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Chicago, Donnerftag, den 19. April 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 
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1 Gent 





— 





— 


Tod und Noth! 





1000 Umgekommene, 3000 Verletzte und 100,000 
Obdachloſe in San Framisko allein! 





Flammen wüthentroß Dynamit weiter. 





Santa Roſa ebenfalls ganz zerftört, viele Todte, 10,000 Obdadı- 
lofe. — Schredlichrs Unheil an vielen anderen Pläßen der 
Pazifikküſte. — Gefammtzahl der dortigen Opfer mag die in 
San Franzisko erreichen! — 


Schaurige Szenen. 





San Franzisto, 19. April. (Ueber Dakland). Auch Berichte aus dem 
Santa Roja, eine der hübjchejten 
Städte des Staates, im blühenden County Sonoma, ift fogut wie völlig 
zerftört, und 10,000 Menſchen find dort obdachlos. , Der Menfchenverluft ift 
noch nicht abgefchäht, wird aber mwahrjcheinlich in viele Hunderte sehen! 
Diefe Tragödie ereignete fich bei der legten großen Erfehütterung. euer 


Innern find höchſt beunruhigend! 


vollendete das Verderben. 


San Fanzisto, 19. April. Man ſchätzt jegt den Eigenthumsſchaden in 
San Franzisto auf 150 bis 200 Millionen 
niedrigſte Schäßung der Tobtenzahl dahier. 

Boten bringen die traurigften Nachrichten über 
Healdsburg, Geyerville, Gloverbale, Hopland und Uliah, — und in jedem 
diefer Fälle foll der Verluft an Menfchenleben und Eigenthum verhältnip- 
mäßig jo groß gemwefen fein wie hier! 

Mafhinaton, D. K., 19. April. Das Kriegsdepartement erhielt fohhen⸗ 
des Telegramm: Auswärtige Städte hatten Feuerſpritzen nach San Fran— 
zisko gefandt,—aber alle dieſe kehren wieder zurüd, da der Waſſermangel 
alle ſolche Hilfe nutzlos macht. Die betreffenden Feuerwehrleute halten die 


Stadt für verloren. 
San Franzisko, 19. April. 


bebens auftritt. 


25 Brände wüthen noch! Ueber 10 Quadratmeilen Gebäude find ver— 


heert. 
Mafhington, D. K., 19. April. 
„Weftern Union“ meldet: 


Sofbaten. 


Nem York, 19. April.» Eine Privatdepejche meldet, daß das Feuer in 


San Franzisko unter Kontrolle ift! 

San Franzisfo, 19. April. Der 
Tag dämmerte über einem Schauplat 
des Todes, der Zerftörung und der 
Verzweiflung. Während der Nacht 
hatten die Flammen nod viele ber 
ihönften Grbäude der Stadt vernich— 
tet und waren !n einem Dußend Rich— 
tungen auch nad den Wohnungs= 
bezirken bin übergefprungen! ‚Be: 
fonder3 waren biefelben nach der nörd— 
lichen Strandgegend hin vorgebrun- 
gen, und in fünlicher Richtung loder— 
ten fie theilmeife auf's Neue empor. 
Und über Hügel nach der Dritten 
und Townſend Straße hinüber er- 
reichten fie den Rhedereibezirk, weit am 
Seegeftade. Lagerhäufer und Yabrit- 
pläe, die in ihrem Pfade lagen, fielen 
zum Opfer. f 

Sp vollendete fich die Zerftörung 
des ganzen Diftrilts, melchen man 
„Jüblih von Market Str." nennt. 
Wieweit die Flammen über ben Kanal 
hinweg ſüdwärts gelangten, läßt ſich 
zur Stunde noch nicht jagen, da bie- 
fer Theil derStadt noch abgefperrt ift. 

Nah Einbruh der Dunkelheit be- 
wegten fi) Taufende von Obdachloſen 
mit ihren Deden und ihren bürftigen 
Vorräthen nah dem „Golden Gate 
Park“ und nad) dem Vorſtrande zu, 
um bort zu nächtigen. Diejenigen in 
den Häufern auf den Hügeln, unmit- 
telbar nörblih von dem zeritörten 
Theil des „Hayes Valley“-Bezirkes, 
häuften ihre Siebenfadhen in denStra= 
ben auf, und Expreßwagen ſowie Au— 
tomobile brachten diefelben nach den 
diinner befiedelten Gegenden weg. 

Einen ſchaurigen Anblid boten in 
der Nacht die unmittelbaren Schau— 
pläße des Verberbens! Es war, als 
ob dort eine riefige Schlacht oder eine 
furchtbare Metzelei ftattgefunden hätte, 
Trübe Lichter warfen einen zauberi= 
fchen Schein über dieſe Stätten, bon 
denen ſich immer noch nicht jagen 
läßt, mie viele Todesopfer ſie noch 
bergen! TEE, 

Der „Domwntomn“-Diftritt ift nichts 
mehr als eine ſchwarze Ruinenjtadt. 
Kein einziges Geſchäftshaus fteht 
mehr; die Theater find in Trümmer: 
haufen zufammengefallen, ebenjo Ya: 
brifen und Kommiffionshäufer, und 
in den Ruinen ſchwehlen bie Flam— 
men meiter. Sämmtliche Zeitungäge- 
bäude find entweder ganz zerftört oder 
unbrauchbar gemacht. Auf allen Sei— 
ten nicht? als Tod und Noth! 

Hunderte wurden durch einftürgende 
Gebäubetrümmer oder durch biefylams 
men verlegt, und bie Rettung vieler 
Verlegter murbe wegen ber rafchen 
Verbreitung der Feuersbrünſte un- 
möglich. 

Im Mechanics' Papillon“ allein 
liegen außer den Leichen 300 Verletzte. 
Einer diefer ftarb auf dem Opera- 
tionstiſch. 

Um 9 Uhr wurde, auf beſondere iele⸗ 
gtaphiſche Weiſung des Präſidenten 


Nooſevelt hin, ber. vollſtän ige Belage⸗ 


Man glaubt jetzt, daß die Schätzung der 
Todtenzahl dahier auf 1000 eher zu niedrig, als zu hoch gegriffen iſt! Etwa 
3000 ſind ſchwer verletzt, und etwa 100,000 ſind obdachlos! 

San Franzisko, 19. April. Man hai jetzt auch Angſt vor einer ſogen. 
Fluthmelle, wie fie allermeiitens an Seeküſten im Gefolge eines großen Erd— 


Ein San Franzisfoer Bulletin der 
Das Feuer brennt rafch in dDiagonaler Richtung 
auch hügelaufmwärts, und der Wind ift im Zunehmen! Die Militärbehör- 
den laſſen Niemanden mehr in die Stabt. 

Tauſende warten im Part auf ‚Die Vertheilung von Waffer durch die 


ı ten, Es wurden bie ftrenaften Befehle 





Dollar2. 500 ift bie 


die Zerftörung von 


tungszuftand über die Stabt verhängt. 
Hunderte von Soldaten patrouillirten 





die Straßen ab und trieben die Volks— 
mengen nordwärts nach dem hügeligen : 
Gelände zurück, während Hunderte an- | 
berer Soldaten dem Feuerwehrdeparte— 
ment und der Polizei Veiltand Ieifte- 
ertheilt und von den Soldaten in 
wahrhaft militärifchem Geifte befolgt. 

Während des Nachmittags waren be- 
reits 3 Diebe, die man in den Trüm- 
mern auf frifcher That ertappt hatte, 
ohne Weiteres erfchoffen worden. 

‚ Die Wafferverforgung hörte gänz- | 
lich auf, — aber auch ohne das hätte 
das Feuerwehrdepartement auf die ge- 
möhnliche Weife nichts ausrichten fün- 
nen. Noch den ganzen Abend hin- 
durch wurde ein Gebäude nach dem an- 
bern mit Dynamit gefprengt, — aber 
die Flammen überfprangen alle Lücken 
und jegten troß der verzweifeltſten Ge— 
genmwart ihr Schreckenswerk fort. 

Leutnant Charles C. Pulis, Be- 
fehlshaber ber 24. Kompagnie ber 
Leichten Artillerie, ein geborener Wis— 
fonfiner, wurde durch die Erplofion 
einer Dynamitladung, an der Ede von 
6. und Jeſſe Straße, wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. Die Zündſchnut hatte | 
noch nicht richtig gearbeitet, — und 
dann erplodirte die Ladung während 
der Leutnant in dem zu zerftörenden 
Gebäude mar. 

Paffagiere auf Zügen von anderen 
falifornifchen Städten bringen noch 
viele Nachrichten über Tod und Ver: 
berben in beinahe allen diefen! 

San Franzisfo, 19. April. Auch 
Hungersnoth macht fich bereits ſehr 
empfindlich fühlbar! Die Stadt hat 
höchſtens noch auf drei Tage Vorräthe. 
Ungeheure Maffen folcher find natür- 
lich durch die Zerftörung der Handels— 
bäufer vernichtet. Die Polizei geftattet 
nur, daß jeder Käufer in kleinen Quan— 
titäten Lebensmittel kauft. 

Jdentifizirte Todte. 

San Franzisto, 19. April. Erft 
menige Leichen find big jetzt identifi- 
zirt, nämlich: 

Polizeifergeant Bunner (am- Rath: 
haus erjchlagen), U. Baker, Frant 
Burga, Batrid Broderid (im Valen— 
cia Hotel), Filippo Buſalacchi, Willie 
Carr, Frau Lena Eromder, Frau 
Hart-Drumm, Bolizift Mar Fenner 
(am Rathhaus erfchlagen), Wm. 
Guellimann, — Geb, Frau Ada 
Heilig, M. U. Huftel, Satie Iſchido, 
Mm. Knowe, W. Kronfeld (12 Kahre), 
A. King, T. Ladamanda, Peter Lind, 
F. Mipiakai, Myrtle Minze, Frau 
MeCann, — Mfenzie, Louis Pa- 
ladino, Geronime Stayman, Dr. 
Stinton, Adolph und feine Gattin 
Amelia Schminnet, Yohn Thrapy, 
Mm. Bail, Annie Wheelan, Anna 
Webſter. * 








J 


bäude wurden beſchädigt. 
ſer wurden wie Wiegen geſchaukelt. 


Courthaus und eine Anzahl 


In Oakland kamen 6 Perſonen in 
einem Logirhaus um, darunter Otto 
Wicher, Amanda Wicher, T. L. Mar— 
ney und Gattin, Charles Judge und 
ein unbekannter Mann. 4 dieſer waren 
Baudenille » Schaufpieler aus dem 
Oſten. 

Santa Roſas Untergang! 

San Franzisko, 19. April. Ueber 
die Zerſtörung von Santa Roſa, ge— 
ſtern Abend, iſt noch zu melden: 

Gerade als die letzte große Erſchüt— 
terung in der Erde austobte, ſtürzte 
der ganze Geſchäftstheil in Trümmer! 
Die Hauptſtraße iſt viele Fuß hoch mit 
eingeſtürzten Gebäuden bedeckt; kein 
einziges Geſchäftshaus blieb ſtehen. 
Alle Countygebäude ſind vernichtet, 
einſchließlich des 4ſtöckigen Court— 
hauſes mit feiner hochragendenstuppel. 


Die Flammen vollendeten rafch das 


Zerftörungsmerf des Erdbebens. So 
lange, bi3 die Flammen zum Himmel 
ſchoſſen, beſtand immer nohHoffnung, 
den Wohnungsdiſtrikt zu retten, — 
aber dann war es ohne Weiteres Klar, 
daß diefer Gedanke aufgegeben werden 
müffe. 

Daher trafen die Bürger haſtige 
Vorkehrungen, ihre Heime zu verlaſ— 
fen. Nicht einmal ihren Hausrath 
nahmen fie mir. Gie eilten in bie 
Felder und auf die Hügel und über- 
ſchauten dort mit Entjegen die völ- 
lige Zerftörung einer der jchönften 
Städte des Weſtens. 


Biobspoiten von ardern Ztüdten. 

Zu Agnews murde das Irren— 
haus zerftört, die Triimmer flammten 
auf und 275 Inſaſſen famen um! 150 
andere jchmeifen jet im Lande um— 
ber. 

Zu Palo Alto wurde die Stan 


ford=- Univerfität bis auf ein | 


einziges Gebäude zerjtört, und Die Ge— 
dächtnißkirche, welche eine MillionDol- 
lars gefojtet hatte, wurde bon ben 
Flammen vernichtet; 2 Perfonen ka— 
men dabei um. 

3u San ‘oje hat es mindeſtens 
65 Todte gegeben, viele Gebäude wur— 
den zertrümmert, und der Verluft ift 
folofjal! 

Sn Salinas wurde die Spredels- 
ſche Zuderfabrif zerjtört, welche an— 
derthalb Millionen Dollars gekoſtet 
hatte; ferner der Freimaurertempel, die 
Elks- und die Oddfellows-Halle, die 
Hochſchule, das Milizzeughaus und 
viele Geichäftshäufer! 

Gewaltiger Eigenthumsverluſt ent- 
ftand zu Gilroyund Hollifter, 
ebenfo in Monterey. In letzterem 
Städtchen ftürzte ver Kamin durch das 
Hoteldad) und erſchlug 3 Menſchen. 

Zu Napa entitand ein Sachſcha— 
den von $300,000; viele Gebäude wur⸗ 
den dort demolirt, aber ſoweit befannt, 
wird Niemand getöbdtet. 


Sn Sacramento wurde das | 
Poſtamt zerftört und viele andere Ges | 


Ale Häu⸗ 


In Redwood Kith ftürzte das 
anderer 
Gebäude zufammen. 

Auch in Santa Cruz wurde 
eine Menge Gebäude zerftört, und 
dort gab es viele Todte! 

In der Nähe von Suifun fant 
das Bahngeleife meilenmweit ein, und 
ein ſchwerer Berfonenzug wäre beinahe 
bon der Erde verfchlungen worden! 

In Vallejo wurde riefiger Ei- 
genthumsfchaden angerichtet, indeß 
fam dort Niemand um. 

In MWatfonpille jtürzten 
mehrere Gebäude ein, und die More- 
land-Akademie brannte nieder. 

Zu Loma Prieta, 18 Meilen 
von Santa Cruz, rutfchte ein Berg- 
bauhaus den ganzen Abhang des Ber- 
ges hinab und bearub 10 Mann in 
den Trümmern. 

Die Zahl der Umgefommenen Lei ber 
Zerftörung des Städtchens Santa 
Rofa (fiehe an anderer Stelle Nähe- 
res darüber!) wird jet auf reichlich 
300 beziffert. 

Slühtlinge in Oakland. 


Dalland, Kal., 19. April. Taufende 
bon Flüchtlingen, melde in San 
Tranzisfo durch das ſchreckliche Erb- 
beben obdachlos wurden, find hier 
eingetroffen. Das Grundeigenthums- 
ſyndikat bot fofort den Iſadora-Park 
zur Benützung für die Obdachlofen an, 
und das Unerbieten wurde bon der 
Polizei und von der Feuerwehr mit 
Dank angenommen. 200 Feldbetten 
wurden im Hofpital für die Flüchtlin- 
ge aufgeftellt. Auch find im Rathaus 
und noch in verſchiedenen öffentlichen 
Parts Hilfsftationen errichtet, des— 
gleihen in ſolchen Kirchengebäuden. 
welche für ficher gelten. 

Aus Martinez fommt die Meldung 
daß das Martinez-Bantgebäude, eines 
der fchönften der Stadt, vollitändio 
zertrümmert ift. 

Der Eigenthumsfchaden in unferer 
Stadt läßt ſich noch nicht abſchätzen. 
Viele der Gebäude, die äußerlich feine 
große Beſchädigung zeigen, ermeifen 
fich bei genauerer Prüfung als inner» 
lich arg zerriffen und verbogen. 

Die Bilfsvorfehrungen. 


Mafhington, D. K., 19. April. Das 
Kriegsdepartement hat rafche Vorfeh- 


tungen getroffen, den Erbbeben-Noth- . 


leivenden in San Franzisko alle 
Hilfsmittel zu bieten, die ihm zur 
Verfügung ftehen. E3 ift Weifung ge- 
geben worden, 200,000 Rationen von 
den VBancouver-Barraden nah San 
Franzisko zu fenden; ebenſo ift eine 
große Anzahl Zelte aus Vancouver 


und anderen Militärftationen beftellt. 


— 


Die Vorräthe werben mit der größten 
Eile abgejandt. 

General Funfton, welcher die Bun- 
desarmee in San Franzisko befehligt, 


; ift gefragt worden, ob er noch mehr 


Truppen braude. 

Kriegsfefretär Taft wurde um Mit- 
ternacht gemwect, um General Funftons 
eriten Bericht entgegenzunehmen; er 
hielt dann eine Frühmorgen-Konferenz 
mit dem Stabächef General Bell und 
mit dem Generalfommiffär Sharpe ab. 

General Bell blieb die ganze Nacht 
im Dienft; er ſchlug fein Hauptquar— 
tier im Weißen Haufe auf und ſandte 
nah allen Richtungen feine Befehle. 
Gegenwärtig geben fih die Beamten 
der Hoffnung hin, daß die Vorräthe, 
melche bereits für General Funſton be= 
ordert find, zur Dedung aller foforti- 
gen Bebürfniffe hinreichen werben. 

Präfident Rooſevelt fandteBeileid3- 
depefhen an den Bürgermeifter 
Schmig und an ben Staatsgouver— 
neur PBardee von Kalifornien. 

Noch heute Morgen wurden durch den 
Geiömographen im Wetteramt pahier 
nachträgliche Erderfchütterungen ver— 
zeichnet! 

Telegraphenverbindung hört auf. 

Sacramento, Kal., 19. April. Beide 
ZTelegraphengefellfhaften haben die 
Verbindung mit San Franzisto fogut 
wie völlig verloren. An einer Stelle 
find taufend Fuß Telegraphenleitung 
berfunfen! Vielfach anderwärts find 
die Pfoten umgeftürzt. 

Der Wind hat fich in einen Sturm 
verwandelt, modurch die Telegraphen- 
drähte noch mehr befchädigt merben! 

Späte Nahmittagsmeldungen. 

Waſhington, D. K., 19. April. Ge— 
neral Funfton telegraphirt an das 
Kriegsdenartement aus San Fran- 
zisko: „Die Stadt brennt noch immer, 
und die Lage könnte nicht fchlimmer 
fein! Weitere Menfchenverlufte find, 
außer der tödtlichen Verlegung des 
Leutnants Pulis, nicht vorgefommen.“ 

(Nah Wafhingtoner Zeit ift obige 
Meldung von etwa 1 Uhr Nachmit- 
tag3.) 

203 Angeles, Kal., 19. April. Be— 
rihte aus Brawley, einem fleinen 
Städten an der Southern Pazifik— 
bahn, 120 Meilen füdlich von Los An— 
geles, befagen, daß das Städtchen ge— 
jtern dur das Erdbeben ſogut 
wie völlig vernichtet wor— 
ben ift.. Ö 

Bramley ift erſt etwa zwei Jahre alt 
und hat rund 500 Einwohner. 

Derücherungsfreife alarmirt. 

New York, 19. April. Die Kata- 
| ftrophe von San Franzisko ufm. hat 
| eine wahre Beltürzung in Feuerver— 
fiherungsfreifen herborgerufen. 

Bei dem Baltimorer Riefenbrand 
bom 7. Februar 1904 war ein Eigen- 
| thumspverluft von 70 Millionen Doll. 
entjtanden, und annähernd 39 Millio- 
nen hiervon hatten die Verficherungs- 
Geſellſchaften zu decken. Diesmal aber 
werden die Verluſte weit höher kom— 
men; 100 Millionen iſt die allernächſte 
Schätzung. Nur beſteht der wichtige 
Unterſchied, daß die Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaften nicht für die Ver— 
luſte haftbar ſind, welche durch das 
Erdbeben ſelbſt verurſacht wurden. 

Kalifornien iſt nicht, was man in 
Verſicherungskreiſen einen „Standard 
Policy“-Staat nennt. Schon ſeit vie— 
len Jahren haben die meiſten betreffen— 
den Geſellſchaften bei der Verſicherung 
von Eigenthum daſelbſt ſpeziell ausbe— 
dungen, daß ſie für Schaden durch 
Erdbeben nicht haftbar ſeien. Denn 
Kalifornien hat in 50 Jahren etwa 
100 Erdbeben gehabt, obmohl feines 
berfelben bejonders verhängnißpoli 
mar. 

Schwer genug dürfte e3 freilich fein, 
den Brandichaden ganz bon dem Erd— 
bebenſchaden zu trennen! 

Zur Grubenitreiflage. 

Indianapolis, 19. April. Die Voll: 
zugsbehörde der Vereinigten Gruben: 
arbeiter bon Amerika hat die Frage, 
wie viele Leute in den Gruben von 
Indiana und Illinois, wo Streiks be- 
jtehen, beichäftigt bleiben dürfen, und 
unter welchenBedingungen, an die ver- 
eg einzelnen Diſtrikte verwie— 

en. 

(Es handelt ſich um Pumpenleute, 
Maſchiniſten und Ausbefferer.,) 

Das Sciedsgerichtsanerbieten von 
Grubenbefigern der Staaten Allinois, 
Indiana und Ohio ift noch nicht in 
Ermägung gezogen, ebenfo wenig die 
Frage der Auferlegung einer bejonde- 
ren Streikſteuer. 


Das Zeiten, 











Chicago und Umgegend: Theilmeife bewölkt und 
fälter beute Abend und freitag. Peränderficher, 
fpäter leichter bis friſcher Nordweſtwind. 

Allinois: Theilweiſe bewöllt beute Abend und 
|. ‚ im äußerften ——— Theil möglicher Meije 

ekkene: tülter. Veränderlider ind, 
Andiana: Im Allgemeinen fhön heute Abend und 
Freitag, morgen fälter. Beränderliher Wind, 

Nieder Michigan: Wabriceinlih Regenjäauer 
gan Abend, älter im nördlichen und ioehlichen 

beil; morgen theilweiſe bewölkt und älter im füd: 
öftliden Theil. Beränderlicher, ſpäter Weſtwind. 

Wiskonſin: Am Allgemeinen ſchön heute Übend 
und Freitag. Heute Abend kälter. 

An Chicago ftellte ſich der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhe 56 Grad, Nadts 12 u 60 ®rad, Morgens 
6 Uhr 54 Grad, Mittags 12 Uhr 74 Grav, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heut: 
4265 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermieihen hat, 








Anzeigen“ der „Ubenbpoft“. 





‚ tigt werden möchte. 
ı Schüßen- und Turnvereine, welche ver 
| Kürze der Zeit halber noch feine be- 





erreicht feinen Zweck burch bie „Kleinen 


Raſche Hilfe nöthig. 


Chicago wird der heimgejuchten 
Schweiteritadt beiftehen. 


Stadtrath einberufen. 


Er wird heute Nachmittag das Werk der 
Hilfe in die Wege leiten. — Aufruf des 
Bürgermeifters. — Die Chicago Turn 
gemeinde bereitet eine Unterhaltung vor. 


Noch ehe man hier überhaupt eine 
Ahnung von dem Riefenumfange der 
Kataftrophe hatte, von der San Frans 
zisko heimgefucht worden tft, war be— 
reit3 auf heute Nachmittag um vier 
Uhr eine Sonderfigung des Stadt— 
raths einberufen worden, um die Hil- 
feleiftung in die Wege zu leiten. Die 
ftadtifchen Behörden planen Einrichtung 
einer Stelle zur Entgegennahme von 
Liebesgaben, und diefe ſollen fo ſchnell 
wie möglich nach dem unglücklichen Ka— 
lifornien gefandt werden. Auch wird 
vom Stabtrath ein Schagmeijter zur 
Entgegennahme von baarem Gelbe er: 
nannt werden, wahrſcheinlich eine 
Bank. 

Bürgermeiſter Dunne ſandte geſtern 
Abend von Dunkirk, N, Y., aus tele— 
graphifch folgenden - Aufruf an Die 
Bürgerfchaft: 

Aufruf des Bürgermeifters. 


„Un die Einwohner von Chicago! 
Neuere Depefchen deuten die entjegliche 
Natur der Kataftrophe in San Fran— 
zisto an. Noth und Elend müſſen 
weit verbreitet fein und überall vor= 
herrſchen. Sofortiges Handeln iſt 
nothwendig. Ich fordere die Bürger 
von Chicago auf, ſofort und großher— 
zig zu handeln angeſichts des großen 
Unglücks, welches unſere Schweſterſtadt 
befallen hat, bis ein Hilfsausſchuß ge— 
bildet worden iſt. Dringend fordere 
ich die Bewohner von Chicago auf, ſich 
in dieſer Kriſe ſofort großherzig zu 
erweiſen. €. F. Dunne, Bürgermei— 
ter.” 

Die Stadtrathsfigung. 

Inzwiſchen hatte der amtirende 
Bürgermeifter, Kämmerer MeGann, 
nach furzer Beiprehung die Stadt- 
rathömitglieder Finn, Bradley, Ben— 
nett, Dever, Foreman, Babenoch, Beil: 
fuß, O'Connell, Young und Eullerton 
veranlaßt, fich unter FForemans Vor: 
fig al3 vorläufiger Hilfsausfhuß zu 
organifiren und auf heute Nachmittag 
die GSonderfitung des Stabtrathes 
einzuberufen. In der Sitzung mird 
eine Lilte von über hundert Bürgern 
borgeleat werden, welche den eigentli- 
hen Hilfsausſchuüß bilden jollen. Je— 
der Beruf und jeder Geſchäftszweig ift 
in dem Ausſchuß vertreten. Ein Auf— 
ruf zu Geld- und anderen Beiträgen 
zu dem Hilfsfonds wird noch heute er— 
laffen werden. 

Die Einfammlung und Verfendung 
von Liebesgaben, außer Geld, wird 
einem Sonderausfhuß mit der Voll— 
macht übertragen werden, fofort Son— 
derzüge mit den Gaben abzufenden. 
Die eingehenden Gelder werden Tag 
für Tag nad) San Franzisko gefandt 
werben. 

Private Hilfsanerbieten. 


Auch in biefigen Gefchäftsfreifen 
zeigte jich jofort nach Eintreffen der 
Kunde von dem furchtbaren Unglüd 
edle Menſchenliebe. Schon Nachmit- 
tags bot das „Clearing Houfe” dem in 
San Franzisko Hilfe für die Nothlei- 
denden unter Ausdrücken herzlicher 
Sympathie an, und der Finanzaus- 
Thuß der Chicago Commercial Aſſo— 
ciation fandte vom Grand Pacific Ho— 
tel eine Depeſche ähnlichen Inhalts 
an die Börfe von San Franzisko. 

Turngemeinde allen voran. 


Von allen biefigen Vereinigungen 
hat die Chicago Turngemeinde zuerſt 
Schritte gethan, um den Nothleidenden 
in San Tranzisfo zu helfen. Gie 
beihloß geitern Abend, am Freitag, 
dem 27. April, Abende, im gro= 
Ben Saale ihrer Halle eine große 
Veitlichkeit zum Beſten der Nothlei- 
denden zu beranitalten. Folgender 
Feſtausſchuß wurde eingefegt: Rud. 
Bier, Conit. Goldzier, Wm. Suhr, 
Willy Deuß, Ferdinand Scherginger, 
F. E. Hellmig, Hubert Preß, Carl En 
der3, Cha. E. Thinger, Arnold Ed: 
mann, Louis D. Greiner, Joſeph Pfeil 
und W. Effenberger. 

Der Verein jandte auch eine Sym— 
pathie = Kundgebung an die Turnge- 
meinde in San Franzisto. 

Die Veranftaltung, für welche das 
ganze Gebäude der Nordfeite-Turn- 


| halle in Gebrauch genommen werden 


wird, iſt abfichtlich auf jenen Tag ver- 
legt worden, damit fie nicht mit ande— 


ı ren Abenbunterhaltungen in Konflikt 


fommt, und fo der Erfolg beeinträch- 
Ale Gefang-, 


fondere Einladung erhalten haben und 
fi) mit einer Nummer an dem Pro- 
gramm zu beiheiligen wünſchen, find 
erjucht, ſich ſchriftlich oder perfönlich 
mit dem Ausfchuffe der Chicago Turn- 
gemeinde (Telephon North 642) in 
Berbindung zu jegen. Alle Mitglie- 
ber der Chicago Turngemeinde machen 
die größten Anftrengungen, um ven 
erhofften. großen Erfolg des menfchen- 
——— Unternehmens herbeizu⸗ 

en, ; 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
der Schwabenverein feinen Borjtand 
angemwiefen, dem Schmwabenverein bon 
San Franzisto $500 zur Verfügung 
zu ftellen. 

Die Chicago Veſuvius Relief Aſſo— 
ciation hat befchloffen, von dem Ertra= 
ge ihrer Sammlungen für die Opfer 
der Ausbrüche des Veſuvs die Hälfte 
den Unglücklichen in San Franzisto 
zukommen zu laffen. 

Sympathies Depefben. 


Bürgermeifter Dunne fandte heute 
nad) feiner Rückkehr vom Oſten fol- 
gende Depefhe an Bürgermeijter 
Schmitz in San Franzisto. 

„Nehmen Sie Chicagos herzlichite 
Sympathie in der großen Heimſuchung 
entgegen. In melcher Weife können 
wir Ihnen am Beiten helfen? Edward 
F. Dunne, Bürgermetiter.” 

Polizeichef Collins fandte feinem 
San Franziskoer Kollegen Diron fol- 
gende Depeche: „Die Polizei ſympa— 
thifirt mit Shnen in Ihrer großen 
Heimfudhung. Hilfe wird fobald ala 
möglich gejandt werden. John M. 
Collins, Superintendent.“ 

Will Geheimpoliziiten abjenden. 

Der Polizeichef wird heute Abend 
zehn der beiten Geheimpoliziiten nad) 
San Franzisto fenden, um der dorti— 
gen GSicherheitsbehörde bei der Feſt— 
nahme berüchtigter Diebe und anderer 
Verbrecher zu helfen, welche jegt ver— 
mutblih jchaarenweife nah San 
Franzisko reifen. Er hat bereits bie 
Zuftimmung des Bürgermeijters ein— 
geholt und hofft, daß er heute Nach— 
mittag auch die des Stadtrathes er- 
wirfen wird. 

Der Bilfsfonds. 


Der Bürgermeifter rechnet feit da— 
rauf, daß Chicago reichlich zu dem 
Hilfsfonds beijteuern wird, um das 





Elend der Erdbebenopfer zu lindern. 
| Er erinnert die Bürgerfhaft an die 
| Opfermwilligteit der ganzen Welt und 
| der Schmeiterftäbte Chicagos nach dem 
' großen Feuer im Jahre 1871. 

„Chicago follte freudig die Führung 
bei der Darbietung jchneller Hilfe 
übernehmen“, fagte er. „Wir haben 
felbft eine jchiwere Kataftrophe durch— 
machen müſſen und haben die Edel- 
müthigfeit ver Welt erfahren. Wir 
follten nach beiten Kräften San Fran— 
zisfo Hilfe leiften, und ung Alle befeelt 
der Wunſch, das zu thun. Geld iſt 
mehr von Nöthen, ala Lebensmittel, 
denn die Entfernung tft zu groß. Es 
follte heute Abend fchon eine Summe 
abgefandt werden. Es war eine ber 
ſchlimmſten Kataftrophen, die man 
fich denten fann. Es war grauenhaft. 
Zuerft zerriß das Erdbeben die Waſ— 
jferröhren und damit alle Mittel der 
Sicherheit, und num bedroht Feuer die 
unglüdliche Stadt. 

„sch vernahm gejtern Morgen um 
elf Uhr in New York von der Kata- 
ftrophe und fuhr jofort heim. Es 
freut mich, daß der Stadtrath einbe- 
rufen worden ijt. Wäre ich hier gewe— 
fen, würde ich eö gethan haben. Chi— 
cago wird feine Pflicht tun. Haben 
wir in der Stadtrathafigung fein 
Quorum, fo werden wir eine Bürger: 
verfammlung abhalten.“ 

Feuerwehrchef Campion mill feine 
Untergebenen zu Beiträgen zu dem 
Hilfefonds auffordern und einen 
Sammelausfhuß ernennen. 


Gaben der Feuerwehr und Polizei. 

Der Bollitredungsausfhuß des 
Verbandes der Feuerwehrleute trat 
heute Nachmittag in Situng, um eine 
Kopffteuer für die Mitglieder für den 
San Franzisfoer Hilfsfonds auszu- 
fchreiben und gleichzeitig auf bie 
Sanımlung meiterer freiwilliger Bei- 
träge hinzumirfen. 

Auch der Polizeichef hat die Samm— 
lung von Beiträgen zu dem Hilfsfonds 
unter den Polizeimannfchaften ange- 
regt. 

Der Feuerwehrchef hat einen Aufruf 
an die Löſchmannſchaften um Beiträge 
erlaſſen. 

Bürgermeiſter Dunne und die 
Stadtrathsmitglieder Foreman, Ben— 
nett und Dever beriethen heute Nach— 
mittag über die Bildung des dauern— 
den Hilfsausſchuſſes und weitere Maß— 
nahmen zur Förderung des Sammel— 
werkes. 

Die Beförderung der Liebesgaben. 

Vertreter der Santa Fe- und der 
Union & Süd-Pazifik-Bahn haben 
fich heute einem Ausſchuß der Chicago 
Commercial Affociation gegenüber er- 
boten, alle Liebesgaben umſonſt nad 
San Franzisko zu befördern, doch 
müffen die Sendungen an anerfannte 
Hilfsausfchüffe in San Franzisko ge- 
richtet fein. Die Vertreter der ermähn- 
ten Bahntyiteme erklärten ferner, daß 
alle folhe Sendungen durch die Chi— 
cago Commercial Affociation erfelgen 
follen. Sie felbit haben feit der Kata— 
ftrophe feine Nachricht mehr von San 
Franzisko erhalten, auch feine Ant— 
wort auf dorthin gerichtete telegraphi- 
che Anfragen. Die Erport Shipping 
Co. will mit dem Ausfhuß der Ehi- 
cago Commercial Afjociation Hand in 
Hand arbeiten. Im Grand Pacific 
Hotel findet zur Zeit eine Verſamm— 
fung der Direltoren und des Boll- 
ftredungscusfhuffee der Chicago 
Commercial Affociation ftatt. 

Sammelbüdjen. 


Der Hotelbefiger John C. Roth 
vom Great Northern Hotel, Präfibent 
des Vereins der Hotelbefiger, will in 





‚der Stabtrathafigung heute Nachmit- 
tag vorfhlagen, Sammelbüchfen in 





— — — 
allen Hotel-Korridoren, öffentlichen 
Gebäuden und an den Ecken der 
Hauptverkehrsſtraßen aufzuſtellen. Er 
glaubt, daß ſich auf dieſe Weiſe leicht 
825,000 aufbringen laſſen. 

„Chicago muß ſich erinnern,“ ſagte 
Herr Roth, „daß 1871 Chicago alle 
Hilfe gebrauchen konnte, die es von der 
Welt erhielt. Ich ſollte denken, daß auf 
dieſe Weiſe jeder Gelegenheit erhält, 
fein Scherflein beizutragen, vom Zei⸗ 
tungsjungen an aufwärts. Jeder Cent 
iſt willkommen. Ich hoffe, daß der‘ 
Siadtrath auf meinen Vorſchlag ein-⸗ 
gehen wird.“ 

Ohne amtliche Nachricht. 

Die hieſigen Bundesbeamten erhiel— 

ten heute keine amtliche Nachricht über 
die in San Franzisko zur Zeit herr— 
ſchenden Zuſtände. 
. .Bojtmeijter F. U. Buſſe erklärte, kei— 
ne amtliche Auskunft über den Zuſtand 
des dortigen Poſtamts erhalten zu ha— 
ben. Man befürchtet, daß es zerſtört 
wurde. 

Die Eiſenbahngeſellſchaften haben 
die Eiſenbahnpoſt-Abtheilung benach— 
richtigt, daß Poſtſachen aus San Fran— 
zisko fo ſchnell ala irgend möglich Se= 
fördert würden. 

Die Mitglieder des Verbandes der 
Poſtclerks ſammelten heute im Boftamt 
Gelder für die Bewohner der heimge— 
fuchten Stadt. Sie hoffen mindeftens 
$1000 aufzutreiben. 

T. €. MacMillan, Elerf des Bun— 
de3-DijtriftSgericht, hat die Mitglieder 
des Verbandes Tongregationaliftifcher 
Geiftlicher zu einer Verfammlung ein— 
berufen, die heute Nachmittag ſtattfin— 
den fol. Zmed der Verſammlung ift, 
Mittel und Wege zu finden, Beiträge 
unter den Olaubensbrüdern für die 
Heimgeſuchten zu fammeln. Die ge- 
fammelten Beträge follen dann an den 
Paſtor George Adams, San Franzis— 
ko, geſandt und von ihm vertheilt 
werden. 

Chicaaoer in Sorge, 


Viele Chicagoer, die in der unglüd- 
lihen Stadt am Goldnen Thore An— 
gehörige, Verwandte, Freunde oder ge= 
Tchäftlihe Intereffen Haben, wurden 
durch die Schredendnadrichten in 
Angſt und Sorge geitürzt. Die Te— 
legraphen=Gefellfhaften murben mit 
Depefchen überbürdet, und bei den Zei— 
tungen liefen unaufhörlich telephoni— 
[he Anfragen um Neuigkeiten ein. 
Aber weder die Poftal Telegraph noch 
die Weitern Union Geſellſchaft fonnten 
Ielegramme nad) SanFranzisko über- 
mitteln, fo daß hunderte bon Depe- 
fchen-Aufgebern unverrichteter Sache 
fortgehen mußten, alle ſchwer ent— 
täufcht und manche in Thränen. Die 
Poftal Geſellſchaft, die ihre Tele— 
gramme bis Oakland, das San Fran 
zisko aegenüber an der Bai liegt, 
Ihiden konnte, nahm Depefchen unter 
Vorbehalt großer Verzögerung an, 
doch gelang es ihr nicht, nur eine ein— 
ige dem Empfänger zuzuſtellen. Die 
Mejtern Union konnte der Stadt nicht 
näher als bis Sacramento fommen. 
Aber felbft wenn San Franzisko er— 
reihbar gewejen, wäre bei der bort 
berrichenden Verwirrung an eine Ab— 
lieferung der Ielegramme mohl faum 
zu denken geweſen. 


Bahn: und Poſtverkehr unterbrochen. 

Der Eiſenbahn- und Poſtverkehr 
mit San Franzisko mirb mehrere 
Tage unterbrochen fein, da die Bahn 
geleife an vielen Stellen durch das 
Erdbeben zerjtört worden find. Dazu 
fommt noch die Zerftörung bes neuen 
Poftgebäudes, wodurch die Abferti- 
gung der Poſtſendungen verzögert und 
zu einer höchſt ſchwierigen Aufgabe ge— 
macht wird. 

Ein Schlag für Conried. 

Die New Vorler Metropolitan 
DOpern-Gejellichaft wor am Montag in 
San Franzisto eingetroffen, um am 
Abend ihr Gaftjpiel im Grand Opera 
Houfe zu eröffnen. Direktor Heinrich 
Conried in New York war telegra- 
phifch benachrichtigt worden, daß bie 
Mitglieder im Palace und im Gt. 
Francis Hotel einquartiert morben 
jeien. Für ihn war die Schredens- 
funde ein jchwerer Schlag. „Was fol 
ih thun?“ rief er. „ch werde ver- 
rüdt. Seit Stunden verfuche ich 
vergebens, Nachricht zu erhalten, ob 
meine Leute gerettet find, und werde 
bon ihren Verwandten ünd Freunden 
beftürmt. ch bin machtlos. Es ift 
entjeglich.” 

In Derbindund mit Veſuv. 

Profeffor Henry %. Cor, der Ebi- 
cagoer Wetterbeamte, ift der Anficht, 
daß das Erdbeben in San Franzisko 
mit dem Vefun-Ausbruc; und ber un 
längft gemeldeten Thätigfeit des Mount 
Rainier bei Tacoma, Wafhington, in 
Verbindung ftehen mag. Die Möglich: 
feit ſei nicht zu beftreiten, ſagte Pro- 
feffor Cor, daß zwiſchen dem Befun, 
dem Rainier. und dem Erdbeben in 
San Franzisto ein Zufammenbang 
beſtehe, wenn man da3 auch nicht ficher 
behaupten fünne. 

Nach Profeffor Ulyſſes S. Grant, 
dem Vorſteher der geologifchen Abthei- 
lung der Northweſtern Univerfität, gibt 
e3 im ganzen Lande feine Stabt, ber 
ein ftarfes Erdbeben verberblicher fein 
tönnte, al3 San Franzisko, das auf 
foliden Felſen gebaut ift. Hätte ein 
Erdftoß don gleicher Stärfe Bue 
getroffen, fo würden nad Anficht bies 
fes Gelehrten nur wenige Ge zer⸗ 
ſtört worden fein, weil die Stant auf 
Ihon- und Kiedgrund ſteht. Wahr 
ſcheinlich fei, daß in ben meflfichen 

(Fortfegung auf ber 2, Geile) 








Berringert Ener Fett 





Rengo-Frucht verringert ſchnell überflüſſiges Fett 
ohne Hilfe von ermüdenden Bewegungen 


oder Hungerdiät, 





Koftet nichts zu verſuchen. 


Diefe Iluftration zeigt, was Rengo Frucht in Bezug anf Verringerung von Fett 
gethan Hat. 


Rengo Frucht ift ein Prodult Südamerilas, 
und kürzlich wurde entdecktt, daß fie etliche wun—⸗ 
derbare Eigenſchaften beſitzt, welche überflüſſiges 
Bett verringern und die Kraft und Geſundheit 
bon Jedem aufrichten, der fie_Turze Zeit 

regelmäßig ißt. Sie ilt ein 
Prodult der Natur, ift wohl⸗ 
fhmedend, und die Beſtand— 
ibeile find harmlos und ſi— 
er. Gie fhädigt nicht die 
Berdauungdorgane, 
biele Droguen und 

nen thun. 
‚Rengo Frucht berringert po- 
fitiv überflüniges Fett fchnell 
und ohne dem Menfhen zu 
1 haben. Sie ift fehr ſchmack⸗ 
haft und angenehm zu _efien. 
Sie ift in hochkonzentrirter Form und läßt ſich 


was fo 
Medizt: 





beauem in der Tafche tragen, fo dab man fie 
immer bei fi bat. 

Rengo Frucht benöthiat feine ermüdenden Yes 
megungen oder Hungerdiät, was bei fo vielen 
fogenannten Entfettungsmitteln, der Sal tit. 
Ihr lönnt Eure regulären Pflichten beforgen, 
Eie erzwingt richtiae Affimilation der Speiſe 
und ſchickt die Nahrkraft in die Musteln, Kıros 
hen und Nerven und richtet fie auf, anitatt fie 
in Form bon überflüffigem Fett aufzuhäufen. 
Sie ift in Teinem Einne des Wortes eine Medis 
zin, fondern eine milde, angenehme, harınlofe 
Frucht in Tonzentrirter Form, in Kleinen beques 
men Padeten verpadt. 

Wenn Ihr an überflüffigem Fett leidet, fchidt 
Euren Namen und Adreſſe heute wegen eines 
PBrobe-PBadet3 bon Rengo-Frucht, frei in ein— 
fachem Umſchlag verſchickt. Yült den nachſte— 
henden freien Koupon aus: 





BE een 





Freier Rengo- 


Wenn Ihr an Settfucht leidet, fchreibt Euren Namen und Mdreffe auf die nachitehenden 
punktirten Linien und jhidt e8 an die Rengo Fruit Co, 884 Main Etr., YAugufta, 
Mi, und fie ſchicken Euch in einfahen Umſchlag ein Probe-Badet Loitenfrei, 


FOSC HEHE BE IE WESEL DE DL SOSE FEINE SCHI OHMCH BCM Ic Ic RE ET 


PRICE M CM ICH OHREN MEN EHHHEHEINEEN EEE er⸗e ——————————— — 


Koupon. 














Ber gqgute Ramerad. 


Noman von Anna Hartenſtein. 


8. Fortſetzung.) 

Hardtecke hatte auch nicht daran ge— 
dacht, ſie hatte ſcharf beobachtet. Und 
damit ihm auch der Wunſch nicht kam, 
hatte ſie wie eine Sklavin nur für ihn 
gelebt. Darum hatte fie ſeine Freund⸗— 
ſchaft mit Frau Rau, diefes jo harm— 
lo8 bequeme, angenehm anregende 
Berhältnig, begünftigt. a, ſie war 
fehr Hug gemefen, die feine kluge Frau 
Malvina, zu Hug! Wie konnte fie 
aber auch vermuthen, daß ihr Bruder, 
der einen jtarfen Tropfen gemöhnt 
war, Geſchmack finden könne an fadem 
Auderwafjer. Denn darauf jchäßte 
Frau Malmwina Trude Rau ein. Und 
da fie Harbtedes Energie fannte, fand 
fie fi) mit der Thatſache ab. Wie ein 
Sonnenftrahl, unter dem ihre verhagel- 
ten Hoffnungen auflebten, war wenig— 
ſtens ihre Weberzeugung bon der Un: 
bebeutendheit des jungen Geſchöpfes. 

Durch das Rau'ſche Haus ging es, 
feit die Einladung gelommen war, tote 
heimliches Fiebern. Der Kommil- 
Tiongrath ftrahlte wie einer, der bie 
Thüren weit aufgethan hat und zu dem 
nun das Glück mit feinem helliten, ver— 
heißungsvollſten Lächeln hereinfpaziert 
kommt. 

Und in dieſer Glückserwartung 
ſollte er durch Holm geſtört werden? 
Was der Querulant da wieder auf's 
Tapet brachte! „Was, Ernſt — eine 
Liebſchaft mit einem Spannmädel?“ 

„Sie haben da ein etwas — wie ſoll 
ich fagen — zu großes, zu vollwichti⸗ 
ges Wort für eine jicher ganz harm— 
Kofe Sache gebraucht, mein lieber Diref- 
tor. Sind Sie nicht auch einmal jung 
geweſen? Na, dann wiſſen Sie ja, 
daß ſolch eine Jugendejelei zu jedem 
xechten jungen Menfchenleben gehört, 
ja, daß ein junger, werdender Dann 
dieſe Kinderkrankheit durchmachen 
muß — muß, behaupte ich, damit er 
ein ganzer Mann werde,“ ſagte er von 
der Höhe ſeiner Ueberlegenheit herab, 
‚aber innerlich doch verärgert, zu Holm, 

Sie ſaßen einander gegenüber an 
bem ſchweren eichenen Mitteltiich in 
Raus Brivatfontor. Rau meit zus 
rückgelehnt in einem großen Lederſeſſel, 
Holm in feiner ungezwungen aufrech⸗ 
ten Haltung, wie einer, für den es fei- 
nen Augenblick bequemen Sichgehen: 
laſſens gibt. Das Straffe, Beherrfchte 
mar’3 gerabe, was Rau an jeinem 
Profuriften immer reizte, was tie ein 
heimlicher Proteft, wie ein jtiller Vor— 
wurf auf ihn wirkte. „Der Menſch hat 
feine Impulfe, ber ijt aus lauter eratt 
gehenden Rädern zufammengejeht,“ 
pflegte er zu jagen. Und er ahnte nicht, 
daß es den Mann da vor ihm plötzlich 
geſtreift hatte wie Frühlingshauch voll 
Veilchenduft und heimlicher ſüßer 
Wonne, daß Erinnerung und heißes 
Mannesſehnen wie zwei Flammen zu⸗ 
ſammenſchlugen. 











Nur flüchtig wie ein Sonnenblitz 
über die grauumhüllte Landſchaft 
huſchte ein Lächeln über das ernſte 
Geſicht Holms. „Die Jugendeſelei ge— 
ſtehe ich Ihnen gern ein, denn ihr 
brauchte feine Reue zu folgen. »Aber 
Kinderfrankheiten treten verfchieben 
auf und fünnen verſchieden enden.“ 

„Ja, natürlich. Ich werde den Ben— 
gel auch gehörig hochnehmen, verfteht 
fih. Aber ich möchte Sie auch bitten, 
mein Herr Direktor, ein befonderes 
Auge auf Ernſt zu haben. Die Per: 
jon muß ſelbſtverſtändlich fofort ent- 
lafjen werden.“ 

„Das ift nicht nöthig. Der Groß— 
bater des Mädchens hat heute für fie 
gefündigt, und zwar für fofort — 
jeine Tochter ift am Sterben. ber 
wenn auch das Mädchen nicht mehr in 
der Fabrik iſt, bleiben Beziehungen 
nicht ausgeſchloſſen. Ihre Söhne, es 
handelt ſich in der Angelegenheit um 
beide, Herr Kommiſſionsrath, verkeh— 
ten ım ‚Guten Kameraden,‘ neben dem 
Lehmann wohnt.“ 

„Sind Sie des Teufels,” fuhr Rau 
erihroden auf. „Pardon — aber mas 
hätten die Jungen im ‚Guten Kameras 
den‘ zu ſuchen?“ Er faßte feinen Bart 
mit dem großen monumentalen Griff 
des Mojes von Michelangelo. „Un: 
erhört — heimliche Kneiperei, na wars» 
tet, Bürfchhen! Und mit Hager werd’ 
ich reden. So'n anftändiger Kerl 
ſonſt, veriteh ihn abfolut nicht, wie er 
fo ’ne NReglementswidrigfeit dulden 
fann. Uebrigens fehe ich, daß Sie fehr 
gut unterrichtet find.” 

Holın Stand auf. Ueber feine Stirn 
lief eine dunfle Röthe. „Sch bin für 
Ernit, den Lehrling unferes Gefchäftes, 
berantwortlid, Herr Kommiffions: 
rath,“ jagte er ſcharf. — „Aber ich 
lehne jeve Verantwortung von Stund 
an ab,“ geben Site den Burfchen in eine 
andere Lehre, wollte er hinzufügen. 
Doch er Schloß feit die Lippen. Nein, 
das durfte er nicht jagen, ſich nicht 
einer Pflicht entziehen — der junge 
Menſch ift ja ihr Bruder. 

Und Rau hob begütigend die Hand, 
innerlich müthend. Der Menfch wollte 
mit Glacéhandſchuhen angefaßt fein. 
„Aber bitte, mein lieber Direktor, Sie 
haben mich mißverftanden. Ich bin 
Ihnen ja für Ihre Fürforge fehr ver- 
bunden. ch Habe, fo viel auf mir, 
daß mir beim beiten Willen nicht viel 
Zeit bleibt, mic) um die Jungen zu 
fümmern.“ Uebrigens — er ſprang, 
wie es feine Art war, einem plößlichen 
Einfall nachgebend, von dem fatalen 
Thema ab — „vielleicht ift es Ihnen 
nicht unbekannt — lieber Himmel, fo 
als offizielle Perſönlichkeit gewiſſer— 
maßen, ift es einem unmöglich, gemiffe 
Daten aeheim zu halten —, daß in 
Mitte Februar der Tag unferer filber- 
nen Hochzeit fällt. Dä wäre eine gün- 
ftige Gelegenheit, meinen Arbeitern, 
mie ich ſchon lange die Abficht hatte, 
mal ein kleines Felt zu geben. Dente 
Programm etwa fo: „Konzert, Abend⸗ 
eſſen, Ball. Es ift in unjeren Tagen 
unendlich wichtig, - Jo gewiſſermaßen 
öffentlich zu demonftriren, daß das 
gute Einvernehmen zwiſchen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern feine hohle 
Phrafe ift.” 

Holm hatte fich wieder gejegt. Wenn 
wir die Leute lieber beſſer bezahlen 
wollten, die beiten Arbeiter fijcht bie 
Konkurrenz weg, dachte er, und durch 
feine Augen glitt ein mitletbig fpötti- 
ſches Lächeln: D, Du großes Find, 

Mit dem Zeigefinger ber rechten 
Hand, deſſen ſchön geformter Nagel 
Farbſpuren —* ſchrieb er allerhand 
Ziffern auf die Tiſ 


er auf und Rau gerade in's Geſicht. 


Herr Kommiſſionsräth, daß det Jah— 
resabſchluß ſich ziemlich ungünſtig ge 
ſtalten wird. Das Haushaltungs- 
budget iſt ſtark überlaſtet worden. Die 
Aufträge ſind gut, ſehr gut, aber wir 
fönnen zu wenig liefern. Villacher & 
Schnauder wollen die300 Stüd Coper- 
coat auch zurüdziehen, trotzdem feiner 
mit dem Appret an uns ’ran kann.“ 

Ueber Raus Geficht flog e3 mie 
Wolkenſchatten. Aber gleich lachte die 
Sonne wieder. „So, fo — ja, ih 
kenne das Lied. Na, mein Lieber, ich 
hoffe, die Scharte weten wir nächſtes 
Sahr aus, Mit neuen Kalandern 
werde ich das Gehnen Ihres Herzens 
ſtillen können.“ — Er lachte fröhlich 
und verſchmitzt. 

Holm aber Iehnte ſich in feinem 
Stuhl zurüd. "Ueber fein Geſicht zog 
tiefe Bläffe. Alfo, jo weit war's — 
abgemadt. Natürlich, Hardtecke wird 
einen guten Kaufpreis zahlen. 


bem da in’3 Geficht: Ehrenmann, Dr 
willſt Dein Kind verfchachern? Warum 
ftelt er fich nicht gerade vor ihn Hin 
und jagt: Geben Sie mir Ihre Tod’ 
ter. Ich liebe fie mit einer Liebe jo 
groß, jo ſtark, um Berge zu verfegen, 
und ich till arbeiten für Euch Alle. 
Warum nicht? Ya, weiß er denn, ob 
das Mädchen ihm liebt? Geit Trude 
in ber Fabrik bei ihm gemefen ift, hat 
er fie nicht wiedergefehen. Nur fo von 
Weiten, und wenn fie mal am Kon 
torfenjter vorüberging, wie im Scheine 
ihr liebes Geficht. Kaum zmeihundert 
Schritt von Villa und Geſchäfishaus, 
und doch) lag e3 mie ein meites Meer 
zwiſchen ihnen. Durch die.unbelaub- 
ten Baumfronen fonnte er jet bon 
feinem Laboratorium aus die Billa 
ſehen. Ganz heimlich, al3 müffe er es 
vor fich ſelbſt bergen, hatte er ein Fern- 
glas mitgebradht. Wenn minutenlang 
drüben die fchmarzen Geſtalten im 
Yeuerungsraum verſchwunden waren, 
wenn der Kohlenhof mie tobt lag, 
dann hob er rajch mit Herzklopfen das 
Glas zum Auge und richtete es auf 
das Edfenfter im Obergeſchoß. Und 
das Rund umfaßte einen geneigten 
Mädchenkopf, fein und zart wie ein 
verblaßtes Paſtell. Aber er jah, was 
das Glas nicht zeigte, daS Heben ber 
Lider mit den fein auägebogenen jei- 
digen dunfeln Wimpern, ſah die klaren 
grauen Sterne — und mit einem tie- 
fen Athemzuge beugte er ich wieder 
über die Arbeit. Das war Alles, und 
war nichts, jo lange er die Gemißheit, 
die ihm fein Herz zwar gab, nicht von 
ihren Lippen hörte — und fo lange 
durfte er nicht fprechen. 

So gingen feine Gedanken abſeits 
heimliche Wege wie irrende Kinder, 
während er mit dem Chef noch nüch— 
tern und ſachlich über Covercoat und 
über die Scheerhöhe von Himalaya— 
geweben ſprach. 

Rau aber ſchritt, als Holm ihn ver— 
laffen hatte, ganz aufgeregt im Zim— 
mer auf und ab. Da war ihm ja vor— 
bin ein großartiger Gedanke gefom- 
men. Zu Kaiſers Geburtstag natür: 
lich Feſtkommers der vereinigten Mili- 
tärvereine, Er Feſtredner. Freibier 
mußte er an diefem Abend felbitver- 
ſtändlich ſpendiren. Na, die merben 
die Ohren auffnöpfen: Ein ernites 
Mort in erniter Zeit. Wie erziehen 
wir unfere Söhne zu deutfchen Män— 
nern? Mehr Patriotismus, mehr Be- 
geifterung. Das veriteht die Schule 
nicht mehr. Die großen Gefühle wer— 
ven erjtidt von dem mit Wiffen über- 
füllten Intellekt. Und jpartanifcher 
muß die Erziehung merben, militä= 
tifcher, ftrammer. Wir brauchen Män- 
ner, nicht weichmüthige Humanitäts— 
und Friedensdusler. 

Ya, das mußte paden. Wie Schwal- 
ben zum Neſtbau famen die Gedanten 
geflogen, Er warf fi) auf den Stuhl 


Kellele Rab 
Eyon’s Leben 


Unbefchreibliche Leiden und fortwähren- 
bes Elend — Sah ſchrecklich aus durch 
das jchredliche Leiden, Baby Eczema — 
Begann auf der Kopfhaut und bededte 
den ganzen Körper. 


— — 
lobt Guticura: 
Heilmittel 


— — — 


„Unſer Baby hatte das ſchrecliche Leiden, 
Baby⸗Eczema, woran es mehrere Monate 
litt, e8 begann auf feiner Kopfhaut und be- 
dedte zulegt den ganzen Körper. Seine Leis 


den waren unbejchreiblid, in der That, wir 
ließen nichts unverſucht, um ihm Linderung 
zu verjchaffen, aber der Hausarzt ſchien un: 
fähig zu fein, den Fall zu behandeln und 
nachdem er verjchiedene Experimente ange: 
ftellt hatte, die nußlos waren, ſchickten wir 
nad Mazon, Ill. zu einem Upotheler und 
fauften ein volles Set der CuticurasHeil: 
mittel und wandten fie der Anweiſung ge: 
mäß an und es beſſerte fich fogleih und in 
ungefähr drei oder vier Tagen wurde e8 hei: 
terer und fing an zu lachen, das erfte Mal 
in einem Jahre. In ungefähr neunzig Ta— 
en war e3 vollftändig wieder hergeftellt, nur 
karte e8 eine rauhe Haut, bie jegt allmälig 
—— und nach und nach geſund ſein 
wird. 

„Die GuticurasHeilmittel zu loben, ift im= 
mer unſer größtes Vergnügen und wir em: 
pfehlen fie auf's Wärmfte, denn fie retteten 
daS Leben unferes Babys, denn bor der 
Behandlung mit den Guticura-Heilmitteln 
fah es ſchrecklich aus. er Maebelle Lyon, 
1826 Appleton Ave., PBarfons, Kan., 18. 
Juli 1905.* 


Vollländige Behendlung $I 


Vollftändige äußerliche und innerliche Be: 
handlung für jeden Hautausſchlag, beftehend 
aus Euticura-Seife, ⸗Salbe und Pillen, 
lönnen jeht für einen Dollar gefauft werben. 
Ein —— Set iſt oft hinreichend, Die 

mfen fälle qualvoller, anft . 
udender, bremnenber und ſchuppiger Haut⸗ 
ausjchläge, Eezemas und Entzündzngen von 
8 bis zum Alter zu en, Wenn 
alles andere fehlichlägt. 








Mutter 





Hplatte. Dann ſah 


— 


Kr Schreibt um ‘The Great Skin Book.” 


„Ich möchte Yhnen zu bebenten geben, 


Sa, | 


warum fpringt er nicht auf und fchreit | 





Albendpoft, Chicago, Donnerftag, den 19. April 1906, 




















Gleganter Dreiier. 


Dieier Dreier iſt nemadt in 
Golden Dat Finiih, bat gro— 
Ben ovalen franzöfifhen Be— 
bei Spiegel! elegant geſchnitzt 
— Bir faufen diefe Dreiiers 
in großen Quantitäten für 
unfere 22 großen (9 rd = 
gäden, daher der 6. dd 
niedrige Preis 


4 Simmer 


vollſtändig 
möblirt für 


875. 00 


Bedingungen: 


85 monatlich. 
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Spiegel-Rah⸗— 
men und Standards, — 
großer franz. 
Spiegel. 
Eichen, hochfein polirt — 


7.50 Baar, | 


Maſſives Eichen: 
» Chiffonier. 


Hat fünf große, geräu- 
Schubladen, 


ges Sartmans 


Bettitelle, 
lünſtleriſchem 
geſchliffe— 
Maſſives und große Bioſten-Ornamente. 

Coats Enamel. 


taped Kanten. 
Bedingungen 


Bett - Kombination. 
Spring3 und Meatrage. 
Deiign, wie aus 
dung erfichtlih, hat große Tubing, hübſche Chill 


Springs ſind fehr ſtark und Tom: 
fortabel, gemadt aus Stabidrabt, ena geflocten, 
und haben jtaries Frame. Matrage bat 
weichen Top, extra Ichweres Tiding u. 
Epezieller Preis 


dc Baar, 250 wöchentlich. 


„LEaßt Hartman Euer Neſt federn.‘ 


Mlacht Eure Abzahlu 


nad Eurem Einkommen, ganz gleich, wie klein es fein mag. 


artman’s Idee ift die, mit Euch Arrangements zu treffen, tie fie für Euren befonderen 

Fall paffend find. Wir wollen die Bedingungen fo ftellen, twie fie Euch genehm find, ganz 

gleich, wie klein Euer Einfommen ift. Alfo werther Hausherr und geehrte Hausfrau, das 

ift genau, was wir zu thun beabfichtigen,/wenn Ihr uns die Gelegenheit dazu gibt. Wir um— 

& geben Euch mit Hauseinrichtungen, die Ihr mit Stolz Euer eigen nennen werdet, und wir machen 
a e3 Euch leichter, dafür zu bezahlen, als Ihr es Euch je träumen ließe; wir verfichern anftändige ar 

R Behandlung — machen Euch Zugeftändniffe, fo oft Eure Umſtände e3 verlangen. Wir behanbeln Bi 

unfere Kunden mit mehr Sorgfalt, ald irgend ein anderer Krebitladen im Lande — darüber gibt [At 
eö feine Frage. Und wenn Ihr die Vorzüge von Hartman's Kreditſyſtem betrachtet, folltet Ihr Ts 
auch beventen, daß | 


* N Hartman’s Preife immer 20 bis 30 Prozent niedriger find. | 











Wir kaufen Waaren für 
unfere 22 großen Läden 
in fol enormen Quan⸗ 
titäten, dat wir imStan- 
de find für 20 Proz. bis 
30 Proz. billiger als an⸗ 
bere Chicagoer Lüden gu 


verfaufen. 


Maſſives Eichen- 
Sideboard. 

Neue und hübſches Deſian. 
Brachtbo geſchnigt: bat aro- 
ben franzöſiſchen Bevel Spie 
gel; eine Schublade ausgefůt— 
tert für Silberſachen: gemacht 
aus ſolidem Gichenhols — 


Voliſh Finiſh, * 
eier 14.75 


$1.50 Baar, 50c wöchentlich. 





NE | Zufammenlegbarer Go:Cart. 
Hat eine Hohe Rüdlehne, ges 
räumigen ©ib, breite Arme, 
ift ſtark konſtruirt. Hat ers 
tra ftarfe Stahl-Gearing u. 
Gummi » Tire » Räder. Iſt 
ehr fompaft, wenn zuſam⸗ 
mengelegt und fann auf eis 
nenStraßenbahnmwagen mit» 


Bettitele in 
der obigen Abbils 


Bettſtelle bat drei 


6. 5 genommen 


.urenenee«. 


werden — 5 1 49 
Brei3 nur... e 





Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


————— 


West Side Branch; 
IT1-173 W. MADISON 
STR. 


Srüher Peoples Ausfitting Co. 


Ir rt rt HH Hs HH Hs HH ss sꝰs ss rss 
—— 


| { 4 große Läden in Chicago, 22 in den Ber, Staaten. 3 
SOSSE FIT TTN 
ö 


—— — 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE, 


Southwest Branch: 
I-Il BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harriion Str. 


——————————————— 
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por dem Schteibpult. Der Bismard- 
bleiftift flog über das Papier. jedes 
Wort ein Schlager, jeder Sab ein 
Ireffer in’3 Schwarze, und im Geiſte 
hörte er feine Stimme dahinrollen: 
Bei der Jugend müſſen wir einjegen! 

Da fielen ihm feine Söhne wieder 
ein. Der Bleiftift ftodte. Gott gnade 
den Burfchen heute! — — 

* * * 

Während deſſen jagte der Eilzug 
von Leipzig durch das Dunkel. In 
einem Abtheil eriter Klaſſe ſaßen Frau 
Rau und Frau Pebold an der Thür: 
feite einander gegenüber. Die ſchwe— 
ten Gapes der Damen hingen an ben 
Hafen, denn der fleine Raum mar 
überheizt. Da aber Frau Rau Zug- 
luft wie Gift fürchtete, durfte das 
Tenfter nicht geöffnet werden, und im 
Korridor herrſchte Stidluft. Beide 
Damen mit dem abgefpannten Zug, 
den ein durchhetzter Tag in das Geſicht 
ſchreibt. Beide trogdem in eifrigiter 
Unterhaltung über die Gejchäfte, in 
denen man gefauft und beitellt hat, 
und daß bei Felſche faum mehr ein ge— 
müthliches Edehen zu finden ſei — 
das Alles mit der breiten Wichtigkeit, 
die Frauen, deren Intereſſen nur in 
den Bahnen des Gejellichaftslebens 
freifen, deffen Erfheinungen und dem 
Alltagsgetriebe beilegen. 

Dabei fladerte es in Frau Raus 
Augen wie Angit, wenn fie hinüber- 
ſah zu ihrer Tochter, die in der Fen— 
jterede jaß, die Stirn gegen die Schei- 
ben gebrüdt. Zu fehen war doch da 
draußen nichts, denn die Nacht Bing 
wie ein ſchwarzes Tuch vor den Schei- 
ben. 

„Du wirſt Dich erfälten, Trude —“ 

Flüchtig wandte ſich das blaſſe Ge- 
fit herüber, die Augen merkwürdig 
umrandet, mit einem harten Glanzlicht 
in der Iris. „Mutting, die Kälte thut 
meinem Kopfſchmerz wohl.“ — Und 
die Stirn drüdte fich wieder gegen vıe 
Scheibe. 

Was war's mit Trude? Jinmer ſo 
eine ftumpfe Gleichgiltigfeit alien ben 
Vorbereitungen gegenüber für Hardis 
eckes Einladung — oder war's wie ein 
heimliches Zumehrjegen? Frau Rau 
ſtand mie vor einer verjchloilenen 
Thür. Sollte fie anpochen, jollte ie 
fordern: „Ihu auf!“ Gie hatte es ſich 
fo einfach vorgeftellt, oder richtiger, ſie 
hatte gar nicht darüber nachgedacht, 
wie fie das Leben daheim nun für 
Trude geftalten müſſe. Ein junges 
Mädchen, nun gut, das amüſirt ſich, 
das fpielt Tennis und läuft Schlitt- 
ſchuh, das tanzt, das malt und jpielt 
Klavier, und das verlobt ſich endlich, 
wenn es verftanden hat, zu gefallen. 
Für Frau Rau unterlag es feinem 
Zweifel, daß die Schuld allein ein 
Mädchen trug, vollends wenn es halb: 
wegs hübſch war, wenn die Männer 
achtlo an ihm borübergingen. 

Aber Trude ſchien ja das ganze jo 
felbftverftändliche und jo einfache Pro- 
gramm über den Haufen werfen zu 
wollen mit ihrer Eigenmädhtigfeit und 
Gleichgiltigtert Allem gegenüber, mas 
das Leben eimes jungen Mädchens in 
ihrem Kreife ausfüllte. Und jetzt das 
unbegreifliche Verhalten Trudes gegen 
Harbiede. War das Intereſſe, Das ber 
reihe Mann an ihr nahm, nicht ein 
Glück für fie Ale? Großer Gott, 
wenn das heimliche Sorgen und Quä⸗ 
Ien mit einem Schlage aufhörte —! 
Und fonnte es für Trude etwas Herr- 
licheres geben? Eine glänzende Partie, 
einen Dann, ber ja nit mehr jung 
wär, aber der ihre Jugend liebte mit 





Seat beiter Maſchi⸗ 
nenfaden — 200 PD. 
Epulen i € 
TR 


Deine weiße Perimut- 
terfnöpfe— 
Dugend 


Weißes Cotton Tape, 


2 Rollen 


Mit Seide überzone- 
nes Featherbone, Die 
Yard 


de 


MiLwauKkEE AVENUE. AND PAULINA STREET 


Dat 


Kleiderſtoffe 


Vormittags, 








Morgen fünf Kiſten von Waſchſtoffen 


einfchließlih feiner gemufterter Lawns, DOraandies, einfacher Dimities, Gingbams, Calicves und 36 
ter Percales — die regulären Preife rangiren von 10 bis 1244c per Yar 
und fo lange fünf Kiften borhalten, die Yard zu 


100 Dutzend afjortirte Glaswaaren 


d—Deginnend morgen um 8:30 Ubr 


Zoll brei⸗ 


ic 


Strümpje 














8:30 bis 10 Uhr Vormittags 
— ſchwarze u. weite Shepherd 
Chef sleideritoffe, aut, 25c 
werth — 5 Yards auf jeden 
Kunden—die Yard 


bc 


uß, 


1000 Yards ganzwollene 
Gaihmeres — alte Farben — 
z- kr re au 59c ber- 
auft—ijegt in Reitern ® 

—per Dard 25c 


Imitation Cut Glas 
Creamers, 
Blumenvaſen, 


Fanchy Waſſergläſer — 
das RE 1c | 2c 


und 
Sellerie-Trahs, Spoon-Trays, 
Weingläfer, Jelly und 
10€ und 121%%c Werthe, da3 Stüd zu 


Sauce 


Das ganze Lager von Wrappers 


fein finiſhed —Zucker-Bowls, 
Salatſchüſſeln, 
Zucker-Stands mit c 


für Lu Fire Poliſh Yrucht- 
18, 


Baumwollene Socken für 
Männer — braun gemiſcht— 
nabtlo3—da3 Paar 

en be 


Schwarze baumwollene 
Strümpfe für Kinder — ge— 
rippt und nahtlos — Größen 
6 bis 918ñ — 

das Paar 








Spitzen 


250 Stücke fancy 
ne und Tordon 
dazu paſſende 
werth 5c— 
Dard zu 


1500 Stüde weiße Ne Rudı- 
ing —werth 10c— 5c 


Stüd 
3. Floor 


baumwolle⸗ 
Spisen — 
Einſätze — 


1.00 Wrappers 


>0c 


bon der Northweſtern Manufacturing Co, Millbville, R. 3. 


Set zum Verkauf zu genau halbem Preife! 
1.50 Wrappers 


19€ 
GROCERIES 








2.00 Wrappers 


51.00 


Hemden 


Negligee Hemden für Män- 
ner — fancy Front, pradt: 
bolle Mufter — 14 bis 17— 
50 Werth — 


Vercale Blouſen für Knaben, 
in hellen und dunklen Mu— 
ſtern — Größen 3 bis 14 — 


25c 





seine befranite Tiſchtücher — 
8:4 Größe— garantirt ganz— 
leinen — einfach weiß oder 
mit rotbem Border, 2 
auf jeden Hunden, 
Stück au 


Monarch 
Gatiuy— 


Stud zu 


6c 





105⸗Flaſche 


||| Beites Dat · 
meal—3% 
Pfund 

1) für 


1 10c 


Yava 
Kaffee — 
per Pfund 


Speical | 
| 

| 

1220 | 





Java- und 
Motta-Kaffee 
5% Bid. $1, 
per Pfd. 


19e 


Walting Sfirts für Damen— 
Sicilian und PBictoria Tuch, 





Ungebleihte 36sÖllige Bett⸗ 
tuchſtoffe — extra ſchwer — 
1 613 10, Barbs lang—wertb 
9c—die Yar 21 

— be 


Kleider 


Caſſimere, Tweed und Wor- 
ed Anzüge für Männer — 
5 bis 42 — $7.50 u. $8.50 
Werthe — 8 


Sad und 2 


Pfund granulir 


ter Zuder— 
Beides für 


29 


2.Piece Anzüge für Knaben, 
doppelbrüitig ımd Bufter 
Brown — 3 bis 15 Jahre— 
fo lange der Bors 

rath reicht, zu 


Gardinen 


Samples und Gorners 
fauch Spigengarbinen 
Gardinen Nets, erica 
ſpeziell, Stüd 

Feine Nottingham Spisen- 
Garbinen— 31% 83. lanı— 
ertra breit, neue Yusmwabl 








von 
und 


don Muitern — 82.25 Werth Breife gelten al3 Regel. Verſäumt diefen Verlauf nit. Kommt 
bolt Euch eine Probe in. unferem Liqueur-Departement. Ein Verſuch tft 
nothwendig, um die Worzitglichleit diefer Waare würdigen zu Lönnen. 


Port Wein — 


zu 

Ganzleinene Feuſter⸗Rouleaur 
— 7 Fußt lang, Fabril⸗Se— 
conds—dunfle Farben, 
Wertb, das 17 
Stück zu 


sc Galifornia 


Beites Roggen: 
mehl — 10-Pfb. 


Vier 5c Bars 
Sunny Monday 
Seife und ein 
10-Pid.-Sad 
Salz — Beides 
für 


21c 


1 Pfund 10€ 
Ranilla 

Gooties und 

1 Padet Griipo 
Eraderd— 
Beides für 


11c 











Wir erhielten foeben zwei Waggonladungen feinen California Portwein 
und Grape Brandy. — Diefelben merden jetzt au, Preifen offerirt, durch 
welde ſich Euch die beite Gelegenheit bietet, rare alte Eübmeine zu Tau- 
fen, wie fie nie zuvor in Chicago offerirt worden find. — Waggonlabung- 


Galifornia Grape 
Braudy— Gallsne 
zu 
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Self ſtrapped — * 
$2.50 Werth zu.... 81 .00 
Coat Suits und Chirtwaiit- 


Suits für Damen— Panama, 
Eheviot und Eicilian— Wer: 


2 Bühfen Mar- 
vel Brand Ei 
forn und eine 
Büchſe Monſoon 
Tomaten — 
Beides für 


20c 


Bafement 


Ein guter Beſen — 
diefen Freitag nur 
Nr. 8 Theekeflel — grün und 


weiß emaillirt— 
werty T5c—zu 


Schuhe 


Dongola Schuhe für Kinder, 
zum Schnüren und Knöpfen, 
Größen 5 bis S— 

wertb 79c—nur 








Sammet Haus⸗Slippers für 
Damen— mit Leder-Sohlen— 
ale Größen—iwerth 

50c— dus Paar 


und 


Damen-Schuhe—in Biei stid 
—matte Kalbleder⸗Obertheile 
—leichte oder vorſtehende 


Sera a. BLU 








aller G!uth, der ihr eine Stellung gab 
poran in der Leipniger Geſellſchaft 
und ber ihre Hände füllen würde mit 
Allem, was jie ſich nur münfchen 
fonnte. Und mochte ihn Trude auch 
noch nicht lieben — Liebe und Glüd 
gingen felten lange Arm in Arm — 
wie hatte fie Rau geliebt, und mo war 
ihr Glüd geblieben? 

Man hätte mit Trude mal ein offe— 
nes vernünftiges Wort reden follen. 
Uber Rau war der Anficht: nicht rühr’ 
an. Trude werde ficher nicht nein 
fagen, wenn es fo meit käme, jchon 
niht aus dem jchuldigen findlichen 
Gehorfam. Und follte fich feine Toch⸗ 
ter Harbtede an ben Hals werfen? Die 
bornehme, fhampolle Zurüdhaltung 
gezieme feiner Tochter, das fei deutſcher 


# 





Mädchen Art. Der Bombaft feiner 
Morte machte fie wie immer ftumm. 
Und das „die Dinge gehen laffen“ war 
ihr zur zweiten Natur ‚geworben wie 
Rau. Doc je näher der Tag rüdte, 
ber ihr die Erfüllung ihres Hoffens 
bringen jollte, deſto höher ftieg das 
Fiebern der Angſt in ihrer Seele. 
Auch Frau Pegold ſah nicht ohne 
leife Unruhe auf den dunteln Mäd— 
chentopf. Wenn ihr Bruder fi 
täufhte? Er wünſchte — Frau Mal- 
mine fannte ihm fehr genau — weiche 
hingebende Schmiegfamteit, er vertrug 
feine Aufregungen mehr, feine Kämpfe, 
feine jelbitftändige Natur neben ich, 
die auf Rechte pochte und Rüdfichten 
forderte. Aber dort Hinter der weißen 
Mädchenftirn, die im matten Spiegel« 





bild vom nachtſchwarzen Hinterarumd 
berüberfchimmerte, fchienen Energien 
zu jehlummern, die, fie Alle peinlich 
überrafchend, erwachen fonnten. 

Uber das waren nur jo vage Gedan- 
fen, die leicht neben ber Unterhaltung 
berflogen, mie Möven ein Schiff um- 


freifen. 
(Fortfegung folgt.) 


>>> 


— Vom Kafemenhof.— Leutnant: 
„Einjähriger, wenn Sie morgen mies 
ber mit diefem Bauch fommen, laß ich 
Sie einfperren.” 

— Unter Freundinnen. —, Alma's 
Schönheit ift doch wirklich märkhen- 
haft, nicht mahr?"— „Sehr richtig: Es 
war einmal!“ 
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Ebendpoſt, Chicago, Dounerftag, den 19. April 1906. 
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' für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist selt 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experie 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


“n 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUN COMPANY, 77 MURRAY'STREKT, NEW von cr. 








Celegrapfifihe Depeſchen. 


Geltetert bon dee “Ansociated Press”, 
Inland. 


59. Kongreß. 
Rooſevelt ſitzt über Richter Humphrey zu 
Gericht. 


Waſhington, D. K., 19. April. In 
einer neuen Ertrabotfhaft an ben 
Kongreß äußert fi Präfident Rooſe— 
velt ſehr fcharf über die befannte Ent— 
fheidung des Richters Humphrey in 
Chicago in den „Bee Truſt“⸗ 
Prozeflen, wobei er ſich bejonders auf 
ein Schreiben des Generalaniwalt3 
Moody ftüht. Er fpricht feine Ueber— 
zeugung aus, daß fein anderer Richter 
fich der Entfcheidung Humphreys ans 
fchließen würde, welche das Geſetz ge— 
radezu zu einer Poſſe mache und uns 
möglich vom Kongreß habe vorherge— 
fehen werben können. Des Weiteren 
bezeichnet er ed al3 nothmwendig, daß 
der Kongreß eine beftimmte Erklärung 
über die mahre Abfiht des „Zrujt”= 
Gefetes abgebe, und ferner, daß bie 
Regierung das Recht erhalte, in Kris 
minalfällen Berufung einzulegen. 

Wafhington, D. K., 19. April. Die 
Senatsrefolution, welche $500,000 
für die Unterftügung der San Fran— 
zisftoer Erdbeben-Nothleidenden be— 
willigt, wurde vom Bewilligungsaus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes dahin 
amendirt, daß der Betrag auf 1 Mil. 
Dol. erhöht wurde. 

MWafhington, D. K., 19. April. Der 
Minderheitsführer im Abgeorbneten= 
hauſe, Williams von Miffiffippi, gab 
befannt, daß feine Ermägung bon 
Vorlagen nach den Regeln des Haufes 
oder unter einer Ertraregel gejtattet 
werden würde, bi3 die betreffenden 
Konferengmitglieder einen Bericht über 
die Staatenrangvorlage erftattet hät— 
ten. 

La Follette von Wiskonſin hielt im 
Senat eine Rede über die Bahnraten- 
borlage, 

Amifchen den Senatoren Hopkins 
bon Illinois und Tillman von Südka— 
rolina gab e3 eine bittere Debatte per= 
fönlichen Charakters. Urſprünglich 
bildete de Walſh'ſche Bank— 
krach und das Verhalten gewiſſer 
Politiker und Gerichtsorgane zu dem— 
ſelben die Veranlaſſung des Streites. 
Hopkins aber zog auch die Raſſenfrage 
herein, indem er Tillman beſchuldigte, 
die Verbrennung von Negern im Sü— 
den zu billigen, während er ſich zum 
Vormund der Geſetzesreſpektirung in 
anderen Theilen des Landes aufwerfen 
wolle. 

Illinoiſer Legislatur. 
Verzögerter Beileidsausdruck für 

Franzisko. 

Springfield, Ill. 19. April. Eine 
Refolution, melde den Ausdrud des 
Beileids für die Bevölkerung von San 
Franzisto enthält, und von ben be= 
mofratifhen Mitgliedern des Abge— 
ordnetenhaufes ausgearbeitet worden 
und zur Unterbreitung in dieſer Kör— 
perichaft fertig mar, konnte vorerſt 
nicht zur Beichlußfaffung gebracht 
werden. Cheſter W. Chur vom 
County Coof beitand nämlich darauf, 
daß die Refolution erſt vor den repu⸗ 
blifanifchen Refolutionen-Zumeifungs> 
ausihuß gebracht werde, defjen Vor— 
figender er tft 


San 


Butenbergsjünger ftreiten 
In der franzöfiihen Hauptſtadt u.f.w. 
Paris, 19. April. Ungefähr 4000 
Setzer und Druder, welche an verjchies 











Keine überflürfigen Worte, 


Eine ſchnelle Wandlung Furz 
beichrieben. 

In Bezug auf Nahrung ift der 
nachſtehende furze aber deutliche Brief 
bon einer Frau in Georgia jehr zutref- 
fend und überzeugend: 

„Meine häufigen Anfälle von Uns 
verdaulichkeit und Herzklopfen gingen 
vor drei Jahren plöglich in eine ſchwe— 
re Erfrantung über, von melder ich 
an Leib und Geift erfchöpft wieder 
aufftand. Der Doktor rieth mir von 
Getreidefrucht zu leben, aber Feine fag- 
te mir zu, bis ich Grape Nut3 Food 
und Poſtum Kaffee verfuchte. Ye mehr 
ich davon genof, defto mehr wurde ich 
überzeugt, daß ich gerade dies brauchte 
und in furzer Zeit war ich wieder eine 
andere Frau geworden. Mein Magen 
und Herzleiden war wie durch Wunder 
geheilt und mein Geift wurde fo klar 
ie er nur je war. 

„sh nahm fo fchnell zu an Fleiſch 
und Kraft, daß meine Freundinnen er— 
ftaunt waren. Poftum und Grape 
Nutz haben mir fo gut gethan, daß ich 
gern dies Zeugniß abgebe.“ Namen 
erfährt man von der Poſtum Eo., 
Battle Ereef, Mic. 

Es hat feinen Grund, 


benen Zeitfchriften befchäftigt find, 
jtellten hier die Arbeit ein, um ben 
neunftündigen Arbeitstag zu erzwin— 
gen. Die täglichen Zeitungen wurden 
jedoch hierdurch nicht berührt. Mehrere 
Arbeitgeber haben die Forderungen ber 
Ausſtändigen bemilligt. 

Die Bewegung verbreitet fih auch 
nach) den Provinzen. 





Aus land. 


Schleſiſches Dorf zerſtört. 
Opfer einer Brandkataſtrophe. — Die Cage 
des Erzherzogs Otto von Oeſterreich ge⸗ 
zählt! 
Speziallabeldepeſche der „N. V. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 19. April. Von einer 
furchtbaren Brandkataſtrophe iſt das 
ſchleſiſche Dorf Babitz im Regierungs— 
bezirk Oppeln betroffen und zerſtört 
worden. Die Flammen verbreiteten 
ſich, bei heftigem Winde, mit ſolcher 
Schnelligkeit, daß die Bewohner von 
ihren Habſeligkeiten unr wenig zu ber= 
gen vermochten. Leider hat das ver— 
heerende Element auch Mtenfchenleben 
zu Opfern gefordert. Nicht weniger 
als fünf Perfonen find verbrannt. 
Unter der, etwa 900 Seelen umfaffen- 
den Bevölferung herrſcht das größte 
Elend. 

Die „Hamburg-Amerifa-Linie” de— 
mentirt Die Nachricht, daß fie den 
ftreifenden Seeleuten gegenüber die 
Erklärung abgegeben habe, fie ſei nun— 
mehr zu Unterhandlungen geneigt. 
Soweit ift die Sache no nicht ge- 
diehen. 

In Meb tft General der Infanterie 
Stoeter, fommandirender General des 
16, Armeeforps (welches vor ihm un- 
ter dem jetzigen Generalfeldmarfchall 
Örafen v. Haefeler ftand) plöhlich am 
Herzſchlag gejtorben. 

Aus der nächſten Umgebung des feit 





langen: leidenden Erzherzogs Dtto, 
Bruders bes öfterreichifchen Ihronfol- 
ger8 Franz Ferdinand, erben bie 
ſchlimmſten Befürchtungen laut. Der 
Patient iſt ſeit der Kehlkopfoperation, 
die am 11. Dezember letzten Jahres 
borgenommen wurde, zu ſprechen un— 
fähig und athmet durch die Kanäle. 
Die geplante Reiſe nach dem Süden 
iſt aufgeſchoben worden, da er den un— 
vermeidlichen Strapazen nicht gewach— 
ſen ſein würde. Man zmeifelt nicht 
mehr daran, daß das Ableben nur 
eine Frage kurzer Zeit ift. 
Nod immer bedrohlich! 
Mafienhafter Afcheregen vom Defur. 


Neapel, 19. April. Die Bewohner 
der Orte Sonnina, Gencola und San: 
ta Anaftafia, die wieder heimgefehrt 
waren, haben fich abermals genöthigt 
gejehen, ihre Heime aufzugeben, da 
auf’3 Neue vulfanifche Aſche vom Ve— 
Ir in unheimlicher Maffe dort nieder= 
iel. 

Die Einwohner des, foqut wie zer: 
ftörten Ottajano haben aber troß aller 
Warnungen befchloffen, ihre Stadt an 
ber alten Stelle aufzubauen. 

Geſtern gegen Abend erhob fich ein 
ftarfer Wind, welcher faft den Charat- 
ter eines Wirbelfturms annahm und 
das britifche Flottengeſchwader ver- 
hinderte, aus der Bucht von Neapel 
abzufahren. 

Zragifher Tod, 
Der berühmte Entdeder des Radiums über- 
fahren. 


Paris, 19, April. Profeffor Curie, 
ber meltbefannte Entdeder des Ras 
diums, ift heute auf dem Place Daus 
phine dahier durch einen Wagen übers 
fahren und getöbtet worden. 


Saftpfliht von Grubenbefigern. 

Springfield, Ill, 19. April. Das 
Slinoifer Staatsobergericht gab eine 
wichtige Entſcheidung ab, wonach Grus 
benbefiger für Schaden haftbar find, 
melcher durch die Nachläſſigkeit von 
Grubendireftoren oder Grubenprüfern 
entjtanden ift. Diefe Entſcheidung er— 
folgte im Berufungsfalle der „Hen- 
rietta Coal Eo.” gegen Martin, und 
fie halt das Urtheil des Appellationz- 
gerichtes und dasjenige des Kreisge— 
richts aufrecht. Die Vertreter der Gru- 
bengeſellſchaften Hatten geltend ge— 
macht, daß Grubenprüfer vom Staate 
lizenfirt feien, und daher für ihreNach- 
läffigfeit die Grubenbefiger feine Ver- 
antwortung zu tragen brauchten. 

Die portugiefifhen Meuterer. 


Madrid, 19. April, Briefliche Nach: 
richten aus Liffabon befagen, daß 400 
Matrofen portugtefifcher Kriegsschiffe, 
die fürzlich meuterten, jet in der Ka— 
ferne am Gejtabe eingefperrt find. 5 
Kriegsſchiffe antern im Tajofluß, uns 
mittelbar in derſelben Linie mit dem 
Feuer der Forts. Bereits ift bie 
friegagerichtlihe Progeffirung ber 
Meuterer im Gange. Ueber alle Preß⸗ 
depeſchen und Zeitungsforrefponbenzen 
wird ftrenge Zenfur geübt. 

Die Matrofen verfichern, nur bie 





) überftrenge Disziplin des Befehläha- 
bers vom Kriegsſchiff „Don Karlos 
L.“ jet an der Meuterei ſchuld geweſen. 





Tefegraphifige Notizen. 
Inland. 


— Der Hilfsfonds für die Nothlei- 
benden in Xapan wurde, wie die „Ame— 
rican National Croß“-Geſellſchaft be— 
richtet, auf $200,000 erhöht. 

— Zu 203 Angeles, Kal., wurden 
auf der Straße 2 Jtaliener von Ne: 
gern meuchling3 überfallen und ſchwer 
verletzt; einer wahrſcheinlich tödtlich. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicagoll, 
St. Louis 1; Pittsburg 4, Cincinnati 
7; Brooklyn 1, New Yort 4. „Ameri- 
can League” — Detroit 3, Chicago 
2; Bofton 3, New York 3; Philabel- 
phia 4, Wafhington 2; St. Louis 0, 
Gleveland 4. 


Ausland. 


— Einer Entfcheidung bes Illinoi— 
fer Staatsobergerichts zufolge dürfen 
an öffentlichen Schulen feine „Fads“ 
gelehrt werben. 

— Alle Berliner und andere euro— 
päifche Blätter ſprechen ihre tiefite 
Theilnahme für die Opfer des falifor= 
nifchen Erdbebens aus. 

— Auch der Seismograph der öſter— 
reichifchen Negierungs-Sternmwarte in 
Laibach zeigte das San Franziskoer 
Erdbeben an! 

— Dr. Stübel, früher Direktor des 
deutfchen Kolonialamtes, wurde zum 
Gefandten in Ehrijtiania, Norwegen, 
ernannt. 

— Der Gewerkſchaftsvorſtand in 
Lorient, Frankreich, beihloß, in Sym— 
pathie mit dem Kohlenausftand ein 
Generalitreif zu proflamiren. 

— Vater Gapon, der zmeifelhafte 
ruffifche Arbeiterführer, iſt jeit etwa 
einer Woche verſchwunden, und feine 
Gattin fürchtet, daß er das Opfer ſei— 
ner Feinde geworden jei. 

— Die Republit Kolumbia ift jetzt 
wieder ruhig. Ein Kriegsgericht ſprach 
den General Ramirez von der Ver— 
ſchwörungsklage frei, und der ver— 
bannte General Fernandez wird wahr: 
fcheinlich bald heimfehren dürfen. 

— In Ruffiichpolen beſchloſſen die 
Verfaſſungsdemokraten, die Annullis 
rung der dortigen Wahlen zu verlans 
gen, weil unter dem Kriegsrecht ein 
freier Meinungsausdrud unmöglich 
geweſen ſei. 

— Im Melnik-Diſtrikt, in Mazedo— 
nien, vernichteten türkiſche Truppen 
bier vereinigte bulgarifche Banden und 
tödteten 40 Mann, darunter Die 
Häuptling. Sie felber ‚hatten 4 
Todte und 3 Vermunbete. 

— Um Rathhaus zu Calimera, in 
ber italienifchen Provinz Lecce, brach— 
ten Streifer eine Bombe zur Erplofion, 
moben mehrere Perfonen verlegt mur= 
ben. Die Attentäter wurden verhaf- 
tet, und ein erfolglojer Verſuch, fie zu 
befreien, verurfachte einen Kampf mit 
8 Verwundelen. 

— Die Unannehmlichkeiten, welche 
der ruſſiſche radifale GSchriftiteller 
Marim Gorki in den Ber. Staaten 
wegen feines Erſcheinens mit einer un= 
gejeglichen Lebensgefährtin hat, wer— 
den in Rußland lebhaft befprochen, 
und Viele außern ihr Befremden über 
die „Unduldfamteit und Prüderie“ der 
Amerifaner. 

— Bei Lens, Nordfranfreih, gab 
es wieber einengufammenftoß zwiſchen 
Iruppen und Grubenftreifern, melche 
das Haus eines Grubenbeamten plün— 
berten und die Fenſterläden als Deck— 
ungsfchilder benußten. Die Streifer 
wurden ſchließlich, obwohl fie auch eine 
Barrifade errichteten, durch die Trup- 
pen tertrieben, welche ſcharf feuerten. 
Es aub piele Verletzte. 


„ah kann jeden 
Trunkenbold heilen“ 


Mein Golden Specific für das Schnapslaſter 
rettet Euren Gatten, Sohn, Bruder oder 
Bater von dem Trunftenbolds-Grabe. 











Ih verfchide frei an Alle, vie jchreiben, ein 
Probe⸗Packet in einfahem Umichlag. 


Ich rette tauſende Trunfenbolde jedes Jahr 
und gebe jie ihren _liebenden Gattinnen und 
Familien Wieder. Durch diefe Anzeige werde 
th noch viele mehr retten. Alle, die fohreiben, 


„Der Iruntenbold Tann fich nicht ſelbſt retten. 
Ihr Frauen, Ihr müht es thun.“ 
erhalten per Poſt, in cinfadem Umichlag, fo 
day niemand erfährt was darin enthalten ift, 
ein Probe-Badet don Golden Specific für 
Trunlfucht. Obgleich abfolut harmlos, verjagt es 
nie, die fhlimmiten Fälle von Truntſucht zu 
eilen, ganz gleich wie alt. ES Tanıı ohne Bl 
en des Betreffenden in Kaffee, Ibee, Suppe, 
Milch etc. gemiicht werden, und er wird in ets 
liyen Tagen furirt fein, und zwar fo lurirt, 

dar er nie Wieder trinft. ü 

Golden Specific entbält Teine gefährlichen 
Droguen oder Mineralien. ES unteraräbt nicht 
die Verdauung, noch zerftört es die Gewebe der 
viialen Organe und feht das Leben und die 
Gefundheit in Gefahr. Es ift ein Gegenmittel 
und feheidet aus dem Körber alle alfoboliichen 
Gifte aus und, befeitigt daS Verlangen nad 
beraufhenden Getränfen. f 

Unter dem Einfluß des Mittel3 erlangt der 
Betreffende feine Geſundheit, Willenstraft und 
Selbftachtung wieder, Sein Auge wird glänzend, 
fein Kopf Klar, fein Schritt elaftifh, feine Kraft 
lehrt wieder. und er neht wieder wie cin 
Mann aus. 

Wenn Ibr einen lieben Gatten, Sohn, Bruder 
oder Vater habt, der daran leidet, Ihidt Euren 
Namen und Adreife fogleih auf dem nadjtes 
benden Koupon an mid ein. 


Frei Packet-Koupon. 
enn Ihr die nachſtehenden Linien mit 

— 4 und Nisreffe ausfüllt, den 
Koupon ausfchneidet und ibn mtr fohidt, 
chicke ich N, abfolut frei per Voſt in eins 
ia em ümſchlag ei 

olden Specifics. 
J F —— 65 

rt. 3. ®. 7 
Eineinnati, Obio. 














‚| gebracht. 





Lokalbericht. 
Rafge vSilfe nötbig.. 
(Fortfegung von’ der 1. Geite.) 


Staaten noch mehrere Tage lang leichte 
Stöße auftreten, und es bejtehe große 
Gefahr von Springfluthen, die of! im 
Verein mit Erdbeben auftreten. 
Sieht mehr Unheil fommen. 
Profeffor Totten in Nerv Haven, 
Conn., früher an der NYale-Univerfi- 
tät, ver am 1. Januar das nahe Ende 








der Welt in Ausficht ftellte, jagt, es 


würde ihn nicht wundern, wenn mor— 
gen daſſelbe Unglück über Chicago und 
übermorgen über New York hereinbrä- 
che. Er erwartet das Erfcheinen eines 
Kometen als Verfünder furchtbaren 
Unbeils, das er, der Profeflor, in den 
Sternen gefchrieben fieht. 
Eir.cagd’er ın San Franzisko. 

Es befindet fich eine große Anzahl 
von Chicagoern in San Franzisko, 
und da man weiß, daß viele von ihnen 
die Abficht hegten, in einem. der inzwi— 
chen eingeftürzten Hotels abzujteigen 
und feit der Kataftrophe feine Nach- 
richt don ihnen eingetroffen tft, jo ind 
ihre Angehörigen und Freunde in ban= 
ger Sorge um ihr Schidfal. Unter 
anderen meilten in den legten Tagen in 
San Franzisto aus Chicago: William 
Kent, früher Präfident der Municipal 
Voters' League; Thos. Murdod, Prü- 
fident der Firma Neid, Murdod & 
Eo., und feine Nichte, Frl. Blanche 
Murdod; W. Cranſton Larned, Sohn 
von Walter C. Larned von Late Fo— 
reft; Frau Charles Counfelman und 
Tochter; Tochter des Verleger: 8. 
Howard, 2937 Kenmore Ave.; Herr 
und Frau Walter F. Cobb; George E. 
Kline, Vizepräfident der Continental 
Inſurance Eo.; George B. Shattud, 
Anwalt, 5300 Woodlamn Ave; Ans 
gehörige von William ©. Booth, 4709 
Grand Boulevard, und Albert V. 
Booth, Chicago Beach Hotel; Frau 
Frank, Mutter des Börfianer3 Ri— 
Hard Frank; Familie von Sidney 9. 
MWoodbury; Frank ©. Phillips, Sohn 
bon Rev. T. D. Phillips, Rektor der 
Eaſt Chicago Episkopal-Kirche; Frau 
J. Lieb, ihr Kind und ihre Eltern, 
146 DeKalb Str.; Herr und Frau 
George D. Bild, Oak Park; Herr und 
Frau %. H. Bell, 4037 Drerel Blod.; 
Frau R. H. Hutchinſon, Tochter des 
Grundeigenthumshändlers William 
F. Bearce; Clarence Greenmwalt, 6051 
Madilon Ave.; Frau Wafton, Mutter 
von Frau Robert Babcod, Evanſton; 
George B. Turner, Lakota Hotel; Frau 
Ka Mind; ©. E. ſſBatelh, Albert 
Moung, früher Präfident der Internas 
ttonal Union, reifte nah San Frans 
zisko um die dortigen Fuhrleute zu or= 
Ba ftieg im Metropole Hotel 
ab. 





Hat feinen Kohn. 
Ein Raubgefelle von einer muthigen frau 
niedergeftoffen. 

Ein Mann, der ſich Charles Hilgen» 
born nennt, betrat Heute Nachmittag 
den Laden von Frau Emma Griffith, 
2710 Shield Ave. und machte den 
Verſuch, die VBefigerin zu berauben. 
Frau Griffith war gerade allein im 
Laden, als Hilgenborn eintrat, kalt— 
blütig hinter den Ladentiſch ſchritt 
und fi anfchicte, das in der Laden— 
kaſſe befindliche Geld einzufaden. 
Frau Griffith ftürzte fich auf ihn und 
rang mit ihm, der Burfche fchüttelte 
die Frau aber ab und rannte zur 
Ihür hinaus. Nun ergriff die Frau 
einen Revolver und eilte dem Räuber 
nad, auf den fie au der Entfernung 
nur weniger Fuß drei Schüffe abaab. 
Zwei der Kugeln trafen Hilgenborn, 
ber töpdtlich verwundet zur Erde fiel. 
Die bald auf dem Schauplaß eintref- 
fende Polizei Schaffte ihn nach dem 
nächſten Hofpital, wo er feinen Namen 
nannte und gejtand, einen Raubüber- 
fall verübt zu haben. Dann verließ 
ihn wieder das Bemwußtfein. Er wird 
fterben. Angeblich ift er in Elmhurſt 
wohnhaft. 





>>» 


Geiitesummadtet. 


Frau Julia A. Doyle hält fih für erdoldt. 


Vor mehreren Jahren fiel Frau 
Sulia U. Doyle, Nr. 85 Whiting Str., 
bon einem Stuhle und erlitt Verleh- 
ungen, die drei Operationen nothwen— 
dig machten. Phyſiſche Schmerzen 
haben jeßt die Frau um den Verftand 
Sie erzählte heute dem Dr. 
H. L. Davis, Vorjteher des Detentions- 
Hospitals, daß Frank 3. Conitantine, 
der Mörder der Frau Gentry, fie am 
Montag Abend auf ihrem Hofe über: 
fallen und ihr einen Dolch durch das 
Herz gejagt habe. Seitdem blute fie 
unaufbhörlid. Sie wünſche, daß ihr 
die Wunde verbunden merbe. 

Im Detention = Hofpital fand aud) 
der 17jährige Edward Canary Auf: 
nahme. Seinen Angaben gemäß hätten 
Neidhammel feinen Plan, ein berühm— 
ter Advokat zu werden, durchkreuzt. 
In feiner Verbitterung babe er feine 
Mutter geprügelt. Um ihn unſchädlich 
zu machen, hätten feine einflußreichen 
Teinde ihn nach der Belferungsanftalt 
gejandt. 


. 


Des Mordverfuhs verdädtig. 


Unter dem Verdadte, am Dienftag 
Abend den griechifchen Haufirer Aler 
Vurduhas angefchoffen zu haben, 
wird ein gewiſſer Andrew Mat von 
der Polizei gefucht. Sieben halbwüch— 
fige Burfchen, die noh am ſelben 
Abend in Unterfuchungshaft genom— 
men wurden, haben ihn als den Thäter 
bezeichnet. Drei der Häftlinge wurden 
heute im St. Elifabeth-Hofpital von 
dem Verwundeten als jugenbliche 
Strolche wiebererfannt, die fich unter 
der Horde befanden, aus deren Mitte 
der Schuß fiel. - Die Verhafteten moh- 
nen in der Nachbarſchaft von Blanche 
und Noble Straße; 
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Dies ift ohne Zweifel einer der feltenften Bargains der Saiſon. 
und Schönheit befiten, welche das Ausjehen irgend einer Dame vortheilhaft hervorheben. 
unmöglich fein, diefe Waifts zu 81 zu offeriren, wenn wir nicht vor mehreren Tagen einen Einkauf zu 
thatfächlich unferen eigenen Bedingungen abgefchloifen hätten. 
Es mwar ein wirklich glüdlicher Einkauf, und die Dame, die die Abſicht hat, ihre eigenen Waiſts 
zu machen, wird Zeit und Geld fparen beim Einfauf von 3 oder 4 derſelben. 
veranfchaulichen das elegante Ausfehen einiger derfelben. 


ne 
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Verkauf vo 


Wirkliche $2 Werthe, die eine Eleganz 


Speziell zu rur $1. 


Es mürde ung 


Die Jluftrationen 





zu nur 3.75. 


Diefe modernen neuen Hüte zu 3.75 


Eine Fortſetzung diefes großen Verkaufs mit dem Hinzufügen Hunderter 

neuer bezaubeinder Schöpfungen in eleganten Hüten. 

Hüte von Peroryline Braid, elegant mit Band, Sammet und Flügeln be— 
4 fett, wie die Abbildung veranſchaulicht, 


Eingeſchloſſen find 


SEA) Sühlche Sailor Promenaden-Hüfe für 2.25 


Tag & 
Hübſche Sailor Straßen-Hüte zu 2.27 Ei 
Elegante Sailor-Hüte — einer der be- N 

liebteften Mufter der Saiſon, in Milan 
und Peroryline Braids, eleg. mit Band 

\ und Quill befeßt; ſchwarz, meiß und 
farbig; ein Bargain, 2.25. 


| Populäre Fancy Seide zu 3Sc 





ben. Verpaßt diefen Verkauf nicht. 


82 





leichten oder hervorſtehenden Sohlen, für Geſellſchaften oder den 
Straße. Im regulären Weg gefauft, würde jedes Paar $3 foften. Auswahl für 82. 


Diefe $3 Oxfords zu $2 


und Diejelben find echtes Patent Leder 


Mir waren fo glücklich, und von einem mohlbefannten Leder-Fabrikanten ge: 
nug Seal Patent Kidfkin zu fichern, um 7500 Baar hübfcher Orfords dar— 
aus zu machen, bon denen joeben 2000 Paar eingetroffen find, die morgen zu 
diefer großen Erfparniß eines vollen Drittel zum Verkauf gelangen wer— 


Es find fünf verfchiedene, prachtnolfe Mufter, entweder in ganz Patent Kid oder mit 
Mat Tops, wie abgebildet. Sämmtl. hübfchen furzen Vam Facons u. 
fchlichte Zehen Ideen. Hübfche Knöpf-, Schnür- und Gibjon Yacons, mit 


*66 
82 
Gebrauch auf der 


Elegante Jasper und ſchwarz und 
weit fancy Seiden — Jacquard 
Dots, Crescents und Figuren auf 
einfachem grauem Sasper-Unter- 
grund; ſowie Self-Color Karrirun— 
gen in verſchiedenen Größen und 
etwa 20 Muſter in neuen Früh— 
jahrs-Streifen — eine elegante 
Partie — ſpeziell, Me und 38Sc, 

EN a —— 
BIC alien Yarkım, 20% Tomtenfiren 
die ganze Produktion des Fabrikanten 
dieſer Seidenftoffe, haben für Frei— 


tag einen ſpeziellen Preis ans 35c 


geieht, zu 350. 

Reinjeid. Pongee japan. Seide, in weiß, 
jhwarz und allen Farben; hübſche jeid. 
Youlards, in Dots und Figuren — die 
beliebten Farben Kombinationen Diefer 
Saifon — vielbegehrte Stoffe — Eure 
Auswahl, jpeziell, jet, Yard 250. 





Damen-Beit3 12c 


Leibchen mit niedrigem Hals und 
ohne Aermel, für Damen, nett ein 
gefaßt, Tpeziell zu 10c. Ebenfalls 
gerippte geitridte Waifts für Kin- 
der, eine elegante Qualität, fehr qut 
Stayed und Resenforced, ein Bar 


gain zu 12e. 

IC Palbriggan Unterhemden und 
) -OHoſen fürMänner, Unterhoſen 

haben doppelten Sik, ausge— 27 

zeichnete Werthe, jest nur 250. ae 








Hohigefüumle Beltdechen 79c 


Gefäumte Bettdeden, für volle 
Betten, in hübſchen Marſeille— 
Muftern, fpeziell zu @9e; ebenfalls 
fpeziel große ſchwere befranfte 
Bettdeden, neue Marjeiller Mufter, 
offerirt, Freitag fpeziell, nur 1.40. 














„Golgatha‘‘ verkauft. 


Das berühmte Gemälde bringt nur $1200. 


Das befannte und auf $25,000 be= 
merthete Gemälde „Golgatha“ wurde 
heute in dem Gebäude Nr. 1451 Michi- 
gan Ave. für $1200 an den Spezial- 
agenten Thomas H. Keefe verkauft. 
Diefe Summe bleibt um $500 Hinter 
der von der Regierung als Einfuhr- 
zoll geforderten zurüd. Das Gemälde 
war aus Rußland für die St. Louiſer 
Ausftellung eingeführt worden, aber zu 
jpät eingetroffen. Es ift von dem 
polnifhen Maler Jan Styke gemalt, 
195 Fuß lang und 46 Fuß breit, 
Nachdem es eine Zeit lang ohne finan- 
zielen Erfolg ausgeftellt morden war, 
wurde es fchließlich vom Zolleinnehmer 
William Penn Niron beihlagnahmt, 
und Richter ©. 9. Bethea ordnete ven 
Verkauf an. Diefer wurde vom ober— 
ften Hilfs = Bundesmarfhal M. €. 
Batterfon und Hilf-Bundesmarfwall 
William Fowler geleitet. Es waren 
faum 20 Perſonen zugegen, und nur 
ein Gebot wurde gemacht. 

Irog der vielen und mit großen 
Schwierigkeiten verbundenen Fahrten, 
die das Bild auf den Eiſenbahnen 
durch das Land gemacht hat, ijt es un 
verfehrt geblieben. Hunderte von Fi⸗ 
guren, bie meiften in Lebensgröße, find 
auf ihm kunſtvoll dargeftellt. 


Sheidungsluftigen zur Beahtung. 





Richter Gibbons nimmt Sceidungsflagen 
in gewiſſen Fällen nicht an. 


Richter Gibbons machte heute amt- 
ih befannt, daß er Berhandlingen 
von Scheidungsklagen in ſolchen Fäl- 
len, die der neuejten Entjcheidung des 
Bundes » Obergericht3 zumiderlaufen, 
nicht mehr bemilligen werde. Beide 
Parteien müffen im Staate Illinois 
zufammen gelebt haben, oder die ber 
Scheidungstlage zu Grunde liegende 
Urfahe muß in Illinois entjtanden 
fein. Die Bekanntmachung erfolgte, 
nachdem Anwalt €. %. Conleg den 
Richter gefragt hatte, ob ein Fall zur 
Berhandlung fommen könne, in mel- 
chem die Frau ihren Mann in Alaba- 
ma verlaffen hatte und nad; Chicago 
gelommen war. Der Mann war ihr 
gefolgt und hatte, nachdem er hier jei= 
nen Wohnſitz aufgefchlagen, eine Schei- 
dungsklage anhängig gemacht. Richter 
Gibbons lehnte den Fall ab. 





— Rafernenhofblüthe.— „Sie tref- 
fen ja nicht einmal die Scheibe, Mül- 
ler, Sie ſind ja der reine militäriſche 
Sonntagsjäger!“ 


Zur rechten Zeit. 


Polizeifergeant rettete drei Kinder aus eier 
nem brennenden Gebäude. 


Derhütete eine Panit. 


Sergeant Peter Quinlan von der 
Bezirkswache zu Auftin rettete heute 
früh die drei Kinder %. E. Hoods aus 
dem brennenden zweiſtöckigen Haufe an 
der Südoft-Ede von Walnut Ave. und 
QDuincy Str. Das Haus wurde ein 
Raub der Flammen. Der Schaden 
beträgt etwa $4500. 

Die Familie Hood beabfichtigte, ums 
zuziehen. Heute zu früher Morgen 
ftunde erhob fie fih. Während das 
Ehepaar Sachen verpadte, tummelten 
fich die Kinder, die im Alter von fünf 
bis vierzehn Jahren jtehen, im oberen 
Stockwerk umher. Eines der Kinder 
warf einen Tiſch um, auf dem eine 
brennende Rampe ftand. Diele erplo= 
dirte, und im nächſten Augenblick jtand 
das Gemadh in Flammen. Das Ge— 
ſchrei der Kinder brachte den zufällig 
des Weges fommenden Sergeanten zur 
Stelle. Er ftürmte die Treppe hinauf 
und brachte das fleine Volt in Sicher: 
beit. Herr Hood und Gattin ent- 
famen gleichfalls, unverfehrtt. Die 
Habe der Familie ging mit dem Haufe 
in Flammen auf. 

Feuer im Hotel. 


Im Schanfzimmer des an Michigan 
Ave. und Jackſon Boul. gelegenen 
Stratford Hotels entitand heute früh 
pier Uhr, wahrſcheinlich durch Selbit- 
entzündung bon hinter dem Schanf- 
tifch liegenden Lappen, Teuer. Der 
Nachtwächter alarmirte die Feuerwehr. 
Der Nachtcelert Charles Barter, der ſo— 
fort einfah, daß e3 ſich um einen unbe— 
deutenden Brand handle, verbot dem 
Perfonal, die Gäjte zu wecken. Dadurch 
verhütete er unnöthige Aufregung, bie 
vielleicht zur Panik ausgeartet wäre. 
Die Mehrzahl der Gäſte jchlief denn 
auh ahnungslos weiter. Nur einige 
Gälte wurden durch das Heranraffeln 
der Feuerwehr aus dem Schlafe ge- 
fchredt, aber von Barter berubigt. Der 
Feuerwehr gelang es, in wenigen Mi- 
ruten den Brand zu löfhen. Der 
Schaden beläuft fi auf etwa $500. 


PER 


— Er kennt fih aus. — Richter (zur 
Zofe): „Wilfen Sie genau, daß Ihre 
Herrin den fraglichen Ausdruck ge— 
braucht hat, oder haben Sie ſich nicht 
etwa verlaufcht?“ 

— Aus der Gefhihtsftunde.— Pro- 
feffor: „Weiß Einer von Euch etwas 








von den Termopylen?"— Schüler (der 
Sohn eines berühmten Sportämanne): 


— Rein, aber von ben Automobilen.“ 





Bom Appellhof. 


Eine für Börfiarter wichtige Entfcheidung 
abgegeben. 

Eine namentlich für Börfianer wich» 
tige Entjcheidung hat heute der Coon! 
County-Appellhof im Berufungsfalle 
Harry Woods gegen Mark Bates, beide 
Mitglieder der Produftenbörfe, abge- 
geben. Laut der Entfcheidung,. welche 
gleichzeitig Die vor einigen Monaten . 
bon Superiorrihter Gary in gegen= 
theiligem Sinne abgegebene umftößt, 
iſt der Abſchluß von fog. „Puts“ und 
„Sala“ an der Börſe ungefehlich, wie - 
überhaupt ein Geſchäftsabſchluß, nach 
welchem e3, gegen Erlegung einer bes ” 
jtimmten Summe, einer der Parteien 
freifteht, jih zu künftiger Lieferung 
bon Weizen oder anderen Produkten ! 
an die andere zu verpflichten, d. h. die 
betr. Partei iſt durch den Geſchäfts— 
abſchluß nicht gezwungen, auch that 
fachlich die fontrattliche Lieferung zu 
übernehmen. 

Sum Amt beredtigt. 

Der Appellhof entjchied ferner, daß 
Peter Markiewicz, der durch Dekret des 
Kreisgerihts als Landſtraßenkommiſ— 
für des Town Lemont abgejegi 
worden mar, zur Bekleidung dies 
ſes Amtes berehtigt und wie— 
der in diefes einzufegen ift. Seine am 
4. April legten Jahres erfolgte Er= 
mwählung war mit der Begründung be= 
anftandet morden, daß Markiewicz 
nicht feinen gejeßlichen Wohnfit in dem 
Bezirk des Town Lemont habe, in dem ° 
er erwählt wurde. 


Mutpmaßlih ermordet. 





Anton Anduſak unter verdächtigen Um: 
ftänden geftorben. 

Polizeichef Clay Collins von Whit- 
ing hat die Polizei zu South Chicago 
erfucht, Nachforſchungen anzuijtellen 
nad dem Verbleib des 45jährigen An— 
ton Andufat, Berry Late, Ind. Er 
glaubt, daß der Vermißte ermorbei 
und feine Leiche verftedt wurde. Ans 
dufat und ein gewiſſer Joſeph Eglar- : 
bulof geriethen jih am Sonntag 
Abend in einer Wirthichaft in Whiting 
in die Haare. Beide wurden an bie 
Luft gefegt. Seitdem wird Anduſak 
vermißt. Eolarbulot wurde geſtern 
Nachmittag verhaftet. Sein. Anzug 
war beſchmutzt und mit Blut befubelii 
Er war nicht im Stande, befriedigende 
Auskunft über fich zu geben; auch 
mollte er nicht jagen, wann oder mo er 
fi von Anduſak getrennt hatte, 


— Fein herausgeholfen.— Und id; 
hatte eine lange Xiebeserflärung bom 
Ahnen erwartet, Herr Doktor. "— Be 





hdaure, ——* Gräulein,- liebe Sie @ 


eben unfagbar!“ 
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Aus Ruinen — neues Leben, 


Die Erde ift ſchon oft als eine große 
Begräbnipftätte bezeichnet morben, 
weil ſich jebe ihrer feititelldaren 
Schichten auf den Trümmern ber 
vorhergehenden Schichten aufbaut. In 
den GSteintohlenflögen, den Kreide— 
felfen und den Phosphatlagern find 
unendliche Mengen ehemaliger Pflan- 
zen-und Thiere begraben. Jede „Perio— 
de“ der Erdentwidelung ift in Wahr— 
heit zugleich eine fich über Jahrtaufen- 
de erftredende. Zerftörung gemelen. 
Aber auch die Gebilde der Menſchen— 
band, bie für bie „Ewigkeit“ beftimmt 
waren, find häufiger durch bie mit ber 
Erbe ſelbſt vorgehenden Veränderun- 
gen zerftört worden, als durch anderer 
Menſchen Hände Mit Ausnahme der 
eopptifhen Pyramiden find fait alle 
„Wunberwerfe“ des. Alterthums durch 
Erderſchütterungen, Bodenſenkungen 
und Meereshebungen vernichtet wor— 
den. Niniveh und Babylon, Argos und 
Troja ſind ebenſo ſehr verſchüttet, wie 
Herkulaneum und Pompeji, obwohl ſie 
nicht in der Nachbarſchaft feuerjpeien- 
der Berge angelegt waren. Viele Kü— 
ftenftäbte, die vor Yahrtaufenden oder 
felbft bis in die Neuzeit hinein be= 
rühmt waren, find jegt von ben Wogen 
bedeckt, mährend umgekehrt der Grund 
vieler einftiger Meere blosgelegt wor— 
den ift und als ungeheure Wüſte er- 
ſcheint. Seen und Ylüffe find theils 
vperſchwunden, theils neuentſtanden, 
Berge find zu Thale. geftürzt, In— 
feln find aufgetaucht oder berfunten, 
und auch heute noch wirken dieſelben 
Kräfte, welche von Anbeginn an die 
großen Umwälzungen verurſacht ha⸗ 
hen. Von einer ſolchen „Kataftrophe 
ift foeben die Stabt San Franzisko 
und der angrenzende Theil der Pazi- 
fitfüfte Heimgefucht worden. 

Daß das ganze Uferland am Stillen 
Meere in kurzen Zwiſchenräumen bon 
Grobeben erſchüttert wird, ift ſeit ſei— 
ner Entdeckung bekannt geweſen. Da 
jedoch dieſe Erſchütterungen meiſt ver— 

hältnißmäßig unbedeutend waren, jo 
verlor ſich allmählich die Furcht, die ſie 
den erſten weißen Anſiedlern einge- 
flößt hatten. Waren anfänglich nur 
Yeichte, hölzerne Häufer erbaut worden, 
fo ging man nad) und nad), je ficherer 
man fich zu fühlen begann, zur Erridj- 
tung bon feuerfeften Paläften undWol⸗ 
tenfchabern über. Man glaubte, daß 
die mit Steinen verkleideten Stahlkä— 
fige, troß ihrer ungeheuren Höhe, alfen 
Erdſchwankungen gemillermaßen fol⸗ 
gen und widerſtehen würden. Leider 
hat ſich dieſe Annahme als ein ver— 
hängnißvoller Irrthum erwieſen, denn 
in wenigen Minuten ſind die Wände 
ber Rieſenbauten geborſten, die Stahl- 
träger verbogen worden. Es ſcheint 
jedoch, daß das nach dem Erdbeben 
ausbrechenve euer mehr Schaben an= 
gerichtet hat, als das fchredliche Natur- 
ereigniß ſelbſt. Da die Röhren ber 
Mafferleitung aus ihrer Lage verjcho- 
ben und zerfprungen find, kann dem 
MWüthen der Flammen nicht Einhalt 
gethan werben, und fo dehnen fie ſich 
auch in die bon dem Erdbeben ver⸗ 
ſchonten Stabttheile aus. Von außen, 
ber aber fann nicht ſchnell genug Hilfe 
gebracht werden, weil die Eiſenbahnge— 
leiſe ebenfalls unbefahrbar gemacht 
und die Tunnels eingeſtürzt ſind. Die 
herrliche Stadt ſcheint dem vollſtändi⸗ 
gen Untergange verfallen zu ſein. 

Selbſtverſtändlich wird fie wieder 
aufgebaut werben, denn mollte ber 
Menfch nad; jedem fiegreichen Anfturm 
ber Elemente ihnen das Feld räu- 
men, fo wäre feines Bleibens auf ber 
ganzen Erbe nicht. Hier find es bie 
Meberfehwenmungen, bort die Zorna- 
dos, bie Laminenftürze, die Erber- 

Kütterungen, vie Wulfanausbrüche, 
B Sturmfluthen, die Prärie- und 
Waldbrände, die ihn immer wieder zur 
Vertheidigung feines Daſeins zwin⸗ 
gen. Nur wenn bie Kataftrophen ein- 
ander fo ſchnell und mit folcher Hef- 
tigleit folgen, daß ber bon ihnen 
angerichtete Schaden mit ben jeweils 
- zur Verfügung ftehenden menfchlichen 
' Hilfsmitteln nicht auszubeſſern iſt, 
gibt der Staubgeborene den Kampf 
für immer auf. Er hat nicht die ja: 
panifchen oder weſtindiſchen Inſeln 
verlaffen, hat fich nicht von der Um— 
gebung bes Veſuvs und des Aetnas 
getrennt, hat an der Norbjee bie zer- 
ftörten Deiche ftet3 wieder ſtärker auf- 
gebaut, ben Verheerungen der Tor⸗ 
nados und Orkane Trotz geboten und 
ſich trog aller Schickſalsſchläge nicht 
entmuthigen laffen. Immer bilbet er 
ſich ein, daß er ſich bie Erfahrungen 
feiner jüngften Heimfuhung zu Nutze 
machen und das nächſte Mal ein ftand- 
bafteres Merk ſchaffen wird. Die Ka⸗ 
lifornier werben fich jagen, daß ein jo 
beftiges Erbbeben vielleicht nicht“ im 
Sahrhunderten wiederfehren wird, und 
deshalb werben fie mit ungebrodgenem 
Muthe die Trümmer Hin umen 
und an bie Neufchöpfungen herantre- 
ten. - Auf den Beiſtand bes , en 
Landes können fie mit Si züb- 
Ien. Wenn auch vielleicht nicht der 
anze Verluft durch freiwillige Bei⸗ 
feuern erfegt werben kann, fo wird 
: pie bewährte amerikaniſche Hilfs⸗ 
Ss hereitichaft auch in diefem Falle nicht 
—— merfagen. Die Todten können freilich 
- i micht wieder zum Leben erweckt werben, 


Pr ben Ueberlebenben merben ihre 


Kanne: bad Unglüd nad beiten 
n zu erleichtern ſuchen. Chicago 


. 


befonder3 wird ohne Zweifel bemeifen, 
daß e8 ſich der merkihätigen Theil- 
nahme noch erinnert, die ihm nach fei- 
nem großen Brande auch von der Pa⸗ 
zifikküſte gezeigt wurde. 

— — — 


Gutes für die Weſtiſeite. 


Das Staatsobergericht hat in einer 
am Montag abgegebenen Entfcheibung 
ben Berfauf von Bonds zur Höhe von 
$3,000,000 und bie Berausgabung 
diefer Summe für Parkzwecke auf ber 
MWeitfeite für geſetzlich zuläſſig erklärt 
und „nun fann’3 losgehen” mit ber 
Schöpfung neuer Kleiner Parks und der 
Inſtandſetzung ber bejtehenden Parks 
und Boulevard der Weitfeite. Es hat 
ziemlich lange gebauert, jo meit zu 
fommen. Zmifchen dem Entfchluß bes 
Volkes das zu thun, ausgebrüdt Durch 
die Annahme der einfchlägigen Bill 
durch die Staatögefehgebung, und bem 
„Du darfſt“ des Gtaat3obergerichts 
liegen volle fünf Yahre. Des Durdh- 
ſchnitisbürgers erfter Gedanke mirb 
dabei fein: natürlich, ber übliche 
Schnedengang unferer Rechtöpflege. 
Die Schuld an der Verzögerung liegt 
aber in diefem Falle nicht an den Ge- 
richten. Geſetzgeberiſche Flüchtigkeit 
und Nachläffigkeit, die Amenbirung 
bes Geſetzes und eine zweimalige Ab— 
ftimmung der Bürgerfchaft der MWeft- 
feite über die Bonssausgaben- Frage 
nöthig machten, waren für bie große 
Zeitpergeubung verantwortlid. Auch 
die Beamten, die mit der Ans 
gelegenheit zu tun hatten, tra= 
gen ein Theil der Schuld — die Ge— 
richte Hingegen ftehen in diefer Angele- 
genheit geradezu glänzend da. Gie 
können fich einer nicht nur relativ fo 
abjolut großartigen Geſchwindigkeits— 
leiftung rühmen. Erft am 7. April 
wurde die Frage, ob die Ermächtigung 
zur Bondsausgabe gefeglih fei oder 
nicht, vor die Gerichte gebracht; erjt 
am 14. April befam das Staatsober— 
gericht bie Angelegenheit in bie Hän— 
de und ſchon am 16. erfolgte die Ent» 
ſcheidung. Mehr kann fein Menfch 
verlangen, und dieſen Geſchwindig— 
feitäreford zu übertreffen, das bürfte 
fo leicht feinem Gericht — amerikaniſch 
oder „foreign“ — möglich fein. 

Der Generalanmwalt Stead hatte das 
Dbergericht erfucht, vem „Park-Bonds⸗ 
alle“ das „Wegerecht” zu geben, meil 
eine baldige Entfcheidung fo fehr im 
öffentlichen Intereſſe liege — es Jo 
außerordentlich wünſchenswerth fei, die 
Durchführung der Parkpläne balbigit 
in Angriff nehmen zu fünnen. Indem 
die Richter vom Staatsobergericht 
diefem Gefuche entfpradhen, erkannten 
fie die Begründung als zutreffend an 
und indem fie das thaten, zeigten fie, 
daß fie Verſtändniß für die Wünfche 
und Nothmendigfeiten der großen 
Weſtſeite Chicagos befiten. 

Es hieße Eulen nach Athen tragen, 
hier noch einmal darauf hinweiſen zu 
wollen, wie ſehr nöthig die Weſtſeite 
einige neue Parks hat. Nicht Parks 
draußen an ber Peripherie am Des— 
plaines Fluffe uſw., ſondern ftäbti- 
ſche „Lungen“-, Erholung3= und Ver=- 
gnügungspläße inmitten ihrer dichtbe= 
fiebelten Gegenden, da wo die Maffen 
wohnen und fie (die Parks uſw.) von 
Tauſenden fchnell, leicht und koſtenlos 
zu erreichen find. Nur das fol no 
einmal betont werden, daß die $1,000,> 
000, welche beſonders für die Beſchaf⸗ 
fung und Eintichtung kleiner Parks 
bemilligt wurden, möglichjt ganz auf- 
gewendet werben follten für den An— 
fauf von Land für ſolche Parks und 
man bie Inſtandſetzung aus den übri— 
gen $2,000,000 beitreiten follte, die für 
allgemeine Parkzwecke bewilligt wur— 
den. Die Schaffung neuer Parks in 
jenen Gegenden, bie ſolche „Zungen“ 
und Volksgärten am nöthigſten haben, 
muß neben der Inſtandhaltung, bezi. 
nöthigften Wieberinjtandfegung der 
Beſtehenden das erjte Ziel fein; die 
kunſtvolle Verſchönerung foll an zwei— 
ter Stelle kommen. Große Treib- und 
Palmenhäufer, monumentale Bruns 
nen und kunſtvolle Bauten find ſchön, 
aber Bäume und Sträuder, Blumen 
und Rafen und frifche Quft find ſchön 
und nothbmwendig. Sie müſſen 
allemal den Vortritt haben; haben mir 


zu benfen. 

Die neuen Parks follen in ben 
dichtbefiebelten armen Gegenden „an« 
gelegt“ werben. Damit wird man 
zwei „liegen“ auf einmal fchlagen. 
Erſtens wird dadurch, wie fehon ange» 
deutet, der häufige Parkbefuh Tau— 
fenden ermöglicht, die ihn gerade fehr 
nöthig, aber verhältnigmäßig menig 
Zeit und gar fein Geld bafür übrig 
haben, und durch den Ankauf des nö— 
thigen Landes werden „Wohnbiertel“ 
aus der Melt gefchafft werben, bie 
fchon längft nicht mehr in die MWelt- 
ftabt Hineingehören und deren Dafein 
befhämend ift für Chicago. Viele 
Hunderte altersfchmahe und mehr 
oder weniger werfeuchte Häufer werben 
ben Parks Pla machen müffen und 
damit werben nicht nur mögliche Seu- 
chenherde befeitigt, ſondern ihre jetzi⸗ 
gen Bewohner auch in beſſere Umge⸗ 
bungen gebracht werden. So lange 


die alten Baracken ſtehen, werden ſie 


auch Bewohner finden und viele diefer 

Bewohner bleiben aus Gemohnbeit 
bort, auch wenn fie Beſſeres finden 
fönnten. Das „Muß“ wirb hier zwei⸗ 
fellos fehr vortheilhaft wirken. 

Die Weftfeite-Parfbehörbe wird mit 
bem ihr zur Verfügung geftellten Gelbe 
viel Gutes ſchaffen können, befonders 
dann, wenn fie fi dabei bon bem 
Gedanten leiten läßt, daß gerade bie 
verwahrlofeften, elenbeiten Nachbar- 
ſchaften die rihtigften find für Parf- 
anlagen, weil die benachbarte Bevölke— 
rung Volfsgärten und die Stabt Chi- 
cago die Befeitigung jener Schand⸗ 
fleden und Seuchenheerde am Nöthig- 
ften hat. 

Die MWeftfeite-Parfbehörbe gibt in 
ihrer —*2* Zuſammenſetzung 
glücklicherweiſe die Hoffnung, daß ſie 
jenes erkennen und auch die, daß ſie 





ſich nicht Do i Grundbeſi⸗ 
II 


die, dann ift’3 Zeit an das Andere 








Wollen den Streit. 


Es wird immer klarer, daß dem 
Hartkohlentruft das biöchen Streik gar 
nicht unangenehm ift. Die ganze Art 
und Weiſe, wie Präfident Baer und 
die anderen Zruftleiter die Verband» 
lungen mit dem Grubenarbeiter-Ver- 
bande hin⸗ und hergefchleppt haben, 
läßt feine andere Auslegung zu. Die 
Einzelheiten der Arbeiterforderungen, 
was immer bagegen gejagt werben 
möchte, find in den Hintergrund getre= 
ten der Thatfache gegenüber, daß bie 
Arbeiter bereit find, a [le zmwifchen ih— 
nen und ben Grubenbefitern beftehen- 
den Gtreitfragen der Entſcheidung 
eines unparteitichen Schiedsgerichts zu 
unterwerfen, und daß die Grubenbefi- 
ber dieſen Vorfchlag zur Güte zurück— 
geiwiefen haben. Und zwar ohne ir= 
gendwelchen jtichhaltigen Grund zu— 
rüdgemwiefen haben, mit Ausreden und 
Ausflüchten, deren Nichtigkeit und 
Unaufrichtigfeit augenfällig ift. 

Wie man fich erinnern wird, hatten 
die Arbeiter von vornherein bie ſchieds— 
gerichtlihe Schlichtung befürwortet. 
Ihr eriter Vorſchlag ging dahin, daß 
die bereits beſtehende Ausgleichs-Kom— 
miſſion (Board of Conciliation) als 
Schiedsgericht diene. Dieſe Kommiſ— 
ſion wurde vor drei Jahren eingeſetzt 
durch den Spruch der Roofevelt’fchen 
Streif-KRommiffion zum Zmede, alle 
unter dem damals abgejchloffenen 
Uebereinfommen auftauchenden Zwi— 
ftigfeiten zum Austrag zu bringen. 
Orubenbefiger und Arbeiter haben je 
drei Vertreter in der Kommiſſion. 
Können diefe in einem gegebenen Falle 
zu feiner Einigung gelangen, fo ift 
laut de3 Uebereinkommens die betref- 
fende Gtreitfrage einem Unparteiifchen 
zu übermweifen, ber von den Bundes— 
freißrichtern des Gerichtäfreifes, inner= 
halb deflen das Hartfohlengebiet ſich 
befindet, zu ernennen ift und deſſen 
Entfcheidung dann endgiltig fein fol. 

Geiten3 der Grubenbefiter mar die— 
fer Ausgleichs-Kommiſſion bisher ho— 
hes Lob gezollt worden. Trotzdem 
iwiefen fie den Vorfchlag zurüd. Statt 
einer Uebermweifung aller Streitfragen 
an bie Ausgleichs-Kommiſſion befür= 
morteten fie die Ueberweiſung „gewiſ— 
fer" Streitfragen an die urfprüngliche 
Streif-Rommiffion. Worauf die Ar— 
beiter den Grubenbefigern auf halbem 
Mege entgegen famen und fagten: 
„But, aud) wir nehmen die Streit: 
Kommiffion an. Wie wir früher alle 
unfere Yorderungen der Ausgleichs— 
Kommilfion zu unterwerfen bereit wa— 
ren, find wir jeßt bereit, fie allefammt 
der alten Streif-Rommiflion zu un— 
terwerfen.”“ Damit hätte der Gtreit 
beendet und ber Frieden gefichert wer— 
ben fünnen. Wie im Jahre 1902, ala 
die Kommiffion an ihre Arbeit ging, 
auch gleich die Arbeit in den Gruben 
wieder aufgenommen wurde, konnte es 
auch diesmal gefchehen. Die Gruben- 
bejiter jedoch erklärten, daß fie fo nicht 
gemettet hätten. Die Streik-Kommiſ- 
fion fei ihnen ja wohl recht, aber fei- 
nenfall3 würden fie darein milligen, die 
Kommiſſion entfcheiden zu laffen über 
alle Streitfragen. Sollten die Gru— 
benbefiger auf das Schiedsgericht ein= 
gehen, jo müſſe das Gericht ſich auf 
bie Fragen beſchränken, die von ihnen 
(den Grubenbefitern) bejtimmt werben 
würden. Nämlich auf die Lohnfrage 
und auf die Frage, wie fpäterhin auf- 
tauchenden Beſchwerden abzuhelfen fei, 
ob durch die Ausgleichskommiſſion 
oder auf andere Weife. 

Mit anderen Worten: es follten bie 
Arbeiter von vornherein auf die Mehr- 
zahl ihrer Forderungen verzichten. In 
DVerfechtung diefesStandpunfttes haben 
die Grubenbefiger das gejtern veröf— 
fentlichte Schreiben erlaffen, aus bef- 
fen jeder Zeile abvofatifche Kniffema— 
cherei |pricht, und deilen großer Auf: 
wand an Worten nur den Zweck hat, 
den Mangel trifttger Begründung zu 
bemänteln. 

* * 

Es wird in diefem Schreiben daran 
erinnert, daß die Grubenbefiter bereit 
waren und noch find, das jetzt abgelau- 
fene alte Abfommen auf meitere drei 
Jahre zu verlängern. Womit ja al— 
lerdings beiwiefen werden mag, daß 
dies Ablommen für die Grubenbefiter 
fehr befriedigend geweſen ift, aber 
ficherlich nicht bewiefen wird, daß auch 
die Arbeiter feinen Grund und fein 
Recht haben follten, nach Ablauf feiner 
Friſt eine Aenderung zu münchen. 
Meiter wird gejagt, daß bie Fragen, 
mwelche die Arbeiter der Streik-Kom— 
miſſion jet vorlegen mollten (Acht: 
ftundenfrage, Anerkennung der Union 
u. f. m.) der Kommiffion fchon damals 
borgelegen haben und von ihr entfchie- 
ben morben find. Weil fie damals ent- 
ſchieden worden find, könnten fie jeht 
nicht auf’3 Neue zur Entſcheidung ge 
ftellt werben, e3 fei benn, daß die ein— 
Thlägigen Berhältniffe either eine 
Uenderung erfahren hätten. Die Ar: 
beiter aber hätten dafür, daß jolche 
Uenderung wirklich eingetreten, feine 
Beweiſe erbracht. Präfident Roofevelt 
habe damals die Streik-Kommiſſion 
eingeſetzt, damit fie die Beziehungen 
zwifchen Grubenbefigern und Arbei— 
tern auf „gerechter und bauernber“ 
Grundlage regele. Sie (die Gruben- 
befiter) könnten nicht darein willigen, 
daß nun biefe Grundlage wieder an- 
gefochten werde. „Schwaclich“ — fa- 
gen fie — „läßt fich im Ernfte behaup- 
ten, daß bereit3 völlig erwogene Fra— 
gen bon neuem erörtert werden follen, 
nur meil eine ber Parteien glaubt, daß 
fie daburch eine andere Entſcheidung 
erzielen fünnte. Gäbe man ba3 zu, fo 
märe be3 Streites fein Ende... Die 
Yunbamental-Grundfäße bezüglich der 
Führung biefes Geſchäftes find alle 
dur die Streik-Kommiſſion feftge- 
ftellt worden. Kein Grund ift angege- 
ben morben, warum fie in Frage ges 
ftellt werben follten . . .“ 

Und fo weiter: — Morte, Worte 
und mwieber Worte, die entweder nichts 
bemweifen oder zuviel bemeifen. Denn: 
wenn fie überhaupt etmas beimeifen, jo 
wäre ber Beweis ber, daß was einmal 
entjchieden wurde, auch für alle Ewig⸗ 


feit entfchieden fein muß. Man könnte 





mit gleichem Rechte behaupten, daß 


Jauch bie einmal feftgeftellten Lohnſätze 


in alle Emigfeit unverändert bleiben 
müßten. Wie die Sachen liegen, iſt 
die entfcheidende Frage nicht mehr, ob 
die Arbeiter Recht haben in ihren For- 
derungen, fondern es ift die Frage, mer 
bon beiden — ob die Arbeiter, ob bie 
Grubenbefiger — ben rechten Weg vor⸗ 
Schlägt zu einer gerechten und vernünf» 
tigen, das Uebel des Gtreif3 vermei- 
denden Löfung zu gelangen. Welche 
Frage nicht anders als zu Gunſten ber 
Arbeiter beantwortet werben fann. it 
wirklich feine Uenderung der thatſäch—⸗ 
lichen Verhältniffe eingetreten, die einer 
Aenberung de3 vor drei Jahren — und 
nur auf drei Jahre — gefäll- 
ten Spruches zur Rechtfertigung die- 
nen fann, fo wird fich das der Kom— 
miffion, die den alten Spruch felber 
gefällt hat, fehr leicht nachweiſen laſ— 
fen, und e3 unterliegt in ſolchem alle 
nicht dem gerinaften Zweifel, daß fie 
den alten Spruch meiter aufrecht halten 
würde. So daß die Grubenbeſitzer 
abfolut nicht zu fürchten hätten. Uber 
der Streit ermöglicht ihnen, für die 
porforglich aufgehäuften riefigen Koh— 
lenvorräthe riefig erhöhte Preife zu er= 
Yangen, welchen Bortheil fie jo lange 
al3 möglich auszunützen bemüht find. 


Die ſchnellſten Seedampfer der Welt 


Unfer PBoftdepartement hat eine 
Aufftelung ausgearbeitet, aus melcher 
ſich die Fahrgeſchwindigkeit der See— 
dampfer ergibt, welche die Poſt aus 
und nach Amerika befördern. Man hat 
die Zahl der Stunden verzeichnet, wel⸗ 
che zmwifchen dem Verladen der fürs 
Ausland beftimmten Poſt vom Nem 
Yorker Hauptpojtamte an bis zum 
Empfang derjelben in den Hauptpoft- 
ämtern von London und Paris vers 
jtreicht. Die ermittelten Zahlen be— 
ziehen fich auf dad am 30. Juni 1905 

beendete Rechnungsjahr 1904—06, fo 

daß alſo die Leiftungen der neuelten 
deutfchen Schnelldampfer in denjelben 
noch nicht zum Ausdrud kommen. 
immerhin fegen fie die Leiftungsfä- 
bigfeit der deutfchen Dampfer in das 
hellſte Licht. 

Diefe Aufftelung lehrt, daß die 
„See-Windhunde“ fich im Beſitze des 
Norbbeutichen Lloyd und der Ham— 
burg=-Amerifa-Linie befinden. Die 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Kaifer Wilhelm IL”, „Kronprinz 
Wilhelm“ und „Kaifer Wilhelm ber 
Große“ Haben mährend des in Rebe 
ftehenden Rechnungsjahres auf 9 bezm. 
10 und 11 Fahrten die Poſt von New 
York nad London in einer Durch— 
ſchnittszeit von 149,5 bezw. 150,9 und 
152,5 Stunden befördert, bei ber 
ſchnellſten Fahrt dazu fogar nur 144,1 
bezw. 145,6 und 146,3 Stunden ge= 
braudt. Ein noch geringerer Unter— 
fchied in der Zeit der Ablieferung tritt 
bei der Beförderung der Pot von New 
York nach Paris durch die genannten 
Dampfer zu Tage, Sie haben in die— 
fem Dienft auf 9 bezw. 10 und 11 
Fahrten eine Durchfchnittsgeit bon 
162,1 bezw. 163,2 und 163,2 Stun- 
den gebraucht, bei der fchnelljten Fahrt 
nur 155 bezw. 153,5 und 153,8 Stun⸗ 
den, Ebenbürtig waren bie Leiftungen 
des Dampfers „Deutfchland” von ber 
Hamburg-Amerifa-Linie, der auf 8 
Fahrten die Poſt von New York nad 
London durchſchnittlich in150,6 Stun⸗ 
den und bei der jehnelliten Fahrt in 
147,2 Stunden, nad Paris durch— 
fchnittlich in 164,9 Stunden und bei 
der Tchnellften Fahrt in 154,9 Stunden 
beförberte. Um faft einen Tag blieben 
hinter dieſen Geſchwindigkeiten Die 
Dampfer der (englifhen) Cunard-Li⸗ 
nie zurüd, von denen die „Campania“ 
die befte Leiftung aufzumeijen hatte, 
Sie brauchte für die Beförderung der 
Poit von Nem York nad) London auf 
12 Fahrten durchſchnittlich 167,6 
Stunden und bei der jehnelliten Fahrt 
163,4 Stunden. Von den übrigen 5 
Schnelldampfern der Cunard-Linie 
zeigt nur bie „Lucania“ eine ähnliche 
Reiftungsfähigfeit. Der ſchnellſte Dam- 
pfer ber White Star-Linie, „Dceanic“, 
hatte zur Beförderung der Poſt von 
Nem York nad) London bei 11 Fahrten 
durchſchnittlich 175,9 Stunden und bei 
ber ſchnellſten Fahrt 165,1 Stunden 
nöthig; der nächſtſchnellſte, „Maieftic“, 
brauchte 185,2 bezw. 177,3 Stunden. 
Der fchnellfte Dampfer der „American- 
Linie“, „Philadelphia“, meift für die 
Beförderung der Poft nah London 
eine Durchſchnittszeit von 177,6 Stun 
den und bei fehnelliter Fahrt 170,5 
Stunden auf, für die nad) Paris aber 
Zeiten bon 191,6 bezw. 178 Stunden. 
Nahe fommen ben Leiftungen der deut— 
ſchen Dampfer die der beiden neuen 
Dampfer „La Sapoi” und „La Lor—⸗ 
raine” der franzöfifchen Linie „Com⸗ 
pagnie Generale Transatlantique”; er= 
fterer Dampfer brauchte zur Beförde— 
rung ber Poſt von New York nad Pa⸗ 
ris durhjchnittlih173,8 Stunden und 
bei ber ſchnellſten Fahrt 164,5 Stun⸗ 
den, „La Lorraine” aber 176,2 bezw. 
166 Stunden. 


— Poeſie und Profa. — Ködin: 
„Sieht De, Willem, wenn ich fo für 
mich alleine bin, dann baue ih mir 
immer Luftſchlöſſer.“ — Infanterift: 
„Na, dann vergiß nicht, Zuife, ’ne 
fchöne, große Speifefammer drin zu 
bauen!” 

— Waldler⸗Sprache. — Fremder (zu 
einem alten Forftmart): Iſt denn bie 
Braut Ihres jungen Grafen aud 
hübſch? — FYorftwart: Dös 18 g’miß, 
und a G’ftell hat’3 wie a Tanna, und 
a G'ſchau wie a Hirſch. 


* 











Tubes - Anzeige 
eunden und Belannten bie traurige 
richt. daß meine lebe Gattin und unfere unñ—⸗ 
vergehlide Mutter 
Sohanna Drawz geb. Hovick 
im Alter von 61 Jahren, 8 Monaten und 5 
Zagen nah ſchwerem̃ 8. til ges 





2. 


Ev Bub 2 

ang. h 

ne On Mite Xheilnabme bitten: 

der 33. Richard, Eduard, Dito, Julius, 

Berta, Mathilde, Auguſte, und Emilie, 
ödhter. 


Ed Hermbslst und Guſtav Walter, 
Bertha \ urfngute away, Schwie⸗ 
gertögiter, 'nebit ndten. 








Todes :» Auzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Satte und unfer Bater 
Friedrich Utteg 
im; Alter bon 79 Jahren een ift. Das Bes 
gräbniß findet ftatt am Srreltua, den 20. April 
um 11 Uhr Vormittags, von- 258 Bladbarmf 
Str., nah Wunder Kirche, Ede. Franklin und 
Superior Str., und vom. da nad dem Coneor» 
dia⸗Friedhof. Um ftile Iheilnahme. bitten: 
de Utte r san 
nna el,. er, 
Wilhelm Aug, Soon 
mido nebit wandten: 
Laffet um den beißgeliebten Pater 
Unfere Thränen fließen. 
Nur Gott im Himmel, ihr Betrübten, 
Yolget unferer Thränen Spur. 
Ach, das abgeihiedene Leben 
War ja unfer Sonnenidein. 
Und im reifſten Lebensalter 
Mußte es zu "Ende fein. 





Todes » Anzeige 
Schwaben-rauen-Berein. 
Den Beamten und Mit: 
Be aliedern vie traurige Nach» 
richt, dab Cchweiter 
Roja Guentner 


geitorben ift. Beerdigung 
am vamitag, _21. April, 
2 Uhr, dom Trauerhauie, 
1233 Roscoe Sir., nad 
a h ‚Montrofe. Die Beamten 
und Sängerinnen find freunmdlichit erfucht, punkt 
1% Ubr in der Vereinshalle zu ericheinen, um 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
ermweifen . 

Zhereſe Gadmann, Präfidentin, 

Louiſe Schnigler, Sekretärin. 





Todes - Anzeige 
Freundihaftd:Loge Nr. 8, Orden der Hermanns 
Scweitern. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Karoline Nihils 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 20. April, Mittag 1 Uhr, vom 
Ztrauerhaufe, 22 20. Str., nah Waldheim. Die 
Beamten verfammeln fi puntt 12 Uhr in der 
Logen-Halle, um der berftorbenen Schwelter die 
legte Ehre zu. ermweiien. 
Wilhemine Dorn, Präfidentin. 
Mathilde Formann, Selretärin. 





Todes » Anzeige 
Vreunden und Belannten biermit die 
Nachricht, dab unſere geliebte Mutter 
Emilie Knuth 

am Dienftag, den 17. April, im Alter bon 79 
Jahren felig im Herrn _entichlafen iit. Beerdis 
auna findet jtatt am Freitag, den 20. April, 
um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 74 Strin 
Etr., nad Wunders Friedhof. Um ftille Ihetls 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gemzann, Louis und Julius Knuth, 

Söhne. 
Urida Hetzmann und Chriftinia Kaſe, 

Züchter. 


traurige 





Todes Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfere bielgeliebte Tochter und Itebe 


Schweſter ⸗ 
Maria Radgzinski 

im Alter von 18 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Statt am Samſtag Vachm. ı.30, bom_Xrauers 
baufe, 196 Orchard Str., nad) der St. Midhaeld- 
Kirche, don da nad dem Et. Bonifazius Gots 
te3ader. Um jtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Sinterbliebenen: 

Albert Radzinski und Stella Mad 

zinski, Eltern. 
Ana, Martha, ugnes, Geſchwiſter. 





Todes-Anzeige 
‚Greunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter e 
Roſina Güntner 

im Alter von 54 Jahren nad langem fchweren 
Leiden ſanft entichlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Samitag, den 21. April, Nach» 
mittags 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 1238 Roscoe 
Str., nah Montrofe. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
John Glintner, Gatte. 
Adolph, Willian, Charlie und 


mdo Eugenie Schimpfty, Kinder. 





Todes - Anzeige 
: zes und Belannten die traurige Nachs 
riht, dab meine geliebte Gattin r 
Laurina Stamm 

nach langem und ſchwerem Leiden im Herrn 
entſchlafenñn ift. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 14386 W. Congreß 
Str., nah dem Waldheim Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

George Stamm, Gatte. 

Eveline, Tochter, 

Margaretha Kempf, Mutter. 


Todes - Anzeige 
Belmont Loge Nr. 185, O. M. P. 
Den Mitgliedern zur Nachricht. dab Schiveiter 
Roſa Güntner 


geitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Samitag, den 21. April, vom Zrauerhaufe, 1238 
Roscoe Str. Nahm. 2 Uhr. Die Beamter ver» 
fammeln ſich in der Logenhalle, um 1 Uhr 


Nachmittags. 2 
Edward Fat, Präſident. 
Erneſt Freund, Sefr, 








Zude8 - Anzeige. 

Meine treue, theure Gattin 

Martha 
ift am Dienftag gegen Mitternacht Telig ent» 
ſchlafen. Das Leihenbegängniß wird am Sams 
tag Nachmittag um 2 Ubr don der Bethania- 

Kirche nah St. Lucas ftattfinden. 

Paſtor Auguſt Burgdorf, Gatte. 


Geſtorben: Peter Joſevh Heinrichs, am 18. 
April, geliebter Gatte der verſtorbenen Mrs. 
Margaretha Heinrichs, geb. Hermann, Vater 
bon Charles jr. Peter B., Joſeph W., Wils 
liam und Mrs. Margaretha Cather, im Alter 
bon 73 Jahren. Beerdigung Samſtag, den 21. 
April, um 9:30 Vormittags, bom Qrauerbaufe, 
109 N. Humboldt Etr., nah der Et. Alohfiuss 
Kirche, von da nad dem St. Bonifacius-Fried⸗ 
bof. midofr 








Geitosben: Henry I. Bud im Alter bon 25 
Sabren, Sohn von John D. Na und Minnie 
Bud, Bruder don Fred, sohn, Mamie und An— 
nie, am Dienitag, um 5:30 Nadm. Beerdigung 
dom Elternbaufe, 831 Auguſta Str., Freitag, 
den 20. April 1906, um 2 Uhr Rachmutag 
nach Foreſt Home. mdo 





Geſtorben: Sophie Behm geb. Wendt * 
Gattin-von William Bebm, ſtarb nad angem 
fhwerem Leiden am Mittwoch, den 18. April, 
im Alter don 64 Fahren und 6 Monaten. Bes 
erdigung bom Trauerhauſe, 671 Weit 15. Str. 
nos dem Dafridge Friedhof. Nähere Angaben 
päter. 





Geitorben: Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Albie Wencer geitorben ilt. Die Beerdigung 
indet ftatt am sreitag, bon 639 W. Chicago 
Ude, nah Waldheim. Der trauernde Gatte: 

s George Wencler. 


Geitorben: Carl Hugo Wolff, 1011 ©. 1. Ave., 
Maäywood, 1 Jahr alt. Geliehter Cohn ton 
Herrn und Frau PBictor Wolff. Beerdiaung 
am greitan. den 20. April, um 2 Uhr Nadım., 
mit Kutfhen nad dem waldheim Friedhof. 


Geitorben: Lonis Rullmann, am 18. April, 78 
Jahre und 6 Monate alt; geliebter Vater bon 
Srau 3. C. Schaefer. weerdigung vom Trauers 
aufe, 691 W. North Ude. am SFreitag, den 
20. April, um 2 Uhr Nadın., nah Graceland. 














Beiter Militärroman! „Jena oder Sedan.“ 
Bon Beyerlein. Das 200. Tauſend. 737 Seiten 
geb. Preis 91.50. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


9100-108 Mansuist Cir. Zei. Wein 2116. 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 188. 
Uinttzäge von allen Thellen der Gtabt Premp 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfelfionalofer eb bon 
Ehicago. Durch Sieitovliiun-godahn für! dc 3m 
; e find in diefem 


erreichen. Billige Begräbnihpl = 

j a ngen 
—Dffice: Dat 1 «oben 273 den 

Etadt-Dffice 670 W. Chicago Tel. 751 Belt. 


edhof auf Abi 
Bhilipp Mans, Eelr, Jacob Schwab, Fr) 

















Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien⸗votten von $35 aufwärts, 
Einzelne ®räber für Ermadfene, 510. 
heile der Gtabt. * 
1512. 
Telephone Humbaldt 





Geftorben. 
Am Mittwoch, den 18. April, Morgen 8 
Uhr, ftarb meine liebe Tante 
GErmeite Theis * 
im Alter bon 80 Jahren. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt "Frei um 2 Ubr Nadmiltans. 
a — 


Sragcua Emilie Kuehrt. 


8 


Orpheus - Konzert 
Sonntag, den 22. April 1906, 


— in ber — 


x 
HANDEL - HALLE, 
40 Randolph Str., nahe Wabafh Abe, 
Anfang: 2 Uhr 30 Nachmittag. Ende: 5 Uhr 30. 


intri ten 50 Gent? @ PBerfon. 
Eintrittäfarte @ ai ao as 


Vereinigte Sänger 
von Chicago. 


Die Mitglieder werden freundlichſt erſucht, zu 
der am Freitag, den 20. April, Abends 8 Uhr, 
in der Nordjeite-Turnhalle Itattfindenden Gene- 
ral:Brobe pünttlih und zahlreich zu erſcheinen. 

of. Flucke, Präfident. 


8. Stiftungs - Fest 


verbunden mit Ball und VBerlonfung, 
veranitaltet vom 


Deutichen Anterflüg.-Verein Kolumbus 


Samftag Abend, den 21. April 1906, in der 
Yurora Turn-Halle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. Anfang S Uhr. Tidet3 2o Cents. 














! Willert, 


. Berlangt: Männer und Suaben. = 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ES 
” 
5 

# 





* 
J 


Berlaugt: Jungen don 16 bis 20 Jahren für 
Difice, 
Etpre, 
at Üblieferung, 
Unzufre: i gens 
adenilge Sie Ei ann um 8 Ufe Morgens, 


Ihe Fein 


13ap,1m& 


Derlangt: Junger Mann als d 
meine Arbeit zu verrichten im Gut Abe. 


Gelernter Tiſchlet bevorzugt. 
Wabaſh Uve., 2. Floor. * Nehsuizagen 1414 ., 








‚ Verlangt: Intelligenter Mann als Sta = 
a —— De his * 
rachtenntniſſ : 

——— — m bevorzugt. Udr.: 8, 








Verlangt: Plymengärtner. 7 
Unve., Dat Bart. Ss * 


Verlangt: Erfter Klafſe Raſirmeſſer⸗Schleifer 
ter Sohn; leichte Arbeit, Wpreifirt Busen 
Supply Co., St. Louis, -Mo. u a 


Terlangt: Griter Klaſſe Brot: und 
felbftändig arbeiten Tann. Apr.: R, Erin 
oft. do ſa 


Zunge, in der Bäderei au 




















Verlangt: Ein ſtarker 
arbeiten. 3229 Morgan 


— Bäder, dritte Hand 








= \ 
Eottage Grove A rot und Rols. 


Verlangt: Ein guter 
ten Tann. 144 Michigan 





Garten, der etwas aufwar⸗ 


wii. 





Siegler Grove 


400, 117. Str., Weit Bullman, 


An die deutihen Vereine bon Chicago: = | 
eine | 


fer elegant ee und duch irgend 
Straßenbahnlinie zu erreihende Grobe ift noch 
zu berfchiedenen Sonn⸗ und u er vo au 
baben. Für Vergnügungen und 
jeder Art iſt beitens Sorge getragen. 

earl Hermann, Propr. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Begenüber dem Lincoln Park, 
Erfriihungs - Lofal und eriter Klajfe 
Familien-Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Gonn. 

Achtungsboll 


tag Nachmittags. 
m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 








mont Ave, 
tirifhungen | 





und das Sand: 


Verlangt: Uhbrmacher für „Bitting® 
State Str., Sim: 


werk vollftändig gu erlernen. 108 
mer 802. 





Verlangt: Meinlicher Vorter, 


- d 
Mu Empfehlungen haben. Suenurtenden Tann, 


39 LaSſSalle Str, 
Verlangt: Guter Junge an Cates, 194 Oft Bel: 








Verlangt: Sofort: 


Bladjmith- 
Feuer arbeiten fann. u, 


Weftern und Belmont Abe 
Verlangt: 3. Sand an Cakes. 1454 W. 85. Str, 


Verlangt: Gin guter Ma enfehmt 
Str. und Elfton Abe, Bu + 3* 


Verlangt: Schuhmacher, guter Ürbeit 
paraturen, mit Werkzeug. ae 8. Roben Ei Re 


Verlangt: Junge an Cakes. 
Rlos, 27 WM. 1%. Sk. Tagarbett. Bin 

















Verlangt: Mechaniker oder Theatermal 
arbeiter eines neuen ee de Three, Reite 
um die Welt mit Chclorama und me anifch heweg⸗ 
— Bollſtändige Neuheit. u. 1 
N on. 





Germania Cafe. 


Das feinste Lokal an der Nordjeite, 
649 N. Clark Str., 
(% Blod füdlih vom Lincoln See) 
Dad beite Table d'Hote in der Stadt für 506 
Servirt jeden Abend von 5—8 pr. 
Sonntag den ganzen Tag, von 11—8 Uhr Abds. 
A la carte zu jeder Zeit. 
Mufit jeden Abend von 6 bis 12 Uhr. 
M7mj,didojon,imo & Bitt, Mar 








Piano-Moven. 


‚ Eine 35jährige Seteheung im Piano⸗Moven 
in Ebicago gibt genügende Garantie dafür, daB 
wir Euer Piano forgfältig_moden lönnen. Er» 
tbeilt Euren Auftrag per Telephon. 


Bernhard Immer, bei der Healy Mufic Co. 


Harriſon 5327. 284 Wabafh Avenue. 
api8—29% 








Dr. J. H. GREER, 

deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
alter geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwäre, Baricocele und 
Blutvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
lich bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. & 


An DE 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randoiyh Eir. 


—— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodals, Eameras uud photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld L anaoip . 


zu 5 bi 6 Prozent Binfen am 
verleihen. Gute erſte ele 
wu berfaufen. Tel.: Central ao —— 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 




















| ter, Mer.. 





Verlangt: Erfahr 
ae: gie ener Driver an Bäderwagen, — 


DVerlangt: Tüchtige Buchbinder. 
1446 Indiana a — — — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Holz: 
Sofort anzufragen, R. l 
State Pr ’ ad 








Finiſher; guter Lohn. 
gren 0., 40 Rorb 





Verlangt: Lediger Mann zu 
Butterftore. 512 Zarrabee er ——— 


Verlangt; Junger Butcher, im Store mitzudelfen 
muß deutih und engli dreden. N 
7 Uhr Abends, 939 Y —5* ne wu 


Verlangt: Junge Männner - für Porter⸗Arbeite 
Sears, Roebud & GCo.’3 Reftaurant. %. U Sen 
dofr 


Verlangt: Ein Junge in Drugftore, ungefä = 
Jahre alt. 95 Evanſton pe, aſtore, ungefähr 15 


Verlangt: Yunge an Wagen mit 
209 €. Sollen Str. ’ 


Verlangt: Sofort, Unftreiher, Xapeyi 
Galciminer. Göaels Dtbmer, al wet .- 


Berlangt: 15 Bainters und Hartholz⸗ 
6338 May Strake. Qartholzsfginifgers, 


Berlangt: Aunge an Brot zu t 
502 Wellngton Avenue. su helfen, ohne Board, 














ANORG. * 
ofr 














Verlangt: Netter ſtarker junger Mann für 
gu „Seloraen = - —*—* a beiten, mu‘ 
Fferden umgehen können. Anzufragen Mor 
37 Welt Gongreb Str., nahe" Rebey. . 


Berlangt: Gin Porter, der Lund 


in 
( n und 

am Tifh aufwarten kann. 189 W. 
Ende der Cable⸗Station. * Bu —* 


das Polſtergeſchaft gu erlernen, 


ferde 
mit 








BVerlangt: Yungen, 
840 Grand Abenue. 


Berlangt: Ein junger Man: 5 run 
Baderei und Gar, Tr Milwaukee u 


Verlangt: Ein guter felbftftändfger Bäder a 
> un een er He) ftetig ie ir 
e. Ungugeben ule € tigt und So ⸗ 
(rag, Ade.: U. 185 Übendpoft, - . 


Verlangt: Einige ſtarke Männer am Rarou 
—— 147 Beach Ude, nahe St. Louis — — 
enue. 

















Verlangt: Starker Junge am Milchwa ⸗ 
fen. 1618 N. Ujhland Abe. —— — 


Berlangt: 
So * ——— 


Verlangt: Tüchti 
MeCord % Fr 





unge an Cake; 


u 
ue Island Ävenue. ur 





Mafhınens und Metallarbeiter. 
W. Kinie Str., 4. Floor. 
mido 





Perlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneider und 
Qufhelmen, dauernde Stellung und guter Lohn, — 
Unzufragen beim Superintendenten, 

The Sub. 


bofr 





Berlangt: Yungen, das Polftergeihäft gu erlernen, 
16 bis 19 Yabre alt. Lohn während der Lehrzeit. 
Nat’ Couch Eo., 38408 Garroll Une. 


bofrfa 





Verlangt: Yungen, um Wermelfutter zu ſchneiden, 
Des Jungen, um das Trimmen an Coats ju ers 
ernen. Nahzufragen fogleih. The Royal Zailors, 
Bolt Straße und Fifth Abenue. dofr 





Verlangt: Guter Kegeljunge. 8 Willow Str. 


Berlangt: Porter. Einer der Bar tenden 
Engliſch jprehen kann. 50 Wells Str. 





und 





Verlangt: Barbier, auter junger ftetiger Mann, 
guter Lohn. 356 W. Belmont Avbe. 


Perlangt: Ein Porter für Saloon-Arbeit. 
Hermann Kugel, 67 Dearborn Eitr. 


Berlangt: Guter ftetiger Stallmann. Nahzufragen 
173 €. Indiana Str., Rordſeite. 


Verlangt: Tafhenpreifer an Weiten. 472 
mitage 











R. Her⸗ 
ve. Johnſen. dofr 





Berlangt: Fabrikarbeiter, 25 Männer fletige Ar— 
beit, großer Kohn. Zimmer 3, 159 Waſhington u 
oft 





Verlangt: Alter Mann für Dampfhelzung und 
Hausarbeit. ITO Dearborn Avenue. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Buſhelman für auswärts 
— Firma, Unzufragen 201 Fifth Avbe., 
Floor. 








Verlangt: Mann, der mit Pferden umzugeh 


Verlangt: Zwei Iedige arbeitstwillige Männer 
Gemüfefarm, bei KHeinrih Mueller, Diverfey = 
64. Abe., Dunning. mido 


Berlangt: Yunge in Bäderet, mit etwas 
zung. Guter Lohn und ftetiger Plah. —* 
Divifion Str. 


Verlangt: 
Monat. 





mbofr 


Lediger Mann für fletige Urbeit 5 
Linfter, Fincoln und Beterfon Apr. = 


Berlangt: Guter Rocſchneider, im Store 
beiten. 31 Dearborn Str. u = 


Qerlangt: Janitor, Iediger Mann, 
& Son, 5443 S. Halfted Sir. 


Verlangt: Erſter Klajie 
—— 8. Mueller & 
raße. 











8, Mueller 
mido 





Schneider an 


Eon. 548 ofen und 


Halſted 
mido 


Verlangt: Painter und Calciminer. 2439 Rorth 
Datley Abe, mda 


Berlangt: Guter Abbügler an Rnabenstaden.— 
82-83 pro Tag. 1151 S. California Tre dmdo 


Verlangt: Agenten für unjere Induftrial lige 
* vertaufen, loſtet nur 81.00 per Monat. ame 
tüsung in allen Krankheiten, Unglüdsfällen, Sterbe: 
berjiherung etc. The North American Ani. Eo,, 
8 Ya Salle Str. Frage oder fjchreibe, € Peters 
fen, Manager German Dept., Zimmer 14. 

l5ap, jonbido,* 


Berlangt: Junge Männer von 18 bis 20 Jahren, 
um die automatiihe Holzdrechslerei zu erlernen; ftes 
tige Stellung, guter Lohn. Roblett Eo., 
21, Str. und Peoria Str, lTap,im& 


Verlangt: Ein Junge bon 10 biß 18 Jahren m 
nah * 
mido 

















Ausgänge und leichte Ladenarbeit vor und 
Edulzeit, 101 Wells Str. 


Berlangt: Xi 
dan Road, nahe 





ler für alle Arbeit, 
alfted Str. 


Verlangt: Sattler und Fitters im einer der 
größten und beften Sattel: und Gejdirrsfgabriten 
des Landes. Gietige Arbeit und Unionsgo gas 
rantirt. Rachzufregen Zimmer 243, Stratford Geist. 

midbo 


1163 Sheri- 
mido 








Berlangt: er Deut als h 
u. Tea 


Verlangt: Ein tüchtiger Bladſmith-Vormann. — 
125 N. Morgen u. PEN — 








weiß; guter Lohn und freie Wohnung. Vorzuſpre⸗ 
den Dayton Str., ziviichen 9 und 12 Uhr Bor: 
mitigg3. 


Berlangt: 50 Eiienbahnarbeiter für, Nebrasie 
GompanpsArbeit und freie Fahrt. Odelius, 167 OR 
Ban Buren Straße. 


Verlangt: PBartender, 
1929 Elfton Avenue. 








M 
muß orgens — = =" 





Berlangt: LXizenfirter Feuermann für dampfge- 
heigtes Flat. Unzufragen 220 R. Carpehter Str. 


Berlangt: Porter- im Saloon, muß Kochen lön⸗ 
nen. Scandia Hotel, 311 Milwaukee Une, 





Verlangt: Agenten und Kollektoren; angenehme 
Peigäftigung mit gutem Verdienſt. Au 3 Res 
benverdienft für Belitzunst Somiten. orzufpres 
den Bormittagd. 198 ©. rt Ste, Bimmer a 

w 





Berlangt: Ein müchterner, yuberläff 

Eu Bäder, 2. Hand; fteti, e Arbeit; der: * 

ter Mann vorgezogen. 3. Bapt, PURE ä 
ia 





Berlangt: Barbier; 
Ave., Barbiergeihäft, 


Berlangt: Gin guter Küchenmenn. 58 W. Jad⸗ 
fon Blod. mido 


gute Berahlung. 7 Elybourn 
mide 








Berlangt: Bügler an Kniehofen. 4. Eolberg, 69 
MeReynold Str. bofr 





Berlangt: Helfer für 


Trodentrein 
Wärberei. 1 1408 W. Late Str. — > 





Berlangt: Aunge zur Erlernung der Brotbäderei, ! 


Nahzufragen bei H. Piper Eo., 615 Wells Str. 


—— Junger deutſcher Varbier. 129 = Late 
t. 


mido 








sn. Paiuters. Lehrfield, 445 N. Aihland 
be. 





u: Ein guter Al:around Mann. 1353 35. 
tr. 





Verlangt: Ein älterer Mann, im Stall zu ar 
beiten. Einer der Pferde beforgen fan. Muß nabe 
umboldt Bart wohnen. Rahzufragen bei Weil 
ros. 15 R. Glinton Str. dofrfa 


Berlangt:. Gute deutiher Puchbinder, gute Stel 
tung. ee Seoree ie. Co 10 Migieen 
t. 








2 ter 16 R 
ee ie un, Bee un 


Berlangt: Janitor in mittleren Jahren, reinlich 


—— — 


m- älterer I 
32 ee 








A 





Berlangt: Tuchti tadt⸗ (Side 
jur A En 
and Üpe. bimidofrja 
Ber t: Blumengärtner, bewanbert MM in 
o Ras 


Topf: Lan ſtsagartaerei; 
—— 61 en are. Evan * dimide 


langt: Anaben, 14-17 Yahre temond 
win 6%, 19 %. dus Er. * u 


e : Barmarbeiter für Yllinsis 
gta 20 Bean aut '&cin. Koh Das 


gun: Garn Sand. 2. Birns, zum mes 

















Berlangt: und „for 
Se a BR 


(ürotietung auf bes 10, Gi) 





a Plan hr Dr <a 
Ad ar * 


Abendvoſt, Chieaao, Donnerſtag, den 19. 








Boston store 


STA 


E ane MADISON STS. 





Ein riefiger Kleiderſtoffe-⸗Reſter— 
Raumungs-Derfauf. 


75,000 Yard3 


oder mehr, alle auf fpeziellen Ladentifchen, zwecks rafcher Räumung reis B 
tag, marfirten fie ohne Rüdficht auf Kojtenpreis oder Werth, da mir be> fi 


| abfichtigen, die zu dem größten Verkaufe des Jahres zu machen. Ihr könnt Euch) darauf verlaffen, hier die über- 
I rafchendften Bargains zu finden, die während der ganzen Saifon offerirt worden find. 


i 22,000 Yards 50c und 75c Aleiderfioffe 


J Refter von reinmwollenen Stoffen, 36 bis 50 Zoll breit, in ei- 
J ner großen Auswahl von Farben und ſchwarz, 2 bis 8Yard 
J Längen, genügend der neuen Frühjahrs-Farben, neue Bar: 
M tien zu jeder Stunde während des Tages hinzu— 

J gefügt, ſämmtlich 50c, 75c und $1.00:Werthe, — 


Freitag, Auswahl, Yard 


12,000 Yards Sadrikrefler 


Cafhmeres, Serges und Brilliantines, 
J in eream, ſchwarz und hell- und dunkel— 
farbig, kurze Stüde, bis zu 35c werth, 
wenn vom Stüd gefhnitten, genug um 
am Freitag bis Mittag vorzuhalten, in 
J der 2. Gang = Abtheilung, Die 
B Yard für 


16,000 Yards 75c und $1.00 Kfeiderfloffe 


Nefter, einfchließlich reinmwollene, 40 fi3 54 Zoll breit, fchlichte 
und fancy Panama Cloths, Cheviots, Serges, Brilliantines u. 
Sicilians, Veiling, Worfted Suitings ufw., in großer Aus— 
wahl von Mifhungen und Farben, auch in ſchwarz, 
Längen 1—7 Yos., friiheßartien jede Stunde hin— 


zugefügt, 75c, $l u. $1.25 Qual., Freitag, ne ZOC 


14,000 Bds. 55° Kleiderflofe | 11,000 Yards Sahrikrefter 


Refter von PBrilliantines, Serges, Henz Schwarze Gajhmeres und Brilliantines, J 
riettas und Caſhmeres, in ſchwarz und furze Stüde, im regulären Weg, vom 5 
hell- und duntelfarbig, auch fancy Suit- Stüd gefchnitten bis zu 25c werth, ge: P 
ings, 1% bis 10 Yard Längen, wurden nug um bis Freitag Mittag vorzuhalten, W 
vom Stüd gefchnitten für 35e und 50c eine ungeheure Partie, im zweiten Gang W 
verfauft, Auswahl, Freitag, 15€ der SKleiderftoffe-Abtheilung, — Ic 














Die berühmten „Anderſon 
Tabrikate” Muslintradten 


hier in einem unvergleichlihen Verkauf, der verfpricht der größte zu wer— 
den, der jemals in Chicago ftattfand. Morgen, der zweite Tag des Ver: 
taufs bringt mehr und vielfeicht noch größere Bargains, Jedes Stüd von 


k Unterfleivern wurde bergeftellt von 


Ü. C. Anderson, Fostoria, Ohio, 


| mit der größten Genauigfeit für die beften öſtlichen Geſchäfte. Nur meil 
ein Wafier-Tant die Fabrik überfluthete wird Euch dieje bemerfenämwer: 
B theite Gelegenheit zum Sparen geboten. Es find feine befferen oder jorg: 
A fältiger gearbeiteten Kletvungsftüde zu haben. Unzählige Bargains gerade 
fo gut wie die etlihen hier angeführten könnt Ihr morgen haben. Gewiß 


werdet Ihr auch kommen. 


Muslin⸗Beinkleider 
Umbrella-Flounce, 
ſters von Tucks, 


werth, Freitag 


Muslin-Beinkleider für Damen, 
brelfa Flounce, befegt mit brei- 
ten Spigen, jpeziell Freitag zu... 


Muslin Gomns, Vote befeßt mit Sti— 
derei oder Spitzen-Einſatz wären 
billig zu 75c, morgen 

Meike Unterröde, mit breiter Umbrellas 
Flounce von Lawn, beſetzt mit 3 Cluſters 
von Hohljaum=:Tuds, überall 
$1.00 werth, Freitag 


Meike Unterröde, 
mit Elufter von Tuds und Spit: 
zenrand, Außerft billig zu 


Weihe Unterröde, ) 
breitem TorchonsSpitzen-Einſatz, 
berändert mit Spiten, $1.25 ift 
en, immer ber Preis, Freitag 
Muslin Gowns, Hubbard, Stepover und 
Yale 
f) 
verfauft erden, morgen nur... 
Kurze weiße Interröde, mit Hohlſaum— 
Nuffle, für Freitag 


Vsfajfonirter 
und Gtiderei, 


Muslin-Hojen fitr Kinder, mit Spitzen— 
rand — bon 9 bis 11 Ahr [24 


Morgens, zu 





Mufler:Strumpfwaaren zu 4 Bis }. 


J 10,000 Baar importirte ganz regulär gemachte Strüm— 
 pfe für Männer und Damen. Darunter befinden ſich: 
J Einfache ſchwarze und fancy Lisle, Lace Boots und 
J Allover Lace, Seide-geſtickte, Ingrain und Dropſtitch 
J und Gauze Lisle Strümpfe. 50c, 75c und $1.00 Qua— 
J litäten. Mufter von einem der hervorragend— 
ften Strumpfwaaren-Importeure des Lan- 
4 des, riefige Partie für Yreitag, Auswahl zu. 


die Yard fr morgen, die Yard für 
Berqungsiager der berüßmlen Schoolhoufe 


Seide von M. J. Auktion zu 50c am Dollar 
(107 bis 111 Grand Str., New York.) 


Der außerordentliche Verkauf wird am Freitag fortge- W 
feßt. Wiederum offeriren wir Bargains, melches folch’ 
großes Erjtaunen berborriefen. „Shoppers“, welche ven | 
Werth diefer Bargainz zu ſchätzen wiſſen, werben den J 
ſämmtlichen Bedarf an Seidenftoffen für die ganze Sai- M 
jon hier einkaufen. Nachftehend bringen wir nur einige | 
der zahlreichen unvergleichlichen Bargains: x 
Dualität, glängende Mbpretar, Tpeyie, nie Herb e.. 20 
48c natürl. farbige Pongee, | Novelty Plaids und Pin Chet ER 
Taffeta Seide, ſchwere Qua: 
lität, brillante Appretur, die W 


reine Seide, 24 Zoll breit, Die 
Sorte für Waifts, Kleider und 

15 Qualität — 
die Yard 


Automobil-Coat3,— 2 

ſpeziell, Yard 25e 

75c und 85c farbige Swiß Taffetas, farbige Peau de Cygnes, 
farbige Louiſines, farbige Meſſalines u. ſ. w. Extra feine Qua— 
litäten, nicht in allen Farben, aber gute, beliebte Farben für 
Waiſts, Kleider, Unterröcke uſw., auf ſpeziellen Bar— 
gain-Tiſchen, Auswahl, Yard 


Seidenſtoffe-Reſter 


und einzelne Längen von dem Salvage-Lager vonSchoolhouſe F 
& Sons. Schlichte und fanch Seide, in Längen pafjend für 
MWaifts, Futterftoffe, Beſatz uſwp., Oualitäten und Mufter, die | 
gewöhnlich bis zu $1.00 werth find, in zwei 

Partien, die Yard 250 und 


Elegante Bubwaaren. 


Für Freitag, 475 feine handgemadte Hüte, gar: 
nirt mit Blumen und Bändern in ‚re 
hübſchen Muſtern. ._ die immer >1.29 
für $2 verkauft werden, fpeziell.... ; 
Schwarz und weiße handgemachte Spitzenhüte. Nie Ya * 
zuvor habt Ihr fie für weniger wie (ne a Te 
$4 marfirt gejeben. Schr jpeziell 2.45 8 
b i 
Blu,im e n— Fines ———— Ueberſchußlager, 
einſchließend Roſen, Veilchen, Laubwerk 15e 


etc.. Werthe variiren aufwärts bis 69. 
| Hüte frei garnirt. | 


für Damen, mit 
befegt mit 3 Clu— 
vollftändig 29c 


Ums 


25c 
49e 


69€ 
breite Lawn-Ruffle, 


99 


mit 3 Neihen von 
Nuffle 


bejegt mit Spigen 


59 


ten für 98c 





17e 


Auswahl Freitag, ſolange fie reichen, zu. 





250 








Spihen — Senfalionelle Ecſparniſſe 


J Mehrere tauſend Stücke von etwas beſchmutzten u. zerknitterten 
J Spitzen, welche ſich anhäuften während der rieſigen Vor-Oſter— 
Verkäufe, einſchließl. alle Arten Venice, Oriental, Valenciennes 
J und Seide-Spitzen, in Appliques, Galloons, Medallions, Bands, 
J Einſätzen und Rändern, die gewöhnl. für 10c bis 81 verkauften 
Qualitäten u. Styles. Eure unbeſchränkte Auswahl Freitag für 


15c, 106, 5e & 3e Yard 


freilag-Bargains in Kurzwaaten 


J. u. P. Coates' befter 6:Cord befte 100:Yard Spule 
Spule Zwirn, v. &—11 u Seide, ſchwarz und alle Far— - 
1e ben, morgen 

Goff's befte Angora Skirt Braid, in 
1 c ſchwarz und Farben, 5-Yards 
4 


Stüde zu 
2% 


Richardſon's 


Merzerirtes Häkelgarn, 100: 
Vard Spule, alle Farben 
Hump Haken u. Oeſen, in 
ſchwarz oder weiß, Karte 
Mohair Schuhſchnüre, 4:4, 524 
und 624 Größe, Dutzend 
500:Yard Spule ſchwarzer 
Heftjaden 


l5c leichte Schweißblätter, 
Größen 2, 3 und 4, Auswahl 
Fancy Hutnadeln, in Kriftal, 
alle neueften Farben, 2 für.... 














Lotalbericht. 


Die direkte Abſtimmung. 


Der Staatsfenat beſchäftigt ſich mit allerlei 
Einfhränfungen. 

Der Stautsfenat hat ſich mit 22 ge— 
gen 20 Stimmen im Plenarausſchuß 
dahin geeinigt, daß ſolche Kandidaten, 
welche in Vorwahlen aufgejtellt mer- 
den follen, nur einer Pluralität der 
abgegebenen Stimmen zur Nomination 
bedürfen. Mehrere der Befürmorter 
des Vorſchlags traten aber dafür ein, 
das Geſetz auf die Nomination bon 
Kandidaten für Countyämter zu be= 
ſchränken, hingegen die Aufftellung von 
Kandidaten für Staat3ämier, für die 
Zegislatur und für den Kongreß Kon— 
pentionen zu überlaffen. Darüber vers 
ſucht man heute Nachmittag eine Ente 
fcheidung zu treffen. 

Mährend der zweiftündigen Erörtes 
rung über die Vorwahlen-Entmwürfe 
oriff Humphrey Goup. Yates an, weil 
diefer während feiner Kandidatur vor 
zwei Jahren Angeftellte in den Staats⸗ 
anftalten zur Förderung feiner politie 
chen Beitrebungen mißbraudte. Hum⸗ 
phrey erklärte, daß infolge deſſen bie 
Forderung aufgetaucht fei, alle Vor— 
wahlen an ein und demfelben Tage ab- 
zubalten. Daher habe fich auch die re— 
publifanifche Platform für zwangs— 
mweife Abhaltung von Vorwahlen er- 
klärt, und daher fei jeßt die Legislatur 
zu einer Gondertagung einberufen 
worden. 

Heute Nachmittag beräth ‚ver Senat 
über die Vorfchläge feines Mitgliedes 
Berry, das für das County Cook gels 
tende Gefeß für den ganzen Staat gils 
tig zu machen, daß der Staat die Ko» 
ften der Abhaltung von Vorwahlen 
tragen fol, und daß Kandidaten für 
Counthämter, außer in Counties von 
über 150,000 Einwohnern, durch di⸗ 
rekte Abftimmung aufgeftellt werben 
follen, alle anderen Kandidaten aber in 
Barteitonventen. Senator: -Dunlap 





Feindlide Schwäger. 


Der eine verlangt $50,000 Schadenerjat für 
Prügel vom anderen. 


bat den Vorſchlag gemacht, daß die 
Namen von Delegaten zu Konventio— 
nen auf den amtlichen Vorwahlen- 


Stimmzetteln gedrudt werden. 

Im Haufe gelangte die bemofratis 
fche Vorwahlenvorlage zur zweiten Le— 
fung. Der Verfaffer, Daugherty, will 
beantragen, fie an Stelle der republi= 
kaniſchen, des Herrn Stead, zu ſetzen. 
Das Haus beichäftigte fich heute mit 
der Berathung der letzteren. 





Trauung am Todtenbett. 


Junges Paar neben der Leiche der Mutter 
der Braut zufammengegeben, 

Wenige Minuten nachdem ihreMut- 
ter ihren legten Athemzug gethan, 
wurde gejtern Molina Whittlefey in 
Auftin am Todtenbett mit Fred €. 
Smith von Paftor Harnley getraut. 
E3 war der Wunfch der Todtfranten 
gemejen, das junge Paar no vor 
ihrem Hinfcheiven vereint zu ſehen, 
und die Vorbereitungen zu der für 
Juni angeſetzt geweſenen Hochzeit 
wurden daher beſchleunigt. Der Tag 
der Trauung ſollte der 26. April ſein, 
doch der Zuſtand der Kranken ver— 
ſchlimmerte ſich geſtern ſo, daß man 
nicht länger zögern durfte, wenn der 
Wunſch der Kranken erfüllt werden 
ſollte. Der Bräutigam beſchaffte ei— 
lends die Heirathslizens, doch kurz 
ehe er das Haus erreichte, hatte Frau 
Whittleſey ſchon ihr Leben ausge— 
haucht, und die Trauung wurde an 
dem Lager einer Todten vollzogen. 
Herr Smith ift Vorſteher der Biebler- 
Säule in Auftin, ai melcher feine 
nunmehrige Frau als Lehrerin gewirkt 


Aſthma Kein Rückfall. Keine Mies 
derkehr der Eritidungsans 

älle oder anderer aſthmatiſcher Symptome. Whekels 
ebandiungsmetbode don den beiten ärztlichen Yırs 

toritäten der Ver. Staaten anerlannt als 
sige, die dieſe Krankheit nahbaltig heilt. 

reie Brobe-Behandlung. 

einſchliehlich Medizin, bergeftellt für u der ſel⸗ 
nen Fall ausführlich beichreibt und 2 Namen von 








Nachhaltig geheilt. 





ie eins 








u leidenden einihidt. Adr. Frauk W 
— Dept. 14. Americ. Exrprei I 36 
Tuob, didoloa. imo 





James G. MeMichaels, Präfident 

der Atlas Railmayg Supply Com: 
panh, iſt im Guperiorgericht von fei- 
nem Schwager A. 9. Hurd, vormals 
in La Grange, auf $50,000 Schaben- 
erjaß verklagt worden. Me Michaels, 
ber 4356 Drerel Boulevard mohnt 
und jehr vermögend fein fol, hat, 
nad) der Mittheilung von Hurds An- 
malt Lang, vor zwei Jahren feinen 
Schwager in deſſen Wohnung in La 
range verprügelt und zumHauſe hin- 
ausgemorfen, jo daß Hurd zehn Tage 
bewußtlos war, in eine Heilanftalt ge— 
bracht werben mußte und erit nad 
Verlauf eines Jahres fich wieder ganz 
erholt hatte. In der Zwiſchenzeit 
ließ feine Frau, angeblich auf Betrei- 
ben ihres Bruders, ſich von ihm fchei- 
ben, das Gericht ſprach ihr wöchentlich 
$15 Nährgeld zu. Diefes Geld Hat 
Hurd, angeblich mweil er zu arm ift, 
nicht bezahlt. Er hält fich in Indiana 
auf und wagt nicht, nach Illinois zu- 
rüdzufehren, aus Furt vor einem 
Mißachtungsverfahren. 
MecMichaels erklärt die Klage für 
einen Erpreffungsverfuch, den er auf's 
Aeußerſte befümpfen will. Nach fei- 
ner Darftellung ift Hurd ein Trunken— 
bold, den er zwar hinausgeworfen 
aber nicht mißhandelt hat. Hurd ift, 
jagt MeMichaeld, von Richter Mad 
wegen Nichtzahlung des Nährgeldes 
in’3 Gefängniß geſchickt worden und 
würde noch darin ſitzen, wenn Me— 
Michaels ſich nicht für ihn verwendet 
hätte. 

— Na ja!Parvenus-Gattin: „Bei 
und wird fo gut gefocht, daß Köchin 
und Hausmädchen dieſes Jahr nad) 
Marienbad gehen müſſen!“ 

— Liebes-Philofophie.—,Ein See- 
bad ift mie die Liebe.“ —, Wieſo?“ — 
„Immer das Gleiche, menn auch bie 





wogenden Wellen wechſeln.“ 


Ber Fijensplan. 


Was der Bürgermeiſter den Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften anbieten will. 


— — 


Der kleine Stimmzettel. 


Seine Giltigkeit durch ſtaatsobergerichtliche 
Entſcheidung in Frage geſtellt. — Die 
Extrarechnungen der Chicago Telephone 
Company. 

Der neue ftäbtifche Straßenbahnan= 
malt Walter 2. Fifher hat fih dahin 
geäußert, daß der Bürgermeiſter jetzt 
berfuchen will, mit den Straßenbahn 
Gefelichaften ein Abkommen zu tref- 
fen, wonach fie den Straßenbahnbe- 
trieb unter einem Lizensſyſtem und un— 
ter der jtrengen Aufficht der ſtädteſchen 
Behörden fortjegen jollen, vorausge— 
ſetzt, daß fie fich bereit erklären, bie 
Anlagen an die Stadt ala Eigenthum 
zum Gelbjtbetrieb abzutreten, jobald 
diefe die Mittel befitt, dafür Zahlung 
zu leiften. Der Bürgermeifter fühlt fich 
zu diefem Vorgehen beivogen, um einen 
Thleunigen Neubau der Straßenbah— 
nen zu beranlaffen. Falls die Stra— 
Benbahn-Gefelfchaften damit einver— 
ftanden find, fann, nach Fiſhers Mit- 
theilung, ein Abkommen ſehr ſchnell 
getroffen werden. Die Geſellſchaften 
ſollen in geeigneter Weiſe ſicher geſtellt 
werden mit Bezug auf die Anlage wei— 
terer Kapitalien für den Neubau der 
Linien, und es ſoll ihnen volle Vergü— 


den, wenn immer die Stadt ſich be— 
reit erklärt, die Anlagen ſelbſt zu über— 
nehmen. Der Bürgermeiſter hat, wie 
ſein neuer Berather beſonders ver— 
ſichern zu müſſen glaubt, durchaus 
nicht die Abſicht, die Straßenbahnen 
zu „konfisziren“, doch will er der 
Stadt das Recht vorbehalten, zu ir— 
gend einer Zeit die Lizens zum Xetrieb 
zu widerrufen, wenn dadurch nicht die 
gefeglichen Eigenthumsrechte der Ge— 
feufchaften in Mitleidvenfchaft gezogen 
merben. Ein ſolcher Widerruf ſchließt 
die Uebernahme der Straßenbahnen 
durch die Stadt ein. Der Bürgermei- 
fter will auf diefe Weife den Straßen- 
bahn-Geſellſchaften Gelegenheit geben, 
ihren quten Willen zur Verbeſſerung 
des Betriebes zu befunden. 

Unter diefem Plane würden die 
Reineinnahmen des Betriebes zwiſchen 
der Stadt und den Gejellichaften ge— 
theilt werden. Der Antheil der Stabt 
an ſolchen Einnahmen foll einem be— 
fonderen Fonds zugeführt werden, der 
fpäter zum Untauf der Straßenbahnen 
dienen Toll. 

Mehrere Unmwälte arbeiten zur Zeit 
im Auftrage des Bürgermeifters Gut— 
achten und gerichtliche Eingaben über 
die Frage der Berfaffungsmäßigfeit 
der Müller-Scheine aus, eine Trage, 
melche im Gericht höchſter Inſtanz zum 
Austrag gebracht werden fol. Wenn 
der Lizensplan angenommen werden 
follte, jo würde das gerichtliche Ver— 
fahren einer Verbefferung des Stra— 
Benbahnbetriebs nicht mehr im Wege 
ftehen. 

Möglicherweife folgenfchwerer. 

Mie fchon berichtet, hat das Staats— 
obergericht die Art und Weiſe, wie der 
Zufat zum Torrens-Geſetz im Jahre 
1904 den Wählern zur Abſtimmung un= 
terbreitet wurde, nämlich auf einem be= 
fonderen Stimmzettel, dem „Eleinen 
Ballot”, für ungiltig erklärt und ent— 
fhieden, daß alle folhe Fragen mit 
den Kandidaten-Namen auf ein und 
demjelben Stimmzettel ftehen müſſen. 
In manden Anmaltsfreifen ijt man 
der Anficht, daß durch diefe Entſchei— 
dung auch alle anderen mittels Eleinen 
Stimmzetteld | entjchiedenen Fragen 
und die Entſcheidungen felbjt hinfällig 
werben. Die Entjcheidung des Staats— 
obergericht3 trifft im eriter Linie die 
Eintragung bon Beliktiteln unter dem 
Torrens-Syſtem. Die Verftadtlicher 
fteifen fih darauf, daß die Abjtim- 
mungen über die Straßenbahn- und 
andere Fragen mittels Kleinen Stimm— 
zettel3 für die Politik der Stadt bin— 
dend fein müffen, troß der gegentheili- 
gen Entfcheidung des höchſten Staat3- 
gerichts. 

Unterhandlung über Fernſprechfrage. 

In einer vorläufigen Beſprechung 
kamen der ſtellvertretende Korpo— 
rationsanwalt Hoyne, Präſident Whee— 
ler und Betriebsleiter Hibbard von der 
Chicago Telephone Co. überein, daß 
alle Abonnenten, welche die unter der 
Ordinanz zuläſſigen höchſten Preiſe be— 
zahlen, ihre Rechnungen für Extra— 
dienſt, alſo für Geſpräche mit Abonnen— 
ten in den neuen Staditheilen, nur 
dann zu bezahlen brauchen, wenn die 
endgiltige Entſcheidung diefe Rechnun- 
gen für gefeglich erklärt. Die Ber- 
treter der Geſellſchaften behaupteten, 


Feſte Raten 


— für — 
Raum in den Zeitungen, 


Falls ein Anzeigen = Kunde zu dem 
Herausgeber einer Zeitung kommen 
und ihm $10, $100 oder irgend eine 
andere Summe per Monat offeriren 
würde für jo viel Raum, al3 er in 
der Zeitung benugen möchte, fo würde 
er ala unerfahren in Geſchäftsſachen 
angefehen werben. 

Auch diefelbe Rate per Zeile für 
eine Zirkulation von 15,000 wie für 
eine von 100,000 würde dem Heraus- 
geber lächerlich erfcheinen. 

Die Meprate für den Telephon= 
dient beruht auf derjelben Bafis ala 
bie Raumraten der Zeitungen; bezahlt 











für den geleifteten Dienft. 
OHICAGO TELEPHONE CO. 


tung für die Ausgaben zugefichert wer= | 


aaa a ee — ng , 
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um 7 — al I 


April 1906. 
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1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


DE 


Stamp-Sammle 


In allen 
— 
4 2iden 
— ET 


bor allen ſonſtigen Stamp3 zufammen.... 
dab fie einen feften Baarmwerth befiß ) I 
unveränderlih — jedes volle Buch ift jo gut wie 83.50 baar in unferen vier Läden. 


„Es bezaylt ih Fiſh's Stamps zu ſammeln.“ 


Doppelte Stamps 


Wir berechnen nichts für die Ablieferung der Prämien. 


ven garn- 
zen Tag 


Treitag 


501-505 
LINCOLN-AV. 


219-221 
NORTH - AV. 


Grund, weßhalb 


rt — in immer größerer Zahl — ſich Fiſh's Doppelte Stamp- 
Tage zu Nuten machen, ift derfelbe, der taufende erfter Klaffe Retail> Kaufleute veranlaßt, unferen 
Stamp-PBlan zu empfehlen und mit uns bei der Vertheilung zufammen zu mirfen und jo bie große 
Armee von Fiſh Stamp-Sammlern zu organifiren, die jegt größer it, als die Zahl der Sammler 
Fiſh's Stamps unterfcheiden fi von anderen dadurch, 
en — nicht nur größer als mie alle anderen — find 


Baar oder 
—ñ 


Abzanlung 





Ken Magen ohne Firmanamen. Nur einer an einen Kunden—nur f. freitag. 


Abgeliefert in_einfa- 


Doppelte Stamps Nug-Dfferte — nur für Freitag — nur einen an einen Kunden — 
100 echte Sanford & Eon’3 Tapeſtry Bruſſels Rugs, PX7 Fuß, garantirte Worited Ober⸗ 
H tläde, fabrifgemadt obne Nihte an den Witers — alles neue Entwürfe. 
N | Auf unferem 1peziellen ofjenen Konto Kredit-Syitem. 


57.00 











fie feien einer freundichaftlichen Ver— 
einbarung geneigt, und es wird mor— 
gen oder am Samftag eine weitere Be— 
ſprechung ftattfinden, an der auch Bür— 
germeiiter Dunne, Korporationsan- 
walt Lewis und der Anwalt der Fern— 
ſprech-Geſellſchaft, Payne, theilnehmen 
werden. Wheeler behauptete, er ſei von 
Hoyne erſt vor einigen Tagen auf die 
Ungeſetzlichkeit der Erhebung von Son— 
dergebühren aufmerkſam gemacht wor— 
den. Die Abonnenten würden, wie er 


halten dürfen. 


zu liefern. Die Extrabezahlung ſolle 


richte ſie für zuläſſig erklären. 


Kalender geſetzt worden. 


walts Iſaac Meyer iſt die Verhand— 
lung des Verfahrens des Illinoiſer Fa— 
brikantenvereins gegen die Chicago Te— 
lephone Co. auf Wiedererſtattung von 
rund zwei Millionen Dollars zu viel 
erhobener Gebühren an die Abonnenten 
der Beklagten von Richter Mack vor— 
läufig verſchoben worden. 

Die Chicago Telephone Co. hat der 
Stadt geſtern ihre Rechnung für Fern— 
ſprechmiethe und angeblichen Schaden 
im Geſammtbetrage von $68,000 ges 
ſandt. 





Will nach Zion gehen. 


Dowie erwirkt einen Einhaltsbefehl gegen 
die Voliva-Partei. 


John Alexander Dowie erwirkie ge— 
ſtern durch Anwalt P. C. Haley bei 
Richter Robert W. Wright in Rockford, 
Ill. einen vorläufigen Einhaltsbefehl, 
durch welchen Wilbur Glenn Voliva 
und ſeinen Anhängern unterſagt wird, 
in irgend einer Weiſe den Einzug des 
„Erſten Apoſtels“ in Zion City zu be— 
hindern. Dorthin will Dowie ſich mor— 
gen oder am Samſtag begeben. Nach 
dem Wortlaut des Einhaltsbefehles 
dücten Voliva und feine Leute nichts 
thun, was Domies Einzug in bie 
Stadt verhindert oder verzögert; fie 
dürfen ihn nicht bebrohen oder be— 
ſchimpfen oder der öffentlichen Be— 
ſchimpfung oder Verfpottung preisge= 
ben, noch dürfen fie ihn am Wohnen 
im Shilob-Houfe oder an der Be- 
nugung des Shiloh-Tabernakels zu 
religiöfen Verfammlungen an jedem 
zweiten Tage verhindern, und endlich 
dürfen fie auch nichts unternehmen, 
was den Befittitel am Eigenthum in 
Frage ftellen könnte. Andererſeits ent- 
hält der Einhaltäbefehl die Beſtim— 
mung, daß Domie nidt in die Ge— 
Tchäfte der Bevölkerung eingreifen und 


gen, Papiere und Werthgelaſſe des 
Stabdtbetriebes legen darf, bis ent— 
fchieden ift, ob der Einhaltsbefehl 
dauernd gemacht wird. Eine Verhand- 
lung darüber foll tommenden Mitt- 
woch ftattfinden. 

Die von Anwalt Haley eingereichte 
Klagefhrift, in welcher die Aufhebung 
ber Uebertragung des Eigenthums bon 
Zion City an den Dechanten Granger 
gefordert wird, ift ein umfangreiches 
Dokument von 63 Seiten. 

Als die Nachricht von dem Einhalt3- 
befehl nach Zion City gelangte, wurde 
eine Maflenverfammlung zur Be: 
rathung über den Empfang des „Apo— 
jtelö“ einberufen. Da man nicht mweiß, 
ob das Tabernafel am Sonntag im 
Belite Dowies oder Volivas fein 
wird, wurde befannt gemacht, daß im 
legteren alle die Pfeife des Krafthau- 
ſes den Gläubigen das Zeichen zur 
Verfammlung geben mwird. Bleibt bie 
Pfeife ftumm, fo werden Alle zu Haufe 
bleiben. 

Bon 2000 Antheilhabern, Bankein- 
legern und Gläubigern wurde geitern 
ein Geſuch an das Kreisgericht unter- 
zeichnet, morin Einfptuh gegen 
Dowies Wiedereinjegung in Zion City 
wegen feines körperlichen und geiftigen 
Zuſtandes und der fchlechten Vermal- 
tung in der Vergangenheit erhoben 
wird, 

Den „Blättern der Heilung” ift auf 
Meifung von Wafhington aus das 
| Recht auf Beförderung durch die Poft 
wieder ertheilt worden. 








fagt, fofort davon in Kenntniß ceſetzt 
; werden, daß fie jene Gebühren einbe- | 
Er beitreitet auch, daß 
die Gefelichaft fich gemeigert habe, | 
Abonnenten ohne bedingungsloje Er: | 
trabezahlung die verbejjerten Apparate | 


erſt eingefordert werben, wenn die Ges | 


Das von der Stadt und dem Staat ! 
gegen die Chicago Telephone Co. anges | 
jtrenate Quo Marranto =» Verfahren, | 
melches nur zum Theil vom Staats-⸗ 
obergericht entjchieden worden ilt, iſt 
behufs Entfcheidung der noch ftreitigen ' 
Punkte im Kreisgericht wieder auf den | 


Infolge der Erfranfung des An— | 





feine Hand nicht auf die Poftfenduns |. 





auft Eure Haudauzftattung 


fihert Euch damit 


in Gpiegel3 unb 


Belle WMobel— 
Wiedrigfte Vreiſe— 
Leichleſte Bahlungs- Bedingungen 


- Bräute und Bräutigame und junge Leute, die Bräute und 
Bräutigame zu werben beabjichtigen, find beſonders einge- 
laden, fich des leichten Spiegel-Plan3 der 


Haus- Einrichtungen. 


zu bedienen. 


Nur noch wenige Tage biß zum 1. Mai, aber 


wir find bereit für jofortige Ihätigfeit und richten Euch 
ein gemüthliches Heim an einem Tage ein und geben Eud) 
Monate, die Rechnung zu bezahlen. 


Bir vertrauen dem Publikum. 


Zweig:-Laden: 
9133—35 Commercial Uve., 
South Chicago. 


Haupt:2aden: 
182:184:186 Wabaſh Ave. 


Zweig-Paden: 
58-60-6264 W. Madiſon, 
früher Simon Strauß. 


Zweig:Laden: 
N.O.Ecke Aſhland Avenne und 48, Etr, 








Domie hielt fi auch geitern den 
ganzen Tag im Hotel auf. Einem 
Hilfsfheriff gelang es nicht, ihm eine 
Gerichtsvorladung zuguitellen, die eine 
Klage der Matene Company auf 
Zahlung von $1000 für Photographie 
betraf. 


Schwaben⸗Verein. 





General-Verſammlung und Beamtenwahl. 


Der Schwaben-Verein hielt geſtern 
Abend unter dem Vorſitz feines Präſi— 
denten Eugen Niedereager im unteren 
Saale der Nordfeite-Turnhalle feine 
jährliche General-Berfammlung nebjt 
Beamtenwahl ab. Lettere hatte fol- 
gendes Ergebniß: 

Präfident, Eugen Nieberegger; 
Vize-Präfident, E. F. 2. Gauß; Se— 
fretär, Julius Schmidt; Finanz⸗Se— 
fretär, Chas. Roller; Schabmeifter, 
Charles M. Merter; Mitglieder de3 
Finanz-Ausfchuffes: Wilhelm Engel, 
Guftan Kaiſer und Fri Schoeller; 
Mitglieder des Ausſchuſſes: Peter 
Almendingerr, Albert Burkhardt, 
Charles Gena, Louis Herzog, Heinrich 
Huttmann, Albert Palmer und Jakob 
Pfeiffer. 

Nah dem Bericht des Sekretärs, 
Herrn Julius Schmidt, zählt der Ver- 
ein gegenwärtig 951 Mitglieder. Be— 
twilligt murden für die nothleidenben 
Deutfchen in Rußland $100, für das 
Johann Meyer-Dentmal in Kiel $100 
und für die hiefige Children’3 Home 
& Aid Affociation $200. Der Bor: 
ftand wurde beauftragt, dem Schwa— 
benverein von San Franzisko bis zu 
$500 zur Unterſtützung Nothleidender 
zur Verfügung zu ſtellen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifhen Wechjelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark. .$23.73 

Defterreic: 100 Kronen... 20.29 

Schweiz: 100 Frans 19.33 

Holland: 100 Gulden...... 40.00 

Dänemark: 100 Kronen.. 26.71 


>>» 


Reine Tortur läht fih mit Rheumatismus vergleis 
Gen. Rezept Nr. Wl von Cimer & Amend bietet 


ſchnellſte Linderung. 











— immer berjelbe.—Zheaterdiref- 
tor (auf einer Soiree zu einem Freun⸗ 
de): „Schau’n Sie nur die alte Räthin, 
wie die fortwährend ihren Töchtern zu⸗ 
tufgelt....der reineSouffleurfaften!“ 


Tod eines alten Auſiedlers. 


Louis Aullmann nad kurzer Krankheit 
geftorben. 


In feiner Wohnung, 961 W. North 
Ave., ftarb geftern nach furzer Krank⸗ 
heit Herr Louis Rullmann, einer der 
alten Anfiedler Chicagos. Herr Rull⸗ 
mann mar im Jahre 1827 in Mainz 
geboren und fam im Alter von 22 Jah⸗ 
ren nad) New York, wo er ein Gefchäft 
gründete. Im Jahre 1865 fiedelte er ° 
nad Chicago über und begründete ein 
Bankgeſchäft. Während der vielen 
Jahre ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit 





| deden und 34 Fuß hoch werben. 


erwarb er fich durch feine ftrenge Recht- 
lichfeit und Ehrenhaftigkeit die Ach— 
tung und das Vertrauen Aller, mit 
denen er in Berührung fam. Er hin 
terläßt eine Tochter, Frau F. E.Schae- 
fer, Witte des verftorbenen Dr. F. C. 
Schaefer. 


Aus Bereinstreifen. 


4 





Die Chicago Turngemeins. 
de erwählte in einer geftern abgehalte- - 
nen Verſammlung folgende Delegaten 
für die Tagſatzung des Indiana— 
Turnbezirks, die am 6. Mai in Fort 
Wanne, Indiana, ftattfindet: Emil : 
Hoedhiter, Geo. U. Schmidt jr., Rud. 
Bier, Mar Stern, Louis DO. Greiner, : 
Frank Glembow, Guft. Berkes, Louis - 
D. H. Neebe, Arnold Edmann und 
Chos. Enders. Als Erfahmänner 
wurden gewählt: Henry W. Hutt- 
mann, Fred B. Schuharbt und 2. €. 
Bomman; als Spezial-Erfagmänner: 
Ed. Fiedler, F. Heß, Paul Gerharbt 
und A. Wilte, 


. 


Neuer Woltentrager. 


Eugene ©. Pike ermirkte geſtern 
im ftädtifchen Bauamt die Erlaubniß 
zur Errichtung eines ſiebzehnſtöckigen 
Gejhäftsgebäudes auf den Grund⸗ 
jtüden 161 und 163 State Str. Das: 





neue Gebäude wird eine Front von 43, 


eine Tiefe von 86 und eine Höhe nom“  ° 
244 Fuß erhalten. Die Bautoften-: 
find auf $400,000 veranfchlagt. u 
Die People 3 Gas Light & Cole 
Company erwirkte die Erlaubniß zum * 
Bau eine? Schuppens und Gefchäftss 
raums 124—134 W. 64. Str. Das 
Gebäude wird $40,000 often, eine 
Grundfläche von 125 bei 126 Fuß bee: 


Aa ln 


+ 


Zefest Die „Sonntagpof«, f 


Kr 
rn 4 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerfag, den 19. April 1906, 











Die Siegel Stamps3 


find bie heiten, da fie einen pofitiven 
Baarwerth befiten für Waaren, welche 


freudig aufhorchenden Zuhörern, ift die 
Politit in Chicago „rein“ gemorben, 
ſodaß jett anftändige Männer ohne 
Scheu ſich daran betheiligen können. 
Das Beuteſyſtem iſt abgefchafft, die 
ftädtifchen Aemter find den Händen ber 








CARSON PIRIE SCOTT& CO. 





Ihr Euch felbit wählen mögt. Alle 
Artikel, welche mit Siegel Stamps 
eritanden murben, merben koſtenfrei 
abaeliefert— Ein Stamp frei mit jeden 
10 Eent3, die verausgabt werben. 


Politiker entwunden und werden nur 
zum Lohne der Tüchtigkeit vergeben, 
und der Chicagoer Stabtrath, dieſe 
unvergleichliche Körperfchaft, ift „Das 
Wunder des ganzen Kontinents”. Die 
größten Feinde Chicagos, meinte Herr 
Errant, find feine eigenen Bürger, die 
in ihrer Kurzfichtigfeit feine Größe lei— 
der verfennen und über allerlei Uebel— 
ftände jammern. 

Außer Herrn Errant ſprachen noch 
George Schilling, Dr. W. K. Harrifon 
und Frank Raddatz. Spruchmeifter 
mar Dr. E. Skalſtad, Vorſitzer des 
Feſtausſchuſſes ©. Del Vecchio. 


Held Inarende Altraklionen in unlerem Balemenl - Enden. 


Bendjtenswerthe Offerten zur Förderung des Geſchäfts in unjerer 
Damen Suit: und Waiſt-Abtheilung 





RX 


Sioie Van BurenCongressöts. 


Diele prächtigen Eton-Suits u 14.75 find gerade fo aut wie 
die meilten 20.00 Suits 


Es gibt feine andere Kollektion von Eton Suits in Chicago, mie diefe zu 14.75. Sie 
find thatfächlich ebenfo aut wie irgend ein $20 Guit in den meiften Läden. Jene fancy 
Panama und Novelty Mifchungen in einfach gefchneiberten und 
fancy Facon3. Suits paffend für faft jede Dame ohne in irgend 
einer Weife umgeänbert zu werben. Genau 150 in der Partie — o 
ber morgıge Preis beträgt 14.75. 
Auswahl von diejen hübjchen 
Eton Suit$ morgen zu 8.75. 
Suit3 von Club-Miſchungen in 


hellen und dunklen Farben von 
Dualer grau. Suits die gut 
pafjen, die korrekte Facon ha— 
ben u. gut gemacht ſind, 8.75. 




















— 


In Anklagezuſtand. 


Louis Haſager und Agnes Skelly ſollen 
Betrug verübt haben. 


Die Grand Jury erhob heute Mor: 
gen gegen Louis Hafager und Agnes 
Skelly Anklagen auf Verſchwörung 
zum Betrug. Die Beiden ſollen eine 
Frau Crimmins veranlaßt haben, ei— 
nen „Warranty Deed“, betreffend Eis 
genthum an 31. Str. und Indiana 
Ude. im Werthe von $30,000 zu uns 
terzeichnen, indem ſie ihr vorfpiegelten, 
es ſei nur ein Kaufbrief. Hafager 
wurde . auf das Dofument hin ala 
Bürge für Louis Arnhoufe angenom- 
men, fpäter ftellte fich aber heraus, 
daß das Eigenthbum nicht ihm gehörte, 
und er wurde unter einer Meineid3- 
lage verhaftet. 


— — .- —— 


Die Fröfhe von Köpenid, 





Hier ift der befte je gemachte 
Suit für 11.75. Gemadt von 
engl. Mifchungen. Eton Bolero 
Aadet mit Halbärmeln. Modis 
ſche Suit3 und viel bejjer ges 
fchneidert als die gewöhnlichen. 
Freitag zu 11.75. 


Neue Frühjahr: Stirts für Damen 
für Circular Facon Skirts, — in 


ür Stirt3 in Club-Miſchungen und u 
1.50 (hfigten Panama Cloths. In den 34 grauem, ſchwarzem oder blauem Si: 
cilian, Skirts, welche geſchmackvoll hängen und 


befiebten Gircular Facons und plaited Styles. ) ' 
Paſſende Skirts für Shopping oder im Haus zu tadellos pafjen. Hübich gemachte Kleidungsftüde 
tragen. Kleidungsftüde, Die 33 werth jind — in den neuen Selhjahr-Styles. — Morgen für 
morgen zu $1.50. nur 3.75. 


Kleidungsitüde für die Kinder ß 


5.95 für ſeid. Mädchen: u. Miſſes-Coats 5.00 für elegante Covert Mädchen: 7.50 für Konfirmations » Mäpdchenkleider. 
von Beile glänienber — * Dual. Taffeta; u. Miſſes-Top Coats. Seidegefüttert. | So gut wie gewöhnliche 810-Werthe. eines 
ſehr effektuoll gemacht m. Spiken-Bejag. Für | Eine frifche Partie foeben erhalten franz. Lawn, finijhed mit Valenciennes Spis 
Alter 6 bis 14. $10:Merthe zu 5.95. und große Werthe. gen in Winfeln und geraden Linten, 


11.75 8.75 


























7 


Diefer Eton Suit, 89,50 

Elegante Seidesgefütterte Eton- 
Coats, Kragen und Cuffs hübſch be- 
fegt mit feidener Braid und ftitcheb 
Taffeta. Voller gored Circular Stirt, 
plaiteb Front. Aus Panama in allen 
neuen Frühjahr3-Schattirungen und 
grauen Mifchungen. Mehrere ausge: 


Diefer Eton Suit, 815.00 

Ein fpezieller Einfauf bon unges 
fähr 75 Eton Suit3 für Damen er- 
möglicht e3 und, $22.50 Werthe zu 
$15.00 zu offeriren. Die Eton Coats 
find mit Taffeta Seide gefüttert und 
geſchmackvoll eingefaßt mit feidenen 
Pipings. Veſtee aus Taffeta Seide 


Shirtwaiſt Suit, 82.95 


Weiße Shirtwaiſt Suits für Da— 
men, ausgezeichnete Qualität Sheer 
Lawn. Die Waiſt und Skirt ſind 
prachtvoll beſetzt mit deutſchen Va— 
lenciennes Spitzen, Einſätzen und 
Panels aus Stickerei. Lange oder 


— 

















Zofalberidt. 
Unſelige Peidenfhhaft. 


H. Delatine betranf ſich finnlos, 
wurde verhaftet und ftarb, 





Ganze Familie hingerafft. 


Mutter, Tochter und Sohn an Leuchtgas 
erſtickt. Jene Kırchenfatafttophe.— £eft 
genagelt. — Entlud feinen Grimm in 
Schüffen.— Sahlte mit Prügeln. 


Sinnlos berauſcht wurde gejtern 
Abend gegen elf Uhr der 30jährige H. 
Delatine von einem Poliziſten aufge— 
griffen und in der Bezirkswache an 
Harriſon Straße eingeſperrt. Bald 
darauf hatte er einen Anfall von Säu— 
ferwahnſinn, beruhigte ſich aber gegen 
Morgen und ſchlief ein. Heute bemüh- 
te jich der Schließer vergeblich, ihn zu 
mweden. Der Häftling mar bemußtlos. 
Er wurde in einer Ambulanz nachdem 
Nothfall-Hofpital geſchafft. Dort 
ftarb er bald nach feiner Einlieferung. 
Sn feinen Sachen eingenäht fand die 
Polizei $300; auch hatte er eine Fahr: 
farte nach New York und eine Dam: 
pferfahrfarte bei fich, die ihn zur Reife 
nach Italien berechtigte. Der Mann 
ſcheint, der Eifenbahnfahrfarte nach zu 
urtheilen, au San Franzisto gefoms 
men zu fein. 

Als ein Polizift auf feinen Zuftand 
aufmerffam wurde, befand ſich Dela- 
tine in Gefellfchaft eines anderen Mans 
ned, Lebterer ſuchte das Weite, ala er 
bes Beamten anfichtig murbe. 

Die Leiche ift nach Duffy Beſtat⸗ 
tungsgefchäft, Nr. 504 Wabafh Ave., 
geſchafft worden. 


Grauenhaft. 


In ihrer Wohnung Nr. 1223 48, 
Court wurden gejtern Nachmittag die 
40jährige Frau Sadie Feeney, ihre 
20jährige Tochter Mae und ihr 16 
Jahre alter Sohn James an Leuchtgas 
erjtidt aufgefunden. Ob ein Xer- 
zweiflungsaft oder aber ein unglüdlis 
her Zufall vorliegt, konnte bisher 
nicht feitgeftellt werben. 

Frau Feeneys Gatte ftarb vor Jah⸗ 
reöfrift und wurde auf dem Mount 
Carmel Friedhofe zur lebten Ruhe ge- 
bettet. Geftern beabfichtigte die Frau, 
mit ihrer Schweiter, Frau John Done⸗ 
gan, das Grab zu befuchen. Als Frau 
Donegan furz nad) Mittag vorſprach, 
wurde auf ihr Klopfen nicht geantwor⸗ 
tet. In der Annahme, daß die Fami⸗ 
lie ausgegangen fei, entfernte fie fich, 
fehrte aber gegen ſechs Uhr zurüd. 
Da nahm fie Gasgeruh wahr. Die 
Thür murbe gefprengt. Das Gas 
entftrömte einem offenen Brenner; eine 
Gasflamme brannte. Auf den Dielen 
ber Küche lag Frau Feeney. Sie mar 
tobt. In ihren Betten lagen die Leis 
en ber Kinder. Verwandte und 

reunde ber Verftorbenen find der An» 

icht, daß Frau Feeney das Gas abzu⸗ 
ellen beabſichtigte, es aber, nachdem 
die eine Flamme erloſchen war, ge⸗ 
dankenlos wieder andrehte und über⸗ 
wältigt wurde, ehe ſie einen Laut zu 
äußern imſtande war. 
Was der Inqueſt ergab. 


Die Koronersgeſchworenen, die ge⸗ 
ſtern unter der Leitung des Leichende— 
Bares Hoffman den Inqueſt über 

n Tod ber drei Opfer ber Panik in 
ber St, Ludmilla-Kirche, 24. Straße 
und Albany Ave., abbielten, gaben fol- 
genden Wahrſpruch ab: 

„Wir finden, daß die drei Mädchen 
zu ihrem Tode kamen dur Erfhütte- 
tung und Blutung, bie fie erlitten, ala 
fie am Samftag Abend um 8 Uhr 
während einer Panik auf dem Bürger: 
fteig vor ber Kirche zerquetfcht und 
niebergetrampelt wurden. 

„Der Beweisaufnahme gemäß fin- 
ben wir, baf bie fragliche Panik ver- 
urfacht wurde durch das bon zufams 
menbrechenben morſchen Tragbalken 
verurſachte Geräuſch und dem gleichzei⸗ 
tig von unbekannten Perſonen ausge⸗ 
ſtohenen Schrei „Teuer!“ 


„Wir finden ferner, daß die Kirche 
überfüllt mar und daß fich feine Schil- 
der mit der Aufſchrift „Ausgang“ und 
auch feine brennende Lampen über ben 
Ausgängen befanden, und daß mehrere 
der Ausgänge zur Zeit der Kataftrophe 
gefchloffen waren.“ 

Niemand gerügt. 


Im Wahrfpruch wurde alfo Nie- 
mand gerügt, auch Niemand für das 
Unglüd verantwortlich gehalten. 

Die Bemweisaufnahme ergab, daß 
por zwei Kahren ohne Vormwiljen bes 
ſtädtiſchen Bauamts umfangreiche haus 
liche Veränderungen an der Kirche bor= 
genomu.en wurden. 

Thomas Peckoucek, Nr. 1356 W. 21. 
Straße, der Zimmermann, der bie 
Ausbeiferungen ausführte, gab auf 
dem Zeugenftande an, daß die Haupt— 
tragbalten ſchon damals morſch aus— 
geſehen hätten, doch habe er geglaubt, 
daß ſie noch eine Zeitlang halten 
würden. 

James Dibelka, der Architekt, der 
Tragbalken aus Schierlingstannenholz 
an Stelle ſolcher aus Rothtannenholz, 
wie ſie im Kontrakt bedungen waren, 
einfügen ließ, gab an, daß er aus 
Zeiterſparnißrückſichten die Aenderung 
gutgeheißen habe. 

Der Miethe wegen. 


Der 34jährige Peter Miller, Nr. 315 
Aberdeen Straße, wurde geſtern Abend 
ungemüthlich, als ſein Hauswirth, 
Pasquale Onphana, die fällige Miethe 
einzutreiben verſuchte. Er ſoll den 
Wirth beleidigt und deſſen Frau ge— 
ſchlagen haben. Da riß Onphana die 
Geduld. Er zog ein Schießeiſen und 
jagte dem angeblich rauhbeinigen Mie— 
ther eine Kugel in die rechte Schulter. 
Ein Nachbar benachrichtigte die Poli— 
zei. Der Verwundete wurde in einer 
Ambulanz nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. Er wird vorausſichtlich ge— 
neſen. Onphana wurde verhaftet und 
in der Bezirkswache an Maxwell Str. 
unter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebucht. 


Bekam Biebe. 


In der von Andrew Gerring im 
Haufe Nr. 112 Dearborn Str. beirie- 
benen Wirthichaft gerieth geftern Abend 
der 34jährige Louis Bremer, Nr. 800 
MWafhburne Ave., mit dem Schanffell- 
ner James MeAvoy, Nr. 181 Morgan 
Str,, und %. Eullom, Nr. 174 W. 
Madifon Str., in Streit, Diefer ar» 
tete bald in eine Prügelei aus. Bre— 
mer befam Hiebe und wurde aud 
dur Fußtritte ſchlimm zugerichtet. 
Seine angeblichen Angreifer murben 
bon Detektive ber Hauptwache ver= 
haftet. 

geichenfund. 

Der 15jährige Walter Anberfon 
E> geitern am Spätnadhmittag in 

er hinter der elterlichen Wohnung 








Was wir im 
Frühjahr brauden. 


Nicht Medizin, fondern nahrhafte Speife, 
am dem Körper reiches, rothes Blut 
und Lebenskraft zu geben. 


Es wurde geglaubt, daß beim Eintreten des 
Srühlings biel Medizin eingenommen werden 
müffe, „um das Blut zu reinigen.” Aber bie 
Tage be3 Schwefeld und Syrups und „Früh— 
jahre Tonic“ find vorüber. Dentende Leute 
twiffen, dab daS mas mir im Frübiahr brau- 
hen, nicht biel verfchteden bon dem ift, was mit 
in allen Sabreszeiten brauchen. Und es ift nicht 
Medizin. Wir brauden gute Speifen, bie uns 
ferem Körper und Gehirn Nahrkraft liefert 
und unfer Blut rei und roth und Träftig 
macht. 

So viel wir wiſſen, aibt es leine andere 
Speiſe, die ſo viel Ernährung liefert wie Malta 
Vita, die perfelte ganze Weizenſpeiſe. Malta» 
Vita enthält alle Nahr-Elemente, die ber 
menſchliche Körper braudt. Er madt ftarfe feh- 
nige Musfeln, ftelt die berbrauditen Gewebe 
mwieber ber, erfriifht das müde Gehirn und 
ſchafft reiches rothes Blut in Fülle. Beim Wech—⸗ 
fel ber Jahreszeiten erhält Malta Vita die Ge- 
ſundheit. 

Malta⸗Vita iſt der ganae Weizen, gedämpft 
und gekocht und reihlih mit reinem Geriten» 
Malzertralt vermiſcht. Der —— — ver⸗ 
wan elt die Stärke des Weizen: in Maltofe 
oder Mal user der eine mertbbolle Speile 
tft und ieigt verdaut und vom Blut aufgenom- 
men wird. Ulle Aerzte empfehlen Maltoſe. Mal« 
ta Bita ift reicht daran. 

Malta-Bita ift appetiterregend des Morgend, 
Mittags und Abends. Knufperig und braun ge 
Slode: iif>es Die mohlihmedenbfie ader Cpeh 

ode, ilt e e io € » 
en. 3 mit Mil, Sahne ober 





er nat es heute 
. &8 ift ſiets aut, wenn Ihr bungrig feid. 
jept im ge abr, wenn Ihr „ermattet” 
eid, gibt Malta dem trägen Blute neues 
eben und jedem Nerb und } vo neue 
ft. Alle Grocer. Jept 10 Cents, 





Nr. 2256 Irving Ave. gelegenen Stal- 
lung, unter Zeitungen verftedt und in 
Zeug gehüllt, die Leiche eines etwa 
eine Woche alten Knaben. Der grau 
fige Fund wurde in der Ambulanz der 
Zomnhall = Bezirfsmahe nah ber 
County⸗Morgue gefhafft. Die Poli— 
zei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
Schießbold verhaftet. 


Der Wagen der Bezirkswache an ber 
35. Str, befand ſich geſtern Nachmit— 
tag, mit einem Gefangenen al3 Inſaſ— 
fen, auf der Fahrt nach dem ſtädti— 
Then Arbeitshaufe. Er hatte fajt die 
Ede von 26. Str. und California 
Une. erreicht, al3 ein gewiſſer Joſeph 
Bender und Frank Good, Nr. 414 W. 
18. Place, aus einer Seitenthür traten. 
Bender 309g feinen Revolver und 
feuerte fünf Schüffe in der Richtung 
nach dem jtäbtifchen Arbeitshaufe ab. 
Dann gab er Ferfengeld. Eine größere 
Menſchenmenge nahm feineßerfolgung 
auf. Auch der Polizeiwagen rafte hin- 


| ter dem Ausreißer her. Polizift Walfh 


fprang ab und jagte dem Flüchtling 
zwei blaue Bohnen nach, die aber ihr 
Ziel verfehlten. Nach aufregender Hat 
wurde der Schießbold in einer an 23. 
Str. und California Ave. gelegenen 
Wirthſchaft verhaftet. 

. Unſchädlich gemacht. 

Un W. Madifon, nahe Desplainez 
Gtr., wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde ein gewiſſer Wm. Henry von 
zwei angeblichen MWegelagerern über= 
fallen. Seine Hilferufe brachten ven 
Leutnant Howard von der Bezirks— 
wache an Desplaines Str. zur Stelle, 
Diejer verhaftete Henrys Angreifer. 
Lebtere entpuppten jich in der Wache 
al3 der 19jährige Wm. Kirchoff, Nr. 
102 Sedgmwid Str., und der 44jährige 
George W. Lawler. 

Henry behauptet, dat Kirchhoff ihn 
feithielt, mährend Lawler feine Ta— 
fen durchwühlte. Ehe die Schnapp- 
hähne aber irgend welche Beute er- 
gattern konnten, hätte fie Leutnant 
Howard beim Wickel gehabt. 

Erlag der Derfuchung. 


Unter der Anklage, der Frau Jo— 
fephine Fifher, 13. und Canal Str., 
aus deren Handtaſche eine Börfe ent- 
wendet zu haben, befindet fich die 16— 
jährige Matilda Miller, Nr. 700 Weſt 
21. Str., in der Bezirkswache an Mars 
well Str. in Haft. Sie wurde angeb- 
lich von Frau Fiſher auf frifcher That 
ertappt. 

In der Wache gab fie an, daß fie 
fürzlich ihre Stellung verloren habe. 
Diefe Thatfache habe fie vor ihren El» 
tern geheim halten wollen. Um Dijters 
fonntag fei fie in der Kirche geweſen. 
Alle ihr befannten Mädchen hätten 
neue Djterhüte gehabt. Da habe fich 
ber blaffe Neid in ihr Herz gefchlichen. 
Sie habe fih auch fchmüden mollen 
und ehe fie recht wußte, wie es gefchah, 
habe fie die neben ihr liegende Hand: 
tafche geöffnet und fich die Börfe an- 
geeignet gehabt. 

Eine Million ausgezahlt. 
Order Mutual Protection aibt ein Seftmahl. 


In der Nordfeite-Turnhalle gab ge- 
ftern Abend die Supreme-Loge des 
Ordens „Mutual Protection” derMit- 
gliedern und Freunden des Ordens ein 
Feſtmahl anläßlich der Thatſache, daß 
der Orden jeßt jeit feiner Begründung 
volle $1,000,000 an Unterftügungsgel- 
dern ausgezahlt hat. Der Orden 
wurde im Jahre 1878 in St. Louis 
gegründet, neun Jahre ſpäter wurde 
fein Hauptfig nach Chicago verlegt. Er 
bat Zogen in zehn Staaten und in 
Chicago eine Mitgliedfchaft von 4000. 

Mayor Dunne war eingeladen wor⸗ 
ben, eine Anfpracdhe zu halten, mar 
aber am Kommen verhindert und lieh 
fi durch Joſeph W. Errant, den Prä- 
fiventen der Zivildienſt-Behörde, ver- 
treten. In Herren Errant, der fich als 
Ihema „Die Stadt Chicago“ gewählt 
batte, befigt der Bürgermeifter offen» 
bar einen treuen Anhänger und Be- 
munderer. Ein Fremder, ber Die ro» 
fige Schilderung des Herrn Errant ges 
bört, hätte unbebingt glauben müffen, 
Chicago fei das reinfte Paradies un 
ter den Stäbten. In ben legten zehn 
Jahren, fo verficherte der Rebner ben 





— — 

Es dürfte wenig bekannt ſein — ſo 
wird aus Berlin geſchrieben — daß 
die Fröſche von Köpenick lange Zeit 
eine Art Ausfuhrartikel abgegeben ha= 
ben. Die Univerfitäten Berlin, Bonn, 
Würzburg, Paris, London, Stock⸗ 
bolm, Upfala und andere bezogen 
ihren Bedarf an Fröſchen aus Köpe- 
nid. Es mar ein einziger Fiſcher, der 
nahezu fünfzig Jahre hindurch bie 
Fröſche für den Verfandt einfing und 
werpadte. Abends, nach Sonnenun- 
tergang, Jah man ihn die mit Schilf 
beitandenen Ufer der Gpree und 
Dahme abjuchen. Er bediente fich für 
den Yang eines einfachen Handnetzes, 
eines jogenannten Kätſchers. Unfehl- 
bar ficher griff er die Fröfche aber auch 
mit der bloßen Hand. 

Die im Herbit gefangenen Fröfche 
waren im Durchſchnitt am größten 
und deshalb am meiften begehrt. War 
erit eine Anzahl der Thiere in dem 
Kaſten angefammelt, jo ftrömten bis— 
mweilen — namentlich in der Zeit des 
Paarens — die Fröſche Tchaarenmeife 
außen herbei. Unter folchen Umftäns 
den murden manchmal an einem 
Abend 800 bis 900 Fröfche erbeutet, 
Der niedrigfte Breis mar 7, ber 
höchſte 25 Pfg. Verfchickt wurden vie 
Thiere durch die Poſt in Weidenkör— 
ben. Gewöhnlich verhielten fie ſich rus 
big, traf aber die Körbe unverjeheng 
ein Stoß, jo brach die ganze Frofchge- 


jellfchaft in ein betäubendes Gequate I 


aus. Das gab in den Poftlammern 
bejonders dann fehr heitere Szenen, 
wenn fich dort Perfonen befanden, die 
von der Gegenwart der Sänger feine 
Ahnung hatten. 


— Dofumente.—Polizeirath (zum 
Zandftreicher): „Haben Sie denn gar 
feine Dokumente bei ſich, Taufſchein, 
Paß oder Steckbrief?“ 


Hämorrhoiden 14 Jahre. 


Schrecklicher Sal ſchmerzlos geheilt durch 
eine Behandlung der Byramid 
Bile Eure. 








Freies Nadet in einfachen Umſchag ver- 
ſchickt an Alle, die ſchreiben. 


„sh hatte vierzehn (14) Jahre 
ſchrecklich an Hämorrhoiden zu leiden 
und Sie fünnen ſich nicht denken, mie 
viele Arten Medizinen ich in diefen 
Jahren verfucht habe. Aber ich fand 
feine Linderung. Ich mar überzeugt, 
daß e3 etwas geben müffe, um mich zu 
beilen, ohne mich einer Operation zu 
unterziehen, die vielleicht tödtlich vers 
laufen würde. 

Seht, nachdem ich nur eine Behand» 
lung Ihrer „Pyramids“ gebraucht ha= 
be, bin ich Davon erlöft und ich Tage Al— 
len, die an biefer fchredlichen Krankheit 
leiden, dieſe Medizin — die Pyramid 
Pile Eure — zu verfuchen. Sie heilt 
wenn alles andere fehlichlägt. Ahr 
aufrichtiger ©. Braneigh, Schellburg, 

a “4 


Seber, der an den fchredlichen Quas 
len brennender und judender Hämor— 
thoiden leidet, erhält augenblidliche 
Linderung von ber Behandlung, bie 
wir frei, auf unfere Koften in einfach 
verfiegeltem Padet an Alle verfchiden, 
die ihren Namen und Adreſſe ein- 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für Hä— 
morrhoiden ſind unnöthig und ſelten 
nachhaltig erfolgreich. Hier könnt Ihr 
eine Behandlung erhalten, die ſchnell 
und leicht anzuwenden und billig iſt 
und alle Unannehmlichkeiten, die mit 
einer Doktor-Unterſuchung verbunden 
find, unnöthig macht. 

Pyramid Pile Eure iſt in Form von 
„leicht anzumendenden”“ Zäpfchen her—⸗ 
geftelt. Die Heilung beginnt gleich 
nad der erften Anwendung und Eure 
Leiden hören auf. 

Schickt fogleih Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Eo.. 
2644 Pyramid Building, Marfhall, 
Mich., und Yhr erhaltet umgehend die 
Behandlung, die wir Euch frei zufchis 
den in einfach verfiegeltem Umfchlag. 

Nachdem Ihr gejehen habt, mie ſie 
wirkt, könnt Ihr reguläre volle Größe 
Padete der Pyramid Pile Eure von 
allen Apothekern für 50 Cents haben 





oder nad Empfang bed Preifes vers 
ſchicken wir fie per Poft, wenn er fie 
nicht haben follte. 





und Perfian Trimmings. Voller go— 
red Circular Skirt, bejegt mit alten 
am unteren Theile. Sie find gemacht 
aus Chiffon Panama Stoffen in 
navyblauen, Aliceblauen, Coral und 
ſchwarzen und hellgrauen Miſchun— 
gen. Siehe Abbildung, $15.00, 


furze Aermel, fiehe Abbild., $2.95, 
Weihe Lamn Waifts, $1.25 


Weiße Lawn Waifts, kurzes Note, 
befegt mit Spiten-Einfägen, Front 
und Rüden mit feinen Clufter Tuck⸗ 
ing, offener Rüden, kurze und lange 
Aermel, 81.25, 


zeichnete Faconz. Siehe Abbildung. 
89.50, 

Lofe Eoat3 für Damen und Mäd— 
chen, neue 50351. Fly Front Facon, 
Coat Kragen befegt mit Sammel. 
In grauem Overplaid und Tarrirten 
Mifhungen, $7.50, 





* 


Das Aſſortimen 


Wichtiger Verkauf imporlirter Schmuckſachen zu 12c 
| : RE : * * 


das 
Stück 


us, 


us hübſchen Brofchen, Hutnadeln, Haar-Bars 
rettes, Bead Halsketten, Waift Pin Set3, Scarf Pins, Cuff Pins, Safh 
Ping, einige elegant emaillirt, andere befeht mit feinen gefchliffenen farbigen 
Steinen, in Roman, Rofe, Glanzgold, 


plattirten, ArtNRouveau Effelten, 12e 





32zÖlliger Shirting Madras, in hüb- 
ſchen Hairline Cheds und Streifen, mit 
Jacquard gewobeneFiguren, abſolut echt⸗ 
arbig. Perfekt in jeder Beziehung. Die 
ar für 121gc. 

Schottifhe und franzöſiſche Ging: 
hams, in allen Größen Karrirungen. Die 
franz. Gewebe find in prachtvollen Jae⸗ 
quard-Gffeften, die Yard, 15e. 

Feine Dimities, in franz. Entwürfen, 
hübſche Effekte auf weißem oder farbi— 
gem Grund. Ein pradtvolles Sortiment 
zur Auswahl, die Yard 121;c. 








Kurze Stüde und Fabrit: Enden von Waſchſtoffen 


für ſchnellen Verkauf marfirt 


Wir fauften das ganze Lager von kurzen Stüden und Fabrifreftern von 
einer großen amerifanifhen Fabrik. Das Affortiment beiteht aus Tauſen⸗ 
den von Yards, rangirend von Waiſt-Länge bis zu Kleider-Muftern—alle 
Sorten waſchbare Stoffe von den beliebten Anzuaftoffen bis zu den dün— 
nen, hübfchen, fühlen Stoffen. Der Preis für die ganze Partie wurde unfe- 
ren eigenen Erfparniffen entfprechend markirt, Yard, De, 796e, de, 121%c., 


Kleider-Kattun, genügend in Wlices 
blau, weiß u. ſchwarz, die Yard Sc. 


Kleider-Ginghams, fancy Karrirungen 
u. Streifen, gute Auswahl, Yard, So. 


Wir find die alleinigen Verkäuier von 
„Auto“ Eloth fir Chicago. Es ift 36 Zoll 
breit, weißleinenes appr. Suiting, iſt 
dauerhafter wieleinenftoff, wirft nicht jo 
leiht Falten und ift völlig gefhrumpft. 
Ein Koftüm, von „Auto“ Cloth gemacht, 
in der Domeftic-Abtheilung in unferem 
Bafement:Laden ausgeftellt, Yo. 140. 





Schwarze Spangled 
Kragen: 28c und 48e 
Ein aufergewöhnlicher Einkauf von 200 

Dutz hübſchen 
— ſchwarzen 
Spangled Kra⸗ 
gen zu einem 
Bruchtheil ihrer 
regul. Import.⸗ 
Koſten. In dem 
Sortiment fin⸗ 
det Ihr große 
Fr runde Spangled 
a Kragen, große 
} Ylounce 
Spangled Fra: 
SEN en, hübſche 
RE pangled Ber: 
thas und elegante Spangled Yokes in ver- 
fhiedenen Größen und Facons. Auswahl 
aus der Partie, dag Stüf 28e und 480. 


Einzelne Streifen von 
Spiten:Gardinen 


Einzelne Streifen Nottingham Spitzen— 
Gardinen, 3 und 34 Yards lang, perStüd, 
15c, 25c, 350 und 500. 

Geftreifte Gardinen-Muslins, 40 Zoll 
breit, jehr fpeziell, per Yard, Go, 

Einzelne Bonne Femme Spitzen-Gardi⸗ 
nen, die Mufter eines Fabrifanten, Arab 
und weiß, Clunys, Battenberg und Ara= 


bian, per Stüd, $1.00, 81.50, 81.75, 
82.25 und $2.50, 





Mufter = Paare von Nottingham Spi- 
tzen-Gardinen, leicht beſchmutzt, E Hälfte, 
8 — $1.10, $1.25, $1.45 und 

1.75. 














Kolonial: und Weltpolitik. 


Der Segen der englifchen Kolonial» 
politif bezw. der zahllofen Kolonial— 
friege findet in erfter Linie feinen 
Ausdrud in der Schuldenlait Eng— 
lands, die mehr als 3750 Millionen 
Do. beträgt, für deren Verzinſung 
jährlich 125 Millionen erforderlich 
find. Ein meiterer Segen ber Ko— 
lonialpolitif find die enormen Ausga— 
ben für Heer und namentlich die Flot— 
te, die jährlich über $325,000,000 be= 
tragen. NRechnet man noch die ander= 
meitigen folonialen Ausgaben Hinzu, 
fo erhalten wir den runden Betrag bon 
500 Millionen Doll., ven Englands 
Weltpolitik jährlich koſtet! Und dieſer 
Betrag wird keineswegs zur Haupt- 
ſache von der befitenden Klaffe Eng: 
lands aufgebracht. Trotz der beträcht- 
lihen Erbſchafts- und Einfommen- 
fteuer, die von ber englifchen Bürger: 
ſchaft bezahlt torrd, zieht England — 
unter Abrechnung des Kohlenausfuhr- 
zolls — aus Zöllen und Verbrauchs 
abgaben jährlih die Summe von 
$337,000,000, einen Betrag, der zur 
Hauptfache von den enalifhen Maffen 
aufgebracht werden muß. Und wie fehr 
unter den foloffalen Laſten für Heer, 
Marine und GStaatsfhuld auch in 
England die Kulturaufgaben leiden, 
geht daraus hervor, daß von ben 
Staat3ausgaben auf den eigentlichen 
Zivildienft, auf Staatsverwaltung, 
Baubermaltung, Juſtizverwaltung, 
Polizeiweſen, öffentlichen Unterricht, 
Kunſt, Wiſſenſchaft, auswärtige Ange— 
legenheiten, Penſionen, Wohlthätig— 
keitsausgaben ufw. nur etwa $137,- 
000,000 Millionen entfallen—gegen- 
über 500 Mill. für die Weltpolitik. 


Sopiel über die Paffiva der Welt: 
politif. Wie fteht e3 um ihre Aktiven? 
Da ift in erjter Linie die englifche 
Ausfuhr zu nennen, die im Jahre 1904 
2125 Millionen Doll. beitrug. Er— 
mägt man jeboch, daß Deutfchland, das 
induftriell viel jüngere Land, es ohne 
Kolonien im Yahre 1904 auch bereits 
zu einer Ausfuhr von 1425 Millionen 
gebracht hat (mährend Frankreichs 
Ausfuhr troß feiner gewaltigen Kolo- 
nien nur 925 Millionen betrug), fo 
wird man fehr bezweifeln müffen, ob 
die englifhen Kolonien volkswirth⸗ 
Tchaftlich wirklich einen To gewaltigen 
Merth darftellen. Ferner betrug in 
England die Summe der Einkünfte 
aus den tolonialen und fonftigen aus» 
mwärtigen Kapitalanlagen, ſoweit fie 
au3 dem Ausweis der Einkommenſteuer 
hervorgehen, 1901—02 320 Millionen 
Doll., was kapitalifirt alfo den Bes 
trag von 6250 Millionen ausmachte 
(die Gefammtfumme be3 in den Kolo⸗ 





nien und dem Auslande angelegten 
englifchen Kapital3 wird auf 12,500 
Millionen berechnet). Daß ein Land 
aber au ohne Kolonien gewaltige 
Maffen Kapital3 im Auslande anzu= 
legen vermag, beweiſt wiederum 
Deutfchland, das nach der amtlichen 
Denkſchrift über Deutfchlands Geein- 
tereffen mindeſtens 2250 Millionen 
Dol. in ausländifchen Handeld- und 
Sinduftrieunternehmungen und meitere 
4000 Millionen in ausländijchen 
Staat3- und Ynduftriepapieren ange: 
legt hat! 

Man fieht, e8 geht auch ohne Kolo- 
nien, ohne Kriegaflotte! Auch wirft die 
Weltpolitik zwar gewiſſen Einzelinter» 
effen der Kolonialmächte riefige Ge— 
winne in den Schoß, aber der Gegen 
der Weltpolitik für die Maffen iſt ein 
problematifcher. Ober tft etwa die Le— 
ben3lage ber englifchen Maflen eine fo 
beneibensmwerthe? Daß auch bie engli- 
ſche Arbeiterfchaft ſchwer durch indi- 
rette Steuern belaftet ift, haben mir 
bereits gejehen. Auch hat gerade bie 
Entmwidelung ber legten Jahre für bie 
Löhne der englifchen Arbeiter eine 
fintende Tendenz gebracht, eine Ten- 
benz, die auch in der Berfchlechterung 
der Lebenshaltung, befonders einer Ver⸗ 
minderung des Fleiſchverbrauchs ihren 
Ausdruck fand. Und wenn die amt— 
liche Marinedenkſchrift ſchließlich ſelbſt 
nachweiſt, daß gerade England, die 
welipolitiſche Macht par excellence, 
im Jahre 1903 an produktiven Ausga⸗ 
ben pro Kopf der Bevölkerung -nur 
81,83 Prozent der Gefammtausgaben 
aufwendete, dagegen 68,17 Prozent für 
die unproduftiven Ausgaben, für Mi- 
litarismus, Marinismus und Schul⸗ 
denverzinſung, jo daß ſelbſt Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Rußland vonStaats 
wegen abſolut und relativ mehr für 
Kulturaufgaben ausgaben, jo muß 
dad gerade eine Mahnung fein, ber 
„Weltpolitit“ den denkbar energiſch— 
ften Widerſtand entgegenzufegen! 


Zn — 


Zur Wahrung der Neutralität. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Zürich 
gemeldet: Der Vortrag bes Oberſten 
im Generalftabe Ernſt Fiſch in Schaff- 
haufen, der Fiſch den Vorwurf des 
militärifchen Vertrauensbruchs zuzog, 
enthält nach einem Bericht des 
„Schaffhauſener Intelligenzbl.“ An— 
gaben über das Verhalten der ſchweize⸗ 
riſchen Armee im Falle eines deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges. Danach würde 
der ſchweizeriſche Bundesrath ſofort 
bei Ausbruch des Krieges, noch ehe 
eine Erklä Frankreichs über die 
Wahrung der ſchweizeriſchen Neutrali⸗ 
tät vorliege, ein Geſammtaufgebot an 








ale Truppen erlaffen und, im Falle 
Frankreich mit der Anertennung der 
„teutralitat zaudern würde, jtarfere 
Truppenmaſſen an die Wejtgrenze di— 
rigiren. Die Schweiz würde erwarten, 
daß die franzöfijchen Truppen bei Be- 
jancon und PBontarlier einen Durd;= 
bruch durch ſchweizeriſches Gebiet ver— 
Juden und ihre Armee hinter der 
Yare-Saane=sLinie zum Aufmarſch 
bringen. Im Vortrag wird dann wei— 
ter die Entblößung der gefährdeten 
Zandestheile von Kriegsmitteln erläu— 
tert und die Möglichkeit einer Schlacht 
mit den bei Chaur de Fonds herein- 
brechenden franzöſiſchen Hauptmaflen 
bei den Aare-Uebergängen; außerdem 
äußerte fich Oberſt Fifch über die An— 
wendung des Kleintrieges, an deſſen 
Wichtigkeit der Bundesrath, der der 
Konvention der Mächte von 1899 über 
die Gebräuche des Landfrieges nicht 
beigetreten wäre, feſthalte. Fiſch ver— 
breitet ſich dann noch über Einzelhei— 
ten des Grenzbewachungsdienſtes und 
der Mobilmachung, die weittragende 
Bedeutung der rückwärtigen Verbin— 
dungen für die ſchweizeriſche Armee 
und über die Frage des Schutzes der 
Territorialzone, den nach feiner Mei— 
nung die Landwehr zweiten Aufgebot3 
oder der Landſturm beforgen folle. Bei 
der Beurtheilung, ob mit feinen Aus» 
führungen wirklich ein militärifcher 
Vertrausenbruch vorliegt, wird in's 
Gewicht fallen, ob es fih um millfür- 
liche iluftrirende Vermuthungen des 
Oberſten ya oder um Angaben han: 
delt, die bei fahmännifcher Prüfung 
als gleubhafte Theile des ſchweizeri— 
ſchen Mobilmachungsplanes erfcheinen. 
An Bedeutung gewinnen ſeine Aus— 
führungen durch ſeine Stellung als 
Generalſtabsoffiziers des Militärs 
departements. 


— 
>> 


— Auftlärung —,Die junge Aerz⸗ 
tin Rofa Maier bat ja ſchon To viele 
Patienten; ift fie denn jo geſchickt? — 
„Nein, gar nicht, aber fie hat eine ſehr 
große Mitgift....!* 

— Bon der Schmiere. — Direktor: 
„Welche Rollen liegen Ihnen denn am 
beiten?” — Schaufpieler: „Ich fterbe 
mit Vorliebe!” 


— Zeichen der Zeit.— Aus unjerer 
Iheatervorftellung wird aljo nichts, 
Herr Dottor?“— „Leider nicht. — Keine 
unferer jungen Damen fühlt fi im 
Stande, die Titelrolle zu übernehmen.“ 
—Es find wohl ſchwere ſ eeliſche Kon⸗ 
flitte darzuſtellen? —, Nein, aber ei» 
nen Eierfuchen muß bie Helbin auf 
Bühne baden. “— ; 


LCeſel Die „Sonntagpofu“ 











Baltiſche Preßzverhältuiſſe. 

Mit einer Schilderung ber baltis 
ſchen Preßverbältniffe führte fih uns 
längſt die erfte Nummer der in Riga 
neuerfcheinenden Baltiſchen Poft ein, 
indem fie fehrieb: So unruhig bie 
Zeit um und nad dem 17. October 
bes verfloffenen Jahres war, jo ver⸗ 
Thiedenartig waren die Beitrebungen 
‚und Richtungen ber lettifchen Tages» 
blätter. In diefem Wirrwarr ſich zus 
trechtzufinden, hielt ſchwer. Stern⸗ 
ſchnuppenartig leuchteten die Zeitun- 
gen auf, um mieder zu verſchwinden, 
und bei jo mancher mußte man ben 
Wunſch ausſprechen (bei Sterns 
ſchnuppen follen ja die Wünſche in 
Erfüllung geben): hoffentlih auf 
Nimmerwiederfehen! Nachdem ver— 
bältnigmäßig äußere Ruhe eingetre- 
ten iſt, laſſen ſich nunmehr die in ber 
gegenwärtigen lettifchen Tagespreſſe 
bertretenen Richtungen als Iettifchena= 
tionale, conftitutionell = demofratifche 
und gemäßigt = demofratifche bezeich- 
nen. 

Die Rigas Amife, das Organ ber 
lettiſch = nationalen Bartei, vertritt 
die Richtung des alten Jettifchen Ver— 
eins. Gie fteht auf ftreng nationalem 
Boden, hat fich aber dabei eine gewiſſe 
Meitherzigteit anderen Nationalitäten 
gegenüber ‚bewahrt. Das von ihr ver» 
tretene Parteiprogramm fteht bireft 
auf dem Boden des Manifeites vom 
17. October 1905. Sie berührt bes» 
halb um fo fympathifcher, meil fie 
Achtung vor dem gejchichtlih Gewor⸗ 
denen und biftorifche Dentmweife be» 
figt. Reformen ftrebt fie an, nicht 
aber Ummälzungen. Darum ift die 
Rigas Amife eine Gegnerin ber Lats 
wija, des Organs der conftitutionell» 
bemofratifhen Partei, die durchaus 
für das allgemeine und gleiche Wahl 
recht eintritt, melches jedem, ohne 
Rückſicht auf feine Leiftungen für den 
Staat und das Gemeinmohl, das 
gleihe Stimmrecht zubilligt, und 
zwar nicht nur in Staats-, fondern 
auh in ommunalangelegenbeiten. 
Charafteriftifch für die Richtung der 
Latwija und ihre Partei find aud die 
Forderungen: 1. dad Land ben jebis 
gen Belitern zu nehmen, um ed an 

bie landloſe bäuerlihde Bevölkerung 
zu bertheilen; 2. die Kirche vom 
Staat zu trennen, fpeziell auch in ber 
Meife, dab der Religiondunterricht 
ala unerläßliches Lehrfach aus der 
Schule ausgewieſen werde, und bergl, 
mehr. 

Bei alledem muß man anerfennen, 
daß in dem Programm der Verſuch 
eines Aufbaues liegt. Gegenüber ber 
radifalen Preffe ift die Stellungnah—⸗ 
me der Latwija ſowohl, ala auch ber 
Balſs und der Muhſu laiki infofern 
eine erfreuliche, als alle dieſe eis 
tungen gegen die Revolution und bie 
anardiftiihe Propaganda ſcharf zu 
Felde ziehen. Sehr zu beflagen aber 
ift die Taktik der drei leßtermähnten 
Preforgane dem Deutſchthum gegen» 
über. Wir mollen e3 gern anerfennen, 
daß die allerünafte Zeit auch in dies 
fer Hinficht eine Wandlung zum Beſ— 
feren zu bringen jcheint, da wir Ars 
tifeln. begegnen, Die offenbar eine 
Berltändigung anbahnen follen. Eine 
folche Verftändigung aber thut ir ber 
Ihat dringend Noth, damit die von 
allen Bevölkerungskreiſen in Gtabt 
und Land fo dringend gemwünfchten 
Reformen dann auf fruchtbaren Bo— 
ben fallen und dauernde Befriedigung 
ſchaffen. 


Trausport lebender Fiſche. 


Eine für den Fiſchhandel intereſ⸗ 
fante Frage iſt die des Transports 
lebender Fiſche. Bisher gelang diefer 
nur in kleinen Mengen und auf vers 
hältnißmäßig nieht allzu große Ents 
fernungen. Bei längeren Transpor⸗ 
ten aber ftarben die Fifche ab oder fie 
famen franf am Beftimmungdorte an. 
Dies hat darin feinen Grund, daß 
ber im Waffer befindliche Sauerftoff 
durch die Athmungsthätigfeit aufges 
zehrt wird, fo daß nach einiger Zeit 
das Waſſer den Filchen die zum Les 
ben nöthigen Bedingungen nicht mehr 
bietet. Süßwaſſer laßt ji nun zwar 
erneuern, aber auch nur eine be— 
ftimmte Zeit lang, jo daß die Fiſch— 
transporte entweder nur mit jehr 
fhnellen Zügen oder nur auf geringe 
Entfernungen vorgenommen werden 
können. Eine Erneuerung von Meer» 
mwafler ift hingegen im Binnenlande 
pbolfommen unmöglich, und ber 
Transport von lebenden Seefifchen tit 
daher. nur in bejchräntterem Maße 
durchführbar al3 der von Süßwaſſer⸗ 
fiſchen. 

Nunmehr hat ber Elebkltrotechniker 
F. Kleinſchmidt in’ Paris ein neues 
und eigenartige Verfahren erfunden, 
da3 in Zukunft den Transport von 
Fiſchen aller Art auf ſehr weite Ent» 
jernungen ermöglichen wird, Diefes 
Verfahren beruht auf Verwendung 
bon Ozon, jener eigenartigen Modifi—⸗ 
fation des Gauerftoffs ber Quft, bie 
ftet3 dann entiteht, wenn die Luft 
eleftrifhen Entladungen ausgejeht 
wird. Das Ozon hat fi als ein 
ganz vorzügliches Mittel zur Waller» 
teinigung bewährt, und große Städte, 
wie 3.8. Bari, Blantenbergbe, 
Wiesbaden, Paderborn etc. etc, reis 
nigen ihr Trinkwaſſer in bejonberen 
Anlagen mit Hilfe von Ozon, das 
alle barin befinblichen ſchädlichen 
Keime raſch abtödtet. Beim Fiſch— 
transport nad dem Syſtem Klein 
ſchmidt ift nun das Transportgefäß 
mit einem Ozonerzeuger verbunden, 
der für dieſen ſpeziellen Zweck fo kon⸗ 
ſtruirt iſt, daß er ſehr wenig Platz 
wegnimmt, und daß er mit Leichtig⸗ 
keit an einer Schmalſeite des Gefäßes 
angebracht werden kann. Dieſer 
Ozonerzeuger liefert während des 
ganzen Transportes Ozon, das durch 
den Fiſchbehälter hindurchſtrömt, die 
Ausſcheidungsſtoffe der Fiſche ber 
nichtet und ben verbrauchien Sauer⸗ 
ſtoff erſetzt. 

Es iſt mit Hilfe dieſer Methode ges 
lungen, Fiſche aus dem Schwarzen 
Meere bis nach Paris, und zwar mit 
langſamen Zügen zu derſenden. Der 








Inhalt der Behälter tam dabet vou⸗ 
ſtändig gefund und lebensfähig am 
Beftimmungsorte an. Da durch bie 
Wirkung des Ozons eine ftändige Re- 
generirung des Waſſers ftattfindet, fo 
it zum Transporti nur eine kleine 
Wafjermenge nöthig, fo daß alfo bie 
Fiſche ziemlich dicht beieinander ver— 
padt merben können. Hierdurch er: 
wächſt ber meitere Vortheil, daß fich 
die Transportkoſten fehr zu Gunften 
des Lebendgewichts verſchieben, wäh⸗ 
rend bisher immer ein großer Betrag 
derſelben auf die ziemlich reichlichen 
Waſſermengen entfiel, die nöthig wa— 
ren, um die Fiſche auch bei kleineren 
Entfernungen lebend zu erhalten. 


— — — 
—> —— 


Die hollaͤndiſche Thronfolge. 

Die Kinderloſigkeit der Königin 
Wilhelmine von Holland regt, trotz 
ber großen Beliebtheit, deren ſich die 
junge Fürftin erfreut, doch vielfach 
zu Betrachtungen an. Daß die Kam: 
mer die Thronfolgefrage zur Beſpre— 
hung bringen follte, erſcheint ziemlich 
ausgefchloffen. Vor einigen Wochen 
erfhien eine Schrift, die ben merk— 
würdigen Vorſchlag machte, Holland 
in eine Republif umzumanbeln. Ir⸗ 
gend melchen Anfprud, ernſt genom— 
men zu erben, hatte die Schrift 
nicht. Aber ſie iſt immerhin ein be— 
merkenswerthes Zeichen für die ſelbſt 
in den breiteren Maſſen gepflegten 
Erörterungen. 

Falls Königin Wilhelmine kinderlos 
ſterben ſollte, geht die Krone an den 
Großherzog von Sachſen-Weimar 
erblich über. Da aber ein König von 
Holland außer der holländifchen nur 
höchſtens die Iuremburgifhe Krone 
tragen darf, und der legte Fürft von 
Sahfen-Weimar faum auf die Kros 
ne feines eigenen Landes verzichten 
wird, jo fiele das Kronerbrecht ges 
genwärtig an den Prinzen Heinrich 
von Reuß-Köſtritz, beziehungsmeife an 
deſſenSohn Prinz Heinrih XXXIL, 
einen jungen deutſchen Offizier. Dieſe 
"Ausfiht, einen kleinen deutjchen Fürs 
ftenfrembling den Thron der Dranier 
befteigen zu fehen, ift e3, mas bie 
Holländer erfchredt. Mehrfah Hat 
ſchon das durchaus oranjegefinnte 
Handeleblad feine Spalten Xrtifeln 
geöffnet, die fich mit diefer Frage be— 
Ihäftigten. So wird neuerdings wie— 





der auf einen beachtenswerthen Um— 


ftand hingewieſen. Der nächſte Thron» 
folgeberechtigte, der Großherzog von 
Sachſen-Weimar, ift 1876 geboren, 
finderlos und feit 1905 Wittmer. 
Verheirathet er fich wieder, jo mer: 
ben jeine Kinder ebenfalls erbberedh- 
tigt. GStirbt Königin Wilhelmine 
finderlo8 und zwar bevor einer der 
(no nicht geborenen) Sachfen-Wei- 
marſchen Kinder majorenn ijt, 19 
muß dieſes mindberjährige Kind ſich 
für eine der beiden Kronen, die ſach— 
ſen-weimarſche oder die holländifche, 
entfcheiben. Ein Minderjähriger aber 
bat hierzu nicht das Recht. Mer ilt 
in einem folchen Fall Erbe der Kro— 
ne? Bon verfchtebenen Seiten tft 
ſchon eine Regelung diefer möglicher: 
meife eintretenden Schwierigkeiten 
durch Einführung neuer Beitimmun- 
gen in die Verfaſſung gefordert wor— 
ben. Sonderbar bei allen diefen Er: 
mägungen ilt e3, mie wenig man an 
die Möglichkeit denkt, daß Pie erft 
26jährige Königin felbit dem Lande 
noh einen Thronerben, jchenten 
erde. 





Das größte Segelſchiff der Belt, 


In nächlter Zeit wird von Bremer: 
baven aus das für die Rickmers Reis» 
mühlen,Rhederei undSchiffbau W.-©. 
erbaute Schiff „R. E. Rickmers“ ſei— 
ne erjte Reife antreten, ein Fahrzeug, 
das, ala Fünfmaſtbark getafelt, mit 
einer Hilfsmafchine verfehen, das 
größte Segelſchiff fein mird, das je 
die Meere befuhr. Der Rumpf und 
falt die ganze Tafelage ift aus Stahl 
gefertigt. Die Länge über Deck bes 
trägt 134 Meter, die Länge zwiſchen 
den Perpendikeln 123,50 Meter, bie 
Breite 18,40 Meter und der Tief- 
gang 9,75 Meter. Als Vergleich ſei 
angeführt, daß ſich bei den Linien 
ſchiffen der „Deutſchland“Klaſſe bie 
entſprechenden Maße mie folgt ftel- 
len: Länge 121,5 Meter, Breite 22,2 
Meter, Tiefgang 7,7 Meter. Die 
Ladefähigfeit des genannten Schiffes 
beträgt 8000 Tonnen und übertrifft 
damit die beiden bisher größten, 
ebenfalla deutfchen Segelſchiffe „Po 
tofi“ und „Preußen“ no um 3000 
bezw. 1000 Tonnen. Die Rheder er- 
warten von dem Schiff unter Segel 
eine Schnelligkeit von 15—17 Kno— 
ten. 

Die „R. E. Rickmers“ iſt durch 
ihre Hilfsmaſchine von 1000 indizir⸗ 
tenPferbefräften,bie einerzmeiflügellt- 
gen verftellbaren Bevis-Schraube zum 
Antrieb dient, bei einer Geſchwindig— 
feit von ca. 7 Knoten auch bei Stille 
und in engen Gewäſſern unabhängig 
und ftet3 bewegungsfrei. Das iſt 
ebenfall3 bei ſchwierigen Hafenein- 
fahrten von befonderer Michtigfeit, 
da die Forderungen der Capitäne von 
Schleppdampfern oft unerhört Hoch 
find und faft an Piraterei ftreifen. 
Es fteht außer allem Zmeifel, daß 
biefe großen Segelfchiffe fich hoch be— 
zahlt machen, da ihre Unterhaltungs- 
foften erheblich geringer find, ala die 
gleich großer Frachtdampfer, fo wird 
3. B. die Befagung der „R. E. Rick— 
mers“ nur etwa 40 Mann ftark fein, 
während ein entiprechender Dampfer 
minbeitens 50 Mann erfordert, Das 
Schiff unter vollen Segeln wird ein 
impofanter Anblid fein, beſonders 
aber für Deutjche, da es, aus beut- 
ſchem Material, von der Nhederei auf 
eigene Rechnung auf eigener Merft 
erbaut, wiederum Zeugniß von deui⸗ 
ſcher Leiſtungsfähigkeit und deutſcher 
Unternehmungsluſt ablegt. 


— Boshaftl.— Student (zur Reline: 
rin): „Was bin ich eigentlich ſchuldig?“ 
— Kellnerin: „Mir 1 Mark 20 Pfen- 
nige.“ 








Unter dieſem Titel hat der durch ſei⸗ 
ne. Veröffentlichungen über bie politi- 
fe und wirthſchaftliche Lage Rup- 
lands befannt gemorbene Regierungs= 
rath Rudolf Martin vom Faiferlich 
Statiftifhen Aınt ein neues Buch er= 
ſcheinen laffen, das eine Ermweiterung 
feiner jo heftig angegriffenen und aus 
dem Buchhandel verſchwundenenSchrift 
„Die Zukunft Rußlands und Japans“ 
darftelt. Die neue Arbeit Martins 
wird angeficht? des Umftandes, daß 
be3 Verfaſſers bisherige Vorausſagen 
über die Entwidelung der ruffifchen 
Zuftände find fammt und ſonders be- 
ftätigt haben, allgemeinem Intereſſe be- 
gegnen. Zumal angeficht3 der Miß— 
ftimmung, die das Verhalten ber ruf- 
fiihen Diplomatie in dem Marokko— 
Handel bei dem deutfchen Volke erzeugt 
bat, wird der neue Martin’fche Warn 
tuf vor einer finanziellen Unterftügung 
Rußlands durch deutfches Geld in noch 
viel weiteren Kreifen Widerhall finden, 
als e3 den früheren Schriften des Re= 
gierungsraths befchieden mar. 

Martins neue Darlegungen gipfeln 
in dem Gabe des Schlußfapitel3 „Das 
Deutfche Reich und die ruffiiche Revo— 
lution“: 

„Heute ift eine neue ruffifche Anleihe 
an deutfchen Börfen unmöglich. Die im 
Sanuar 1905 untergebrachte ruffiiche 
Anleihe von 500 Millionen Mark 
dürfte auf Jahrzehnte hinaus der letzte 
Betrag fein, durch den auf Koften des 
deutfchen Nationalvermögens und auf 
Koften der deutſchen Wehrfähigfeit die 
deutfchfeindliche Weltpolitif des rufs 
ſiſchen Zaren Unterftügung findet.“ 

Wenn diefe Anfiht Martins dur 
bie Ereignifje beftätigt wird, ift der fi- 


nanziele Zuſammenbruch Rußlands 4J 


unvermeidlich. Rußland hätte dann 
nur noch die Ausſicht, in Frankreich 
und England eine Anleihe aufzuneh— 
men, deren Höhe den Bedarf dieſes 
Jahres nicht decken kann. Martin ſelbſt 
weiſt nach, daß der ruſſiſche Staat im 
Jahre 1906 Anleihen von nicht weni— 
ger als drei Milliarden Mark aufneh: 
men muß, um feinen Etat bei der end» 
gültigen NRealifation zu balanziren. 
Eine Milliarde Mark ift nöthig, um 
das Defizit des amtlichen Budgetvor— 
anſchlags für 1906 zu decken, eine 


zweite Milliarde Mart, um im Novem= | 
400 Millionen Rubel | 


ber 1906 bie 
Schatzwechſel (Gefeß vom 9. Dezember 
1905) einzulöfen, eine dritte Milliarde 
Mark, um das aus der Revolution her: 


borgehende Zuricdbleiben der Einnah: | 
der Ausgaben | 


men und Unfchmwellen 
auszugleichen. Daß Rußland im Jah— 


te 1906 diefe Summen geliehen erhält, | 


bezeichnet der Verfaffer mit Recht als 
unmahrjcheinlich. 
land diefe Summen nicht geliehen, fo 
wird die Zahlungsunfähigkeit des ruſ— 
fifchen Reiches zu einer dauernden, 
Martin zweifelt die Zahlungsfähigfeit 
bes ruſſiſchen Reiches fchon für die Ge- 
genmart an. Das Eingeſtändniß ber 
Zahlungsunfähigkeit feitens der ruf- 
ſiſchen Regierung erblidt er in den leiz— 
ten ruſſiſchen Schabfcheinoperationen. 
Die der rufjiichen Staatsbanf aufer- 
legte Verpflichtung, die 400 Millionen 


Rubel Schagmwechfel bei Präfentation | 
enthält nach Anficht | 


zu biäfontiren, 
Martins'eine Verlegung des ruffiichen 


Ich kann Rrebs heilen. 


In Eurem Haufe ohne Schmerzen, Pfla— 
fter oder Operation und id 
fage Eud) wie, frei. 














Ich habe bewieſen, daß Krebs im Haufe 
geheilt werden kann. Keine Schmerzen, 
fein Pflaster, Fein Meifer. — Dr. Wells. 


Sch habe ein neues und anfcheinend 
unfehlbares Heilmittel für den lebens— 
gefährlichen Krebs entdedt. Ach habe 
etliche der erjtaunlichiten Heilungen er= 
zielt. Jeder, der an Krebs leidet, jollte 
diefe wunderbare Medizin und Die 
wunderbaren Heilungen, die fie er= 
zielt, fennen lernen, und ich werde gern 
volle Auskunft allen frei ertheilen, bie 
fchreiben und mir ihren Fall befchrei- 
ben. 

Peter Keagan, Galesburg, Ill., 
hatte einen Mund- und Kehlkopfkrebs, 
Herzte fagten: „Seine Hoffnung“. 
Herr Keagan fohrieb: „ES ift nur noch 
eine Frage der Zeit—ich muß fterben.“ 
Heute iſt fein Krebs geheilt und er iſt 
gefund. Meine wunderbare rabiatizeb 
Flüffigteit bewirkte ed. Sie hat an- 
dere ebenfolche Heilungen erzielt. Sie 
rettet täglich Leute und ftellt ihre Ge- 
fundheit und Kraft wieder ber. Wenn 
‘hr einen Krebs oder eine Geſchwulſt 
habt und glaubt, es ijt Krebs, fchreibt 
heute und erfahret wie Andere fchnell 
und ficher und zu geringen Unkoſten 
geheilt wurden. Ganz gleich, was Euer 
Auftand fein mag, zögert nicht zu 
Schreiben und Euren Fall zu befchrei= 
ben. Ab beantworte Euren Brief 
prompt, gebe Euch abfolut frei volle 
Auskunft undBeweiſe von vielen wun⸗ 
derbaren Heilungen. Adreſſire Dr.Ru- 
pert Wells, 1311 Granite Blba., St. 
Louis, Mo. 


—— 


BEER a an ——— an ee in \ 
REN * —— ae > FE ne a dt Dun. ww 
A a 2 ’ * 


Neue Tapelen zur Hälfte | 


und weniger 


Wir kauften eine große Partie von 
importirten Tapeten. Die neuejten 
Entwürfe und zweifarbigen Sorten. 
Tapeten im jedem beliebten neuen 
Mufter für Frühjahr. Sorten, die 
überall zu 1.00 und 756 per Wolle 
verfauft werden. Morgen für 


35e und 30c 





Buren AChnäress Sts. 


ee 





Die nnübertrefflichen |7 
Vorzüge der 
Siegel Stamps 


find Jedem leicht. er: 

tennbar, wenn er deren 

wirklichenGeldwerth im 

ganzen Laden in Bes 

tracht zieht: 

1000 jind 8 in Waa⸗ 
ren werth. 

1 frei mit jeden ivr, um 

Ihr ausgebt. 








malic Bobbin Winder. 
Stahl gemacht, verjtellbar. 





für dieſe Maſchine. 


10.25 


und iſt leicht zu handhaben. 


Unſer halbjährlicher Verkauf von Nähmaſchinen. 


Automatic Tenſion Releaſe. 


Hat 
drei Schubladen, in Drop 
J Head Style, Eichen-Kabinet, lauft leiſe 
Regulärer 


14 9 für dieſe Maſchine. Hat 
+ fünf Schubladen, Drop 
Head, ertra hoher Arm, Roller Bear: 
ings, läuft leicht und geräujchlos. Re— 
gulärer Preis iſt 17.50. 








Wheeler & Wilſon Maſchine 
29.75 
Ehte Wheeler & Wilfon No. 9 Nähma— 
fchine, fünf Schubladen, Drop Head-Facon, 
völlig ausgeftattet, für 10 Jahre garantirt. 
Verkaufs: Preis 29.75. 


Unſere Majchine 
Schubladen. Ertra 
Bearing. 


N 
16. 
Schubladen, 
Drop Head, Roller Bearings. 
So gut wie irgend eine der 
thuren Familien-Mafchinen. 
Regulärer Preis 20.75. 


Drop Head Fracon, läuft 
leicht u. geräufchlos. Neg. Pr. 16.75. 

Diejelde Majchine, 3 Schubladen, 
für 11.75. Reg. Preis 14.75. 


w für diefe Ma: 
&) ihine Hat 5 
gift, 


21.75 


autom. laufend, automat, 


Serpentine Top. 


für dieſe 
bodarmig, neueſte Ver⸗ 
beſſerungen leicht 
Lift, 5 Schubladen, 
Drop Dead, viertelgefügtes Eichenhol;, 
An Bezug auf Ent: 
wurf, Arbeit und Setftungstäbigteit iſt 
fie fo gut wie irgend eine 320⸗Maſchine 
auf dem Markt. Reg. Preis 7.75. 


Der halbjährliche Verkauf von Kähmafchinen beginnlmorgen mil ungewöhnlichen Werthen 


Er beginnt Donnerftag mit Artikeln, die die forgfame Beachtung jeder Hausfrau verdienen. In 

diefem Verkauf offeriren wir Nähmafchinen für weniger als die Hälfte von dem, mas Agenten für biefelben Mafchinen berechnen. Mafchinen, die 

nirgends, außer im Großen Laden, unter dem Agenten Preis gefauft werben fünnen. 
Mir behaupten nicht nur, die beften Nähmaschinen im Markt zu liefern, fondern mir bemeifen unfer Vertrauen, indem mir fie auf 10 
Jahre garantiren und uns verpflichten, irgend einen abgenugten Theil (Schiffhen, Nadeln, Bobbin und Attachments ausgeſchl.) zu erjegen. 

Die Verbefferungen an diefen Mafchinen ſchließen ein Ball Bearings. Poſitive Auriliary Take-up. Vertical Indered Stitch Regulator. Folding Autos 

Celf-Setting Needlebar. Self-threading Shuttle. Alle beweglichen Theile aus Cafe gehärtetem 

Jede Mafchine ift ausgeftattet mit den neueſten Stahl- (nidelplattirten) Vorrichtungen und allem Zubehör. 


27 2 für diefeMa- 
Dee) ſchine, als die 
„Eldridae«Special befannt. 
Ohne Frage die beſte aller 
Majhinen. Agentenpreis f. 
diefe Maſchine ift 30.00. 


Maſchine, 





zu 12.50 hat 5 
hoher Arm. Ball 


gemacht, 





deln. Speziell, 
Dugend, 1560. 








Die beiten Nähmajchinen = Nas 


Freitag, das 








Dieſe Singer Mafdine29.75 


Echte Singer Nähmafchinen, 
der Singer Sewing Madine Co, 
fünf Schubladen, 
Head Facon, völlig ausgeftattet, fir 
10Jahre garantirt. Verk.:Pr. 29.75. 


bon 


Drop 

















Erhält aber Ruß: | 


Staatsbankgefeges vom 29. Auauft 
1897. Eine Anleihe von 3 Milliarden 
Mark würde den ruffifchen Staat» 
ı banferott nur um ein oder zwei Jahre 
| berjchieben. Nach einer weiteren Bes 
| rechnung des Verfaflers muß Rußland 
innerhalb ſechs Jahren nicht weniger 
als 15 Millionen Mark an Anleihen 
‚ aufnehmen! 
Einen draftifchen Beleg dafür, wie 
| wenig Vorausſicht die ruffifchen Fi— 

nanzminifter befiten, gibt das Mar— 
| tinfche Buch mit folgender Darftellung: 
| Am 4. September 1905 bezeichnete der 
| zuffifcie Sinanzminifter Kotowzew 
. dem Korrefpondenten des Standard 
| gegenüber das Martin’fhe Buch als 
' Gewäfch mit der Begründung: „Ich 

fann voraus jagen, daß das Budget 
| für 1906 glängend fein wird. Ich 
| hoffe, daß alle außerorbentlichen Aus— 
ı gaben aus den ordentlichen Einnahmen 
| werben betritten werden fünnen.” Da— 
mal3 ahnte alfo der ruffiiche Finanz— 
minifter noch nicht, daß das ruffiiche 
: Budget für das Jahr 1906, welches der 
ruſſifche Sinangminifter im Dezember 
1905 dem Kaifer vorlegte, ein amtlich 
zugeitandenes Defizit von 481 Millio- 
nen Rubeln oder 1039 Millionen Mark 
aufzumeifen haben würde! 

Bon mehr piycholoaifch-äfthetifchem 
Intereſſe find die beiden Kapitel bes 
Buches, die Vergleiche zwifchen dem 


4 Minifterpräfidenten Witte und dem 


franzöfifhen Finanzminifter Neder 
und zwijchen Ludwig X VI. und Niko— 
laus II. ziehen. Der feffelnde Vergleich 
beider Herrfcher ſchließt mit der Feſt— 
jtellung, daß Ludwigs Art eine der 
weſentlichſten Vorbedingungen für die 
| Revolution und ihren Verlauf war, 
| und mit dem Wunfche, daß dem ruf- 
ſiſchen Kaiferhaufe das Schidfal des 
| franzöfifchen Königshauſes erfpart 
bleiben möge. Martin hält es für aus— 
aefchloffen, daß ſchon in zehn Jahren 
fih ein Cäſar in Rußland findet, der, 
wie Bonaparte am 15. Dezember 1799, 
die wirffame Erklärung abgeben fann: 
„Die Revolution ift zu Ende“ Mar- 
tin begründet biefe feine Anficht tie 
folgt: „Was der ruffifche Bauer müns 
fchen follte, nämlich mehr Bildung und 
Kapital zu intenfiver ruffifcher Kultur, 
das wünſcht er nicht. * Was die ruf> 
fifche Regierung den Bauern gewähren 
follte, nämlich mehr Bildung und Ka— 
pital zu intenfiver Kultur, das ge 
währt fie ihnen nicht. Der Bauer 
äfchert die Güter der Adeligen ein, bie 
Regierung die Gehöfte der Bauern. 
In der Perverfität dieſer Doppelrevo— 
Yution der Bauern und der Regieren- 
den liegt die Gcwähr für die Jahr» 
zehnte lange Dauer der ruſſiſchen Re- 
polution! 

Und auf Grund diefer Ueber— 
zeugung fchreibt Martin zum Schluß: 
„Mit der ruffifchen Revolution endet 
für das Deutjche Reich die Zeit der 
Jugend und beginnt eine neue, größere 
Epoche. Bald wird das deutfche Volt 
fi bewußt werden, was feine Lebend- 
aufgabe ift. -Die Zeit zum Handeln 
fommt im Laufe der kommenden Jahre 
und Jahrzehnte. Das ruſſiſche Welt- 
reich zerfällt!" Das Klingt ein wenig 
nah Zufunftsmufit, und wir möchten 
und dieſe Auffaffung Martins von 
dem ftaatlichen Zerfall Rußlands nicht 
ohne Weiteres zu eigen machen. Aber 
der finanzieleZufammenbrud des heu- 
tigen Rußland fcheint und, mie dem 
Verfaſſer, nur eine Frage der Zeit. 
Unter diefen Umftänden gilt für 
Deutfchlands leitende Männer die Lo- 
fung: Die Augen auf! 


— 
- 


— Am Eifer. — Theaterdirektor 
(zum Ngenten): „Das Fräulein, das 
Sie mir als jugendliche Soubrette ge- 








— 





fchiet haben, hat ja Thon lauter Run⸗ 


aber ſchön anftreichen!“ i 








zen im Geficht! Das werde ich Ihnen 


Zolalberidt. 


Machte ein Ende. 


J. Boncek jagte fih eine Kugel durch den 
Kopf. 





Ertränfte ſich im See. 


In der hinter der Wohnung feiner 
Gattin, Nr. 1459 Trumbull Ave., gele- 
genen Gaſſe wurde heute der 30jäh- 
tige Joſeph Boncek entfeelt aufgefun- 
den. Er hatte ſich augenfcheinlich 
eine Kugel in den Kopf gejagt. Die 
Leiche wurde nach) Nr. 1352 St. Louis 
Ave. geſchafft. 

Frau Boncek hatte ſich vor drei 
Monaten von ihrem Manne getrennt, 
angeblih meil er ein Trinfer mar, 
Seither hatte der Verlaſſene wieder— 
holt verfucht, eine Ausfühnung zu 
Stande zu bringen. Die Frau ließ fich 
nicht ermeihen. Man muthmaßt, daß 
er in einem Anfalle yon Schwermuth 
feinem Dafein ein Ende machte. 


Sur Der;weiflung aetrieben. 


In der Wohnung feines Sohnes im 
Haufe Nr. 2259 Hamley Ape., Lawn— 
dale, jagte ſich geſtern Nachmittag der 
fri \ere Grundeigenthumshändler Hy. 
Siveritz eine Kugel in die rechte 
Schläfe. Der Lebensmüde, ein 57 
Jahre alter Wittwer, fand Aufnahme 
im County-Hofpital. Sein Zuftand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. Krankheit und Unglüd im Ge- 
ſchäft follen den Mann zur Verzmweif- 
lung getrieben haben. 


Erinft feinen Tropfen mehr. 


In der Wirthichaft Nr. 5 N. Clark 
Straße brah ein etwa 50jähriger 
Mann 'entfeelt zufammen. Ein fofort 
geholter Arzt erklärte, daß feiner An- 
fiht nach Nierenentzündung den Tod 
herbeigeführt habe. Aus Papieren, bie 
in feinen Taſchen gefunden wurden, 
glaubt die Polizei fchließen zu bür- 
fen, daß der Verftorbene der Grund— 
eigenthumshändler J. M. Seeviſt, Nr. 
125 La Salle Straße, fei. Die Leiche 
wurde nach der County Morgue ge 
ſchafft. Der Leichenbefchauer ift be= 
nachriehtigt worden. Er wird den üb- 
lichen Inqueſt abhalten. 


Ertränfte fich. 


An North Avenue kreuzte geftern 
Abend ein Mann den Late Shore 
Drive. Er entging um Haaresbreite 
dem Schidjal, von einem Kraftwagen 
überfahren zu werben, trat an den 
Rand bes Ufers, ſchwenkte, unzufam- 
menhängendes Zeug murmelnd, feine 
Arme und fprang dann vor den Au- 
gen zahlreicher Spaziergänger in den 
Ser. Etwa eine Stunde fpäter wurde 
feine Leiche von Poliziften der Bezirks⸗ 
mache an Hubfon Avenue berauäge- 
fiſcht. Seine Kleidungsſtücke maren 
9. J. Collins gezeichnet. 


Gaserplofion. 


Der 3Yjähr. HH. Kreten, 39 Myers 
Court, fpürte geftern Nachmittag, eine 
brennende Kerze in der Hand, einer 
ſchadhaften Stelle am Gafometer im 
Erdgeſchoß bon Kühnens Beftattungs- 
geihäft, Nr. 850 Lincoln Ape., nach, 
als plößlich eine furchtbare Erplofion 
erfolgte. Das entjtrömende Gas hatte 
fh an der Lichtflamme entzündet. 
Kreten wurde gegen eine Wand ge- 
ſchleudert und erlitt lebensgefährliche 
Berlegungen. Das Erdgeſchoß wurbe 
ſtark befhäbigt und gerieth in Brand. 
Diefer wurde gelöfcht, nachdem er etwa 
$300 Schaden verurfacht hatte, Der 
Derunglüdte Tiegt in nahezu Hoff- 
nungslofem Zuftande im Wlerianer 
Hofpital darnieder. 


Derlor das Gleichgewicht. 
Mit dem Anftreichen des Gebäubes 





Nr. 178 State Straße befchäftigt, her⸗ 
lor heute der Zöjährige Otto Kaßpohl, 


v 
aa CARPERTER 5° 


Alles zum Eſſen und Kleiden. 


Beite Waaren. MNichrigite Preiie. 


PIEPI SIOR 


Bhone Monroe 400, 


Yehmt fie fort— Uehmt fie fort 


Badete 
Crispo Graders für . 


a 


Nur von 9.30 Bid 11.30 Borm. 


25 


Beitidte Turnover-Kragen. Es wird ſich für Euch 
bezahlen, dieſelben zu beſichtigen 
Andere gute für Fe. 


25 
&' 


andard Indigo blauer 
Kalifo, 8:30 bi3 9:30 Borm, 


Bad Kämme, Shell Amber und werk, einige gold— 
beſchlagen und andere mit Stein = 


Einfaffung, 


Nur 12 Yard3 an einen Kunden. 


Groceries 
Seeded Rofinen, 1-Pfd.-Pad., Sie 
Lowney Kalao, 3-Pfd.-Büchfe, 17e 
Beite Elgin Creamery-Butter, 23e 
Cream Bud Käfe, Pfd 11e 


’ 


Snow White Wafchpulver....Löe ) 


10€ 
It 
Fieiſch 


Feine Round Steaks, Pfd....NMNe 
Lamb Stew, Pfd 
Lamb Chops, Pfd 


Friſch gehacktes Fleifh, Pfd. .6fe 
Swift's durchwach. Sped, Pfd. 12e 








Nr. 929 54. Straße, auf dem in Höhe 
des fünften Stod3 hängenden Schwe— 
begerüft das Gleichgewicht und ftürzte 


| 


ab. Der Berunglüdte, welcher nur un> | 


gefährliche Verlegungen erlitt, 
in einer Ambulanz nad dem County: 
Hofpital geſchafft. 


Schlimmer als man glaubte. 


Die 20jährige Kate Gypſie, Dienit- 
mädchen im Hyde Park-Hotel, vie 
beim Abſpringen von einem in Fahrt 
befindlichen Zuge der Illinois Zen— 
tralbahn ausglitt, fiel und Verletzun⸗ 
gen erlitt, die anfänglich für leicht ge— 
halten wurden, ringt jet im County» 
Hofpital mit dem Tode. Sie murbe 
von der Unglüdsftätte nach dem vorer- 
mähnten Hotel geſchafft. Dort ver» 
ſchlimmerie fich aber heute früh ihr 
Zuftand fo erheblich, daß ber fie be- 
handelnde Arzt ihre Weberführung 
nad) dem Hofpital anorbnete, 

——— 


Aus Berwaltungsfreiien. 


Boulevards im Hauptgeſchäftsviertel. 

In der geftern Nachmittag abgehal⸗ 
tenen Jahresverfammlung der Süb- 
parfbehörde wurde 3. J. Mitchell an 
Stelle des unlängſt ausgefchiebenen 
Kohn R.Walfh zum Schagmeifter, und 
Kommiffär €. J. Rainey zum Red 
nungsführer gewählt. Alle anderen 
Beamten wurden miebergemäßlt. 

Dem zuftändigen Ausfhuß murbe 
eine Einladung der Grundeigenthums⸗ 
börfe zur Mitwirkung bei ber Um- 
mandlung der LaSalle Str., vom Jack⸗ 
Ton Boulevard bis zum Fluß, und ber 
Mafhington Straße, vom Fluß bis 
zur Midigan Ave, in Boulevarbs 
übermittelt. 

Ueberfüllte Arbeiterwobnnngen. 


Die Gefundheitsinfpeftoren Dubley 
und Hitchcod berichten über bie Wohn- 
perhältniffe alfeinftehender Stahlmert- 
arbeiter in South Chicago, daß in P. 
O. Connord Herberge, 3946 The 
Strand, vierzehn Arbeiter in vier Zim⸗ 


murbe | 


| 
} 





mern fchlafen, und in ber Peter Han- 
ſens, 8948 Ihe Strand, die Abzugs—⸗ 
röhren mangelhaft find, und daß in ei- 
ner anderen Herberge ſechs Arbetter in 
einem Zimmer jchlafen, welches zwan— 
zig Fuß lang, achteinhalb Fuß breit 
und ebenfo hoch ift. 

kr Dolly Bingham, melde bie 
Arbeitsräume weiblicher Angeitellter in 
den Viehhöfen unterfucht, berichtet, daß 
die Räume in den Betrieben von Ar— 
mour und Swift hell und geräumig 
find, auch) die Speife- und Küchenräu- 
me, 

Junge Fiſche im Fluß. 

Das Innere des Kofferdammes an 
der füdlichen Auffahrt zu der im Bau. 
begriffenen Klappbrüde an ber Dear⸗ 
born Straße wimmelt von Heinen Fir 
fen. Man vermuthet, daß die Stelle 
im Herbft den Fiſchen zum Laien 
diente und jet, nachdem inzwiſchen 
der Damm errichtet worben war, bie 
‚jungen zum Ausſchlüpfen gelangt 
find. An dem Vorfall erblidt Präfi- 
dent McEormid von der Abmafferbe- 
hörde einen Beweis dafür, dab Fiſche 
im Fluß leben können, mad bie Stabt 
St. Louis bekanntlich in ihrem Prozeß 
mit der Abwaſſerbehörde beftritten hat. 


— Auf der Höhe ber Zeit. — Tou⸗ 


| rift: „Hier im dieſer Gegend foll ja fo 


ı ein berühmtes Echo fein, ich 
bis jegt nichts gehört?" — Wirth: 





be aber 
ich werd's gleich 


„Warten ©’ nur, 
antelephoriren.” 








‚Ehrtige gihe für Männer. 


Gehört zu jenen Unalüdlt De 
—— * ——— 














Anzeigen-Annaßmeflellen. 


An den nadifolgenden Stellen werden Tleine 
ya für die „Abendpojt” und „Sonntag 
Poli“ zu denfelben eifen enigegengenommet, 
ivie in der Haubt-Office de3 Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, erſcheinen fie noch am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpojt“ bis um 10 Uhr 
ne Abend Unzeigen entgegengenommen 

rden. 


Nordſette. 


BSellad —8* 5— — 284 vincoln Abe., Ede 
rchard Str, 
weil: Shinnie, Apotheler, 156 Center Str., 
de Biſſell Str. 
Deering Pharmacy, P. 3. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Clybourn Ave. 
Dieden, Kraut ., Apotheler, 377 Cleveland Abe. 
Dieden, Franf %., Anotbeler, 311 Dft North 
Ave. Ede Wisconfin Etr. 
Eagle Pharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Elhy⸗ 
bourn Ave., Ede karrabee A 
Bid, N. Geo., Anotheler, 354 E. North Abe, 
Ede Sedgwick Str. 
2. &., Apotheler, 757 N. Halſted Str. 
Mar, Apotheter, 316 Cebawid Gtr. 
Garif Bictor, Apothefer, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Elr. 
Kottinger, zehn ©., — 224 Lincoln 
Ade,, Ede Larrabee Etr. 
Bren Den “; 1100 R. Halited Str., Ede 
Sullerton e. 
—— "eieter, 161 €. North Ave., 
e Halited Etr. 
Arzeminstt, GC. E., Apotheler. 275 Elhbourn 





be. 
autg Frederict G., Apotheker, 285 Ruſh Str., 
de Walton Place. 
Ladiih, E. H., Anothefer, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Etr. 
a = 5 9., Apotheker, 122 Seminary Ave., 
e_ Garfield. 
Remfe, T. A., Apotheker, 80 Oft € * Ave. 
Rind “id & Gomp., Chas. D., Apotbeler, 96 
e Etr. 
®. S. Avotheker, 146 N. Clark Str. 
— —“ 136 Center Str., Ede 
Sheffield Abe. 
er Re — 506 Wells Str., 
"de ilfer Etr. 
Meifiner, Xanas, Apothefer, 117 Wells Etr., 
Ede Ohio Etr. 
Enden Grove Pharmacy, 95 Sheffield Abe. 
Ede Clybourn Abe. e 
— Sohn U, Avotheker, 411 Sedgwick 
— es kr 
olze, F. E., Apotheker, > . 
Beth, Nrcadins, Apotheter, 395 Wels Str., Ede 
! Diviſion Str, 
+ Bogefiang, Robert, Apothefer, 85 Sremont Etr., 
I Ede Elan Etr. a 
N a Ye Sipotdeler, 277 Larrabee Str., 
e ourn Abe. 
‘ Binbt. 2. &., Apotbeter, 557 Eedawid Etr., Ede 
i Menominee Etr. 
| Lake View. 
eElhlhoru, 


rank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Abe., Ede Ebanſton Abe 


 Bartling, ©., Apotheter. 1608 N. Clark Str. 

Bangert, 2. €., Apotbeler, 406 Oft Ravenswood 
ark, Ede Melroſe. 

Blieiiner, E. F. Apotheker, 1914 Evanſton Abe. 

Ede Wilſon Ave. 

Brauus, M. 8, Apotheler, 156 Belmont Ave., 

Ecke Leavitt Str. 

U. J. Motheker, 930 Southport Abe., 

Roscoe, Boulevard. 

. 8., Apotheker, 2324 Evanſton Abe., 


Ede Folter Ave. 
1659 Lincoln Abe. 
‚ Apotbeler, Ede N. Elast 


Ibe. 
R. 8: Apothefer, 1402 Wrigh.r 
.„, Ede Sheffield Abe. 

R — 393 E. Belmont Ave., 
ohne e. 

., Mpotbeler, 1248 Bryn Mawr 

emwate 


r- 
., 2lpotbeler, 1352 N. Halfted 

Str., Diverfey Bou — 
Beymers, D., Apotheter, Ede Clark und Grace 


Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe. 
annover Pharmacy, 1934 Lincoln de. 
anfe, R. $; Apotheker, 1373_ N. Clarf Str. 
auber, Beier, Apotbeler, 1680 N. Ciarf Str, 
Ede Belmont Abe. 
uber, Geo., Apotbeler, 1353 »Diberfeh Blod. 
ewel. 3. 2., Ecke Greenleaf und Eaft Ravens—⸗ 
wood Park Ave. Rogers Bart, — 
KRnick, IJApothetker, 1152 Lincoln Ave., 
Ede School Etr. : 
remer, Frank, Apotheker, 2520 Lincoln Abe. 
en) W. 2, Upotbeler, 1881 N. Halfted Str. 
de Addiſon Abe. 
u €., Upotheler, 901 Otto Str., Ede 
Berry tr. 
ser, Winm. C. Apotheler, Ede Grace Str. und 
Ebanſton Abe. i 
Miertes, A. John, Apotbefer, 886 Lincoln Abe, 
Neimer, A. &., Anotbeler, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfey Bouledard. 
Sachſe, Albert I a 1985 N. Afhland 
be., Ede Addiſon . 
O., Apotbeler, 359 Roscoe Blbd., 


Robey 
. J. Apoetheker, 1127 N. Clark Str., 


Ede Arlington Place. 
Eherivan Park Pharmach, Ecke Clark Str. und 
Wilfon Abe. 
— — &onis,. Avotheker, 80 Webſter 
Ave., Ede Southport Ave. 
Starr, Fred. C. Apotheker, 1103 W. Montroſe 
Abe! Ede Elfton Abe. 
Beireter, J. Summerdale Pharmach, Ede Ra 
benswood Vark Ave. und Yolter Abe. 
Rilfon, Fred F. Apotbeler, 1147 Oft Belmont 
Ape.. Ede Racine Ave. 
Bobel, €. @., Apotheler. 1373 Sheffield Abe, 
Beſtſeite. 
a Bm. 5, Apotheler, 1118 Armitage 
e. 
Behmer, Dito, Apotheler, 305 Auguſta Str., 
Ede Wood Etr. 
Behrens, E., Apotheler, 807 ©. Haliteb Gtr., 
Ede Canalport A 


be. 
Bene, Ed., Apotheler, 882 W. Zahlor Etr., 


e Robey Etr. 
Bertram, Chas. Apotheler, 2132—36 Elſton 
Übe., Ede Alband pe. 
Sibbys Pharmach, Ede Lale m. Campbell Abe, 
Biltiekin, A., Apotbeter, 239 W. Divifion Str, 
Ede Paulina Str. 
Werte, Zohn C., Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Abe. 
Brilt, €. ©. F. Apotheler, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co., 349 W. North Abe. 
Gentr art Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
e. 
Shwatell, 3. J. Apotbeler, 22. Str. und Ealis 
fornia_ pe. 
Teniury Pharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
Et. Rouis Ave. 
Coffey, B. F., Avotbeler, 1543 W. 12. Str. 


— — 


Cramer, Win. H., Apotheter, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Halfted Str. ; 

u FA reg 

a Abe, 

ar Theo. H., Apotheler, 2404 Milmaulee 


e. 
Deere, # 5* Apotheler, 323 ©. Weltern Abe, 
e Hat Str. 
—— F. Apbeter, 1061—1063 Milwau⸗ 
ee 


8 
IR 4. ve —— 62 Canalport Abe, 
Ede efferion Str. 
— 418 W. Diviſion Str. 
obe Str. 
——— — 1312 N. Weſtern Ave., 
de Fullerton Ave. 
ol, W. H., Apotbeler, 336 W. Van Buren Str. 
Grakty, & a Slpolbeler, 287 W. 12. Ckr., 
e 


€ alften Str. 
Grazhie 2 Koehler, Apotheler, 748 W. Chicago 
e. 
— 2. A., Apotheler, 455 W. Belmont 
e. 
Grinter, David, Apotheker, 14. Straße, Ede 
Aſhland Ave 


Gruener, Marl, wotpeter, 1184 W. North Abe, 

e Epauldin e. 

Haller, 2.6. Abotpefer, 1240 Milmautee Abe., 
d 


e, 
i Übpotheler, 1570 , Milwaulee 
Ade., Ede Weftern Abe. f 
Hartwig, R.W., Apotbefer, 476 Milwaukee Abe, 
Ede Chicago Ave. 3 P 
Heiland Go., Zohn, 113 W. Mabifon Str., Ede 
De3vlaines Str. 
Heine, Heinrich, Abotheker, 952 Armitage Ave., 
Ede Kedzie e. ö in ke 
Seit, E. 3., Apothefer, 736 3. Dibifion Str., 
Ede Maplemood Abe. 
Heller, Nobert, Apothefer, 361 BlueJsland, Ave. 
Hellmuth, X, Apotbefer, 1971 NR. Robeb Gr. 
— F. 5, Apothetler, 418 ©. California 
e 


Snelger, 2, F —F xyatwerer. 688 W. North 

Abe., Ecke MWeftern Abe. 

Kappus Vros Apotbeler, 1623 Armitage Abe, 

Kappus, Bros., Apotheker, 1704 IB, North Plbe. 

Kappıs, Bros., Apothefer, 1901 Milmaufee Ave, 
Ede California Ave. — 

Karaſick Bros., Apotheker 801 Armitage 2lbe. 

Kann, Nic., Libpotbeter, 471 N. Alhland 

Key — a: — 482 ®. Lale ” 

e Cheldon Str. 

Zange, onis, Apotbeler, 675 28. Late Str., Ede 

Mood GStr 


See, Zohn ®., Hnothefer, 262 ©. Halfteb Etr. 

Leigh, 8. R., Apotheter, 234 Milmautee Abe, 

ziätenberger, Kun Ahotbetet, 883 Milmautee 

Abe., e mon SIT. 

Lint, I. ©., Apotheler, 649 W. 21. Str., Ede 
PBaulina Etr. 

Liveich, R. 3., Apotheker, 849 Grand Abe, 

Logan Square Bharmach, 2242 Milmaufee u 

Matthni, Chas., Apotheler, 626 B.Chicago Ede 

u . Gheö. Apotbeler, 890 W. 21.Str., Ede 
Hohne Abe. 

u 2 Bros, Apotheker, Madiſon und Throop 


North Ave. sBlarmac, J. Schachter, Inhaber, 

. North Abe. 

Beritar Sroß., Mvotbefer, 870 Qiuegatend Abe. 
a“, Emil E., otbefer, . 

Rahlfs, De Fr Apotbeter, 616 W. 12. Str., 


Ede Laflin Str. 
Neliabie Pharmach, 1758 W. Chicago Abe, Ede 


Hamlin Abe. 
NRivard, 3: x Npothefer, 962 W. 12. Str., Ede 


Mood Str. 
ng 7 Rn 465 S. Paulina Str. 
Ede Tahlor Str. * 
Bene, ©; Nborbehr, 296 W. Dibifion Str.— 
Mood: Str. 
2. 5; Svoineter 9A W. North Ave, Ede 
Califorıia de. 
Schaper, 9. M., Abpotheter, 1869 W. North Abe. 
Eamit —JVJJ Apotheter, 567 W. Chicago 
) 


Abe. 
— Wie ne 268 ©. Loomis 
Str., e Roll, Etr. 
Stalaer, M. er Apotbefer, 457 Centre Abe, 
t 14. Str. 
Eiorten,, E. * zum, Ede Weſtern Abe, 
und Nugufia Str. . 
Eiubenrauk, Geo. AÄpotheker, 477 W. Didifion 
ir € ar ß 08 06099 Ogden Abe 
el, Chas., Apotbeler, 30 . 
— G. FR Anothefer, 208 Grand Abe., 
n see Milwaukee Abe 
on Tharmach, 3 Mi 2 
— J. 9, Avotheter, 769 Milwaukee 
Ave., Ede Noble Str. 
\ Süpdielte. rin ñ 
Te, R., Apotheler, 43. Str., Ede 
Rate Henry * potheter, 43. und St. Law⸗ 


be. 
B.000, <. %, Apotheker, 2402 Cottage Grobe 
Ad 


e. 
rger, Albert, Apotheker, 5100 Mland Abe. 
—* Thomas ©., upotbeter, 35. Str. und Eots 

tage Grobe Ave. und Qincennes Abe. 
Chantler, Bi — 1410 W. 35. Str, 
na tr. 
ee A. B., Apotheler, 63. Str. und 


Snaleftde Abe. 
Steh Au . Apothefer, 4446 State S 


; 
Esens, Albert, Apotbeler, 57. Etr. und Afhland 


Abe. 
i aul, Apotheker, 420_E. 26. Er. 
re — drpotbeter, 41. Eir. und EIS 


be. 
Grundr C., Avotheker, 3511 Archer Ave. 


Herman Pharmach, E. von, 22. Str. und Mi⸗ 
chigan 


ve. 
‚X. E. Apotheler, 3100 Wentworth Ave. 
nr E., Apotbeter, 29. und Canal Etr. 
Knight, E. ©., Apothefer, 2601 Wentwort Ave. 
nohe. William P., Apotheler, 6953 ©. alſted 


Str. 
.C., Apotheker, 5059 State Str. 
ee "Apotbefer, 5501 ©. Halfted Str. 
Kürraich, E. B., Apotheter, 2839 Cottage Grove 


Ave. 

‚ Geo., Avotheler, 31. und Halfted Str. 
a a Apothefer, 2876 Archer Ave. 
Mathifon, Sporen, Upothefer, 2126 Indiana 


Abe. 
MeDonnell, Sohn, WUpotheler, 26. Str. und 
alited Etr. 


Wallace Str. 
‚6. %., Anothefer, 3601 ©. 
Bekanfiein, % M., MApotheler, 47. Str. und 
Gottage Grove Abe. 
Radard, 3. W., Apotbefer, 4259 MWentmorthäbe, 
Rahlfs. dio, 9., 3659 ©. Halſted Etr. 
Schmeling, Dr Slpotbeter, 5458 ©. Halfteb Gtr. 
Schmidt, 9. J., Apotbeler, 7118 ©. ChicagoAbe. 
€ —— BEER, 2517 ®. 51. Str., 
de Weſtern e. 
Ohuian, Albert, Apotbefer, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carpenter Etr. 
Eieintraus, Herm., Apotbeler, 48 Dft 43. Stu 
Schmidt, 9., Anothefer, 4466 Wentworth Ave. 
€ 
€ 


= angel, Dr., Apotheler, 938 31. Str, 
rau Eimon, 199 €. 47. Str., Ede Indiana 


be. 
Eeibert, E. ®., Apotheker, 1259 W. Garfield 
PBoulevard, nahe Centre Ave. 
Willjams, A. C., Apotbeler, 1700 W. 63. Etr., 
Ede Afhland Abe. 
geitmr, Fred, Apotbeker, 3156 Wallace Str. 











KEigıne Korrefpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Uuguft Boedlin.) 


Der Kaifer in Krefeld. — Den tapferen Berg- 
leuten daS allgemeine Ehrenzeichen. 
Preußiſche Ordenslifte. — Holländiſche Pläne. 
— Ruſſiſche Seldwebel-Diplomatie. — Die 
Konferenz in Algeciras. — Ein blödfinniger 
Gefandter.— Heimarbeiterelend und Offigiers⸗ 
penfionen. — Diftziere mit dem Monocle. 

©. M. der Kaifer hat das meit- 
fäliiche Hufarenregiment in Krefeld 
unter großen Feierlichkeiten eingeführt 
und damit fein den dortigen Damen 
ber feinen Gefellfchaft gegebenes Wort, 
ihnen Tänzer verjchaffen zu mollen, 
eingelöft. Für die Krefelder Herren, 
die reichen Geibenfabritanten, mar 
dieſes Verfprehen und der ihm zu 

Grunde liegende Wunfc ihrer Damen 

eigentlich doch etwas jehr beſchämend; 

denn wenn fie felber fleißiger bas 

Tanzbein ſchwängen, würde es feiner 

Sanzhufaren bedürfen. 

Bei diefer Gelegenheit begrüßte ber 
Kaifer auch die maderen beutjchen 
Bergleute, die ihr Leben in bie Schanze 
johlugen, um das ihrer franzöſiſchen 
Kameraden auf den Gruben von Cour— 
rieres zu reiten. Er dankte ihnen im 
Namen des deutjchen Voltes für ihren 
Opfermuth und verlieh ihnen Ehren- 
zeichen. Den fie begleitenden Beamten 
roihe Adler- und Kronen-Orden ber- 
ſchiedener Klaffen, nah Rang und 
Stand, und den 15, von ber ganzen 
Welt bewunderten Bergleuten, denen 
die franzöſiſche Regierung beſonders 
für dieſen Zweck zu prägende gol— 
dene Verdienſtorden zu ver— 
leihen gedenkt, — das Allgemeine 
Ehrenzeichen! Jene Auszeich— 
nung, die jeder kleine Unterbeamte 
und Arbeiter erhält, der ſo und jo 
viele Jahre gedient hat, und bie bon 
vielen, denen dieſes allgemeine 
Ehrenzeichen verabfolgt murde, als 
nicht ftandesgemäße Anerkennung zus 
rücigewieſen wird. Diefen freiwilligen 
Helden das mißachtete Allgemeine, 
. jedem beliebigen Subalternbeamten, ber 
; zeitlebens an ber Staatskrippe ftand, 
: ohne etwas Hervorragendes geleiftet zu 
‚ haben, der Stronen= oder rothe Adler⸗ 
prben! Was foll man von biefer ſon⸗ 

terbaren Auszeichnung und Anerken⸗ 
nung fagen, und iwie muß e3 den fo 

- Geehrten zu Muth geweſen jein, als 
ihnen das vom Kaifer, hoch zu Roß, 





vor verfammeltem Volke allergnädigit 
verliehene Allgemeine an die 
tapfere Bruſt geheftet wurde? Und 
dies zu der nämlichen Zeit, mo den zur 
Begrüßung des Kaifer8 erfchienenen 
bolländifhen Offizieren Großkreuze 
hoher Orden und verfchiedenen Beam— 
ten und Bürzern andere hohe Ehren- 
zeichen verliehen wurden, auf die fie 
nicht das befcheidenfte Anrecht hatten.. 

Kein preußifcher König hat jemals 
In freigebig Orden verfchentt, wie der 
gegenwärtige, und man darf e3 als eine 
Rarität anfehen, wenn man einem 
mohlbeftallten Beamten oder Offizier 
begegnet, der feinen Ordenftern auf: 
zumeifen hat. Der König von Preu- 
ben verfügt über nicht weniger ala 20 
Orden und Ehrenzeichen in verfchie- 
denen Klaſſen; ausgerechnet, (aut amt 
licher Orbenälifte, über 101 Ordens— 
beforationen, mit Kette, Stern, Eichen- 
laub, Krone Szepter, Schwert mit und 
ohne Ringe, vom Schwarzen Adler— 
Orden mit der Kette abwärts bis zum 
allgemeinen Ehrenzeichen, der gering- 
ften, menigjt"geachteten und begehrten 
Auszeichnung. Zu meinem Erftaunen 
habe ich noch in feiner der mir borlie- 
genden Zeitungen über die fonderbare 
Ehrung der tapferen Bergleute eine 
Bemerfung gefunden. Gie merben 
aber wohl noch von fich hören laffen, 
bie Herren Zeitungsfchreiber, ſoweit 
ihnen nicht die Ehrfurcht vor dem kai— 
ferlichen Herrn Schweigen auferlegt. 
Die Schuld an ſolchen augenfälligen 
Mißgriffen trifft weniger den Kaifer, 
als jeine Umgebung. Hätte irgend 
einer der hohen Herren S. M. darauf 
aufmerffam gemadt, daß Männer, mie 
diefe todesverachtenden Bergleute, et- 
was befferes verbient hätten, als das 
befcheivene Allgemeine, ich bin über- 
zeugt, ber faiferliche Herr hätte mit 
fi reden laffen und jene Fünfzehn 
fo audgezeichnet, mie es alle Welt er- 
martet hatte. 


Die junge Königin der Niederlande, 
melche bie borermähnte Aborbnung 
nah Krefeld geſandt hatte, fteht, im 
Gegenfah zu ihrem verjtorbenen Va— 
ter und der Mehrzahl ihres getreuen 
Volkes, auf dem beiten Fuße mit dem 
Kaifer. Ihr Prinzgemahl: ebenfalls, 
doch der zahlt nicht mit. Er fpielt nur 
eine ſehr befcheibene Rolle in - feinem 
neuen Vaterland und feit e8 als ge— 
wiß gilt, daß die Königin dem Lande 








feinen Thronerben ſchenken wird, be— 
ſchäftigen ſich die Zeitungen ſowohl, 
wie die Holländer ſelbſt, mit der Fra⸗ 
ge, was gejchehen foll, wenn die Köni⸗ 
gin finderlos jterben würde. In einer 
fürzlich erfchienenen Schrift macht der 
ungenannte Verfaffer den Vorjchlag, 
das Land in eine Republit zu verwan⸗ 
bein, ein Gedante, ber vielfach Anklang 
findet, da die Aussicht, einen Xleinen 
deutſchen Prinzen den Thron der 
Dranier befteigen zu jehen, für bie 
Holländer feine erfreuliche ilt. Der 
Erbnachfolger Wilhelminens wäre zu— 
nächjt der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar, und wenn diefer auf die Ehre 
verzichtet, der Prinz Heinrich von 
Reuß-Köſtritz oder defſen Sohn, der 
preußifcher Offizier if. E3 hat den 
Anſchein, als ob ſich die Niederländer 
in dieſem Falle Sorge um ungelegte 
Eier machen; denn zunächſt iſt es im— 
mer noch denkbar, daß die erſt 26jäh— 
rige Königin nicht kinderlos bleibt und 
ferner iſt es zweifellos, daß ſich die 
Erbberechtigten nicht ſo ohne Weiteres 
von der Thronfolge ausſchließen laſſen 
würden, obgleich oder richtiger, weil 
es kleine deutſche Prinzen ſind. Deut— 
ſchenfeindlich ſind ja die Holländer, da— 
rüber gibt es keinen Streit; aber, wenn 
man bon den Deutſch-Oeſterreichern 
abſieht, wo hat Deuiſchland ſonſi in 
der Welt gute, zuverläſſige Freunde? 

Daß nicht einmal auf Italien, den 
„treuen Verbündeten“, Verlaß iſt, hat 
die Algeciraskonferenz aller Welt ge— 
zeigt, und mit den Ruſſen, denen der 
Kaiſer während ihres unglücklichen 
Krieges mit Japan ſo viele Freund— 
lichkeiten erwieſen hat, iſt es nicht 
anders, trotzdem ihre Preſſe jetzt plötz— 
lich nothgedrungen einen anderen Ton 
anſchlägt, um den geplanten neuen 
Pump in Deutſchland nicht zu gefähr— 
den. Doch diesmal werden die Mos— 
kowiter kein Glück mit ihren faulen 
Entſchuldigungen haben. Wie ein 
Mann machen die deutſchen Zeitungen 
in ſcharfen Leitartikeln gegen die ruſ— 
ſiſche Hinterliſt Front, und es müßte 
ſchon ein Wunder zu nennen ſein, wenn 
ſich trotzdem noch Deutſche finden ſoll— 
ten, die geneigt ſind für ruſſiſche An— 
leihen Geld zu opfern. Die ruſſiſche 
Preſſe ſogar, die jetzt manches veröf— 
fentlichen darf, was früher ihreSchrift- 
leiter unfehlbar nad) Sibirien gebracht 
hätte, findet das Vorgehen der ruffi= 
Ihen Diplomatie gegen Deutjchland 
unklug. Die „Nomoje Wremja“ 
(Neue Zeit) nennt es „Feldmwebel-Di- 
plomatie“, und greift den Grafen 
Lamsdorff in der fchärfften Weife 
an, weil er nicht zuerſt eine Verftändi- 
gung mit der deutſchen Regierung 
fuchte, ehe er den Grafen Gajfini an= 
wies, in Ulgeciras mit den Franzofen 
duch Die und Dünn zu gehen. 
m +. Kein Wunder alfo, wenn die deut- 
ſche Preffe jet Donnerfeile gegen das 
undanfbare und hinterliftige Rußland 
ſchleudert, das in der Maroffofrage 
eine fooffenfundig deutſch— 
fein dliche Haltung einnahm, nach— 
dem bie deutſchen Diplomaten fo viel- 
fach ihre ruffifchen Kollegen in ber 
Vertheibigung der Intereſſen Ruß— 
lands unterftüßt, jo eifrig um bie 
Aufrehterhaltung des ruffiichen Kre— 
dits bemüht geweſen uſw.“ Auch mit 
ben treuloſen Italienern wird der Kai— 
ſer hoffentlich eines Tages abrechnen. 
Italien will ſein Glück mit Frankreich 
und England verſuchen, und man 
braucht nicht lange nachzugrübeln, wel— 
chen Inhalt die neue italieniſche Poli— 
tik hat. Sie geht darauf aus, Südti⸗— 
tol, Trieſt und anbere öfterreichifch- 
ungarifhe Beſitzthümer loszureißen 
und erhofft von ſeinen neuen Verbün— 
beten ftarfe und hilfreiche Hand zur 
Erreihung feiner Zmede, mozu 
——— natürlich nicht zu haben 

ar. 

Was die endlich erledigte Konferenz 
bon Algeciras angeht, fo iſt man tn 
Deutjchland allerwärts zufrieden, daß 
die Gefchichte berhältnigmäßig fo qut 
ausging, wenn man auch zugeben 
muß, daß es im Grunde genommen 
der Konferenz faum bedurft hätte, um 
das nunmehr getroffene Abkommen zu 
erreichen. Die deutfche Diplomatie hat 
ihr Beſtes gethan, um zu retten, wa 
zu reiten war, aber niemand wagt zu 
behaupten, daß fie auf ihre Erfolge 
befonder3 ftolz zu fein Urfache hat. 
„Die Kunft der Diplomatie“, fagte 
einſt Bismard, „erlernt man nicht, fie 
muß, wie jede andere Kunft, angebo- 
ten jein“. An bebeutenden Diploma- 
ten hat das Deutfche Reich mahrlich 
feinen Ueberfluß, und man nennt 
manchen Vertreter diefer Zunft, der 
befjer ein anderes Gejchäft betriebe, 
wie das eines Diplomaten. Da ift z. 
B. der Freiherr non Cramm-Burgs- 
dorff, der fich von einer Hochſtaplerin 
ausplündern ließ und felbft fo viele 
Schulden machte, daß er für zahlungs- 
unfähig erklärt werben mußte. Als die 
Gläubiger diefes Herrn, Geſandi— 
ter Braunfhmweigs und Mit- 
glied des Bundesraths in 
Berlin, fich diefer Tage mit ihren 
Forderungen meldeten, wurde ihnen 
bom Konkursverwalter die unange- 
nehme und erjtaunliche Mittheilung 
gemacht, der Herr Gefandte und Bun- 
besbevollmächtigte leide ſchon feit 
drei Jahren an Greifen- 
Blödfinn („Dementia fenilis“), 
laut Gutachten des Medizinalrathes 
Dr. Leppmann, und er fei daher für 
feine Schulden nicht verantwortlich zu 
machen. Und ein folder Mann wirkt 
unbeanjtandet ala Gefandter undBun- 
besbevollmächtigter bis in die neuefte 
Zeit hinein, und feiner feiner Beruf3- 
genoffen und Vorgeſetzten hatte eine 
Ahnung davon, es mit einem geiftes- 
ſchwachen Greis zu thun zu haben! — 

Während ſich die Reichsregierung 
außer Stande erklärt, die brennende 
Heimarbeiterfrage von Reichswegen 


 gefeglich zu erledigen, und dieſe Auf- 


gabe den Bundesſtaaten zu löfen über- 
läßt, ift fie andererſeits mit allen 
Kräften bemüht, die neuen Militär: 
penfionsgefege burchzubringen. Die 
unglüdfeligen Heimarbeiter, die bei 16 
Stunden täglicher Arbeit- mit ihren 


Familien oft nicht mehr als 25 Cents 
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Frühjahr: Möbel: Verkauf 








Hosr-Schanteflüßfe 


— wie Bild — große 
Sorte — voller Rolls 
Top, Front und Arme 
— eng gemwebter Sig 
und Rüden — fhivere 
Bafe — kann während 
d.Sommers im freien 
und nädften Winter 


im Haus gebraudht mer: 1.95 


den—werth 2.65; morgen 








Die Preife in der Sair find immer die niedrigften, und die Qualität 
der Möbel ift immer die befte—die zuverläffigite—leiftet die beften Dienite. | 
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MeDougall Küchen-Kabinets 
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MeDougall's Küchen-Cabineis machen die Hausarbeit zu einem Ver— 
gnügen. Die Frau, melche ein MeDougall Küchen-Cabinet befigt, hat es 
nicht nöthig, all ihre Zeit für die Küche zu verwenden. Ihr könnt Euch 
nicht vorjtellen, wie viel eines diefer Cabinets faffen kann, bis Ihr einen 
Verſuch damit anftellt. Ihr könnt thatſächlich Speifeporräthe für eine 
ganze Woche darin aufbewahren und habt einen Plaß für jeden Artikel, der 
zur Zubereitung einer Mahlzeit nothmwendig ift. Wir find die alleinigen 
Chicagoer Agenten für diefe weithin angepriefenen Küchen-Cabinet3, und 
haben gegenwärtig ein vollftändiges Lager berfelben an Hand. 
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Parlor⸗Ausſtaltungen, 
ſtuhl, prachtvoller Mahogany Finiſh, mit echtem Mahogany Top, ſchwere, 
geſchnitzte Armlehnen, groß und bequem, 
voller Spring Sitz, in beſtmöglicher Art gepolſtert mit hochfeinem ſeide— 


eigenes ſpezielles Deſign und $35.00 werth. Im Verkauf 


(mie Abbildung)—drei Stücke: 
Sopha, Armſtuhl und Seiten— 


hübſches Colonial Deſign, 


Dieſe Parlor-Ausſtattung iſt unſer 
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verdienen und deren entjegliche Noth- 
lage der Kaiferin gelegentlich einer 
Ausftelung vor Augen geführt wurde, 
können fehen, wie fie jich weiter durch— 
hungern. Für fie gibt es feine Reichs— 
hilfe, und, wie bie Erfahrung lehrt, 
haben die in Frage fommenden Bun- 
desſtaaten noch viel weniger Luft, et- 
was für dieſe wahren Enterbten des 
Volkes zu thun. Uber, wenn es gilt, 
die Ruhegehälter der höheren Offiziere 
und Beamten zu fteigern, dann wird 
Alles aufgeboten, um im Reichstag 
eine Mehrheit dafür zu finden. Auch 
bei dem in Frage ftehenden Militär- 
penfionsgefeg handelt es ſich nicht 
etwa um bHungernde Kriegsinvaliden, 
fondern um Stab3offiziere und Gene— 
tale, die wiederholt höhere Penfionen 
erhielten, aber immer wieder mit neuen 
Forderungen fommen. Diesmal mer- 
ben die Herrfchaften aber wohl ent- 
täufcht werben. Das fonft fo bereit- 
willige Zentrum hat dem Kriegsmini- 
jter durch feinen Verichterftatter Erz— 
berger erflären laffen, daß eine Bera— 
thung der Penſionsgeſetze in der Bud— 
getkommiſſion — Haushaltsausfchuß 
auf Deutſch — nicht ſtattfinden 
wird, bevor nicht zunächſt das Schick— 
ſal der Steuervorlagen entſchieden ſei. 
Geld bewilligen, ohne es zu haben, iſt 
eine heikle Sache, und mie es den An- 
fchein hat, wird der Reichstag fich auch 
nicht dur die in Ausſicht geftellte 
baldige Bewilligung von Tagesgeldern 
mürbe machen laffen. — 


Eine auffallende Erjeheinung find 
die vielen, meijt jungen, an Kurzfich- 
tigfeit leidenden Offizier des deutſchen 
Heered. Früher trugen fie Kneifer, 
jegt ift das Einglas (Monocle) in 
Mode, und fonderbarermeife fcheinen 
Alle, die e3 einflemmen, mit dem 
rechten Auge nicht qut fehen zu 
fönnen. Das gilt nicht allein von den 
preußifchen, fondern auch von den Of⸗ 
figieren aller anderen Heereötheile. In 
Bayern hat das „Bayerifche Vater- 
land“ den Kriegäminifter auf dieſen 
Mißſtand aufmerffam gemadt und 
ihm den Rath gegeben, ftatt der Ein- 
gläfer und Kneifer Brillen einzu- 
führen; bie Herren würden dadurch 
fofort von ihrer Augenſchwäche geheilt 
werden. Daß man mit dem Monocle 
nicht beffer fehen fann und die Söhne 
de Mar3 e3 nur tragen, um ſchneidi— 
ger auszufehen, fee ich als befannt 
poraugd. Als einft in dem Regiment, 
in dem ich diente, ed Mode murbe, 
Augengläfer zu tragen, ſchickte unfer 
Regimentskommandeur die ſchlechtſe— 
henden Herren vom Dienſt weg zu ei⸗ 
nem Augenarzte mit der Bemerkung, 
wer nicht ſehen könne, ſolle eine Brille 
aufſetzen oder den Abſchied nehmen. 
Und ſiehe da: fie konnten slle wieder 
fehen und die Gläfer verſchwanden ur- 
plöglich, ofne daß der Augenarzt fei- 
ned Amtes gemwaltet hätte. Das mar 
ber Oberft v. Colomb, vom Füfilier- 
Regiment Nr. 80, beffen ſich feine al: 
ten Soldaten noch gern erinnern. 





Leſet Die „Bonntagpoft«, 





Blinddarmentzündung und Kons 
fervenbüdhfen. 


Hochintereffante Unterfuchungen, 
welche ein eigenartiges Licht auf die 
Entjtehfung der in neuerer Zeit jo 
häufig beobachteten Blinddarmerfran= 
tungen werfen, find von Dr. Uleran- 
der Schmidt angeitellt worden. Es 
handelt fich dabei um nichts meniger 
al3 um den fonftanten Nachweis ſchar— 
fer Metallfplitter in einer großen 
Gruppe unferer täglichen Nahrungs 
mittel. Dr. Schmidt unterfuchte, mie 
in der neueften Nummer der Münche- 
ner mebizinifchen Wochenfchrift ausge— 
führt wird, 40 Gemüſekonſervenbüch— 
fen, melche in 23 Gefchäften Ham— 
burg3 und Altonas gefauft und mit 
ven befannten Dofenöffnern geöffnet 
waren, auf das Vorfommen von Me- 
tallfplittern. Sämmtliche Dofen ent- 
hielten Splitter, im Durchſchnitt 36 
auf eine Pfundbofe, von ganz fleinen, 
dem unbemwaffneten Auge nur als 
ſchwarze Pünktchen erfcheinenden bis 
zu folden von 4 Millimeter Länge. 
Es ergab fih, daß die Urt des zur 
Anwendung gebrachten Dofenöffners 
und die Technik des Oeffnens von be— 
ftimmendem Einfluß auf Zahl und 
Größe der in den Büchfeninhalt ge- 
langenden Splitter iſt. Da diefe haar- 
ſcharf und ehr fpibig find, fo denkt 
Dr. Schmidt an die Möglichkeit, daß 
die konſtante Aufnahme zahlreicher 
folder Metallfplitter in manchen Fäl— 
len die Urfahe einer Blinddarment— 
zündung abgibt, wie ja auch von man- 
chen Xerzten die von emaillirtem Koch— 
geſchirr ſtammenden Splitterchen da— 
für verantwortlich gemacht werden, ob— 
wohl dieſe weder ſo ſpitz ſind wie die 
Blechſplitter der Konſervenbüchſen 
noch auch an Zahl mit ihnen verali— 
chen werden können. Bei der weiten 
Verbreitung der Biüchſenkonſerven 
märe es mohl von Intereſſe und eine 
dankbare Aufgabe, dieſer Frage meiter 
nachzugehen und damit vielleicht der 
Vorbeuquna eines Theiles der Blind— 
bDarmentzündunaen zu dienen. Die 
Gefahr der Metallfplitter wäre leicht 
zu befeitiaen, indem der Löthverſchluß 
der Büchfen fo einaerichtet mürbe. daß 
das Deffnen möalich iſt, nhne daß das 
Metall direkt über dem Büchfeninhalt 
zerftochen nder zerfehnitten mird, mie 
dies bereit3 bei manden Sarbdinen: 
büchfen der Fall ift, bei melchem ber 
edel durch einen außen angelätheten, 
beim Deffnen abaureißenden Metall: 
ftreifen luftdicht befeftigt ift. 


— Bitter. — Rritiler: „Ich würde 
Ahnen ratben, daß fich der Held Ihres 
Stüdes nicht veraiftet, ſondern er: 
ſchießt!“ — Zrauerfpieldichter: „Aber 
weshalb denn?” — Kritiker: „Damit 
s Publikum wieder aufwacht!“ 

— Shredlih. — von A.: „Iräßli⸗ 
hen Albdruck jehabt heut’ Nacht!" — 
bon B.: „Aeh?"— von U.: „Jeträumt: 
muß janz nöthig mit Zug abfahren, 
renne Bahnfleiq verzweifelt auf und ab’ 
...„tanzer Zug. aber. nur britie 
Klaffe!" 
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Japans Finanzen. 


Tokio, Ende Februar. 

Wirklich, die japanische Regierung 
hat e8 gut. Ende Januar hat das 
Parlament mit feinen Arbeiten begon- 
nen, und heute jchon ift das gefammte 
Budget für 1906 bereits jo gut wie be- 
willigt. Nur zwei der NRegierungsfor- 
derungen find lebhaft bejtritten wor— 
den, nämlih die Feitlegung eines 
Schuldentilgungsfonds und die vor— 
läufige Beibehaltung der Kriegsſteuern. 

Was den erjten Punkt angeht, jo ift 
befchloffen worden, in den nächſten 30 
Sahren rund $60,000,000 das Jahr 
für die Zinszahlung und die allmäh- 
lihe Abtragung der $910,000,000 
Schulden zu verausgaben, die aus An- 
laß des Krieges aufgenommen werden 
mußten. An die Ausland3gläubiger 
allein find in den erſten Jahren nicht 
weniger ala $42,000,000 Zinfen jähr- 
lich zu bezahlen, woraus nicht nur die 
Japaner, fondern auch andere Natio- 
nen entnehmen mögen, daß ber Lorbeer 
ein recht foftfpieliger Artikel ift. 

Selvftverftändlich reichen die nor— 
malen Staat3einnahmen für ein der— 
artiges Abzahlungsfyftem nicht aus, 
zumal in den nächſten Jahren nicht, wo 
an den Staatsfädel noch viele weitere 
ungeheure Anforderungen herantreten. 
Heer und Flotte müſſen auf den Frie— 
densfuß übergeführt werden; dabei joll 
die Anzahl der biäher im Frieden un— 
terhaltenen Heeresdiviſionen gleich um 
bier auf einmal erhöht werben; neue 
Schiffe follen gebaut, die alten repa= 
tirt werben; in Korea und der Mand— 
ſchurei heißt es zunächſt auch nur im— 
mer zahlen und zahlen, und es wird 
noch) lange dauern. bis ein angemeſſe— 
ner Gegenmwerth hierfür erwartet wer— 
ben fann. Da man infolgebeffen ohne 
meitere Anleihen unmöglich fertig zu 
werden vermag — für 1906 ijt eine 
ſolche von meit über 225 Millionen 
Doll. geplant —, fo erklärten die Geg- 
ner der Vorlage es für Unfinn, einer- 
jeit3 auf 30 Jahre im Voraus das 
Budget mit der dauernden Ausgabe 
von $60,000,000 für Schulbentil- 
gungszwecke zu belaften und anderer- 
jeits, um diefe Maßnahme durchzufüh- 
ren, immer mwieder neue Schulden auf- 
zunehmen. Die Regierung und ihre 
Anhänger beitanden aber darauf, daß 
bie geſetzliche Feſtlegung der Amortifir- 
ung der. Kriegsſchulden nöthig märe, 
um ben Kredit Japana im Auslande 
aufrecht zu erhalten, und in der ent- 
ſcheidenden Sitzung brachte jie die Vor- 
lage mit einer Mehrheit von 230: 117 
Stimmen durch. 

Aehnlich ging es mit dem Geſetz be- 
treffend: die Beibehaltung der befonde- 
ten Kriegsfteuern. Als diefe im erften 
Kriegdjahre 1904 bewilligt wurden, be- 
ſtimmte man, daß fie bi3 zum 31. De- 
zember des dem Friedensſchluſſe fol- 
genden Jahres erhoben werben follien, 
alfo bis Ende 1906. Die Dppofition 
bezeichnete deshalb die von der Regie- 
rung. vorgeſchlagene Aufhebung dieſes 
Termind als eine Art von Wortbruch, 
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aber fie wurde im Parlament abermals 
überjtimmt. Die Kriegsjteuetn werben 
fomit vorläufig weiter erhoben, jedoch 
bat die Regierung fich bereit erklärt, in- 
nerhalb zmweier Jahre das gejammte 
Steuerfyftem zu repidiren und grund= 
legende Abänderungsvorſchläge vorzu— 
legen. Damit werden dann wohl auch 
diejenigen unter den Kriegsſteuern be— 
ſeitigt werden, die entweder drückender 
oder ungerechter Art oder auch nicht er— 
giebig genug find, 

Mährend diefe beiden Geſetze recht 
lebhafte Debatten in den Kommiſſions— 
berathüngen und im Parlament her— 
borriefen, jind die übrigen Regierungs- 
vorlagen ohne nennenäwerthen Wider: 
ſpruch durchgegangen. Es ift daher 
wohl nur als eine Art von Kompli- 
ment für die Abgeordneten aufzufallen, 
wenn der Kriegs- und der Marinemi- 
nifter ſchon nach leichtem Zureden fich 
mit dem Borfchlage einverftanden er- 
Härten, ihre. Hundertmillionen-Forde— 
rungen um zehn Millionen Mark zu 
fürzen. 

Wir ftehen nunmehr vor der erftaun= 
lichen Thatfadhe, daß in faum 14 Ta— 
gen das Parlament fait das gefammte 
Budget Durchberathen und bie für das 
relativ arme Land enorme Summe von 
erheblich über $500,000,000 Lemilligt 
bat, alfo annähernd die gleiche Sum: 
me, mit ber der deutjche Reichshaus- 
balt3-Etat abjchließt. Und dabei bes 
greift, wie oben angedeutet, der dies» 
jährige Etat eine Erhöhung der fünf» 
tigen fortdauernden Ausgaben in fich, 
über deren zmeifellos jehr beträchtliche 
Höhe die Regierung e3 abgelehnt hat, 
irgend welche bindenden Aeußerungen 
zu machen. Erft für da3 nächſte Jahr 
bat fie die Vorlage eines definitiven 
Zufunftsprogrammes3 zugejaat, und 
bi3 dahin Hat fie vollauf die Möglich- 
feit, die diesjährigen Bewilligungen in 
einer Weiſe zu verwenden, dab e3 ein 
Zurüd auf dem einmal eingefchlagenen 
Wege nicht mehr gibt. 

Man mag das Bertrauen zur Re- 
gierung, das ſich hierin ausſpricht, ala 
ein folches kindlicher Art bezeichnen, 
aber vor der patriotifchen Opfermillig- 
feit des japanifchen Volkes muß man 
doch geivaltigen Refpeft haben. Sie tit 
die befte Bürgfchaft dafür, daß ber 
Staat Japan al3 Schuldner niemals 
hinter feinen Verpflichtungen gegen 
die Gläubiger zurüdbleiben wird. Auch 
in fchlechten Zeiten, wie fie ſehr wohl 
für das Land eintreten fönnen, wer— 
den die Befiger japanischer Staaisan— 
leihen ruhig fchlafen können, er jei 
denn, daß ein neuer Krieg ausbricht, 
ehe die ſchweren Wunden vom lebten 
Kampfe feſt vernarbt find, 


— Doppelfinnig. — „Warum ras 
beit denn die dide Schlächtermeifter- 
mittme nicht mehr?" — „Sie fiel zu 
biel dabei ab.“ 

— Ihre Erfindung — Dame: „Ka 
thi, was fol die Wurſt am Fenſier? 
Köchin: „Ja, gnädige Frau, haben Sie 
ei a von brahtlofer Telegraphie ges 








— vieiher beſſeres Bier. 


Chieaas, Sonnerſtag, ven 19. aupriı 1906. Ya — 


61000. und dariiber wurden amtlich eins 
getragen: ’ 
Chaſe Ape., 160 F. öftl. von Aſhland Ave., Nord⸗ 

front, 50 bei 100; 4. 8. M. Crane an P. W. 


Sehe uhendum; €. 8. Sperrar an —* Die ausſchließlich Pabſt'ſche Methode gibt dem Pabit 
Berry Bu Südweſtede Rogers, Dätgons, III, Bei Bier feine Weberlegenheit. 


254; Ernft Helpmaier an Dora K. ’ 
Perry Ave, 97%. füdl. von Rogers, Diftftont, 80 
bei 135; Dora 8. Smith an Allen C. !Kenborg, 


400. 
—— Be ee Malz ift daS Leben des Vieres. Je reicher das Malz, deſto nahrhafter, deſto gefünber das Bier. 
Meitofe Str., 50 F. weſtl. von Perry, Südfront, Pabſt fah ſchon vor Jahren, daß die forzirte Methode Malz in drei oder vier Tagen berzuftellen, fich 
ER nicht ohne einen großen Theil der Leben fpendenden, Kraft gebenden Elemente der Gerfte auszufchei- 
vn vi ve m Ben en ben, verwenden ließ. Die meiften Brauereein benugen die alte Herftellungs-Methode. Sie ift ſchneller, 
MWapne Une 135 F. nörbl. von Glaremont, Bee. leichter und mwohlfeiler. 
— ee —— — Die Pabſtſche acht Tage Methode des Malzens überträgt alle Vorzüge des Getreides auf das 
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tm) Kl S Armitage Ave., 58 F. ditl. von N. 41. Court, Nord: = . N . 
IN ÜN — front, 75 bei 125; 3. Woffing an Karl Steenberg, Bier. Es verdoppelt die Unkosten des Brauens, aber es macht das Pabſt'ſche Bier zum beiten Bier, 
SS 
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N wei 81950. : ; . * 
— Balou Str, Rorbehede Qullerien, Mbe., Behfront, nicht nur im Gefhmad und Aroma, fondern in Stärke, Gefundheit und Kraft gebenden Eigenfchaften. 
8 2 bei 28;3. . z . . . . . 
Pabſt Blue Ribbon ift jedem Bier überlegen. 


lider, $72W. = 
Central a Ane., ———— Wolfram A Tr : — J 
Aetfront,, 3 bei 125; DM. Zoulem an Ju Der Genuß reinliher Sachen ift To michtig mie unverfälichte Nahrung. Die Nahrung mag 


ae — unverfälft und doch unrein fein. Es liegt in der Herftellungsweife eines Nahrüngsmittels, 
In y 2 ® * 2 * * * 2 v 
Samlin Aoe,, 141 7, füDl. dom Diverfey, Wetfront, ob e3 rein ift. Die große Pabſt Brauerei ift die reinſte Brauerei. Hun⸗ 
7 dei 125; 0. Moienäweig an Keis I. atote, berttaufende Dollard wurden verausgabt, um dieFabrikation von Pabſt⸗ 
V 19 nördl. Cortland Str., * EEE i 
"Eitrent, 36 bei ase 88, ‚Sie on Auguft ©. r Bier fo zu geftalten, daß eine Verunreinigung unmöglich ift. Die aus- 
ıd Wilelmine Schadt, 8320. ießli iliſi i 
— Mpe., IL - hstol, von Irving Part, ſchließliche Pabſt ſche Methode iſt perfekt. Kein Arzt ſteriliſirt feine In⸗ 
Weitfront, 304% bei 111; W. ®. Waifer an Yunzy gr ftrumente forgfältiger, al3 wie Pabſt feine Utenfilien jterilifirt, vom 


S. Bonebrate, 5420. f f ⸗ — 
Gaiyer Une, 106 F nörbl. von Diverjep, Offeomt, Braufeffel bis zu den Lager-Bottihen. Bon der Zeit, daß Pabſt be- 


25 bei 125; F. Quinemann an Henry I. Weder, £ 2 2 > 
ur Str, 35 3. fül. von North Wve.-Biod, rühmtes Bier von ben feiniten Hopfen und achttägigem Malz gebraut 


ur 7 L 9 793 9 7 We ; J s Pr - 2 
/ A a er ZA wird bis es im Glafe perlt, wird e3 nie bon eines Menfchen Hand be 


Gulerton Uve., 212 5. oitl, von Weitern, Gübjront, — rührt. Fließt nie durch andere als ſteriliſirte Röhren, lagert nie anders 


48 bei 100; James C. Daly an William E. Jr: e - ei — a. 
, Manier Mlhce, 116%. ötl,_ von Weltern Ave. R , als in ſteriliſirten Bottichen, kommt nie mit anderer als ſteriliſitter Luft 
A ge EN in Berührung. Daher ift die Pabſt Brauerei die reinjte Brauerei und 
‘ ®, » ' - ri 4 gr 3 3 * J 
N. 4 „a I; Win) N 4 Milton Ape., 149 %. füdl. von Kobbie Str., Oft: Pabft Bier ift das reinfte, gefundefte Bier. 


— front, 48 bei 18; €. Huſener an Andonina Durſo, 
300, 


—* d N ⸗ — ++ I 
DEEP RICH SOlLl_ Sonn 3 beila® Zee. 2. Slate an gailie ®. Beftellt heute eine Kifte für Euer Heim. 
Rt. von Ganal, Nordfront, 25 bei 


MEANS LESS TOIL Br — Pabst Brewing Co. ge 


%. Str., 57. F. öftl. von Emerald Ave. Nordfront, 
42 bei 1%; ©. F. Lnaghen an John 9. Su: 
dermäti, 340. aa 

Ellis Ave., Nordoftede 44. Sitr., Weitfront, 75 bei 


2 
® 188; : T. Dale u. And., duch den M. in Der Grundeigenthumsmarkt. 
nach Kor D- und Sid * Dakota Ch. Ei Nachlaß von Joel Ellis, $28,500. 
Erie Ave. 74 F. jüdl. von 133. Str, Weitfront, | Kolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 











25 bei 125; 3. W. Peterſon an Niels Nielfen, | Her Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 


i 24. April 
v ' „8260. z s lich eingetragen: 
on Chicago am » pri * —— Du —*8 Belmont Ape. Südweſted⸗ Central Part, Nordfr., 
Nach allen Punkten in Nord⸗ und Süd-Dakota an der Chicago, Milmaufee & &t. a Ins ER u. — 125, 8. ©. Heafield an Jens Jenſen — 
Paul = Eifenbahn und vielen anderen Punkten in dieſen Staaten via der 25 bei 140: I. ©. Deering an Walenty Roszyt, | Trafe Uve., 123 F. füdf. von Cullom, Oftfe., 3714 ' 
i ’ t 185, 4. 9. Hill an Leon R. Goodrih, 3000. YTTON Pres. 


| Milwaukee & St. Paul Bahn || :: NEE 
ica 0 N Angleiide Ave, Nr. 6622, 16% bei 125; I. C. Bar: Drafe Ade., 277 DE Mer Dos Wrigohtwood Avenue, 
ber an Henry H. Wilder, 8509. ., 30 bei 125, U. Sundene an M. S. Johns 
& 3 au ce ® au a n Minerva Ave., 2W %. nördl. von 66. Str., Dftfr., fon, 83374. 


N. 44. CEt. Südoftede Byron Str.. Weftfr., 32 1-3 


Heimſucher⸗Tickets für einen Fahrpreis plus $2 für die Rundfahrt jeden Dienſtag. Giltig 21 Tage. 28 bei 125; X. G. Yyınan an Quie Hopkins, E70. |"; ]18, Ghas. G Seiten an Wels W, Karton — 7 * 
Süd-Dafota iſt groß an Reichthum, aber ſchwach an Vevölferung. Dort find goldene Gelegenheiten dei 189: 2 Me Randergren an Willem 6. ee E 
für den Heimjucher und den Heinen Stapitalanleger. Die Gefammt-Eintvohnerzahl des Staates ift Gallagber, Xruftee, $7000. Satoper Ave, 178%. nörbl. bon Gourtland Gtr., = 
455,000. Banf-Depofiten am 29. Januar 1906 betrugen $35,287,274, oder im Durchichnitt $77 Prairie Ane., 125 5. mördl. ** Orr. Bet — Rue S. P. Chriftenfen an Auguft 
) front, 117 bei 172; Joſeph F. Ullman an Eli M. Weitern be., 175 $. nördl. von Seland, Oftfe., J 


für jeden Mann, Frau und Kind im Staate. Lyman County iſt foeben durch neue Eifenbahn-Linien Straus, $687 


u 75. J ax 
geöffnet morden und gutes Land kann heute zu 810 bis $15 per Aere 'gefauft werden. „SFolders“ Moodlawn Ave., 187 F. nördl. von 65. Ste., Welts | 50 bei 125, C. X. and T. Co. an Charles Scho: il z B 
und Büchelchen über Sud-Dafota und vollſtändige Information über Raten, Routen, Zugdienſt und u a DR RE RR zeube A, 2 8: art gon ‚Bereft Ste., Rorır Männe r⸗ eider⸗ arga ns 
Te ET 23, Str. ont, ront, 40 bei 1756, F. U. LKauffman an m. } - ” = P = 
TICKETS, 95 ADAMS STR. —— Hollmen, S00. ⸗ Freitag für Männer-Anzüge. Leichte und mittelſchwere. Reinwoll. Cheviots 
Biſhop Str., 165 F. nördl. von 69., Oſfifront, 3 | Alta Biſta Terrace, 218 F. ſüdl. Byron Str., Of: u. Tiveeds, gefüttert m. guten Worfted Serges, Heine Partien übrig geblieben 
u 124; 9. Janſen an William C. und Minnie —— * 40, U. E. Groß an Iſabella ©. von unferen lektjährigen 810- und $12-Partien. 
955 ecker, MM. — 
afpland Ave. 154 F. nördl. von 64. Str., Oft: | Delle Paine Ave, 103 F, weſtl. von Lincoln Str., Freitag für reinwoll. Männer-lleberröde, in lohfarb. u. grauem Covert Eloth, 
son, DB. bei 8 E. Mariham, Xruftee, an Slate: 8* 125, W. F. Render an Max M. beftes Satin Aermelfutter, gut gemacht, früher verkauft für $12.50. Alle Gr. 
sta 6. Baler, 250. p h e BE y 2 2. . 2 
. . i : Se sfelbe Ei : x. C. Baker an Guſtav und | Bosworth Ave., 58 %. nördl. von Waveland, Weft- Freitag für@ravenette Männerröde. Reinwoll. jchiwarze und grau ges 
Lokalbericht. Heiraths⸗Lizenſen. Mais, > 46%; Juli, 46160; September, 464c. ee 83500. a Des — > 34 Charles an Auguſt and + —— — Loſe und extra lang. Hübſch beſetzt. Früher * 
— afer, Mai, 8234-82960; Juli, IST; Sep: | 4. Str., 291 F öftl. Yaflin, Nordfront, i | _Iuliane Lambrecht, $4200, in 019 5 R 2 
Safer ai, 324 -32560; Juli, II-Il%c; Sep “ har —* A 8 Mei $LT. — Broſt Ave. 100 F. öftl. don Southbort, Nordfr., tauft für $12.50. In allen Größen. 
Green Str., 110 $. füdl. von &., Weftfront, 40 bei 40 bei 131, Louis M. Nelion an Joſeph Ruff — 1 10 5* für ftarfe Männer-Arbeitshoſen. Garantirt nie aufzutrennen. 


NRäth zur Bewaffnung. bes Gounty-Clert3 ausgrftellt: Die geftrine Anfuhr von Weizen für den hiefigen ß 
< Q — J A — :& M. $ X 86000. x > h 2 2 
Sohn 2. Walter, Ada B. E. Le Fevere, 6, 25. Markt ftellte ſich auf 11,000, von Mais auf 257,100 ; 8. 3: ee ir zz mn 2 Diverjen Vlace, 94 F. nördl. von Wrigbtivood Ave., übſche dunkelgraue Mifchungen. Früher verfauft f. $2. Alle Größen. 


125 

—— ohn Drantzner, Margaret Stinen, 33, 19. Buſhels. Verſchidt i 7 Groß Ave, 10 8. : Ale f 
In der Inſtitutional-Negerkirche Pearfon, Anna "Melonen, %, 2, — a en Ast Bag 25 bei 121; W. 9. Wilfon an Rudolph Sering, Oftfe., 30 bei 124, ffrederid W. Freutel an Fre: 

4 Jofef Pruja, Marn Mitian, 2, 19. $1275. Ba derih Hofmann, 8800. \ k N . 3 
verſammelten ſich geſtern Abend acht | &oimin F. Geift, Mary R. Driscoll, 26, 9. Brovifionen. Peoria Str., 33. füdl. von 57., Oftfront, 314 | Gaftwood Ae., 428. Hftl. von Sheridan Drive, l ug 1198: un unben-⸗Kleider 
hundert Neger und Negerinnen zum William C. Roxthwah, Clara Lambert, 3, 28. Schmalz, Mai, 88.7238; Juli, 88.885; Septem⸗ bei 124; U. Neljon an Samuel und Katherine ug + gr 24, S. M. Bredsvold an €. 

Kohn M. Sobota, Ella Bitel, 21, 19. ber, 88.074. Warmwid, 87000. . Abfon, $4000. von Eheffield, Chdfr., 52,50 Freitag für doppelbrüft. 2:Stüde Knaben-Anzüge, in fanch gemifch- 
& 


. 7 En 3 sh . N h ; Abe., . nördl. von 56. Str., Oftfront, | Fullerton Ave. 449 öftl. : > i N * 
Proteſt gegen die Vorgänge inSpring u Rudnomsti, Mary Koß, 27, 3. Gepöteltes Shweinefleifd, Mat, — * 3 ur 7 —2— Pay or 25 hei 116. PM. Murphp u. U. an Amity 2. ten und jchlicht blauen Cheviots, Größen 8 bis 16. Es find angebros 
and 2. Ail., K2850 chene Partien von unjeren $4- und $4.50-Sorten. 














Wolgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offtes tember, 29%c. 





E . 9. Ball, Roberta C. Shane, 3, 3. ISA d. 3; 

field, Mo. Won den Reden war bes | Kiat’s. Dılon Spa Schar IN ————— man, 800 L. ben Genter Üpe., Norbftont, | Grace Gir., 0 PM. imeRl. von Serra. Reebie., BD 

N R 3 3 3 ag i ci 3 ; ; 724 43. 3. Sir. 5 F. ter Ave., Nordfront, race Str., 69 F. weſtl. von Perrh. Nordfr., * J * = * — 

ſonders die mit ſtürmiſchem Beifall Sohn N 2 2. Rippe Dei, 8.72%; Yuli, 8.85; Sep: u =. e% Be me Bei 15 —* Charles an Albert N. Charles — $5 Freitag für College und Varſity Jünglings-Sack-Anzüge, welche früher leicht 
Qojeph Schelstn, $ ‚2, 2. Pape t, $3500. 270. ‚ . „50 e den. a is 36 ä 

aufgenommene Anſprache von Frau ojeph Sqheisih Bertha Herloff, 25, 21 Der. — ———— ——— ie $10 verfauft wurden. Bruſimaß 30 bis 36 Zoll. Ungefähr 150 


. Albert F. Chafe, Sufie O’Donnell, 34, 97. 8. Str., 119 f 
Ida Wells Barnett bemerfenswerth, | . Such Au Robin. Mile @ edad, 31, 18, Beine, me, 150.................... int, 10 —8 U. 9. Reinte an Belle Donn, | Nordfr., 43 bei 1%, ©. A. Jaefchte an Alma ; 
N 44 ; PVetcher, 84450. . Freitag für 50c und 75c Knaben-Kniehofen, Alter 3 b. 16. Sie kommen in 


: : Toas Dominas, Mattiana Balancmwicz, 8, 2. ; => $14 ei = 4 
ba bie Rebnerin ben Negern ben Rath | 5."%. Bacon, Nettie DM. Meblanaan, 8, 2, | Renaadtı IB unse — Zroop Gtr., 8333 32 — — —83— DE feiner Dual. Tiveeds, CheviotS u. Gajfiıneres, mitt Tapeb Nähten u. Gpe 


N R s * — ⏑ ———— — a 194: ; 3fi 5 —— — 
Moore, ( $ ı, 3, DD. 38 3; t towsti an P. F. Kunde, front, 5 bei 121, E Rudolph an John und - > . E * 
ertheilte, Revolver in ihre Taſchen zu Hugh Moore, Emma White, 3, % Dieum Ehieits 24 bei 194; Frank Witowsti 2. 9 De se aları. 30h tenfion Taileband. Nicht mehr als zwei Paar für jeden Käufer. 


; h . M. W. Prapbylsfi, Mofe Podrasky, 2, 18. Gafolin (Ofen) , ö AR F \ 
fteden, „in Vorausficht der Teufeleien | Aames ©. Fifber, Yillian W. Davidion, 30, 29. d0., WI een. Dasieibe, Bioenttum; P. F. Runde an Midalina Bine, Grove ne.. „70 ®- nörbl. von @esce Bir. 81 Freitag für ein feines Sortiment von langen Känglings-Hofen, welche für 
0 5 $1.50 und $1.75 verkauft wurden. Die Stoffe jind Tweeds, Caſſimeres und 


. “u A Albert Reatzke, Elizabeth Boehm, 30, 22. 
ber Weißen . Am Schluß ber Ver⸗ Kohn Selena, — Hajel, 2, 2. ver 5 
e 


A 3 jet, 22, 2 Throop Str., 312 %. füdl. von 48., Weftiront, 4 | fon, 6500. 
fammlung wurden Beichlüffe ange: | Samuel R. Gienna, Rojetta Mitchell, 28, 20, do. gereinigt, ber 5 4 —— ven 


ue bei 124; BP. 8. Kunde an Michalina Witowski, | Roscoe Str., 772 F. öftl. dom Gvanfton Ave. Nord: Cheviots. Wir haben jchliht blaue und ſchwarze und viele modiſche Mifhungen in 
nommen, in benen Präfivent Roofe- | ac. wumk un ten al, Zerpentin runun. ER RE —— hellen und dunklen Effekten. i 
velt aufgefordert wird Schritte zum Biel: Een, u — Ba 9, + Schlachtvieh. San 500. vum; 0 Eu ——— — —— — 
HF r en ooppeler, Maro Di; Meute, 2, 18. | Rindpieh. Gute bis ansgeluhte Gtiere — | Tremont Str., 140 &. öl, von Normal Une., Süd: ) bei 15, M. Sumbieom an Gharled Bund Gas K b A d 8 it 
Schutz der Neger vor ihrer Vernich—⸗ a ee ee 21,18 — ——— per 10 Bund. — —— bis ee 121; N. Grammer an Maria Tur— — — an — vor teen a a el: 13 attungen un 0» bede ung 
. Eh h 310, Sl, 10. mittlere Sorten, $3.6 50; gute bis au ner, 81800. „ * * — Jon ana . 2 h 
tung durch die Weißen zu thun. George H. Faul, Lillian Dillon, 22, WM. fuchte Kühe, $3.60—$5.00; gewöhnliche u Et Wentworth Ave., 30 F. füdl. von 67. Str., Oft: Weftfr., 25 bei 120, Sophia Swenſon an Gen. 290 für Muslin Knaben-Nachthemden, werth 50c, kragenlos. 


SP22298999> 





Dtto Eichler, Elizabeth Gormiey, 8, 209. es 2 Yo N = ; 2 ä s "x Bauſch, $12,000. — 
— G. A. Walton, Sarah 3. 4. MiGormid, 23, H. a ar ausgefuchte gut, ke Agnes N. Wagner an Iſaac 0. — 250 für angebrochene Partien von 50c farbigen Knaben-Negligee-Hemden. 
. — 7 a en 2. Iobniton, 3, 3. fußte, 88.35-84.50. OR EEE ERDE —— F. nördl, von 64., Oftfront, 25 Bau⸗Erlaubnißſcheine IOe für 3öc farbige Knaben-Negligee-Hemden, befeſtigter Kragen. 

Todesfälle. ie ae ————— a Sähmeine. Ausgefuhte bis befle (um Merfandt), | „01 13; E- Aerien an Jobn Dyte 61800. ms EEE Te für f'ey 25e und 35c Web Knaben-Hoſenträger, gemacht von kurzen Enden. 

ee Steinur 6, Garter, Latte S Smith, 56, 35. Ba De 10 und; gute, sis ed — pe. EB: —— Ei da a e = für 206 ſchwarze baummoll. Anaben-Strümpfe, doppelte Knie, Ferſen und Gehen. 
. au eranek, Beſſie Meyer, 23, 19. uchte Fleiſcherwaare, $6.00-—86.7746; gewöhn⸗ — or R —— an u e für 35 s t 

Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen der Noah Rochte, Charlotte Diterfelt, 31, 3. liche bis ſchwere Schlagthausivaare, 86. 40 bis eh Feng —— ———— John —— —— —— 98c fie —— ng a —— 8, wert 1.50 
Deutigen, über deren Xod dem Geſundheitbamt Kohn Wizba, Annie Broczik, 27, 9. 86.85; fehwere gemiihte Waare, 86.00-86.70; —— * 24; 8 £ Str., un. * „Kot u Junglinugs⸗ naben⸗ neueſte Facons, werth 81.50. 
Meldung zuging: x Otto Kraufe, Minnie Yogda, 3, W. 4 **— 86. 0 866. 7214. 11 &tr., Sordoftede Wentworth Ave. Südfront A u I Frame⸗Cottage. 10821 zu. für angebrochene Partien von 50c reinwollenen Knaben:Kappen. 

Burggraf, Catherine, 27 3.: 57 Home Str. Robert Markham, Kate MeEoyh, 30, 30. a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, FO ner 194: r MW, und Dora GE. N 8 a R e für Knaben: Mä :5 S E 

Beyer Yale, L 3. 209 Selten Ss. Berl Kobinfon, gene Tobein, 3,2 Ss gute bis ausgefugte —A Kath, Foſter an Henry W. und Dora E. R a Frame-Cottage, 10916 für Knaben: und Mädchen-Tam O'Shanters, Odds u. Ends, wth. $1.50 u. $2. 

ob, Roſa, 3 Mo.; 383 Hermitage Ave. atrid 3%. Molloyg, Maggie Sullivan, 42, 9. —$0.15; gute bis ausgeſuchte „Yearlings*, 85.00 ar Ber — E 
Gronheim, Albert, 58 %.; 1037 Nelfon Str. Anna Aller, Iofef Perkins, 18, 9. —$0.15; gute bis ausgejuchte „Lambs“, 3.0 “r De — er ng “ a Yrame:Cottage, 10914 jite Ne en irme Reder W nte 
Dehm, Peter H. 35 3.; 808 W. Madiion Str. Charles J. Prohl, Mary Marguardt, 2 =. 86.75. RR; s y SEHR Hider d. Ointeranb 5114 ' g s Ni I 
lee — — rg Be ei = n. — Mollerei⸗Produkte. Adams Str 590, 3 bei 18; €. 3. Duncan wien En 0 . Yrame:Hinteranbau, —“ zul i . 
39 ilivaufee Abe, Kohn 8. Donohue, Anna E. Wardwell, 33, 82, utter— Hl Nalins " in Ba ee BEOP. NOsk:. MENT, ’ reitag für Ausı iner Parti iſ i 

; 3 Gardner Etr. William G. Dedlow, Olive M. Benjamin, 24, 38. „Greamery*, extra, per Pfund,....$ —— Be —— Lake, Weſtfront, 33 James O Meill, zweiftöd. Brigegaden- und Flatge⸗ $1.25 —* J e * * *8 —* * = 7* Bu unb Peifee 
; County Irrenanftalt. Edward J. Poyle, Mary 2. Walih, 21, 18. Nr. 1, per Bund 3 11 on Ser a. Dad Susaas bäude, 3737 Salfted Str., $1500. ner-Hüte, von unſeren $2. Seien. e Farben. 
3.; 109 N. Humboldt Ste, | Mobert Nicoljon, Tillie Fechheimer, 38, 34. Mr. 2 ei 161; Sm. ©. ° "1 — = N Grame:Eottages, 19 c Freitag für Auswahl von einer Partie Duting-Kappen, reinwoll. Stoffe, 

—— e Oir,, - z , 
Golf: und Yacht-Facons, jchlichte und fancy Mufter. Werth 50«. 











Danzer, Edward, 2 3. 
Dorff, Stanislam, 52 
Ellinger, Maria, 62 2. 
rölih, Hanna, 60 X. 
einrichs, Peter Y., 73 
emp, Glizabetb, 74 J 
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. 665 a 4 = 4 3 — Sn 9 5 au r DU, . * PR . . 
ar Emimaep We, | reel en Gricage Mg, Aornofede Oranı, Sun TE Di | dolend Senat 3 Kntod. BrideCottages, 258 
| 9 8 Amar ifq 3; W. D. u BROWN. —37—39 118. Pi., $12,000. : ; N % : : 

5 —— — an u Vadwaare, friſch, per Pfund... Circuit Court Nart., Theil von Xot ? don Xot 8, —— Be a a Brid-Reffelbeus, yiois 95 c Freitag für Auswahl von 600 Männer: u. TDamen-Regenfhirmen, amerit. 

4321 Vraicie ive gu A. Wood, Yennie Quille, 2, 2. 8 —— Twins⸗, das Bi ——— Kun 14; €. T. Tyrell an Walter ihen 86. und 87. Str,, 1750 F. öftlih bon Green » Piece:dyed Taffeta, Futteral dazu pajjend, Stahlftange und Geftell, 8 Rips 
+ ; 7 Kair Apı r 'A 00 mfäfe, ‚ d.. . x. Bafiett, 82700. * Way Abe. 812,000. : P \ Gri ilber: 

— barleh, 13 N m ee * gen —— ——* 26, * „Daifies“, das Pfund % Cornelia Str., 150 F. öftl. von Rodwell Etr., Süb- HR a einftöd. Brid:Unbau zur elefe pen, Perlmutter-⸗, Horn: und Ratural Halz-Griff, jhlicht oder mit Silber-Bejchlag, 

Bes. en ES Io —— — * a ch Fr an aloe un „Young America“, das Pfund.... O. $: front, 25 bei 124; Mary Kramer an Annie D. trifhen Station, 1850 Fuß öftlid don Green Bay Werth $1.50. 

Scharf, Yertha, "70"%.; 5326 Sefferion Ave, Gewis &tayanstie, "Joanna Qutenas, — Dun —— 0.134 | Luber, 2 Serington Str. Rorbiveft: | „4%, amiihen 80. und 87. — —8 45 c Freitag für Auswahl don feiner Partie von Knaben: und Mädchen-Regen⸗ 
a a ra en | A ee an, a Brid, der Mund ib | "ironı, Sr iei®il0r gr aba | a en um Ichiemen, gerade das Pafjende für die Schule, 243811. Oröhen, Stahlftange, 
9% 8 BT . . ' . ı D, 84. — le nie he „anbeth — ER. a u Sa Mr. Kucera, einftöd. Brid-Cottage, 1348 Ridgewap Paragon-Geftelle, Natural Holz Griffe, wajferdiht: Werth $1.00. 

* — rie B., i R e., ⸗ Ad A) . f ARE F F 
Verluſt, per Dutzend (Kiften zus front, 40 bei 118; June W. Osgood an Harriet Grant 'Solee ameiföd. Flats, 1471 Hamburg Une, 85 00 be: 32 —3 nn —— Eajes, *8 — 
J c oth gefüttert, Hemden=yold u. Strap innen, jowie Strap run 


eirath8-Ligenfen. Banferotit-Erflärungen. elidgejandt) . Cable, 0. _ x .1 98370. 
© —— A 66 Grie Sir., 150 5. Öf. vom Biderdife, Sudfront 3 | Donald Meran, zweiſtsc. Brid-Flats, 751 Trod rund herum außen, mit Patent Meſſing-Ecken. Werth $7.50. 
h 


Kemp, George W., 58 
Klein, 6. ©., 8 2.5 8 
Laitz, William, 74 N 
Laubli, 2 W., 583 


bah an Charles und Eit: Baiement, 4935 Shieids Abe., 








— Verluft (Kiſten eingeſchloſſen).. bei 125; ©. Gallaway an Albert S. Samueljon, — 7X . 
olgende Selraths«Rizenfen wurden in ber Offies | „Im Bunben-Difeiftsgeriät imurben Geluche um Prima, 60 Vrogent früllder...... 5900, Jotenk' Mucdrafet, zweitöt, Vrid-Läden und (late ” Sreitag für Auswahl von 150 ſchwarzen Walrus Reifetafchen, 14, 15 und 16 
bes Gountv-Clerts ausgektellt: —— eingeht. van: Getra für den Stadtverfauf ders R. 51. Court, MW F. nötdl. von Ontario Str., | "on — 40, Yve., 8a OD Zoll Größen, Sederzgefüttert und 3 Innen-Tafchen. Werth 87. 
Emil Fol, Yojephine Riebel, 57, 56. ‚Migpael Thomes — Verbindlichkeiten $417; Bes padt Cftfront, 25 bei 125; &. 2. Hanſen an Willard €. | John Meversti, einftöd. Brid:Anbau, 1432 Ogden - s : 
Albert T. Stevens, Dagmar J. Koford, 27, 9. fände 8222. indlichte Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. Chilcote, $3470. Üdenue, KO. ei 
Unten Eitova, Ratarıpna Rabohomale, I IE. | „„uouis mlomans — Berbindlicteiten BIETE Wer | Guru cT (eben Sid 8. Ade., 19 $. füdl, don Frigt Ste, Oft: | Richard 5. Lurte, zweitöd. Bric-Wodbnhaus, 22 
Biliom E, Kigeman, Hanna Horn, 24, 3. — 2 Hühner das Pfund front, 40 bei 125; Edward ©. Vader an Mary Central Part Ave, 875. z tel ags u zeug⸗ et eu 
zobn M. zund, Sum J goes, 23, 8. eg Game — Beikhihiiten GER; Springs“ dag Pfund. Irwin — Rt Alb q Sud Charles NKrocinte, Ddreitöd. Brid-Flats, 87 Beach 

twin 8. Rice, Ama %. Sohn, I, E » u Sr r Mind I tr., 7 F. öftl. von Albany Ude, Süd— 9 = e : : .. fi N 

barles „V. Anderſon, Juſtina M. Ibach, Reeſe Jones — Verbindlichkeiten 82586; Beſtände —— en» —: gi 100% William E. Hand an John Marin Besen dreiftöd, Brid⸗Flats, 1592 N, Gen» 52.50 ee pe A An ar ee 
28, 22. * Murnane, 82600. Part Ab 00 e u - > ‚ D. e = h 
Sant Dlurbpb, Carah Moore, 35, 26. Joſeph Palachowski — Berbindlichteiten 8824; Be⸗ Euten, das Pfund... .... Hil’s Viod. Add., Lot 2 von Lots 6 bis_9, Wlod ao alt ale ru· gie, 1560 N. Gens find hohe Myuhe u. Orfords in allen Lederjorten, Velour. War Calf u. Pat. Colt. 
Anton Zoujel, Fannie Nedred, 24, 22. fände $168. Geflügel (bergerihte)— —;%. 4. Hill an Carl I. Heintifjon, 5350, “tral Part Ade., KO. Wurden regul. verfauft für $3, 33.50 u. $4. Wir wollen morgen damit räumen, 
ames Sullivan, Mary Cowles, 46, 40. Charles, M. Pierce — BVerbindlichteiten $1698; Hühner, das Pfund Humboldt Bind., 120 . öftt. von California Ave, | . . Guentber, dreihöd. Yrid-Mpartments, 1882 a "U U 2 —— 

ie 3. Dlien, Sannie E, Wilfon, 38, 84. Deftände 8636. Kat j „Springs“, das Pfund. Süpdfront, M bei 166; Robert R.Green an Grances | X Gaftwood Ape., 815,00. ’ Freitag für ein gutes Sortiment von $2 und 82.25 Vici Kid Pat. Spi⸗ 
Senn, d. Rormoyle, Cligabeid Meiarlanı, NM. en —— — 5 Reis Bud & Go., dreiltöd. Vria-Apartments, 1306 + gen Damen-Boots und Orfords in Blucher und andnren Styles. 

, 0 5 f ichkei Ag « umboldt Blod., 120 5. melll. don Fairfie ve. S 5,000 , er , z 
Alexander 3. MeClelland, F. May Chriftians Nicholas P. Williams — PVerbindlichkeiten 818; Gänje, das Vfund 0.10 Süpdfront, 24 bei 166; V. Pierce an —*8 R. — — Brid⸗Apartments, 1 15 Freitag für Satin Calf Knaben-Schulſchuhe, ganz folide—befte Schuhe 
£ 6 — — Nine Ue., Rordftont, 59% | a. 27 Kacine Mne., 85000. nu 8 in der Stadt in Bezug auf Dauerhäftigkeit. Regul. verkauft für $2. 
"pei 185; M. M. Wells an John M. und Grace % u Fi. er en — 1 10 greitog ha er 

* Spige. Regulär verfauft für $1.75. 
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fon, 23, 20. feine Beftände. L ifde— 

Raͤhmond 8. Du Bois, Margaret Eurran, Kohn F. Burke — Verbindlichkeiten 8514; Ber MWeibfiih, Nr. 1, per Pfum.... 
Be hard Mitten — Verbindlichteiten 49731; ® eier Lara, der” Bfündernuen 

George Meber, Hulda E. Ctoeber, 24, 25. Richar on — Verbin n $2731; Bes zeißer Bari, der Pfund....... €. Hallman, $2500. = og WB: de x | 

James Biliams, Sara Doung, a 18, ftände 8245. — de ainie Oi, 3 Ku en In. one ee einftöd. Frame⸗Cottage, 643 Foſter 

John Me&oly, Anna Brown, 23, 21. — — 7— tont, 50 bei 150; I. B. Smith an Stuart B. in 9. Serum, iftöd. id⸗Flats, 

Nired Olfon, venme Wergman, 38, 34. Kechien, der Miund-.. ... 0.00.04 Set, 21500. 5 f "Maple auare, ren 3 ains in Ans tattun swaurten 
Herman Larfon, Edith 8. Northcott, 23, 22, Scheldungsklagen wvetq (zugerichtet), per Pfund... Margaret Str., 73 8, ndedl. don 15., Weltfront, | iz AnGasın einhdd Hrame-Gottage, 6429 Mood arg 1 

Sierne Bamberd. 68 — Yo — — ke a RER — Seat . bel, 108; Elias * an — un Str. J A ga ni ® ee 
BB TG NER SEEN e ibut, per 9 ce m ilwautee Wve., gegenüber Vtapleiwood, Rordoft: | Jopn Meinnis, breiftöd. Prid-Apartments, 6253— w Freitag für Auswahl vom fpez. Partie von Männer-Promenaden-Hand⸗ 

Walter, Helen Blod, 20, 18. Halibut, per Pfund... t, 24 bei 109: G. Beblendorf an Emma ®. In Meinnis, d. 2 . 8 ür Auswahl Ä ; 

aehı a. Gulf, Marina E IHnow, 29, 24. ee Rn Ad u — er iunbeen, per "Biund. Spengler, 33800. a en alküe > Ririd-Läten — õc chuhen, richtige Fruhjahrs-Schwere u. Schattirungen, früher zu $1.25. 
aul Gunderien, Agnes Underfen, 24, 28. In Ce egen ufla Ehrhardt, graufame de Bu —— Bes Milwautee Ave., zwiſchen Chicago Ave. und Gar: Beimont Ave. $5600. Freitag für Negligee-Männerhemden, neue Partien von Madras und be— 

6, esse —— GERMMesEmen. ZU Bet 100: Zetun D. | Oeter Mäibbeng, ZUBE. BMBrUemem., SUB: Sees € drudtem Madras CTloth, großes Sortiment, modiſche Mufter mit befeftigten 

Sgden Ave., 206 $. öftl. von Springfield, Nord» | Sam Brown jr., zivei einftöd. rame-Cottages, 455 Manſchetten, regulär verfauft für Tie. 


ames Stanton, Nena Moor, 33 * 
handlung; ary gegen Homer WW. Wbdington, t, Nr. 1, per Pfund.. 3 
cc Mine 21 * 18. —* —7 — ns —— ie ah Ser Pfund äh = MRab u. And. an Otto E. Georgi, $12,000 ling Str., 
DD ’ He ‘ allen; yrtle gegen Are nderion, graujame Be— tot), de Und... e N a [ f 
— Wilies, Ella Stolaenfeldt, 22, 10. ui Ratherine gegen Franklin 3. O’Shay, ee — \tont, Bu zen Str.; 9. 5. Lauer an — 1 Relfen, Bir, HM niit 85 c Freitag für Auswahl von mehreren kurzen Partien von Männer: Bajamas, 
x r . r .. . z , = ? — — fi ⸗ 
Part Liden 50 5. fübl. von ©. 42., Rordfront, B Datley Ane., 32000. von feinen wajchbaren Stoffen in hübſchen Muftern, gut für $1.50. 


ius Se B ‚Anna Lane, 24, 18, ) 
tan Smeynött, Smiolia gasbecin, Sg, da. | Gbebrug; Oro. I, ara Minnie, Meder, Merle: |” 30- An Mo. Gemigt, das Mfunb 0.04 5 
) ’ RR. höt. vas Drund Ox 80; M. Scanlin an Auguft Vogel, $3500. Auguft Peters, Akbd. Frame-Cottage, 444 Eddy Freitag für Muslin Männer:Rahthemden, hübſch beſetzt, kommen in allen 
17. Str., 190 $. öftl. von Lincoln, Südfront, 24 Str 37c Öröhen, reguläre 50c-Serten ’ ' 
— Pr = 


Henry E. Greiner, wertruue Hollingsbead, Behandlung; Patiy gegen Leroy Nadion, araufame 0110 . Gewicht, das Pfund 0,07 
ni - i 185; ©. NKirfchitein an Jozef Palcerfiewicgz, E. Melm, neun 1-, 114 und 2:ftöd. Frame:Gors 
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26, 29. z . Behandlung; De Leon gegen Maude Leigbton, grau: 8 
acob Beetrid, Roſie Strunar, 34, 28. € Adi ’ ;| Betaiitinen, Dugend 1. 
Hannleon Pereault, Karoline Didmann, jan ee ee 2° B1 0, Bon Regenpfeifer, Dugend 1. 8308. tages, 2314, 2288, 2310, . ‚2282, 2294, Freitag für weiße ungebügelte Männer-Hemden, gemacht von hochfeiner 
41, 41. z Ehebru . artha gegen Harry W. ett, graujame Serie Früchte, Gemuͤle. Spaulding Upe., 99 8. füdl. von Yadion Str., 2300 und 276 NR. Humboldt Str. $18,000. 4i1c Sort M ſsli i verftärktem Bujen wirkliche T5c-We the u. 
John Hans, Marie Matbberger, 27, 20. Behandlung Geberäpfel, det Fab ......... 24.08 Oftfront, 2% bei 129: &. X. and T. Go. an Wim. | Xoeffel Gngb, einhöd. Vrid-Werkftatt, 1176 Rord Soste Duslin, zuit, ver - 2 ir 
James E. Garrett, in \ 3 - Ucpfel, Greenings, der Wah 3 8. und Margaret 2. Birmingham, $39W. Samper Ane., 850. Freitag für fancy und jchlichtfarbige Männer-Halbſtrümpfe, viele neue Partiem 
Y Troy Ste., 191 F. nördl. von 12. Str., Weitfront, | W. E. Goldbed, — Brid⸗Flats, 1738 Qum⸗ c Jur Auswahl, befte 15c-Dualitäten. 
Ds: m 0n Auguk und Gruefine | _beibt De ON re Weite ‚ Freitag f. Fey Männerweſten, Fabritanten-Mufter und Heine Partien 
delahn, $62 ' Dr. 4. M. Swan, zmweiftöd. ⸗Laden u. Flats, —* Er 2 
fübl. von 12. Str., Weftfront, 894 W, North Une, $6000. * welche die beiten $3-Sorten repräjentiren, alle in neueftem Style. 

9 Quirt an Anton Banecet, G. Bornhoff, zweiltöd, Brid-Flats, 319 
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ames NA. Smith, Eli eig itr Ralifornia, per Sifter.... 
obn Gafperfon, Adena Bera, 30, 28: Marktoericht. mern ——— per Riſte. .. 8.00 
mil Wellb, Jeunie M. Silbe, 81, 21. Benanen, Jumbo, das Bund...... i 
Turner Ave., 18 D- 
258 bei 124; ar 
Waveland Ape., 430. 


Peter I. Stromberg, Carrie Sopine, 37, 9. Chicags, den 19, peil 1906. Ananas, tubaniice, per Rifte 
90. 
Seaditt Str., Rorboftede Roe, Weitfront, M bei | Chicago Land, Yoan and Gonftruction Company, 3 
j 8535557 











Viliem U. Sime, Glla Glaujius, 27, 4. Grpbeeren, Souifiana, 4 Duarts.... 
176: Ch. T. & T. Co. an Henriette Cohen, zweiftöd. Frame-Häuſer, Edgemwater 


Jobn daroi, Franciszfa Chodola, 22, 2. (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel).  ERTE 

Hitalo Corat, Katberina Ratkopic, 2, 2. Getreide und Den. ) ——— Dee ELLE ’2 
Madifon Str, 45 #. Öftl. von Albany Ae., Süd- Blace, 87500. f a .n ” 

tont, 44.7 dei 125; Galujba Emigd an Annie | Wiliem Wierbad, zweiftöd. Bria-Flats, 96 Gran- 2 — —— Brid⸗Flats, 748 Centraf * 2 Busen Zu Bagſtein Flatgebdude, 


J 54300. i im ; Schwedikhsameritaniihe Hofpitalgeieligaft, Zeöd 
, Sttr., weſtl. von Lincoln, - Rordfront, iftöd, Brid⸗Flats, Griſch Bros., zweiftöd. Brid-Flats, 772, 778, 74 — — 
Mn — eig “ —8* * 8 * na ee Ba Part Ave., $16,500. Baditein Hojpitalgebäude, HMI Green Sr. 
., 75 $. öfll. von Zurner, front, , i iſtöd. Flats, 55 E 
Ole ti, 3 0 Bir an ii ae Un | Den. 17 Samen | Sunıs —— 
Bice Ste.,,175 ii. Det. Dom Wefbienem Mor, üb: | James 3, Braun, smeißdd. Bridsgrlatt, SS Map Dep She, gmeität BridWohnbaus, 740 Turner | Habrem Spemcöt, >-tid. Frame Flatgehäube, SiS 
Dland, FIB00. . DM. Miller, Iweiſtöd. Brid:Flats, 7. Be. . ' zumbußf- Use 
t Shendl, Ana Groicehel, 8, 22 Mr. 4 Riem" Eu, 118,8, nörat, yon Dieens Une, eat ON, — —2**— Geonin, zweit, BridsQäden und Flats, | ©. Gobiel, 2rhäd. Haus, 7 6. X » 
ran endi, Unna Grofchebel, 28, 22. . t, i 78; John Jeffrey an Selma ‚ 12:föd, Laden⸗ und Office: Harvar de., 68000. — 
EA Quer Br 2 81 a  M | Wallerkreite, Virginia, Di. Bündhen Diilerie, 2.200. Onlude 18-158 Siete Sie, B5OOM. er | &, W. Bolı, imeihde, Brid-flatt, &5 Gliften Bart a Be Fr — * 
Erneft Shellhafe, Jennie Siebenbrodt, 2, D. ye; Nr. 3, 3IUu—S2hec; Nr. 9, weiß, 3I— obnen-— Ridgemayp Ave., zwiſchen 4. und 23. Str. Oft: | Holabird & Rode, einftöd, Brid-Bau, Yalfon Blind. Uve., 45. 4 A * Gebäude, 1247 S, Gliften 
—* Aa Da en, 5m BB: S146c; Standard, er drhne Sönittbohren, der Mie.. 2.00 HR 125; Anna ©. Ehadiwid an 08. | und Dearborn Str., 83500. Yefenh Seh, —— 1224 Ridge: | "are Ein. . " Äh 
G. Bonderfeit, Etta Hupe, 9, . Medi. Winter «Patents, B70-48.90 das Hab; | Findene Mabaen. ARerelnrntn par I ." Soutd be., 3 $. fÜDL von 3. Ett., Of» | "55 Meran Une Bono: 0 ufer, TI | Teihiatr Preifät Beit-Blats, 1406 70. zu, | Ielab Bümitt, 3.H58. Gebäude, AM Bene 
rn Grattan, Saura Reindold, 2 a. „Btraigbiäl, t 6 —* ei pr * Motbe ietenbodnen. —3 nt, 25 be $. Budle au Rudolph I. | Yofeph_Deusmann, jweillöd. Bridsfylats, 6592 Pens S Säoewelb F-Röd. Gebäude, 3054-36 Kenire 
rn Dem Sms Brund ii ee Ben 0; | gartoffein, in Garlabungen, Bufbel.. 0.55 36 "be, milden 2. und 26. Bir, Wet | 66. Mötbems, uneitid. Bridsßlath; 5 — 83 — F 
* eſt⸗ . ' ⸗ 
sn Süblartoffeln, hiefige, ber Bab...... 1.00 —2. ® Kent 20 1 Bart Wehe on Ale uns &. Matibens, wei «Blatt, 5914 ada — © — — Vaaſttin ⸗ Gebaude, DH Wels 


* Hi . Wrioli, 30, f Marten, 8460. 
ER, ke En ers - —88 ee wm 
enberr, iler, 9, 97. . } * Fe eta ® Steel Carı and Foun ., eimftöd. . FRE 
— Be EL | on bene. m ee Bad | ee er ei | Pre dire, “> ar | - | 
Ibn, 3. Weibemd, 3, 3 Rt Mo; We. 3, 8650-87.0: Me, | „Voneinandergehen“ wäre häßlich ein- | yerom, er "| ee mans Geubenp, "RB * — Er kennt e8.—Zofe: Ihre Frau 
tne e b K : 2 N 2 * * * 
* a here: Materie” 2a po, SEEN gerichtet, fingt der Dichter? Na, ber | Ma C We un: 00 eaet. Oepkeeit, — ſchwimmt inThränen!“ — Mann: „Sie 
—B ————— hätte mit meiner Alten 10 Jahre ver⸗ 'an., © 8. don Kerndon Str. ed Mne., 1 \ braudt ein neues Babeloftüm, ich weiß 
(a ) ae net Ruder au Jacob und damet ren zweiftäd. Brid-Flats, 2157 Yas: N Yobn "(dem — N 
” n 8 
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ubdddl 


MWiliam Rofenihield, Bertha Friedman, 232, 18, ( J——— 

Joſef Kubes, Frances Volorre, 3, 4. (Baarpreiie). rg ee = 

Sames Flavin, Alice Yinley, 34, 8. Winterweigen, Nr. 2, — Re. | Tomaten, per Kifte 

Ludwig Gunder, Elife Gunder, 35, 32. $, roth, ; Nr. 2, bart, 6; Rr. 1 Mothe Müben, ber — 

RB. D’Uloife, m Maftronardi, 24, 18. 3, hart, 757%. Mobrrüben, biefioe, worin 

Robert Stevenfon, Wrances Creb, 35, 32. Sommeriseizen. fir. 1, Mieten ee Ya f a 

Dark Sao. Jennie — — edle — ——[—[ 
ine Stephen? TER. tig, das Dußend.. 

. Milfon Jefferis, Aoiephine Siephens, 89. g c 2 eerrettig, 
Sudee ln Ar 4 a vun, * Mats, Ne. 2%, IaA7%c; Nr. 2, weih, 47 | Gurken, das Dutend.. 


* 7 iebeln, per Sad 
ofenh E. Klein, Jeanette Simon, 9, 9. 4746; Nr. 2, gelb, i 6; Rr. 8, ; mie a 2 
Vlllem Roche, Unnie Krieps, 26, 1 Nr. 3, meiß, Bu; Nr, 3, gelb, Ak: ein? Yaltternifde, Dh. Bündel 3.00 
x Blumenkohl, talifornifder, per zu 1.00 


ing, $6000. ville Aoc., 
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Avendvoit, Ehicago, DonnerRag, den 19. April 1906, 








Berguügungs:-Wegweifer. 


ower#’. — „Man and Superman.“ 
olonial. — €. ©. Willard in wechſelndem 
Repertoire. i 
Etudebakler — „The College Widow.“ 
Yllinois. — E. 9. Sothern und Yulia Mars 
lowe in wechſelndem Mepertoire. 
s arr er org \ 8 
ran pera Houfe — „Zuge. 
Blisess Opera Houje. — „The Three 


e. — „Alt Heidelberg.” 

nal. — Vauberike. 

onzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 

e Houfe — Konzert jeden Abend und 
Eonntag Nachmittag. Fr 
Rolijeum — NRingling Bros.’ Zirkus. Täglich 

gwei Vorftellungen. 
Bields Columbian Mufeum.—Gamftag 
und Gonntag ift der Eintritt frei. 








(Fortjesung von der 4. Seite.) 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Schmiedehelfer. 55 Welt Divijion Str. 





Verlangt: Porter. 8284 W. Lake Str., * 
oft 





Verlangt: Ein guter Junge in der Buchbinderei. 
G8 Clybourn Ave. Jos. Flucke. 





Verlangt: Sofort zwei gchtzehnjährige Jungen am 
Bäckerwagen, auch dritte Hand an Brot. 2023 Sins 
coln Avenue. 





Verlangt: Junge von 16—20 Jahren, der imillig 
ift zu jeder Arbeit, lann guten Lohn und, ftetigen 
Pag haben in einer . Blumengärtnerei. 1152 Nord 
Kedjie Avenue. 


: Berlangt: Ein älterer Mann. 829 5. Ave., Sa⸗ 
von. 








Verlangt: Guter Schneider für feinere Wrbeit. 
Hrusta, 78 Ganalport Ave. 


Verlangt: Alter Mann für Arbeit im Möbelges 
ihäft. 749 W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein guter Junge in Grocerpftore, um 
obzuliefern. Nachzufragen 504 Wells Str. 














Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutjcher, gut gelernter Barbier fucht 
Gtelle für Samftag und Sonntag Aushilfe. Bitte 
jelbft vorzufprechen. 1088 Elfton Ave. 


ſucht: Für meinen Sohn, 15 Jahre alt, Leichte 
eihäftigurg. Adr. Store, 765 Ward Gtr. 


— 








Ge 
ftetig 
Gefuht: 2 junge Männer, frifh eingeiwanbert, 


vor Arbeit auf armen oder für allgemeine Ars 
eit. Bitte vorzufprehen. 316 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutiher Klempner fuht Stelle, am 
Kiebften für Bauarbeit. Adr.: 2. 412 Abendpoft. 


Gefuht: Bäcker an Brot und Rolls, Tann ne 
tr Fo arbeiten, fuht Stelle. Adr.: 80 We 
tie Straße, Store. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren fuht Stelle 
als Bartender. Adr.: 2. 436 Abendpoft. dofe 


Beiuht: Ein ftarker {htoeiger Aunge fuht Ars 
beit in einem bieligen Geſchäft. Henrih Barth, bet 
M. Myrowitz, 55 W. Taylor Str. 


Geſucht: Tüchtiger deuticher Konditor ſucht Stel⸗ 
lung. F. Knab, 1607 Grace Str. 


Gefuht: Bartender, 26 Jahre alt, juht Stelle. 
Kann aufivarten und iſt willens etwas Morterars 
beit zu beforgen. Adr. U. 134 Abendpoft. 


Geſucht: Deutiher Junge, über 16 Jahre, wünſcht 
ein gute Handwerk au erlernen. Fritz Eifermann, 
884 N. Avers Ave. 























Geſucht: Gebildeter Deutfher, 32 Yahre alt, per: 
fett ım Engliſchen, Erfahrung in Buchführung und 
Office-Arbeit, fucht paſſende Stelle. Adr.: ©. 464 
Übenppoft. dofa 


Gefucht: Gebildeter Deutfcher wünſcht bie Ueber⸗ 
nahme von deutihen Arbeiten zum leberjegen und 
Korrigiren. Adr.: 8. 682 Abendpoſt.« doſa 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann Bar tenden und 
Lunch kochen. Adr.: 8. 487 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle in 
der Küche mitzuhelfen und für gewöhnlihe Hausar⸗ 
beit. 137 Fullerton Wpe., 2. Floor. 

Geſucht: Ein deutfcher Barbier fucht ftetige Stel: 
lung, oder auch Samftags und Sonntags. 100 Mo: 
bawf Str. 


Geſucht: Anftändiget junger Mann fucht Stelle im 
Privathaus, kann Gartenarbeit und Pferde befors 
en, iſt willens, auf's Land zu gehen. 8. D., 148 
ilow Str. 


Gefuht: Deutiher Gärtner, erfahren im Grins 
haus und Hotbed Kultur, kann auch Boiler bebie: 
nen, juht Stelle als Arbeiter in Gärtnexei oder 
Vribathaus, fanın auch mit Pferden umgehen. Adr.; 
W 603 N. Elart Str, Store, vom 2%. April 
bis 1. Mai. 


Geſucht Junger Buther wünfht Retfgch Bias. 
M. 8. 67 6. 























orth Ave. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Schmied. 
837 Auftin Üve., 2. Flat, Front. 


; Geſucht: Zwei deutihe Männer, 22 Yahre alt, fu= 
Ken ftetige Beſchäftigung, ſcheuen feine Arbeit. — 
Veter Scheirich, 113 Wuftin Ave., 4. Floor. 


Weſu t: Zwei deutſche junge Männer ſuchen irgend 
weſche Beſchaftigung, einer in Gärtnerei bewandert. 
1280 N. Marjhfield Ave. 


Geſucht: Carpenter ſucht kleinere Reparaturarbeit 
zu übernehmen. Adr.: 8. 424 Abendpoſt. mido 


Gefuht: Ein tüchtiger Bartender fucht dauernde 
felbftitändige Beſchäftigung. Adr.: ©. 446 Abend» 
poft. midofr 


—538* Tüchtiger Tapezierer ſucht Arbeit. 
64 Montana Str. 




















Biß. 
mido 

Geſucht: —— erfahrener Maſchiniſt, ver: 
traut mit aller Urt inbuftriellen Mafhinen, Boiler 
und Engine, fuht Stellung unter befcheidenem Lohn: 
anfprud; wenn möglih als Meparateur an Mafchines 
Ei in Stadt oder außerhalb. Adr.: K. 604 Abend⸗ 
poft. 5 


mido 
Geſucht: Gin deutiher Wurſtmacher fucht Sion. 








Emil Havancrek, 1080 NR. Hohne Xpe,, Ioor. 
18aplio 


Geſucht: Bartender mit beiten Empfehlungen 
ſucht Stellung. Adr. 8. 490 Abenbpojt. 
17apimw& 


Udr.: P. 
modimido 








Geſucht: Kellner ſucht ftetigen Platz. 
731 Übendpoft. 


® t: Friſch eingeiwanderter deutſcher Polfterer 
ei uk auf diefem Wege Arbeit. ann 
Weber, 786 W. 22. Str. dimi 





mido 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 





Berlangt: ug und Grau auf einer Farm nahe 
Kenoſha, Wis. ann muß melfen tönnen, Dieb 
beforgen und allgemeine Farmarbeit thun; nicht 
über 40 Yahre alt. Perſonlich nachzufragen vor 9 
Uhr Morgens oder nad 5 Uhr Ubends bei Thomas 
Relly, S. Weftern Ude. Xelephon: m. da 

midofrja 





Ehepaar auf ber Farm, 16 Meilen von 
Udr.: 9. 426 Abends 
midofr 


BVerlangt; 
Sales. Stellt Bedingungen. 
po. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Käden und Fabriken, 

Derlangt: Mädchen an elektr. betrieb. Maſchinen 
an guten Hoſen, Stüdarbeit, oder per Sm. äbs 
hen Taſchen zu nähen. Guter Lohn. Babltag jede 

ode. 1i &t. Louis Ave., zwiſchen 26. und 

1Bap, im& 


Berlangt: Ein wo Mädchen, in Bäcerſtore gu 
helfen. 985 W. 21. Etr. 

Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 800 
N. Lincoln Str., Ede Chicago Abe. 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin, bes 
lommt Lohn. 1 Earl EStr., Ede Wells, 2. Floot. 

















Verlangt: Finiſhers und Mafhinenmäbden an 
Kniehoſen. Verlman, 256 Armitage Ave., Zopfloor, 





Verlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für Groce 
ries und Proviſionen. 
Wieboldts, B1—945 Milwaukee Ups. 


Verlangt: Ladenmädchen für Bäckerei. 1919 Mil⸗ 
wautee Ave. 


" Berlangt: Grfahrene Raſchinenmädchen an Das 
menröden. Samfon & Weinberger, 514 R. Pau: 
lina Etr. bofr 


—— 
Rähen einge 
Ude. 











Gute 
übt. 


Mädchen in Buchbinderel, auf 
Legal News Co., 1446 Indiana 





Verlangt: Ein Mädchen zum helfen bei Afeider: 
macherin. 4592 Indiana pe. 3. Floor. Mapxer. 


Verlangt: Grfaprene Markirer und GSortirer, gu⸗ 
ter Lohn. Dale View Laundrp, 1582 N. Clark Str. 
Berlangt: Erfahrene und Lehrmäbden zum Rlei: 
dermachen, ftetige Arbeit. Sofort N 
85 Augufta Str. doft ſaſon 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_ Raufd- und Vertaufs · Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wert.) 





Läden und Fabriken. 


Berlangt: Verkäuferinnen 


Nachzufragen um 8 Uhr, 
State Sır.:Thür, 


Fur 
Ehmudjaden. 
Notions, 
Dry Good, 
Shreibmatertalien, 
Männer » Ausftattungsiaaren, 
Samen und Knollen, 
Strumpfinaaren, 
Hausausftattungsivaaren, 


Polfterwaaren, 


Putzwaaren. 


The Fair. 


fertig zur man Nord 
t 


dapllwx 


Hausarbeit, 
Verlangt: Eine ältere Frau, ein Kind zu beauf- 
figtigen. 1274 Elpbourn Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Mub kochen kön— 
nen. Lohn 85 per Woche. 2430 Indiana Ave. 








Verlangt: Ein deutiches Kindermäpden, friſch ein— 
geiwandertes vorgezogen. 227 NR. Clark Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2402 Xatewood Ave., Edgewater. 


Verlangt: Eine erfter au deutihe Köchin, braucht 
nicht zu waſchen. Guter Lohn. Empfehlungen erforz 
derlih. Anzufragen freitag oder Samftag von 12 
bis 2 Uhr,. 16 Michtgan Avenue. doft 


Verlangt: Deutſche Frau, nicht über 40, für 
leihte Hausarbeit. 12 Dearborn Str. 








Verlangt: Mädchen für Küche; muß engliich ‚pre: 
hen können, 211 Lincoln pe, 





Verlangt: Bei alleinftehendem Dann, an Welt 
Divifion, nahe N. Robey Str., eine frau für vier 
halbe Tage die Woche, um kleine Wohnung in 
Ordnung zu halten; fan auch ihre Mahlzeiten da— 
felbft haben. Adr.: ©. 518 Abendpoſt. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 Jahre, für feichte 
Hausarbeit, gutes Heim. 408 Lincoln Ave., oben. 








Berlangt: 


Anfpetors, 

Bader, 

Stod Clerks, und 
Office = Stellungen. 


Mädchen von 16 bis 20 Jahren für 


Nachzufragen fertig zur Arbeit um 8 Uhr Mor» 
gend, nördlihe State Str. Thüre. 


She Baier 


l5ap,1mX& 





Verlangt: 


IN INN 


Näherinnen an, Sfirt!, zum 


Umäns 


dern, und anWaiits, fomwie Fitters. Sofort anzufras 


gen 


in der Office des Superintendenten, 


Ballon, 


Carfon Wirie, Scott & Co, 


State und Madijon Straße. 


doft ſa 





Derlangt: Caſh-Mädchen, 


1} 1, 14 bi8 16 Jahre, mit 
Schul-gertifitaten. Kommt fertig zur _Wrbeit, 8 
Morgens, Nord State Str.-Thür, The 


Uhr 


Fair, 
l5api,imX& 





Derlangt: Erfahrene Frauen zur Ausbefferung von 


Mäntel und Suit3; aud 
Uhr Morgens, ni 


nördliche 
She Hair 


iniſhers. Angufragen 8 
tate Straße Thüre. 


15ap,1toX 





Verlangt: „Alteration 
und Stirts. Anzufragen 


li 


dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rotpihtlv & Company, 
State und Ban Buren Str, 


ande“ (meiblih) an Coats 
eim Superintendenten auf 


26fb, x⸗* 





Verlangt: 
Herrenkleidern, dauernde 


Anzufragen beim Superintendenten in 


The Sub. 


Mehrere u Sl Schneiderinnen an 
tellung und guter Lohn. 


doft 





Berlangt: 


macherinnen. 505 N. Clark Str., 2. Flat.‘ 


Gute Näheririnen, Rod: und Taillens 





Verlangt: 
derungen an Damen: Röden und Cloaks 


Eloat:Store. Stetiger Platz, guter Lohn, M. Jas 


Ein erfahrenes Mädchen für 


cobſon, 244 Oſt North Ave. 


— 


Umän: 


in_ einem 


mido 





Verlangt: 


Näherinnen, Knopflochmacherinnen und 


Finiſhers an Kunden⸗Röden; ſtetige Arbeit und gu— 


ter 


Lohn. Royal Tailors, Poll Str. un 


Üdenue. 


d Fifth 
Mn 





Verlangt: 


fen 


Maſchinenmädchen, um Taſchen 
zu nähen, 


Straße. 


an Ho⸗ 


10-12 Hamburg Str., nabe Robey 


mido 





Verlangt: Praktiſche Näherin an Damenkleidern 


werden angenommen. 
835 W 


Guter Lohn, ſtetige 
Str. 


Urbeit. 
mibofr 








Verlangt: Ein williges Mädchen, das ein wenig 


—— 


achzufragen 5 N. Clart Str., Store, 


ann, für Att-Novelties. $ anfänglich. — 


dimido 





Verlangt: Eine Büglerin findet Beichä 
der Färberei von Aug. Schwarz, 158 ZU 


tigung in 
— Lır. 


dimido 





Verlangt: Lehrmädchen 


ter 


ür Kleidermacher 


Platz. 3758 Vernon Ave., 1. Flat. 


in. Gu⸗ 
dmdo 





Derlangt: 


fenfeld, 615 ©. 8. Str., Zimmer 8 


Kleidermaherin an Damenarbeit. Ro: 


dimtdo 





Verlangt: Zwei Mädchen oder frauen 
ar ein in der i 


Bärberei U. 


Oſt 8. Str. 


um Das 


ath, 
dimido 





910 Milwaukee Äve. 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Damen: 
Jadets. 


> 


baplwæ 





Verlangt: 
per Dutzend. 


Suite 30 — 90 La Salle 
Wmnz, m 


Damen für ya” 210 
taße. 


tdofo,Im 





Verlangt: 
per Dugend, 


Damen für Mufter-Stamping 
Sutte HB — 90 LaSſSalle Str 


. 81.50 


3ap,didofa,im 





Berlangt: 
Ehop-hofen. 


40 N. Aſhland Une. 


Maſchinenmädchen an Kunden: 


und 
mido 





Berlangt: 
Geihäft. 


Grüdte Verkäuferin in Damen: 
910 Milwautee Ave. 


Mäntel: 


16aplwæ 





Ver lan 


Es 


tory, 


beza 
. Kongreß Str., nahe Morgan. 


* Mädchen um Skirtmachen zu erlernen. 
nachzufragen. Jndependet Skirt Fae—⸗ 


modtmi 





Verlangt: Wir offeriren 25 ftetige und gut zah⸗ 
lende Stellungen an Miſchinenmädchen an 


Sofort nadzufragen. 
wünſcht. 
oreh 


ehrmäddhen 
Independent Stirt Factory, 
tr., nahe Morgan. 


firt3. 


ebenfalls 
Sc 


modimi 





Verlangt: 


Praktiſche Näberinnen 


en 


mollenen 


emben: Outer Lohn. B. Mandl, 199 Oft Madifon 
traße. 


modimi 





Verlangt: - 
nähen; ftetige Arbeit und guter Lohn. F. Feder, 
Milwaukee Ave., 1. lat, 


100 Mädden an Damen-Sti 
binten. 


rts * 


1baplw 





Berlangt: 


Mädchen, 


um das Putzmachergeſchäft 


gründli zu erlernen. 46, W. Chicago Ude. Sauber, 
aul2—21 


erlangt: Junges Mäpdcen ' für leichte Hausar— 
beit, feine Wäjche. 143 Center Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Bä— 
derei. 161 Elybourn Ave, 








Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
145 Larrabee Str. dofri 


; rau oder Mädchen als Köchin für Bu: 
fineßlund. 165 €. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen 
238 Biſſell Str. 


Verlangt: Erfahrene Frau, für die Küche, als 
Auffeherin über Geſchirrwaſch⸗ und Reinmache— 
Mädchen in Sears, Roebud & Co.'s Neftaurant. 
T. U. Franfer, Mor. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen - für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Yamilie, muß engliih ſprechen 
und kochen können; guter Lohn und gutes Heim. 
456 Elm Str. 


Berlangt: 
Lohn $. 





Verlangt: 





für allgemeine Hausarbeit. 











Berlangt: Mädchen 
feine Hausreinigung. % 
green Abenue. 


Verlangt: Mädchen von 14 Nahren als Kinder: 
mädden. 591 Southport Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8859 Halfted Str. 
.__ 


— — 


ür allgemeine Hausarbeit, 
Schoenbrod, 596 Ever— 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eingewander⸗ 
tes bevorzugt. 1556 N. Robey Str. 





Verlangt: Frau mittleren Alters, ohne Kinder, 
für Hausarbeit, die gewillt iſt nach Vorſtadt zu ges 
en, gute3 Heim und guter Sohn. Dauernde Stel: 
ung. BIN. Winchefter Ave. dofrſa 


Berlangt: Madchen für zweite Arbeit. 619 Rord 
Hoyne Adenue, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
331 W. North Ave. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
439 2%. Straße. Cohen. dofr 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten im Reſtau— 
rant. 490 Lincoln pe, 


Verlangt: Mädchen a zweite Arbeit. 1717 De 
ming Blace, nabe hard Str. dofr 


Verlangt: 
Haus hälterin 
beit. 45 W. 


Verlangt: Gutes deutiches Kindermädchen. Guter 
Sohn. 433 Auaufta Str. 


Berlangt: 2 deutihe Mädchen, eine erfter Klaife 
Köchin mit beiten Referenzen, ſowie Waitreß mit 
beiten Referenzen. Guter Lohn für tüchtige Mäd— 
hen. Nahzufragen morgen früh. Miß Callahban, 225 
Ruh Str. 


Verlangt: Frau oder Läden für Küchenarbeit. 
Kleines Reftaurant. Zu Haufe fchlafen. 112 Sher: 
man Str., nahe Harriſon Str. 














Brave ehrlihe fatholifhe Frau als 
bei einem alten Seren. Leichte Ars 
Chicago Ave. Peter Suerd. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine MWäfche, guter Lohn. 1425 Diverjey Blod. 


Verlangt: Köchinnen, 2. Mädchen und 100 Mäd— 
hen für Sausarbeit. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen, das etwas bon Hausarbeit 
berjteht und im Store zu helfen. Nachzufragen 31 
Biſſell Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
88 per Woche. 2940 Wentworth Ave. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mub engliih ſprechen. Zu Haufe ſchlafen. 1292 
Diverfey Blod. 


Derlangt:: Mädchen oder Wittfrau in mittlerem 
Alter ohne Anhang, als Haushälterin. Lohn 
bis 33.50. Nahjufragen nah 6 Uhr Abends. 34 
Alaska Str., Baſement. 




















Verlangt; Mädchen fir allgemein. Hausarbeit für 
Zinet Det Ge Famille von Zweien. 1436 O3: 
tt, be Sheridan Road Station, North: 


D { 
ef Hochbähn. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 
ner Yyamilie, 1706 Belmont Ave., oben, a = 
dofr 








Arbeit. $5.00, 370 
dofr: 


Verlangt: Mädchen für zweite 
Dearborn Avenue. 


Verlangt: Köchin. 
riſon Straße. 


Verlangt: Mädchen flir leichte Hausarbeit. Anzu— 
fragen 610 Melrofe Straße, 2. Flat. dofrfa 





% Charles Place, nahe Har: 





Verlangt: Mädchen von etwa 15 Jahren für Rin 
der und bei der Hausarbeit zur belfen. Guter Lohn. 
Mrs. Wm. Kup, Niles Center, IE. 


Gesucht: Derltfdes Mädden, ein Jahr im Lande, 
ucht ** für Hausarbeit. Nordieite bevorzugt. 64 
erry tr. 





Geſucht: Deutihe Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit: Zu: Haufe ſchlafen. 114 -Hieh Str. 





Geſucht: Erfahrene Frau fuht Waſchplätze oder 
J Haus zu nehmen. 21 W, 21. Str., 2. 
loor. 





Geſucht: Welteres deutihes Mädchen ſucht Küchen: 
arbeit im Saloon oder Reitaurant. Nachts nicht aus= 
geihloffen. Bitte ſelbſt vorzuiprehen. Janitor, 
Steiner, 113 Diverfey Court. 





Geſucht: Ein friih eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder im Saloon. Bitte jelber 
vorzuſprechen 2111 Purple Str. dofr 





Gejuht: Gute Buſineß-Lunchlköchin ſucht pafienden 
Pag. Adr.: Mrs. Fertig, 50 31. Str. 





Geſucht: Ein dentihes Mädchen, 14 Jahre alt, 
ſucht Stelle in Privathaus. 161 N. Union Str., 
hinten. 





Geſucht: Zwei junge deutihe Mädchen Suchen 
Stellen, auf Kinder aufzupafien. ‚Sehen mehr auf 
aute3 Heim wie auf Kohn. Perfönlihd vorzuſpre— 
hen: 327 Daden Une. 





Gefuht: Ungariſche Köchin fuht_Stelle in einem 
Reitaurant cder Lundroom. 81 South Sangamon 
tr. dofrfa 





Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus— 
arbeit, iſt auch mwillens mit Herrſchaft fortzugeben. 
Bitte jelber vorzufpreden, 432 N. Lincoln © 
vorne, oben. 


St 
eIr., 





Mädchen ſucht Stelle 


Gejucht: Friſch eingewandertes 
4514 Wentworth 


für Hausarbeit. Vorzuſprechen. 
Avenue. 





Gefuht: Deutfhe Fran ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 257 Bladhawt Str. 





Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſchplätze in oder 
außer dem Haufe. 65 Eippourn Abe. 





Geſucht: Erfahrene Krankenwärterin wünſcht Plas, 
Kranke oder Wöchnerinnen zu pflegen. Paulina 
Guttropf, 177 Clyoburn Ave., oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
1011 W. 21. Place. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, kann kochen. 540 Sedgwid Str., hinten. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht allgemeine Arbeit; 
ſpricht polniſch. 70 Ruble Str., 2. Yloor., hinten. 














Geſucht: Frau ſucht Stelle für wajchen, ftetigen 


Play. 2606 Wallace Str. 


Geſucht: Frau juht Stelle für leichte Hausarbeit, 
fieht mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. 
Adr.: 8. 600 Abendpoft. mido 


Geiugt: Eine Frau wünſcht Stelle als Lunchkö: 
Hin. Kann felbftftändig arbeiten. Adreſſe: P. 786 
Aben dvoſt. mido 











Geſucht: 
bei einer einzelnen deutſchen Dame. 
Abendpoſt. 


Eine deutſche Geſellſchafterin ſucht Stelle 
Adr.: 2. 470 
mido 


Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store Firtures von dem hervor: 
tagendften Firture:Geihart. — Vollftändige Aus ſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delifatejienz, 
Bigarren-, Candy:Läden und Apothefen zu den nie= 
drigfien Vreiſen. 

Ale Waaren werden Toftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oper_auf Abihlagszahlungen. 
Cha3. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 

LUfb, 6 mo* 


verfaufen: Saloon, billig, guter Plag. Ber: 
— er Rahzufragen Fr Pros. 
Brauerei, 101 Webiter Une. 


gu —— Gute Bäderei, billig. 25 Jahre eta⸗ 
blitt. Berlajfe die Stadt. Adr. O. T. 138 Abend⸗ 
poſt. 








Zu verfaufen: Delilkateſſen-, Grocery:, Bäderei 
und Sigarren: und Tabatladen mit Zeitungsftaud 
und Laundry:Office. 136 Willow Sir. dofr 





Adolf Bender, 
217--219 Mitwanke Avenue, Ede Halfted Siraße. 
196- 198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft u fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einric tungen für Grocerh. Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delitatefien etc. ete. 

Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor und libers 
seugt Euch davon. 81m, Im* 





Zu vertaufen: Billig, 3 Barberſtühle und Cafe. 
940 S. Weſtern Avbe. 


— . 





Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Bäckerſhop-Einrich— 
tung. Adr. DO. 554 Abendpoſi. 


Volitändige Groceryeinrihtung, Eichen, beinahe 
neu, Binz, Shelving, Counters, Schaufaften, Waa— 
gen, Kaffeemühle, 4=:Yöcher ‚Butter Bor, Piattforms 
Waage, verkaufe einzeln. 535 W. Zaylor Str. 4 





gu verfaufen: Päderei-Einrihtung, Wandfäften, 
Vertaufs tiſche, Schautäſten. Nachzuftagen 1162 W. 
13. Straße. uido 





gu verfaufen: Shraubziwingen und Werkzeugka⸗ 
ten. 280, Wells Str., im Store, mido 


Zu verfaufen: Billig, Bäckerei- und Grocery— 


Firtures. Heitmann, 5733 Aſhland Avenue. 
l6ap,im 











Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 

Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Möpeln, Kinderwagen und kijenbeiten, welche wir 
direfi von Yabrifanten au Se am Dollar getauft 
haben, jind wir in der Lage, die Waaren zu no 
nie Dagewejenen niedrigen Vreiſen zu verfauien, 
und jollten Alle, welche einen Hausſtand gründen 
wollen, Dieje große Gelegenheit nicht verjäumen. 
Starte Eifenbetien 98c; Cotton Top Matragen 1.43; 
ſchöne Rohrſtühle 69; Eichenholz Aus ziehtiſche 
4.15; Dreſſers mit großem geſchliffenem Spiegel 
7.75; Sivevvard 9.98; Kinderwagen und Go-Carts 
mit guten Stahlfedern, Gummireifen und Schirm, 
5.75; Kodhöfen mit 6 Dedein, garantirt gute Bads 
djen, 14.75, und große wruliel Rugs 9.98. Baar 
oder Abzahlungen. Botſchen, 194 E. North Ave. 

. dofrfonmodimido 





Zu verfaufen: Guter Stahl Kochofen und Gas— 
ofen nebft mehreren Möbelftüden fortzugshalber, 406 
Dayton Straße, Haus. 





Zu verfaufen: Gin neues Bett, gute Spring und 
Matrage, billig. 810 Fulton Str., oben. 





Zu verfaufen: Hut-Rack, Eisjhranf, Eßzimmer— 
tiſch. Flat. 


589 Burling Str, 1. 





Zu verfaufen: Ein elegantes Sideboard billig. 
1637 Wrigbtivood Ave., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Möbel und Kaushaltgegenftände. 
588 Burling Sir., 3. Flat. mido 








Geſucht: 


Eine deutſche Frau ſucht eine anſtän— 
dige Haushälterinſtelle. 


Adr.: L. 444 Abendpoſt. 
mido 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
233 Elybourn Ave., oben. mibofr 








Geſucht: Fin frifch eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle in kleiner Familie, 16 Jahre alt. 1430 Weit 
50. Straße, Bafement. mido 


Geſucht: Schneiderin ſucht Beihäftigung 
dem Hauſe. 638 W. 47. Str. 





außer 
midoſon 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen inter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verlethen 


—an — 

Ehrliche Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, 6* Wagen oder ir— 

gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie— 

drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

m en wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darlehen von 20 bis O0 unfere 

Spezialität. 

Es werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor, bei 


x* 


French, 3j 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 





Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
ı DW. Madiſon Str., Zimmer 202. 

Süldoſt-Ecke Halfted Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde aute Sicherheit zu den. billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder „Zeit gemacht 
werden, — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. 1lap* 
bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 





— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen anf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Yablungen nad Wunid. 

820 nur 81.00; 850 nur 81.75; 880 nur 82.50; 

80 nur $1.25; Mo nur & 8090 nur, 22.75; 

840 nur $1.50; 870 nur 82.25: 8100 nur 88.00. 
— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 
— GSpredht dor oder ſchreibt mir. 
Otto C. Boelder, 70 Laſalle Str., Zimmer 34. 
Deffentlier Notar. Tel. Mein 4753. Hin*X 








Verlangt: Kellnerin, Sonntag frei. Auftro-Qunz 
garian Reſtaurant, 190 Oft Yan Buren Str. 





Verlangt! Deutiches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Arbeit. 47 N. Aihland Ave. dofr 





Verlangt: Cine gute deutihe Köchin für Heine 
Sommer-Reſort. 576 N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1134 Mil: 
twaufee Ave. 

Qerlangt: Gutes deutſch-böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nur eines das alle Arbeit 
verfteht braucht ſich zu melden. Guter Lohn und 


Trug Heim. 1048 Milwautee Ave., nahe Lincoln 
tr., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4 Galumet Ave., 1. lat. 


Berlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1715 Arlington Place. 


erlangt: Deutihes Mädchen fir alle Hausarbeit. 
Nachzufragen im Store, 76 Center Str. 











allgemeine 
dofria 


für 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn für qutes Mädchen. 
Sofort nahyufragen. DM N. Wincheſter Ave., nabe 
Didifion Str., 2. Flat. 





Verlangt: Cine alleinftebende Frau, die willens 
ift eine kränkliche es abzuwarten und Sausarbeit 
e thun. Keine Kinder. Bitte vorzuſprechen 556 

. 8. Str. bofr 





Verlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 415 W. Indiana Str., Auftin. 


Verlangt: Short Order Köchin für Bakery-Cafe. 
— bet Garben & Groll, 176 N. Clark 
tr. 








Verlangt; Kindermädcden für ein 4 Jahre altes 
Kind. 14 Chanmplain pe. mido 


Verlangt: Mädchen, Baby zu beauffichtigen. Zu 
Haufe jhlafen. MIN. Wincheſter Abe. 2. lat. 





midofr 





Kindermädhen und im 


Verlangt: Ein ftarkes 
midofr 


Sauje zu helfen. 75 W. Superior Str. 


Nerztliches, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Paſtor Kneipp Natur =» Heilanfal 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonder 
Haui-, Harne, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krant— 
eiten, Lungen-⸗, Herz-, Magen-, Leber-, Blut-, 
Männer: und Frauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Cperationen — 

Unterſuchung frei — nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße Koſt — belle Zimmer—mäßige Preiſe. 
Dr, Rothſchild, Direkt., 2011 Wabaſh Ave., Epicago, 

dimidoe 





Dr. Koeſſel (eutſcher Arzt), Svpezialiſt für 
Blut-, Nerven:, Magen-, Leber⸗, Nieren-, Blaſen— 
und Privat = Srantbeiten. Für eine ſchnelle und 
gründlihe Heilung verſäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Vebandlung diskret. Dr. Koeſſel, 
191-103 Sid Clark Straße, ziwiihen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. dfbx 








Jergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗— 

in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 

Ertheilt Rath unde Hilfe. 
19ap, Imx 


Frau 
gariiche, 1 ) 
Sangjäbrige PBraris. 





Rheumatismus und offene Füße werden in fur: 
u Zeit geheilt, gerantirt. Joſeph Oichinger, 451 
üd Halften Str. fajodo 





C. Rhoades, 


Alte Federbetten zu kaufen geſucht. 
S l4ap,im& 


619 Zarrabee Straße. 





Zu verkaufen: Barlor Sets (neu) für 50 Cents 
am Dollar. Fabrit-:Schauräume, 525 Larrabee Str. 
13ap,lıoX 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Vort.) 


Mus jofort verkaufen: Ein echtes Chaje Piano für 
Sagerhaustoften, dieſes Piano tann getauft werdene 
für Baar oder auf Zeit, die beite Gelegenheit für 
einen Pianotäufer. Anzufragen Tags oder„ Abends, 
157 Weit Diadijon Str., nahe Halſted. 1Yapk* 





0 kaufen ein KW Upright Piano, jeltene Ge⸗ 
legenheit. 629 Larrabee Str., nahe Center. 





Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, jon: 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
550-594 Well! Str., nahe North Ave. 

Tap,didojajon, lin 





Steinwah Square Piano, in 
ur. 8. 636 Abendpott. 
1Tapiw 


Nur $35 für feines Sted Equare, koſtete 8600. 
U. Groß, 590-594 Wells Str. nahe Nortd Ave. 
16ap, Iw 


Zu verkaufen: 
gutem Zuſtande. 








8110 taufen elegantes Voſe & Sons Upright. $5 
moͤnatlich. U. Groß, 592 Wells Str. nahe NorthAyve. 
16ap, Iw 





Zu verkaufen: Mein elegantes neues Pianı, be— 
ſtes Fabritat, brauche ſofort Geld. Adr.: P. 776, 
Abendpoſt. l4ap,iw 





Keine Baar: Anzahlung! — Square-Pianos, 810, 
$15, $25 und aufwärts. Wir machen eine Spezialis 
tät im Verkauf don guten Square Pianos. Es ıft 
eine viel bejiere Geldanlage, ein gutes Square:-Piano 
zu faufen als ein billiges Upright. Abzahlunçen $2, 
$3 und 34 monatlihd. BP. U Start Piano Eo., 
24-2 Wabajh Ave. l5ap,&X* 





Konzertina, gebraudt, in gutem Zuſtande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
5d3,*4 





8100 taufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
u. 841 Lincoln Ave., nabe Soutbport Ave. 
31m3, Imoð* 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Bäderwagen und Pferd, verkaufe 


einzeln. 735 N. Weltern Avenue, 





Zu verfaufen: Billig, Topbuggy mit Gummireifen. 
639 Sedgwid Str. e 





Bu verlaufen: Billig, ein Buggy. 401 Otto Str. 


dofr 





doppelter Kleiner 
dmbo 


Zu bverfaufen: Billie, Quogd, 
Erpreßwagen. 5013 Afhland Ave. 


Villig, Erpreß:, Piumber-, Painter⸗, Grocer- 
Butcher⸗, Bäder, Laundry-Wagen oder Buggie3; 
bauen audı auf Beſtellung; gebraubte Wagen febe 
billig gegen Baar, Thiel & Ehrhardt, Wi Wabaid An. 





20ms tX,Im 








Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.y 
Geld ohne Lommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommiijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4—6 Proz. Häuier 
und Lots jchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Co., 149 Waſhing⸗ 
ton Str., Süpdoftede La Salle Straße, 

24jan,didoia* 





Erite Sypotbefen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigften Zinjen. Offen Abends. ©. G. Elier, 
592 Sedgmwid Str. Mijan,jadido* 





Für Gejchäftsleute habe ih Geld bis zum vollen 
Kottenpreis des Gebäudes zu 6% netto. Rüchah— 
lungen ınnnatlid oder balbjährlid. Kommt Vor— 
mittags oder ichreibt an Win. Oblhaber, Architekt, 
134 Bert Etr., nahe Milmwaufee und North Ave. 
Tel.: Humboldt 444. Zöinz,jodido,lın 





Batentanmälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Robt. Klotz & Co. deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenbeiten. Erfindungen vervolllommnet. Ka: 
pitaliften eventuell a Patentliteratur frei. 
Spredt vor im Schiller Bilde. fd, dojondi* 








Batente!Shüst Eure Ydeen; 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:30. Speziell: 
Sprechſtunden für Ronjultation arrängirt. Milo 
B. Stevend € o., 163 Randolph Str., eriter 
Floor, Telephon: Market 1131. HauptsOffice: 
Waſhington, D. €. Mian,X* 


fein Pa—⸗ 
Gtablirt 








Berlangt: 


Ordentliches Mädchen - für allgemeine 
Hausarbeit. 


1328 Diverjey Blod. mido 





Hausarbeit. 


BVerlangt: Mädchen von 16 bis 17 Yahren, in 
der Hausarbeit zu beifen. 1000 S. Lawnaädie Ave. 
dofrfafon 





Verlangt: Deutfies Mädchen fir allgemeine Sau: 


arbeit. 


Mrs. H. Olenid, 247 &o. Center 


ute8 Keim für richtige Perion. 


Bei; 


Eins das engliih ſprechen kann, bevorzugt. 


Adreſſe: 
Flat.— 





Verlangt: Eine 
Samftags reinyzuma 


rau, iss Woche Freitags und 
n. 1738 Briar Place, 1. FI. 





Verlangt: Deutihes Mä 
beit, feine Wäldhe. 
Road, 


n für leichte 


Don Ammon, 1208 


Serivan 





panapı 
ber und im 


Haushalt zu beifen. 1 


Mädchen von 14 bis “an * — 





V 
in 


r allgemeine 


erlangt: Mädchen usarbeit, 8 
Famifte, Flat. Heimann, 1847 Urlington Place. 





BVerlangt: gZwei Mäpden. 4852 N. Clark 
o 


fr 





Verlangt: Tuchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 


822 Nosede Bob. 





Berlangt: Eine ältere alleinftebende Frau, hu 


den Haushalt au führen fü 
Mann. 


Nachufragen 6 Uhr Abends. 1448 


t einen alleinfte 


. Bl. 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen für Kochen, Ma: 
ſchen und Bügeln, und junges Kindermädcden für 
ein Kind und bei zmweiter Arbeit zu beifen, 4547 
Michigan Ape., 1. Flat. mido 


Verlangt: Haushälterin in mittlerem Alter. Vor— 
reg zwifchen 11 und 12 Uhr Mittags. 39 
ortland Str. ’ mido 








Reſtaurant-Frauen. Gute Plätze jeden 
S. Clark Str. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 1185 Maple Square Ape., nabe 
Clart und Grace Str., 3. Flat. dimidofrfajo 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann und Haus: 
arbeit Übernimmt. rau Vizekonſul Rob, 1906 Oat: 
Yale Ave., 3. Flat. dimido 


Verlangt: 
Tag. Morrell Agency, 








Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 





North Chicago Roofing Eo, 
— Tahdeder. — 

138 und 130 Oft North Avenue. Etabl. 1868. 
Dächer ausgebeiiert. „Prevared Roofing“ zum Ber 
deden von Schindeldächern. Alle Sorten Leitern. 

Telephbon R. 570. 


19ap,6mo,X& 


At Euer De beihädigt? Ahr Lönnt ein beiferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln od 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Norbjeite:Office: 773 Lincoln 
Ave. Weftieite-Dffice: _ 508 Blue Island Anenne. 
Telephon: VYards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
fie Abzablung. 11m3,%* 








Ein gutes Mä 
3005 Ather Mde. vu 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
Platz für tüchtige Perion. 


für allgemeine 





17 31. Str. 


16ap,Im& 
W. ati 57 — Pag Bermitt: 








lungs=Inftitut, N. . Sonntags offen. 
Qute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. el. North 291. 

nod* 


modimido- 
Köchin in kleinem Fr reger guter 


Wer beforgt Eure Dahdederarbeit? Sendet eine 
Voſttarte und wir geben Euch Preiſe, die zufriedens 
ftelen. Unglo-American Roofing Eo., 792 W. Chi: 
cage Ave. elepbon Humboldt 1288. Bmyıim!t 








Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
Brillen, fäfer.— Unterfuhung frei. —Rünfts 


— 
fihe Augen. —Etablirt 188.—2. Manafie, Op 
titer, & Madiſon Straße. Bmz,1j,% 








Berlangt: Verkäuferin für fertige Röde, nur 
gi je auch Wenderungen madhen kann. KRoops, 
M. Chicago Avenue. 





Berlangt: Frauen für Hälelarbeiten aubauiı. Uns 
i 8 und tags, Bi s 
a ir "se; * 


* ap19,23,26,30 
t: 





für alle Wrten Wrbeit. 
86 S. Gancl 34 
mibo 





Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. — 8650 


Midigan We. 





Berlangt: 


mä für Aüdhemarbeit. 


Cafe, MO R. Clark Er. 


Remys 





Berlangt: 
&ausarbeit. 8302 ib 


Deut Mädchen 


für a ei 
Avde. Phone Doug 1 





Berlangt: 
rat 


Mi für allgemeine 


tige Berfon. 445 Garkield 


beit; 
Ave. 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges d 
— ⏑— 
us, Mann für Bartender uſwh. Adr.: 8.8. 38 








| Gefuht: Aunges € ‚ohne Kinder 
Be ea Klum bu Spas Ksag 








Dampfer - Linien. 
S * fstarten. — Bilig, ſicher, bequem — 





et unden 5 ee, in * 
vd, N slingarn und Rußlan 0 w 
—* eine Luſtreiſe Vieles sine —* 
sg wer gedentt, der verfchle nicht, * ge: 
nauer Austunft an den bevollmächtigten erals 
a 
u GE. €. m, 

Dia Giert Gr, Chicago, I. —* 


je oder Sommer zu 








Zu verleihen: Privaigeld auf Grundeigentum, 
auh zum Bauen, 45%. Yor.: D. 503 Abendpoft. 
9my,* 

Zu leihen geiuht: 2806 für 5 Jahre zu 54% 
Zinjen, feine moderne Reſidenz und aroße Lot als 
Sicerbeit, feine Kommifiion. Adr.: U. 1265 Abppoft. 
dofrjajo 








Privatgelder zu verleihen. auf Grundeigenthum. 
Nieder, Raten. Clauder, 4783 Hoyne Av. nahe Diviſion. 
l5apiimX 


Sohn P. Foerſter & Co., 145 La Ealle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Örundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; machen au Bau=Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5, 544: und 6⸗prozent. 
Hybotheken zu verkaufen. 13ja,X* 








Sons, Banters, 
und 


Greenebaum 
verleihen Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearboru Straße. 3in,** 


zum 





Darlehen auf zweite Sypothelen auf Grundeigen: 
tbum prompt belorgt: % ber regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 5M. 


22ip,1* 


€. G. Bauking, 132 La Salle Str. — Erfte 
Oypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephbon Main 350. 6mi,1jX 


$200 auf gute Sicherheit verlangt. Agenten ver · 
beten. Adr.: P 761 Abenpdpoft. fodidon 


Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Finfen, auf 
Nordſeite bebautes Grundeigentbum. Wbends offen. 


Auguft ZTorpe, 147 OR Rortb Une. 
23m, im! 

















Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Progeiie in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anfprühe überall 
durcho eſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Befte Empfehlungen. 184 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Apr. 19ag* 








N ed Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
ft. echtzſachen prompt beforgt. Praftizirt in alfen 
Gerichten. Raid frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe N. ne 
feb* 





9% Wafsingto ee A ER Anwal 
noton a € ur; nmwalt 

und Notar, i + Gerichten. - 

Funden Wolih won 9 Bis &, Gonmiags 10 Di. 





Verlaufe Meat:Market und Wurſtfabrikations Or⸗ 
der-Gejchäft, 81500. Gehe aus dem Geſchäft. Keine 
Agenten. 779 W. Van Buren Str. dojon 





Ein gutgehender kleiner Grocerh⸗ 


Zu verkaufen: —A— 


ftore auf der Südweſtſeite, 
Udr.: 2. 437 Ubendpoft. 


Muß unbedingt verfaufen bevor morgen Abend für 
nur 8750, billig für $1200: Gut gelegener und gut 
sahlender: Grocerpitore, beinahe neue Kicheneinrich⸗ 
zung, feine Konturrenz, billige Miethe, Golpmine für 
Deutfche. Kommt jofort nah 85 W. Taylor Str. 


681 S. Union Str., 
dofr 








Zu verfaufen: Zeitungsroute. 
nahe 19. Str; binten, oben. 





Zu verlaufen: Cloaf:Store wegen XTodesfalld. — 
1031 Lincoln Ave. Nachzufragen bei M. Yacobjon, 
244 &, North Ave. 


Zu verlaufen: Delitatejienftore, befte Sage, Nord⸗ 
jeite, tägl. Cinnabme $25, billig wenn fof. genommen 
ragt Morg. bis 9. 657 R. Halſted Str. 


Wer jchnell gute Grocery:, Delitateffen-, Zigar: 
ren⸗, Bäder:, Butcher-Stores, gute Saloons kaufen 
oder verfaufen will,tomme morg. 9. 657 NR. Halfted. 


Muk verlaufen: Sehr, billig, Groceryſtore, wegen 
Stadtverlajjien. 531 Racine und Lincoln Une. 


Belte Home-Bäderei, Brid-Ofen, 
794 W. Safe Straße. 
didoja 














Zu verlaufen: te 
fein Baſement, jehr billig. 





Ich bezahle Euch fofort den höchſten Preis für 
Eure Stores, StodS und figtures, wie Groceries, 
Meat:Martet3, Bädereien, elitatejfen, Zigarren 
und alle anderen Handelswaarenläden und Einrich— 
tungen. Wenn Ihr Euer Geihäft jchnell verkaufen 
wolt, ſchreibt oder telephonirt an Theo. Goodfind, 
983 R. Halited Str. Zel.: 2045 North. 

löntz,domo,3m 


Zu verfaufen: Sommer-Rejort:Gejhäft, Einrich— 
tung und Boote, jo gut wie neu, Saloon und Ke⸗ 
gelbahn beim Hotel, keine Saloon-Lizens nöthig. 
Nahzufragem 39 LaSalle Str., Store. modoja 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhgeicäft. 362 N. 
Paulina Str. mido 








Zu verfaufen: Saloon, guter Pla in guter Lage, 
billig, wegen Abreife. 3842 Cottage Grove Ave. 
mido 








Zu verkaufen: Grocery- und DelikateifensStore, 
Nordieite; keine Agenten. Näheres unter Adr.: P. 
730 Abendpoft. mido 


Zu derfaufen: Cine ber beften Bädereien auf der 
Nordjeite, mit Gebäude; günſtige Bedingungen. — 
Adr.: L. 411 Ubendpoft. dimido 








Zu verfaufen: Gin auter Ed-GrocerysStore; gute 
Gelegenheit für” Deutich-IIngarn. Eigenthümer  ift 
9 Jahre am Platz. Näheres 151 W. Randolph Sir. 


Zu verkaufen: Grocery und Delakteſſen-Store, 
fehr billige. Muß dieſe ode verfaufen. Kommt 
und ſeht. BEN. Mozart Er. 16ap,1mX 








Zu verfaufen: Schinken: und Wurft:Route, Eigen: 
thümer gebt nah Kalifornia wegen Krankheit. 1014 
3l. Str. 16ap Iw 





Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe gut gehendes Ver— 
mittlungs-Bureau, 15 Jahre etablitt; muß frants 
heitshalber verlauft werden. Mrs. S. Mandel, 3155 
Indiana Avenue. 16ap, 1m 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrik 2 Cents das Wort.) 








Yu vdermietben: Großer Eckladen mit MWohnräus 
men, pafjend für Bäderei oder Grocery. 872 NR. 
Soyne oe. 


Zu dermiethen: Store und Wohnung, $2ö. Ges 
eignet für Väderei, Schneider, Notions, Putzmacher 
etc. 5 N. Clart Str., nahe Dat Str. doia 








Zu dermiethen: Store mit 5 Wohnzimmern, billige 
Mierhe, 740 Grand Avenue. 


de vermiethen: 298 Wells Str., Ede, pafjend für 
Office, Doktor, Barbier oder Zahnarzt oder leichtes 
Geibäft. Wohnung dabei. dido 








Zu vermiethen: Reſtaurant. Gute gebt 
u erfragen: 146 N. Union Str., Ede Milwaukee 
Ave, im Saloon. mooja 





Zu vermiethen: Store, 4 Wohnzimmer und bel: 
les Baſement, geeignet für Schneidermwerkitatt, Bäde- 
rei oder Mäjcherei; kann getheilt werden. Nachzufra— 
gen 9 Point Str. midofr 


Miller, 297 
16aplio& 





Zu dermietden: Guter Ed-Saloon. 


Cornell Str. 





Zu vermieihen: Store mit 1 Zimmer, neues Ges 
bäude, Nordiweitede Clark Str. und Bryn Maine 
Mnbe., fehr geeignet für wrocery und Market, Dell⸗ 
kateſſen etc., ſehr ſchnell wachſende deutiche Gegend. 
16apimX 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Zwei Boarders bei 


Heiner a 
Familie. Adr.: P. 745 Abendpoft. ofr 





Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer an zwei Her— 
ren. 2832 Seminarp Ave. 
Zu vermiethen:  Möblirtes Frontzimmer ai 
Mädchen. 81 die Woche. 414 Sedgwid Etr., hinten. 
bofr 
gu vermiethen: Front-Bettzimmer. 734 Oft Bels 
mont Avenue. 
Geſucht: Deutihe Frau 
garifhe Köchin. 139 N. 


Möblirte Rimmer, 
408 Dearborn 








ſucht Boarder, deutichsun: 
Lincoln Str. 





untere Stade. 
Str., nabe 
27my,ddfa,im 


gu vermiethen: 
$1.25 und aufwärts. 
Harriſon Str. 


Kinder finden Board: 235 Ordard Str., oben. 
didofa 


1571 Weft 
mido 








Kinder werden in Board genommen. 
12. Straße, 2. floor. 





Zu vermiethen: Fein möblirte® modernes Zim⸗ 
mer, billig. 183 Wisconfin Str., nahe Lincoln Park. 
18ap, lioX 


Zu vermietben: Saubere einzelne und Doppels 
zimmer an anftändige Leute. 324 Oft Indiana Str. 
midofria 











Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zwei Herren wünſchen einfach möblirte Zimmer 
mit 2 Betten. Nabe Jefferſon und Adams Gtr. 
Schriftliche Angebote an Mathias Zimmer, 427 
W. 18, Str. 





Zu miethen gefuht: Junger ehrlicher Mann ſucht 
möblirtes Zimmer nahe North und Milmantee Une. 
U. Korn, 122 W. 21. Str. 


Farmläudereien. ; 

Muß verkaufen: M Acıes, eine Meile von = 
Mid., Town don IM Ginwohnern. Gutes 
mersgaus, Stall, Hühnerdaus, Schweineite ⸗ 
den⸗Remije; SO Aepfelbaume, 15 Birnen⸗ und Pflau⸗ 
menbäume; erſter Klaſſe Grund. Nehme 830 Anzahs 
fung oder taujhe für jhuldenfreie Cottage. ein 
preisiwerthes Angebot zurüdgemwiejen. Dieie Farm 
iſt beitimmt der beite Bargain, der je in Migigan 
offeriert wurde. Nur drei Stunden Bahnfadrt mit 
der. Bere gr Schiebt «5 nit auf. 
Fragt am irgend einen Abend bei U. 3. Beterhans, 
Kigenthämer, 2133 Ban Buren Str. 

Zu verfaufen: Großer Bargain! X Uder Frucht⸗ 
Gemüje und Hühner-Land im Zentrum ER mer 
eine Meile vom Gountyjiz und Cijenbahnitation; 
100 Yepfeibäume, 100 Piriihbäume umd 700 Tieine 

zuchtbäume. 400 Buſhel Kartoffeln auf einem 

ere gezogen. Spring Irous Fluß und nahe fei- 
neın See. Gute Erde und tadellojer Befigtitel. Rur 
$240, 820 baar, Reit E10 per Monat. B der: 
taufen. ‚KEigentpümer, 115 Dearborn Str., Zimmer 
4083, Chicago. midofrjafomo 


u verlaufen: Hühner- und Gemüjeland, $15 per 
Ader, auf leichte Abzahlungen, nahe pr. Tale, 
Mid. Eprklurjion, 24. April. Willer, 9 LaSalle 
Str., Zimmer 37. löapiw 


Zu vertaufgen: 15 Ader, jculdenfrei, Gemuſe⸗ 
und Hühnerfarm in VBonmandille, mit gutem Wohn: 
uſw. im Werthe von $12,00, gegen jchuls 
denfreies iylatgebäude auf der Norde, Meile oder 
Nordiweitfeite und zirka 24000 bis 85000 Baar, Beſte 
ug Richard U. Koh & To. 5 Waibing« 
ton Str. Sande 


mido 














EEE Barmländereien zu verkaufen im.cccenccen 
»... Alabama, ilorida, Tenneifee und Xegas,.... 
Bisconjin, Rord-Datota,, Moutana u. Wajhington, 
F 1 Freie Heimftätten angewiejen BEE 
Umeric. Farımland Eo., 355 Dearborn Str,, 3. #0 
w ap,imfX 


Bu verfaufen: $1600, Theil auf Zeit, kauft dracht⸗ 
dolle Wis. 30 Ucre Farm, 45 Were unter Pflug; 
Haus, Stall, Pferde, Küche, Schweine, Hühner, Ma: 
guet Samen für nädhftes Jahr; nade guten 
Markt; $2600 werth. Truftee, 59 S. Elart Str., 
Zimmer 1107, Aſhland Blod. ſodide 


Zu verkaufen: 60 Acker Farm mit Haus, Stall 
und Obftgarten. Ben Ahlert, 98 *8 En 
Mustegon, Mid. dofrjaje 


Zu vertaujhen oder zu verfaufen: Gut kultivirte 
Wisfonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 82, 119 Ya Salle Str. 

löjan,didojafon* 














Nordſeite. 

Zu verlaufen: Großer Bargain in leeren Lots an 
Southport Ube., nahe Grace Str., $100; ſowie 
eıne 3744 bei 125 Lot an Southport nahe Byron 
(81800; Xot an Soutbport nahe Addiſon, 50 bei 
125 15230); Lot an Rosoe nahe Soutbport Abe. 
(8100); Lot an School Str, nahe Hohne Ane. 
8625); Lot an Meltoſe Str. (9700). Diefes jind 
argains. Kommt und überzeugt Euch jelbft, das 
diejes Bargains rind. Nachzuftagen bei John Bobel, 
797 Southport Avbe. dofr 





— Örober Bargein! — 
— Nur $1,80! — 

— Wenig Unzadlung nöthig! — 
— 6 Zimmer Cottage und Balementl — 
— Auf_großer Bauftele! — 

— Nadhe St. TherefiasKirche! — 


— Rur 
— Arthur Joſetti, Oft Korth Une — 
— Dffen Abends! — bffa 


gu berfaufen: Grobe Bargains in I:ftöd, Stein 
ronts, 2-ftöd. Brid- und jFrame-Gebäuden, 6= 
Yimmer Cottage. Nichts befieres in Chicago für 
das Geld. Nachgufragen bei John Bobel, 797 
Southport Ave. dofr 








Yu verlaufen: In Ravenswood, feine moderne 
Cottage, Oat Finiſh, großes Wafement und Attic, 
nur $1850. $50 Baar und $10 monatlid. — 2:Flat 
Gebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, nur 2500. $IRX 
Vaar und KO monatlid, xehnt Lincoln Ave. Car 
bis Fofter Ade. J. D. Engelbteht, Ede Fofter und 
Dalley Abe. 





Zu taufen gefuht: Isftödiges Frames oder Brids 
Wohnhaus auf der Nord: oder Rordweſtſeite. Nur 
zu die ſchnell | und Kia ug» 2. 
en, brauchen vorzuſprechen. ipar .Koch & 
&., 8 Weibinoien Straße. l4apX” 


.— Bu bertaufhen oder gu verfaufen: — 
Cine jhöne moderne 7 Zimmer Cottage an North 
Irping Ave. nahe Roscoe Str., für eine gute Lot 
auf der Nordjeite, Auguft Xorpe, 147 Oft North 
Avenue. midoftſa 








— Zu verlaufen: — 
Modernes dreiftöd. Gebäude mit drei 6 Zimmers 
Wohnungen, an Addiſon Ave, nabe der Northwe— 
ſtern⸗Hochbahnſtation. Yährlihe Miethe $612. Preis 
nur 8000. Ausuſt Torpe, 147° 0, North —— 
wibofria 





u verlaufen: Nahe neuer Hohbahnftation, drei» 
ödiges FramesfFlatgebäude, mit bnungen, 
ad, Lot 35. bei 125 Fuß, Miethe $45 per Monat. 

Preis 84300, . 
George I. Shmidt & Son, 332 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Billig, ſchönes 2-ftödiges Frame 
Store:Propertp. 944 Barry Wpe., nahe Lincoln pe. 
* Bedingungen. Chas. Baumaun, 1008 Lincolu 

venue. 








Nordweſt ſe ite. 

Zu verfaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cot⸗ 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer, Stein: und Brids 
Bajement. 305125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Part Blod., mit allen modernen Einrich—⸗ 
tungen, don $30 aufmwärt. Kleine Anzahlung, 
Meft monatlih. Office täglih und Sonntags von 4 
bis 5 Uhr Nahmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Part Blod. und Francisco Str, KHauptoffice: Mils 
mwautee und Wullerton Une, Bin,dojadt* 

5 und 6 Bimmer mos 


Feines 

N. 42. Ave., nahe Armitage. 

Schaefers & Milton, ..1286 
midofrfaje 





Großer Bargaln: 
dernes lat, 1092 
Kommt und ſeht es. 
W. North Ude. 


Zu verfaufen, billig: 2 neue moderne 5 Zimmers 
Cottages an 42. Wpe., erftes Haus ſüdl. von North 
Ave. Dffene Plumbing, HartholzeFußboden, eichene 
Belleidung, Grills, Mantles, große Garret, höhe— 
Brid-Bafement, Solide gebaut. voten je Unjict. 
Monatligde Zahlungen. erwilliger, 232 W. Divis 

midofrja 


fion Str. 
Zu verlaufen: Schönes —— Tsgimmer 
Gramehaus auf Steine und Brid-Fundament, Bad, 
Bas, Wurnaceheizung, Hartholz-Finiſh und -Fuß— 
böden, 7 Fuß hohes trodenes Bafement und Garten, 
Eigenthümer 1891 Ballou Str, nahe Fullerton Abe, 
(Logan Square). 


$1500 Taufen 3sftödiges Brid-Flatgebäude mit Waſ⸗ 
er, Gas und Bad un der Nord 42. Ave., zivijchen 
idens und Qumboldt Wpve., Straße gemadt, es 
mentsScitentveg, Weit auf leichte Abzahlung. Jädr⸗ 
like Miethe . Gute Gelegenheit billig zu taufen, 
Rigard U. Koh & Co., 8 Waſhington * 











x’ 





Zu verlaufen: Neue Brid:Gottages, nahe Hum: 
boldt Boulevard , mit 7 Zimmern, Furnace, yertig 
zum Einzichen am 1. Mai; jpart Eure Miethe von 
nun an und eignet eim jchönes- Keim; nur eine Heine 
Baarzahlung, Weft — Miethe. Regelin, Jenſon 
& Co., 14%6 Humboldt Blod. modo 


Zu verlaufen; 8 Siumm-Eietubent, 3 uß Lo 


nahe Milwaufee Ave. und Belmont Ude. Lars; 1 

Dinuten bis zur Kohbahn. Preis $2100; 8200 baar 

und Reft $10 u. didoja 
W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaulee Apde. 
Zu verlaufen: 32 Fuß Lotten, nur $11%0, nahe 


Hohne Abe. und Augufta Str. 
DB. Divifien Etr. 
midofr 








x. 8. Schulze & To., 419 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 





— Die englifde Sprach — 
Prof. John Siebe, erfolgreicfter Spezialiſt und 
Erpert der engliichen und deutjhen Sprade. Verein: 
fachtes Spftem, nah eınzig beitehender Originals&z- 
preh-Methode. Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private Ehool und College, 368 Larrabee 
Str. nahe North Une. Etablirt 7892. aps,dofon,im 





Zu verlaufen: Eine hübſche 6⸗Jimmer Cottage, 
Prid auf Steinfundament, mit g” em Berluft vers 
fauft vom Gigenthümer, 459 R. Kalifornia Ube., 
nahe Humboldt Bart. doja 





Seht Cr bie 2. Kan an! 





—— Englifh in 4 Monaten. — 
Verfett ſprechen, lejen, ra nad preißgefrönter, 
Meifterihafts:Gefprähs: Methode bei diplcmirtem 
Schullehrer, der durch feine ganz befondere Lehrs 
fähigfeit und jahrelange Erfahrung jedermann die 
Sprache garantirt. Anfang 26. April. $8 monatl. 
Adr.: B. 714, Abendpoft. apl4— 27% 


Englifhe Sprache für Herren oder Das 
men in SKleinflafien und privat, ſowie Buchhalten 
und Sandelsfäcer, —— am beften gelehrt im 
N. W. Buſtneß College, gegründet von Prof. George 
Jenſſen, 1067 Milwautee Ade. nahe Lincoln Sir. 
Tags und. Abends. Preiſe mäßig. Beginnt jept. 
Etablirt 1890. 17fb,jadidno® 


Schmidt's Tanzjhule. Mittmoh 617, Freitag 5236 
R. Elark Str., für Anfänger. Smz,iIm,& 














Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Sude einen Kontraftor oder Union⸗ 
Garpenter für ein Meines Shom-Gebäude im Part 
au bauen. Damann, 219 State Str. 


Mitglieder des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie Die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächſter % bevorfteht, wollen gefl, jchreiben 
unter Abdr.: F. 349 Abendpoſt. llap*z 


Wenn Ihr Maurerarbeit, Schornftein oder Reparas 
turen an Dampfleifeln habt, ichreibt Kochler, 442 
Thomas Straße dap, doſamo, im 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Betweißmaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedit; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

















OrundeigentHum nnd Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berſchledenes. 





Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnell * 


taufen oder vertauſchen, —— Geld- au d⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niebrigfte fen, ‚reelle 
Bedienung. ©. denderg & Go., 119 Milmautee 
Une., nahe North Une. und Robey Sir. di 


Bir faufen Bargains in Chicago Grun \ 
— A 














200 Taufen 2-ftöd. Framehaus an Ballou Str., 
nahe Hochbahn, Lot 50 bei 177 ub. 

83300 taufen 2-ftödiges Bridgebäude, zwei 6⸗Zim⸗ 
mer Flats, Gas und d. 
Navratil, 521 Weit North pe, bofr 

u verlaufen: Bweiftödiges Frame Edhaus, 8 Zim⸗ 
=, Leicht in zwei Flats — 3**8 ih 
baar. 590 Humboldt Uve., Ede Lawndale. 

u verfaufen: 3 Lotten mit Haus, auf der Rord⸗ 
weſtſeite, nebft — und allem a bils 
lig zu verkaufen. Nachzufragen: Richard U. Roc 
& Co., & Waſhington Str. 

850 Laufen diefe Woche leere Sudweſtede Leavitt 
und Gortland Str., 8100 —* Reft monatlich, 
B. 9. Giefede & Bro,, ilmautee u > 
a 





Eüdweltieite, 
— GStadt:Lotten, W bei 1245 Fub 
mit Waſſer, Seiwer, Seiteniwegen und ttenbäus 
men, 2 Blods von den beften Schulen, em und 
Märkten, und 2 Blods von W. 26. und W. $1. Etr, 
Gar-Linien,; an ©. 43. Unenue. 
— 40 An Hung, * monatlich, keine Zinſen — 
BWarranty Deed, Äbſttakt und Garantie-Policy frei. 
Rommt und jeht jie, umd andere, die wir haben zu 


—$25 Anzahlung, monatlid, teine Sinjen. — 
Ugenten am Blage, W. 3. Str. und ©. 8. * 
jeden Sonntag (Regen oder Sonnenſchein), oder aber 
eine Zujammentunft kann je nah Wuni irgend 
einen Tag in ber arrangirt werden. Gpredht 
bor, ſchreibt oder telephonirt. 

g- D. ttlett & Co. 
Vhone Central 4857. 100 Waihingten Etr., %.ffloor, 

dimidofriajo 


Beſter Bargain auf der Weltfeitel— Moderne 6- 
Zimmer BridsGottage, Steinftont, Bad, Gas, Beibs 
twajjersheizung. Preis 82500. Leichte Bedingungen, 
nad Webereintunft. Nahe 31. Str. und 41. übe — 
Bear, 105 Waſhington Sir. dofr 


$1975 taufen 4_Blat Wrame Gebäude, im gutem 
ve. und ftings a 


—S m. KHoyne 
ietde $3. Bear, 105 Waibington Str, 


$1950 taufen 6 urmer Haus und 2 Lois nahe 
8. und 41. - Seht’3 an. Francis U, a 











ir, 
185 Weibington Str. 


Nur US 1 Bed en): _ Moderne Te 
ner Bremcntage Bat. den, * 


8800 














Wir beha 


ndeln nur 


änner. 


Nervenſchwäche Fin Leiden, durch 


Vernachläſſigung u. 


Zerlegung der Geſetze der Natur herbeige⸗ 
führt, melches fich durch Rüdenfchmerz, Ge: 


dankenlojigfeit, Nervöfität, 


Sähmindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
vermanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiitung 


geführt, welches früher oder 


Ein Uebel, durch 
Unftecung herbei 
fpäter ſich durch 


wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei— 
chelfluß, Geſchwüren im Hals uud Anjchtivel- 
leı der. Zendendrüjen bemerfbar mac. Po— 
fitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden * erurjacht durch 


Leidens, 


chlechte Anfang3-Be- 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
welches ſich durch ſchmerzhaftes — 


Uriniren, öfteres Verlangen und 


Ausfluß bemerkbar macht. Durch unfere neue elektro⸗hemif e 
f F 3 e hemiſche Behandlun 
1 geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Seihäftepitaen t 


Eine Ermeiterung 


Baricocele 


der Venen. E3 gibt nur eine Methode 


zur Behandlung dieſes unbequemen Zuftandes. Wir vers 


den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, fobald Sie una bejuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden bon 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 


CHICACGO, 


ILL. 


Man fchneide Diefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 








„ Bruchbänder, C 


Zeibbinden, 


Glaftifdye 


Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den allers 


niedrigften Breifen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen 


Gute einfeitige Bänder von 65c aufwärts; gute dop— 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


und Anpafien ift frei. Ein gut paffens 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ſtets borräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir berlaufen Leine 


h Bänder in einer Apo» 
4 tbele; laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. 
fere 


Un 


Sabril und Ans 


yabzimmer find im 6. 
Stock. 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


TShurmuhr-Gebäude. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sfod. Nehmt Efevator, 








@egründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clarl Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelihraubendampfern nad 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, Luxemburg etc 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 24. April, „Kaiſer Wilh. II.” n. Bremen 
Mittwoch, 95. April, „New Amfterdam“ n, Rotterdam 
Donneritag, 26. April, „La Savoie“ nad....Hadre 
Donnerftag, %. April, „Main“ nach Bremen 
amstga, 28. April, „Deutſchland“ nadh...Hamburg 
Samitag, den 8. April, „Finnland“ nah Antwerpen 
Dienitag, 1. Mai, „Großer Kurfürft“ nad... Premen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Trave“ nad.e..... Bremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Statendam” nah Rotterdam 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gebffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
13m, modidoja,® 








Zuderläffige Zahnarbeit.. 


er 


—— — NEM 


Gin Gebiß unferer berühmten $8 6 
Zähne, dieſe Woche nur, für.... 

Feine Goldfüllungen 

DT zur Hälite ber ges 

novTFlA, wönniihen Naten. — 

Sn Brüdenasbeit oder 

Zähne ohne Platten 

uniere Spezialität. — 
— Dentih geſprochen. 

meChesnen Bros. konkuxriren nicht mit bilfig 

anzeigenden Zahnärzten, ſondern mit Zahnärze 

ten erfter Slafie zur Hälfte von deren Preiien. 

Zähne ſchmerzlos gezogen. 


MeCHESNEY BROS. Hanns Sir. 
Trejit Bereinbarungen per Phone Central 2047, 
Diien Sonntag von 9 bi3 1. 24m3,6m3 


$500 Delohnung, falls „Safe Relief” 
Negulator verſagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz gleid), 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut fiher. _Zaufende der hart» 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert., Pillen, . 
lüffig, $3.00. Spreht bor oder 
ſorelo um freien Rath. 
Officeitunden bon 9—5. Sonntags bon 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str. Ebicago. 


5april—4mai 
WORLD’S 





Damen: 





MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
Ihe Epesialiften und beträchten es als_eine 
Ebre, isre leidenden Mitmenfchen fo ſchnell ala 
mögli don ibren Gebrechen zu beilen. Sie beis 
len gründlich) unter Garantie alle gebeimen 
Riantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haute 
trauthelten, Folgen von Sclbitbefledung, verlo« 
reue Mannbarkeit ete. Operationen bon eriter 
Ktlajfe DOperateuren, für radilale Heilung don 
Vrüchen, Stteb3, Tumoren, Baricocele etc. Kom 
fultivt und bevor br beiratbet. Wenn nötbig, 
Plagiren wir Patienten in unfſer Trivarofpital‘ 
Ban werden bom Frauenarzt (Dame) ber 
andelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
Monat. — Schneidet dies aus, — Gtunden: 


Uhr Moraens bis 5 Uhr. Abends; nnta: 
10 bis 12 Ubr Bormittags. eu 200 


Finangielles. 


First 
Trust 





Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße, 


In der Sparfafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden, 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift uud muß 
ftet3 Direktor der Firit National 
Bauk von Chicago fein. 


17ap,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & bo. 


87 La Salle Str. 
Berleihen Geld 


Nachen 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht. ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. Zap, didoje⸗ 


Krause Savinas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Pau!ina Str, 


‚Allgemeines Bank-⸗Gelchäft. 


infen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wechſel und —— — nad Deutſ land 
und anderen Ländern. »- Geld zu berleihen auf 
Grundeigentdum zum niebriaften Zinsfuß. Erfts 

figere Hypotheken zum Perfauf vorrätbia. 

Sicherheitsgewolbe · BSoxes $3.00 per Jahr. 

Prompte Aufmerffamteit wird gef —— 
Ubends bis 9 Uhr an Montag und Gamitag, 
15fb,61n,dofafod 


Greenebaum Sons, 


BANKBKERS, 

83 &85 Dearborn Str, Tel. Central 557 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinien. 

Anleiben zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
zum Berlauf dorrätbig. Wechſel u. Geldfenduns 
en nad Deutihland und anderen Ländern. Kres 
itöriefe für Neifende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bankgeſchäft.  Saa,didoiun* 

















Tel. North 1325, Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederichindeln, mit Anpfer uud 
galvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23jeh,smd 








Kealteioh’s Bruchbana 
ält den Bu und 
tärtt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabritanten, 


Otto Kalteich, 
133 Glazf Etr. 
Ede Madifoa Er... 1 Xreppe 





rs Sib,fa,di,do* 





Abendvoſt 
Nhein und Sodenſee. 


Ueber die Ergebniſſe der neueren 
Unterſuchungen des Bodenſees hat 
jüngſt Prof. Seiz in Ravensburg 
Aufſchluß gegeben. Er ſtützt ſich auf 
die Forſchungen, die die fünf Ufer— 
ftaaten ſchon vor längerer Zeit im’s 
Wert gejegt haben, die aber zum 
Theil bis jetzt noch nicht. vollftändig 
beendigt find. Danach hat der Rhein 
auf dem Geegrund bis zur Mitte hin 
fih ein eigenes Bett gejchaffen, und 
bermöge der größeren Schwere feines 
fälteren, mineralifche Beſtandtheile 
mitführenden Waſſers und der oft 
reißenden Strömung hat er fich als 
ein Fluß unter den Waflern zmwifchen 
zwei Geitendämmen bon ziemlich be= 
beutender Höhe vorwärts gefchoben, 
dem meitlichen Ausflug zu. Man hai 
berechnet, daß die Schlammmaflen 
und Gejchiebe, die beſonders der 
Rhein in den See befördert, nach heu— 
tigen Berhältniffen eine vollftändige 
Ausfülung und Verfandung des 
einſt weit größeren Seebedens in et> 
wa 12,000 Jahren bemirfen dürften. 
Das Seewafjer wird im Sommer bi3 
zu 100 Metern erwärmt, tiefer hinab 
herrjcht eine gleichbleibende Wärme 
bon 4 Grad C. (40 Gr. Fahrenheit). 

Bekannt ift die Milderung des 
Winter am Gee; denn bei einer Hö— 
benlage ton etwa 400 Meter können 
Geder, Olive ufm. im Freien qut 
überwintern. Das fogen. „Laufen“ 
ber Geeoberflähe — bewirkt durch 
raſch mechjelnde Veränderungen im 
Luftdrud — mird auch hier ſchon 
lange wie bei anderen Binnengemäj- 
jern beobachtet; eine Schwingung der 
ganzen Geeflähe braucht eine Zeit 
bon 56 Minuten; der Ruhepunft oder 
Schmwingungsfnoten liegt zwiſchen 
Immenſtaad und Hagnau. Die Prü— 
fung auf Durchſichtigkeit des See— 
waſſers, das einen Schluß auf ſeine 
Reinheit liefert, ergab, daß ſie um ſo 
größer iſt, je weiter entfernt vom 
Einfluß des Rheins, und dabei im 
Winter klarer als im Sommer. Die 
größte Tiefe, in die nachweisbar der 
Lichtſtrahl dringt, feſtgeſtellt durch 
das Schwärzen der photographiſchen 
Platte, wurde bei rund 50 Metern 
gefunden, ſo daß alſo noch tiefer 
hinab kein merklicher Unterſchied 
mehr beſteht zwiſchen Tag und Nacht. 
Aus ſolchen Tiefen hat man Thiere 
heraufbefördert, die zum Theil an— 
ſcheinend völlig blind, ohne uns ſicht— 
bare Augen, ſind, wie eine Aſſel und 
eine Krebsart; dagegen beſitzen aus 
denſelben Waſſerſchichten andere be— 
ſonders hochentwickelte Augen, wie z. 
B. ein Fiſch, der „Kilch“. 

Die Lichtzone des Sees bis zu— 
etwa 30 Meter Tiefe iſt der Tummel— 
platz einer zahlreichen kleinen Lebe— 
welt, hauptſächlich aus der Klaſſe der 
Krebſe und Räderthiere; ſie bilden mit 
Schwebepflanzen, hauptſächlich aus 
der Familie der Algen — ihren Nah— 
rungsſtoffen — das „Plankton“, die 
Welt der ſchwebenden Körperchen; bei 
Tag tief unten, ſteigen ſie Nachts bis 
an die Oberfläche; die Fiſche ſtellen 
ihnen nach. Ueber die Entſtehung des 
Seebeckens gibt es verſchiedene Anſich— 
ten. Dr. Penck hielt lange Zeit an 
der Anſicht feſt, es ſei zur Eiszeit 
durch den gewaltigen Rheinthalglet— 
ſcher ausgegraben worden; Forel 
meint, daß der See durch eine Kni— 
fung des Rheinthals mährend der 
Eiszeit entftanden ſei; es iſt jedoch 
anzunehmen, daß feine Anfänge in 
die Iertiärzeit zurüdreichen und bie 
gewaltige Einfenfung mit dem Her— 
auffteigen und ber magerechten Staus 
ang der Alpen in Verbindung ge— 
bracht werden muß. 





Die Gefallenen von Jena und 
Auerſt dt. 


Nachrichten aus Deutfhland zus» 
folge bereitet man für den hundert: 
jährigen Gedenktag der unglüdlichen 
Schlachten von Xena und Auerſtedt 
eine verdiente Ehrung für die da— 
mals Gefallenen vor. Am 14. Ok 
tober wird die Hülle von zwei ſchlich— 
ten, in ihrer äußeren Gejtaltung 
durhaus gleihartigen Grabdenkmä— 
lern fallen, die dem Andenken der 
Männer gewidmet find, die vor hun— 
bert Jahren bei Yena und Auerftedt 
ihr Leben vergeblich für bie Errin- 
gung des Gieges dahingaben. Ein 
Zeugniß follen biefe Grabdenkmäler 
fein, daß dem heutigen Gefchlegie 
bie mit dem Tode befiegelte Treue 
auh im Unglüd heilig iſt. Einige 
taufend Vaterlandsfreunde aller 
Stände, Männer und Frauen, haben 
mit denjenigen Yamilien, welche Vor» 
fahren in dieſen Schlachten verloren, 
ihre Beiträge zum Gelingen des 
Werkes vereinigt. Eine Inanſpruch— 
nahme der Preffe zu Zmeden ver 
Werbung hat nicht ftattgefunden, um 
die Einfachheit der Denkmäler richt 
dur ein Uebermaß an Mitteln zu 
gefährden. 

Khrem Charakter entfprechend, 
werden dieſe Dentmäler auf ven 
Triedhöfen derjenigen Orte, um bes 
ren Befit die Entfcheidung in beiden 
Schlachten fiel — Vierzehnheiligen 
und Haffenhaufen — Aufnahme fin- 
den, e3 ei denn, daß Gründe räum— 
licher Art zu einer Aufitelung in un= 
mittelbarer Nähe diefer Ortfchaften 
nöthigten. Wie das Denkmal zu 
Dierzehnheiligen dem Andenken aller 
in der Schlacht bei Nena gefallenen 
Dffiziere und Soldaten der verbüns 
beten preußifch =» fählifhen Truppen 
gelten wird, jo basjenige bei Haſſen— 
haufen dem aller in der Schlacht bei 
Auerſtedt gefallenen Preußen und 
Soldaten de weimariſchen Scharf: 
ſchützenbataillons. Die Denkmäler 
werden nach Entwürfen bed Profeſ⸗ 
ford M. Unger in Berlin ausgeführt. 
Die erforderlichen Geldmittel Liegen 
im Wejentlichen bereit ober find ans 
gemelbet. 


Zelet die „gonntaggoft“ 








80, Douncritag, den 19. April 1 
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Eine alltägliche Redensart — Gerade fo gut wie 


American Family 


S0ap 


Welch’ ftärferen Beweis können wir geben 
von der überlegenen Qualität von American 
Samilp über alle anderen Seifen. Reinheit 
bat ihren Ruf begründet; Reinheit erhält noch 
heute die Nachfrage; macht die Wäſche ſchön 
und rein— Jedes Theilchen reinigt. 


Spezielle Prämien » Offerte nur für April: Ein halbes Dußend ROGERS A 1 filberplattirte 
Zöffel, Blumenmufter, franz. graue Arbeit, für 150 Umſchläge. Keine Poſtbeſtellungen auf dieſe 


Prämien ausgeführt. 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


350 N. Water Str., Ecke Rush Str. —Brücke. 








Das Fraueuſtudium in Oeſterreich. 


Wenig günftige Yeußerungen üher 
da3 Frauenftudium, die der öſterrei— 
chiſche Minifter Baron Bienerth fürz- 
lich gethan bat, haben in Defterreich 
großes Auffehen erregt. Nun fommt 
bon ärztlicher Seite eine Aeußerung 
dazu, die die bisherigen Erfahrungen 
auf dem Gebiete des Frauenſtudiums 
noch ungünftiger erfcheinen läßt. Hof- 
rath Profefjor Dr. Friedrih Schauta, 
ber jtellpertretende Vorſitzer des- Verse 
eines für ermeiterte Frauenbildung, 
findet nämlich die Anficht des Baron 
Bienertd' zum Theil gerechtfertigt. 
„Die Früchte, die gezeitigt wurden,“ 
ſagt Hoficth Dr. Schauta, „ſtehen in 
feinem Verhältniffe zu den Mühen 
und Arbeiten, die dafür aufgerendet 
wurden. Das Gymnaſialſtudium ber 
Mädchen, wenn ihm auch nicht mei- 
tere Ausbildung folgt, ift im Intereſſe 
der Familie nur zu fördern. Uber 
das Fachſtudium der Frauen, bejon- 
derö in der SHeilfunde, hat Enttäus 
ſchungen gebracht, wenn auch Erfah: 
rungen bon wenigen Jahren zu einem 
abſchließenden Urtheil nicht genügen. 
In Mien üben nur zwei Damen bie 
Praris aus, und eine bon ihnen iſt 
Kaflenärztin. Auch die Anficht, daß 
meiblihe Frauen- und Kinderärzte 
aejuchter jein würden, al3 männliche, 
ſcheint ſich als falſch zu ermeifen. Die 
meiſten Aerztinnen finden ihr Ziel in 
ber Ehe. Zur Eheloſigkeit kann man 
die jungen Damen natürlich nicht ver— 
balten, allein der mebdizinifche Beruf 
verlangt Fortbildung, und das ift für 
eine Frau in ber Ehe faft unmöglich. 
Auch unfere geſellſchaftlichen Verhält- 
niſſe find ſchuld an der Erfolglofigfeit 
bes Frauenſtudiums. Ich hatte auf 
meiner Klinif eine Dame ala Opera- 
fionszögling, die zu den fchönften 
Hoffnungen berechtigte. Sie heira- 
thete nach ihrer Promotion einen Df- 
figter, und nun fagte m@n ihr, e3 
gehe nicht an, daß die frau eines 
Dffiziers den ärztlichen Beruf aus— 
übe. Wir wollen auf der einen Seite 
zeitgemäßen Yortferitt und fteden 
auf der anderen noch im Mittelalter. 
Ich glaube trogdem nicht, daß bie 
Worte des Minifters die Frauenbewe— 
gung aufhalten werben.“ 

Aehnliche Erfahrungen, dab die 
Aerztinnen gerade aus Frauenkreiſen 
feinen befonderen Zufpruch haben, hat 
man auch ſchon in Deutfchland ge- 
madt. Die Kaſſen des Gaftwirth3- 
verbandes haben Kaffenärztinnen ein— 
geſtellt, um den vielen weiblichen 
Hilfskräften, die im Gaſtwirthsge— 
werbe beſchäftigt werden, entgegenzu- 
kommen. Aber die Maßregel hat ſich 
nicht bewährt, da die Aerztinnen 
lange nicht entſprechend in Anſpruch 
genommen werden. 


— DD 


— Gein Vergnügen. — Herr U: 
Haben Sie fich geitern im Theater gut 
amüfirt?— Herr B.: Ya, geltern hab’ 
ich mich mal großartig amüfirt!— Herr 
U: So gut hat Yhnen das Stück ge- 
fallen? — Herr B.: Ya, ganz famos, — 
da fonnte man mal ordentlich pfeifen 
und trampeln! 

— Im Gefhäftston.—Herr (zum 
Redakteur): „Nun, mir fcheint, Ihre 
Liebfhaft mar von fehr kurzer Dauer, 
ih merfe gar nicht3 mehr, dab Sie 
mit Yhrer Geliebten ein Rendezvous 
batten?!"— Redakteur: „Sa, fie hat 
ihr Erſcheinen eingeftellt!“ 

— Ungemandte Redendart. — „Es 
follten ja noch fünf Flaſchen Marfala 
im Keller fein; ich habe aber nur noch 
bier borgefunden.”—,Da hat gemiß 
der Johann wieder einmal fünf viere 
fein laffen!“ f 








Qudikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungalofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Nüden- und Kopf 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme bes Gehbörs 
und Gefichtd, Katarıh, Magendrüden, Stuhlber⸗ 
ftopfung, Müdigleit, Errötben, Zittern, Herz» 
Tlopfen, Brufibeflemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund* 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatktlichen 
Berlufte und andere Folgen ingenblicder Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 


außerordentlih tntereffante —2 —2 
und alt, Mann und Frau, geleſen erden follte, 


i York, N. V. * 
New 3 u 





Sprsialiften in Genito » Urinary, Rerven- 


und Miter - Krankheiten. 


ir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koiten. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heile, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 


perſonlich Zn 3 
oder bricili. Frei. 


Erfolareiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bis 15 Tage. 
KRrampfaderbrud—s bis 20 Tage. 


Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſi s— bis 10 Tage. 

Brud-—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäch e—10 bis 60 Tage. 
Berlufte—5 bis 30 Tage. 
BroftatifiheXeiden—10 bi 30 Tage. 
Blafentrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Alte ärztlihe Behandfung nnd 
Korreipendenz vertraulich. 
Eine gründliche phyſiſche und 


X.Straßlen Unterſuchung, 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
Afiter- Fifteln—3 bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 


urins ift in allen Fällen vünſchenswerib und wir laden Patienten von alten Theilen 


3 ein, unferer Office einen Beſuch gözuſtatten. 1 { 
fleneliem Rouvert ——— die nicht vorſprechen Lönnen. Unſere Hausbeband» 
D. wenn nit gewünſcht. Medizinen in einfacher 


fiegeltem Kouvert frei für R 
lung bat Taufende Furirt. Kein €. D. 


Sragebogen in einiabem ver— 


Kifte berſchickt. Erprebfoften bon uns bezahlt. Briefe unter dem brivatnamen unferes Ce 


Iretär3 beantwortet. 


Vernachläſſigt Euren Fall nicht und ver 


Itert nicht Gejundheit und Gfüdlichkeit. 


Grperimentirt nidt mit gefährlihen Trp 


guen. 


Bezahlt Feine 


Laßzt Euch nichts von Eurem Apotheler ver. 
ihreiben. 
Bertraut Enten Fall 
Arzte an. 


seinem unerjahrenen 


unverihämten Gebühren. 


Y Schwächling jein? Warum erfolalos fein, wenn Geiundheit End Erfolg im 
— — Sdaern ijt gefähriich. Warnung! Wir baden keine auswärtigen Of⸗- 
fices oder Wertreter, Schreibt direft uber ſprecht vor. 


Stunden — Täglich, 
8; Sonntag, 


19 „8% BERLIN MEDICAL INSPIRUTE © Satan e 


Südweit-Efe State und Ban Buren Str. (gegemüber Ciegel Cooper & Lo. und Rothſchild 


& Co.), bequem gelegen zu allen Etrabendagnen und Bahnböfen. 


llap, midofrmodi* 








Leidet Ihr an Bruch? Wolt Ihr in einer Beyandlung kurirt werden ohne Ans» 


wendung des Meffers, 


ohne Bruchband oder irgendwelche Vorrichtungen 
neue Methode, welche es Euch ermöglicht, 


durch unſere 


das Bruchhand für immer abzulegen? 


Wißt Ihr, dab wir die Erfinder diefes wunderbaren Heilderfabrens tınd, welches Eu» 
ren Bruch wie in einem Cchraubitod hält bei Eurem eriten Beſuch in unferer Office. 
Wollt Ihr Furirt werden zu dem Preife, welhen Jbr fiir ein mertblojes Bruchband 
bezahlen würdet? Wenn fo, treiet bor dem 1. Mai in Behandlung, und wir beilen 
Eud für $10. Diefe Diferte ifı nach diefem Datum nicht giltig, deshalb veiht Cure Ay» 
plifation früh ein. Lefet, was Eure Nahbarn in Bezug auf unfere Behandlung fagen, 


dann fommt und werdet wie diefe geheilt. 


Chicago, 3. Febr. 1905. — Wertber Toltor: Jh batte lange an einem, ſchlimmen 
Bruch gelitten, welchen das Bruchband nicht zu dalten vermochte. Ach trat im Januar 
in Ihre Behandlung, uno Cie beilten mid in einer Stunde, und feitber trug ich Tein 
Bruhband mehr. — Plue Istand, SU. Geo. PB. Meder. 

Chicago, 16. Febr. 1903. — Wertber Doktor: Ich möchte fagen, dak ih an der ei- 


nen Seite 20 


Sabre und auf der anderen Seite 5 Jahre an Bruch aelitten, jo daß 


ih fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und am 10. Februar beilten ie mid 


bon beiden Brüchen in einer einzigen Stunde, 
Dr Ihnen für die wunderbare Heilun 
e 


ch adtungsvoll: 9. turm, 204 Dit 


und feither trua ich lein Bruchband 
und die guten Nejultate »anferd verblei— 


5. Place. 


Chicago, 11. Febr. 1906. — Wertber Doltor: Ih litt 14 Jahre an einem ſchlim— 
men Bruch und batte alle Arten Bruchbänder getragen und berichiedene Aerzte ber» 
ſucht ohne Hilfe zu erlangen. Eine Behandlung mittelit Ihrer wunderbaren Methode 
madte mich gaefund, und feithber braudte ich fein Bruchband mebr au tragen. Auch 


babe ih nicht mehr die aeringiten Anzeichen bon Bruch. 
Gunſten diefer Heilmetbode fagen und hoff 
werden wie ih. — Reopoldb Bender, 


Ich fann nit genug zu 
dat alle Leidenden bingeben und geheilt 


e 
11 W. 14. Etr 


Beachtet, dab unſere Offerte einer nachhaltigen Heilung bon irgend einem gewöhn— 


lien Bruch nur bis zum 1. Mai giltia 


worden, da mebr Leute fich anmeldeten als wir in 


eit iſt vom 15. Abril berlängert 
iefe Zeit behandeln fonnten; des» 


Die 


halb verlängern wir die Zeit bis zum 1. Mai, nad welchem Datum wir pofitid diefe 


Offerte zurüdziehen und unferen gewöhnliden Preis berechnen werden. 


Ihr müßt 


Euch früh anmelden, da wir nur eine beichränite Anzahl Fälle täglih behandeln lön— 


nen. Konfultation frei. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211— 212 Chicago uUpera Honfe Bldg., 112 Start Str., Ede Waſhington Str. 


Stunden bon 9 bis 5. Sonntags 9 bis 12. 


® € zung 








3eder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit, 

an irgenb einer ererbten, zugezogenen ober an- 
ftedenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blajen- 
befchwerben, Waflerbefchwerben, Hydrocele ober 
Krampfaberbrud, follte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


— Er wird perſönlich und vertraulich fi mit ihm ausſprechen und ihm bes 


viıitalism 


die neue Behandlungsmethode, melde bon deutfhen und franzöfiihen Epezialiften mit 
munderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen dermag. 
Ich lade befonder8 alle unzufriedenen Leidenden ein, die don anderen Aerzten er» 
folglos behandelt wurden, borzufpredhen, und id werde ihnen beweijen, dab Bitalism 
Andere Furirt hat und auch Euch Iuriren wird. 


Zonfultation frei und vertraulich. 
Spreäftunden: Täglih von 9 Borm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags unb reis 
tag3 9 Borm. bis 8 Abends; Samftags von 1u Bis 1; Eonntag3 bon 10 Bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabafh Avenue 5. Floor. Nehmt den Elevator. * 


weiſen, daß 








— Die kleine Großſtädterin auf dem 
Lande.— Bäuerin (die am Tage ber 
Ankunft der Gäfte der fleinen Lisbeth 
einen Strauß friſchgepflückter Blumen 
auf den Tiſch ftellt): „Haben Dir die 
Blumen gefallen?“ — Liesbeth (bie 
Stile betrachtend): „Das find ja gar 
feine richtigen.“ — Bäuerin: „Warum 
denn nicht ?"— Liesbeih: „Weil fie fei- 
ne Drabtftengel haben.“ 


DR. KLEENE, 


um. 


Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 
Grröder Gebäude Wilwaule u. 6 











Hermann Heinze, C. E., 
Seldmefier u. Erdert⸗geichnet. 3. 89, 79 Dearborn. 
Yan. Im. 








Ceſet Die „Honntagpoft«, 





Bruchleidende 


fowie alle am 
Zabelbruche Gummißrämpf —— 
e ummiſtt e , 
Geradehalter, Krüden, künftlihe Beine u. j. m. — 
Brudbänder 50 Cents und aufmärtt. Weionbers 
fehle ih mein nem erfundens Brudbanh, 
weiches eingeführt if in 
der deutfchen Armee. Es 
ift das ficherfte. bequemite 
und dauerhaitefif, welches 
Tag und Naht obne 
Schmerz getragen wird 
and eine jihere Seilung 
erzielt. 

Dr. Robest Wolfert, 
abrifant, 60 A A de. nahe Randoiyy 
tt. Spezialtif für Prüde un Ben 

——— — des Körpers. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum UAnpaſien. 





Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
derfucht unfere ſicheren, errrobten Heilmittel, 
welche niemal3 feblihlagen in folgenden gehe 
men Krankheiten: rmulare Nr. 1 nnd 2 tw 
riren jeden no jo bartnägigen Fall bon ges 
beimen Kranfbeiten und rin-Reiden. Rreis 
$1.00 per Flafche. — Doktor Tuder'5 Blut Spe- 
cifie kuürirt Plutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Feen > De Bois Paitilicd 
Vigorateur beilen Wännerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sas im Urin, Welangolie 
und nicht Aufriedenttellendes Ebeleben 
81.00 die Schadtel. 3 für $2.50. — Die 
Heilmittel find nur bei uns baben. 
Behlke's Dentihe Apotheke, 1 Ei Etate 
Etrrße, Chicass, IA A3mztf1} 





Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
Shren-, Naien- und Halsleiden. Ber 
bandelt diefelben gründlid und 
ihnel bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarıh, Schwer 
börigteit umd Kropf oder Dickhals nad 
neuejter Methode furirt.— Rünijtlihe Aus 
en; Brillen angepast. Unterfudung u. 
atb frei. Difice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 
mer alle 


geill Euch Jelhll 2 


‚en und unnatürlide Entleerungen der Yarıts 
Drgane beider Geſchlechter. Bolle Anweifung m. 
jeder Flaſche. Preis $1.00. Verkauft don €. 2. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
per Erpreb berfandt. Norefie: €. 2, Stapl 
Srug Comp s n Lo 153 — — Straße, 
ialto Bldg., Ede erman R cago. 
2. ’ 101na,didojon* 





French 
Speficio 
heilt im» 





Borsch 
& Co., 


Optiter. 215 Deazborn Str. 


Genaue Unterfudung bon Augen und rail, 
- ben Släfern für alle Mängel der Seht 
nfultirt ‘ına beazügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Löleb,didofe® gegenüber der Buit-Diftee. 








Eifenbahn-Bahrpläne, 


Ridlels Blate—Rew Port, Chicago & St. Louls 
R. R.—La ESalle Station, Yan Buren und LaGafe. 
Tidet:Officed 111 Adams Gtr. u. Auditorium Annez 
Rhone. Central 2057. Alle Züge tägl. Ubi. Un. 

New Vor und Bokon Ezdreb...10.5 Bın 9.15 Rm 
Rem York Erpr » 2.2 Rm 5.35 Ru 
New Vork und Bolton Egpreb... 9.15Nm 7.408m 








Weſt Ehore Eifendann. 


Bir Limited Schnellzüge täglih zwiſchen Ehicaze 
md Sr Louis nah Rein York und Bofton,.niz War 
baſh Sifendapn und Kidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gb: und Buffet-Schlefwagen duch, ohne 
** b von Chi ie folgt 

üge gehen ab von cago wie 2 
ia Wa aib 


Gbfaprt i1.00 Vorm., Ankunft in New —* 
Untunft in Bolton. 5. 
Ubfapıt 11.00 Ubends, Ankunft in Rew Work 7 
Untunft in Bofton..IC 
BDiaNide! Plate, 
Abfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in NRew Vork 
Ankunft in Bofon.. 4. 
Eb fahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Year 7. 
Ankunft in Bofton..BP. 
Büge geben ab_ don St. von wie folge: 


ia Wabajh. 
Ab fahrt 9.10 Abends, Antunft in New Vorl 3. 
Antunft in Boflon.. 5. 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7. 
Ankunft in Bofton..10.20 9 
Gegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlaftmagen, 
Biek u. f. w. ſprecht dor oder ichreibt am 
General: BajjagiersAgent, 
5 Banderbilt Abe. Rem Pork. 
Gen. Weſtern Baffagier- Agent, 
%5 &. Glarf Str., Chicago, gi 
Aodetsigent, 05 S. Glart Str., Ehicago, IE. 


2 ©: 
E53 328 
ann wewa 


SEY 
CET, 





JUinois Sentral-Eiiendahn. 


fe durcdhgebenden Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Bar! Row, Stabt:Tiders 
Office, SI Adams Str., Bhone Gentral 
btabrt. ntum 
*10:00 B. NR. Orleans: Tremphis Special * 9:0 
Limited, Memphis, New Des 
*6:MOR. Ileans, Hot Eprings, Urk.... 11308, 
St. Louis und Epringfiehd— 
*11: . Dapligbt Special....n.... RE 
amond Special 
d füpli de 3 il 
. und fübdli a ai . 
e A ———— SID. .., 
. Champaign, Decatur, PBana.. 
. Bloomington und Chats wort 
foomington und Chatswort 
airo und jüplih 
. SKanlafee und Maitoon. 
Minneapolis » Et. Paul Lip. 
Omaba » Council Bluffs Led. 
. Dubugne, S. City. S. alla 
Dubuaue & Ft. Dodge a. 
at Mail Dubugue u. Welten 
£ inneapolis und St. PBaul.. 
. Wodford Batienger 
. Moefordb, Wreebort, Dubuaue 


2. 

&S 
Rat 
or 
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s 


dis 


MORD DREI 
Bu33 Pay 
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„eu. ».®8 
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E-I- 2 20 0-7 
ERLLL] 
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Rate Euore una Mihigan Southern Dahn. 
N.9.6.89.8. und. & M. Bahnen. 

: a Galle Gtr.-Gtation, Ban Buren 

u 9 Str., und 31. Er Sta dt⸗Tidet · 
Offiee: 100 S. Clatk Str. F 


Q 


® 
* 





— En 


d 
Buffalo & Bittsburg 
ter» England DIEB. ........ 


Elthart Alkomo 
oledo, Tieveland und dem 
—ã — —“⸗ 
Xoledo, Cieveland, Columbus. 
Ebarlesten, W. Be. Rem 
dert ——ſúù́—— 1090 
Buffalo und Bolton 0 
raid Talica. 





08. 


”» » nem is 





Ehicago & ilton „Der einzige ZBeg.” 


—— — Recter Building, Claxt und 
Monroe Str., lephon: Harriſon 4470. Union» 
Beflenger Dietion, zwiſchen Adams und Madifon 
tr. Telephon: Main 21 

Et. Loris:E5p’afieb Züge..Ubf. Chic. Uni. She 
tairie State Eppreß........ 9.00 Bm 98.15 Rm 

i — Bm 5.0 Ru 

lace Expreb „.u.00n0n00... "9. Ä 
—X Speecial..... sein EA 
Bloomington, Sp’gfield Local. 

Streator:Beo 
Beoria Limited — 
—— Ze 

tsria ni — “ 

Sadtionpille-anfas City Züge. 
Ranjas 3 Hummer ...... 60 Rm. 974 Bm 
Midnight pecdal „uunnnnne. 11.43 Nm - 91.15 Re 


Badionpille und Beils......9.00 Bm ;.0 2n 





Mouon Route— Dearborn Station. 
Kidetslffices: 232 Clark Str. und 1. Klajje Hotels. 
Kelephon Marr. 1267 Abfahrt. An nft. 
Florida Limited u LEN 97 
ndianapeli und Gineinnatt.. * 2458 ®U 
dafapstte und Louisville....... * 8.30 8 
Indianapolis, Gincinnatt und 








J — —“— 12. o0 
Lafadette Aceomodativn 320 * 
—** und Louis ville o9.0 * 
Indianadolis. Ernmeinnati und 

Dayton 2842 

. Lid u. W. Baden Springs * 8.08 

t. Lid u. ®. Baden Springs * 9.00 R R 
Täolid. Täglich, ausgenommen Gonn 





f: Grand Gentrai Baifagier-Stetiom; yon 
Office: 34 Clark Str. und Aupditorium. | 
Grirasfgahepreije verlangt auf 5 

nee va 153 

* Limiteb unsre & Wiebe 0.0 ER 
w Dort ton 
—* — er 

Eleveland & er Epreh.. SUR 7D 
—S—— Se se. ausgenommen Gountagd, 
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Donneritaa. den 19. Apruu 1906. 








Der Schmuck der Männertleidung. 


Die Natur hat eine Reihe männli- 
er Thiere mit einem Schmud ausge— 
jtattet, der den weiblichen ihrer Art 
fehlt. Man darf das als ein Ergeb- 
niß der Fähigkeit der Lebeweſen be— 
trachten, jich den fie umgebenden Ver— 
hältniſſen anzupaſſen. Wenn, wie es 
vielfach erwieſen iſt, die weiblichen 
Thiere die ihnen ſchöner erſcheinenden 
männlichen Verehrer bevorzugen, ſo iſt 
es naheliegend, daß die begünſtigten 
Eigenſchaften durch weitere Vererbung 
potenzirt werden und ſich Damit zu Er 
dauernden Abzeichen der At shi 
den fünnen. Mllerdings find ſolche * Du 
Vorgänge nicht allgemein. in derThier— \ z\ 

* hei es, dab manche meibliche Putzwaaren Spezialitäten 
Thierarten keinen Werth auf die Er— rn Hübſche Chip Braid Sailors, ex— 
ſcheinung ihrer Verehrer legen, ſei es, Es ” TE ünſch 
daß ſich unter dieſen ſchmuckartige und Wi r tra — in a —⸗ 
vererbungsfähige Eigenſchaften nicht Facon und Schattirung. Farben wie 
Schwarz, Grau, Napy, Braun, Weiß, 


herausbilbeten. 
Str —— = ; 
Jedenfalls aber iſt bei dem am —— —e— 
Alice-Blau. Dieſe hübſchen, beliebten 


höchſten entwickelten Lebeweſen der 
Erde, beim Menſchen, ein Prozeß nach 

Hüte werden einen lebhaften Verkauf 
beroorrufen zu dem ſpeziellen Frei— 


der Richtung der größeren natürlichen 
tag3 = Preije von 


Taſchentücher 
zu 4c, 
werth 10c 


Männer = Tafchentü- 
her, reinweiß, weich 
appretirte Japonette u. 
feine QualitätCambrie, 
in weiß oder mit be— 
druckten Borders, feine 
Auswahl, Werthe bis 
zu 10 — 
das Stüd 


Freitags 
Droguen-Preife 


Eozodont Pulver oder 
Söjung, 25 Gr., 150. 
Moodburys Facial 
Cream oder Seife, 1260. 
Dainty Violet Taleum 
Powder, 25c Gr., 100. 
Hinds Honey and 
mond Cream, 200. 
Seidlißz Powders, 
Pitchers Caſtoria, 
Boracice Aeid, Pfd. 
Danderine 


Korſet⸗ 
Bargain 


Echte American Lady 
Shirt Waiſt Corſets, 
von ſehr feinem Batiſte 
gemacht, nicht roſtend, 
mit Spitzen und 
Band beſetzt, dieſe ſpe— 
ziellen $1 Werthe; mor— 


gen für ‚59 


Aächſten Montag, 
den 23. April, \ 
Großer 
Spezial-Berkauf von 
Taucy Waaren 
und Runſt-Aadel⸗ 
Arbeit. 


Ginzelheiten . in 
Eonntag = Zei: 


Al 





1060. 
17e., 
19e., 


m 


Rolle 
ſämmtl. 
tungen. 


„SE. & 9. Grüne Trading Slamps frei mit jedem 
Einkauf in jedem Departement 


Unſer 12.75 Panama Suit ift der be: 
liebteite Anzug in 1906 


Es liegt eine Eleganz und ein Geſchmack in diefen neuen Frühjahrs 
Suits, daß fie wirklich nicht zu der Klaffe gehören, wie ihr äußerſt nie- 
driger Preis andeuten würde. Suits, die anderswo zu $20 verfauft mer- 
ven, laffen fi in Schnitt, Gewebe und Arbeit gar nicht vergleichen mit 
diefen Eton und Pony Coat Modellen, die gerade von einem herborragenden 
New Vorker Fabrikanten eingetroffen find. Coats find mit breiter Seiden— 
borte befegt, fanch Veſtee Fronts, Alles gefüttert und mit einem dreiviertel 
oder volle Länge Uermel. Skirt3 find von dem modernen Schnitt, Paſſen | 
und Arbeit der auf Beſtellung gemachten Kleider, bejett ) w \ 
mit Folds unten herum und mit Borte, Farben: ſchwarz, 1? 75 
blau, lohfarbig und grau. Dieſe $20 Werthe zu — 

ſchönſten Styles dieſer Sai— 
beſetzt mit Allover Stickerei Medallions und Spi— 


Hübſche weiße Netz-Kleider, eine der 

ſon, mit Point Yoke 

tzen Ruffle Edgings, mit kurzen Aermeln mit Spitzen-Cuffs. Skirt iſt mit 

Ruffle und Stickerei beſetzt zur Waiſt paſſend, mit Taffeta Seide Tucked 

Gürtel. Auch ein neuer Style Taffeta Seide Shirtwaiſt-Suit, in 10 

allen Farben. Dieſe 315-Werthe ipeziell für Freitag zu 8* 

Weiße Lawn Shirtwaiſt-Suits, gemacht von extra feinem Lawn, Waiſt iſt 

„tucked“, Front und Schultern der Waiſt haben prächtigen breiten Stickerei— 


Beſatz, mit extra weitem Stirt, garnirt mit breitem Stickerei— 2 5 
2 


GFinjab, der zur Maift paßt, in Größen von 34 bis 44 Zoll, 
Neue Sieilian Walking Skirts, in Walting Skirts zu 3.98. Gin ſpez. 
| 




















und Farben, Spule für........ Bi . 
Defte engl. Rähnadeln, Packet 
Leinen appr. Teppichfaden, Spule.:.... | 
Sortirter Cotton Tape, Sünden, für..- / 
\ € fl ür D d Kinder, alle Fa * 
— — 
Hinterkopf-Kämme, bübſch verziert, wib 
Shell Haarnadeln, fein ausgearbeitet, } 
Frühjahr-Tradten für das Baby 
Preife und Moden, welde die Mütter befricdigen werden 
Mufter =» Partie von Coats, gemacht in 
Shepherd Plaid3 und Serges, Bor Ef— 


Notions für Kleidermaderinnen 
Finiſhing Braids, 4 Yard Bolt 
Nähmaſchinenöl, Pt.-Flaſche 
Leinenes Zollmaß, 60 Zoll 
Featherbone, jeide- oder baumiwollebezoge 
Alpaca Slirt DBraid, 5 Yard Bolt... 6c 
Seidene 
fekte, großes Cape, beſetzt mit Spitzen und 
Band, nicht ein Coat in der 
Partie weniger als 83 werth, 


Brooks Maſchinenfaden — ſchwarz, weiß 
Andere ſpezielle Werthe 
Orford Schuhſchnuͤre, nur ſchwarg, reg. ide Raar..de 
extra ſpeziell zu * 


Kinder-Hoſen, gemacht aus Pride of the 
Weſt Muslin, Umbrella-Facon, ſchön gar— 
nirt mit Lawn Ruffle und Tuds, 12 

handgearbeitete Knopflöcher, zu € 


Bonnet3, franz. Facon, gemacht aus qutem 
Material, jhön garnirt mit Tuds und Hohljaum 
andere mit Embroidery-Ginjag und großen Ties, 
verziert mit Hohljaum oder Spitzen, 


Schönheit des Mannes wahrzunehmen. 
Sein der Mähne des Lömen vergleich- 
barer Bart, feine kraftvollere, ebenmä— 
Bigere und höhere Geftalt find gewiß 
zum Theil Folgen der Werthſchätzung 
diefer auch heute noch von dem natür= 
lich empfindenden Weibe bevorzugten 
Eigenſchaften. 
Warum trägt 


.. 


2*— 

Sommer-Waiſts für Babies, 
gemacht aus Netting, mit ſani— 
tären Gürteln, angenähte 8 


Knöpfe, nur 
29e 


22 Stücken, alles für 


Lange Baby-Coats, aus Bedford 
Cord, garnirt mit rundem Gape, 
Praid und Band, dc 


zu nur 
Weiße Kleider, „Hubbard* Facon, mit Embroidery und 
Tuck garnirt, außergewöhnlicher Bargain zu 


x Noch 200 von Dielen prächtigen gar: 
nirten Hüte zu 4.75 

Friſch von den WERFEN —* den — —28 
ge "ur Frage der größte Putzwaaren-Werth i er Stadt, dieſe | 
Kleidung der Frau — deren züchtige er A — Age 830 (roman nid machen J 
Beſcheidenheit man doch als eine ihrer mit jedem Zag neue Freunde für dieſes Departement. 
lieblichſten Eigenſchaften lobt — wa⸗ — — — — — — — — — — 
rum überragt fie den Anzug des Man— 
nes an Buntfarbigkeit, Schmuck und 
Glanz? 

In der grauen Vorzeit mit ihrer 
primitiven Form des Geſellſchaftsle— 
bens machte die Frau ihre Gunſt le— 
diglich von dem Eindruck abhängig, 
den der Mann auf ſie hervorbrachte. 
Heute indeß findet ſie in der Liebe 
allein nicht mehr das genügende Motiv 
zum Eingehen eines Bundes für das 
Leben. Heute verlangt ſie mehr, ein 
Heim, einen Namen, eine Stellung 
wenn nicht eine glanzvolle Exiſtenz. 
Sie gewinnt ſomit an der Wahl des 
Mannes ein vielgeſtaltigeres Intereſſe, 
als es jemals in der Frau der frühe— 
ren Jahrtauſende erwachſen konnte. 
Mit dieſer hohen Differenzirung der 
Bewegaründe der Frau .bei der Wahl 
eines Lebenägenofjen jeßt ihr Beſtre— 
ben ein, die Aufmerfjamfeit und das 
MWohlgefallen des für fie geeignet er— 


nun nicht auch der 
Mann ein feiner natürlichen Schön— 
heitsentwidlung entſprechend ge— 
ſchmücktes Gewand? Warum überragt 
zurzeit bei den kultivirten Völkern die 














Vollſtändige Baby-Ausſtattung, beſtehend aus 
den Sommer, einſchließlich langer Coat, Haube, 
und Unterrock, ein großer Bargain für 


Freitags Schuh-Bargains 


Unſere Preiſe widerſprechen der Behauptung, daß der Preis für gute 
und faſhionable Schuhe und Slippers 54 oder $5 betragen muß, wie 
von anderen Läden verlangt wird. Als ein Beiſpiel unſererFähig— 
keit, Euch Geld an Schuhen zu ſparen, verkaufen wir morgen: 

$2.00 Mufter = Slippers für Damen, — bieg— 


ſame Sohlen, mit Glace gefüttert, 75 N 








werth 84,50, zu 

ſchlichtem ſchwarz, blau und Weiß, Bargain fir Freitag, in aſſort. grauen 
mehrere neue Modelle, in Plaited und | Mijchungen, ein jchönes Cireular Mo: 
Gireular Strap bejegt, Panel Tucked dell, Yor Plaited bejehte Front, mit 


rs 4 ” 
Bargains in Unterzeng 
. 2 : Front und Rüden — in allen Län- Gircular Tuds auf Hüften und Strap 
Das warme Wetter wird für Euch angenehm fein, menn gen — $5 umd $6 Werthe, 3 95 | bejegt unten rund herum, Pr 98 
Ihr mit diefem ſaiſongemäßen Unterzeug berfehen ſeid: do Fed | in allen Längen, zu + 
1% gerippte Veſts für Damen — Ic Weiße Japaneje Seide Waiſts. 500 jpeziell für den Freitag-Verkauf, in mehreren neuen Styles, mit Cireular Valen— 


* ciennes Spitzen-Einſatz, Tucked und Medallion beſetzt — Knöpfe vorne oder hinten, mit hübſchem Spitzen 
ſhaped und voll taped, reguläre und Stock-Kragen und Aermel in neuem Style, einige etwas beſchmutzt, Waiſts in dieſer Pariie werth bis zu $, 
ertra Größen, Freitag 

250 Umbrella Beinkleider, franz. Band, ſpitzenbeſ. 170 

390 Lisle Leibehen, mit Spitzen-Einſatz Yokes, 250 


Tiefer Suit 12.75 


Eure Auswahl Freitag zu 
Strap-Facons, einige Schuhe u. Ox— 


Taffeta Seide Eton Suits, mit Atlas i alas 
fords in der Partie, für 


gefüttert, fragenlos, an der Kante mit 
fancy farbigem Braid bejeßt, neue % 


Yänge Aermel mit Cuffs,— > 98 
» 


$7.50:Werthe für 

Schivarze Lawn- und Sateen-Waiits, 
drei neue Facons, Fronts mit Panels v. 
Stieferei und Cluſter Tucks bejegt,Elufter 
tucked Nüden, neue Uermel, in als 1 
len Größen, $1.50 Werthe für.... S 

Peichmuste weiße Lawn Waiſts — 
Gin großer Tiſch mitWaiſts, welche durch 
die Auslage leicht beſchmutzt wurden, für 
die Schnelle Räumung herabgejegt. Müſ— 
jen nur gewajchen twerden. 


Sohfarbige Covert PonyCoats. Uns 
ſchließender Rüden, tvie Bild; hübſche, 
neue Facon, von Twiſt Covert ge— 
macht, Strap bejette Front und Rü— 
cken, mit Fly Front, — 

87.50 Werthe, für 


Neue grau gemijchte Coats, 50 „Zoll 
lang, von den neuen Plaid = Gffef- 
ten gemacht, ohne Kragen, mit 
hübjchfarbigem Sammet bejegt und 
Aermel fancy garnirt, — 9 50 
812.50 Werthe für +.) 

Die Dir’s Haus = Mrappers, von 
feinen Percales gemacht, in hell und | 
dunfelfarbig, extra voll, Fronts mit 


Schuhe und Orfords für Damen, 
drei jpezielle Partien in Schnür 
und Knöpf-Facons, niedrige und 
hohe Facons, für die Strafe oder 
den Gebrauhb im Hauſe, 
ertra Werthe zu 2.50, 
1.95 und 


350 Damen- und Kinder-Uniön-Suits, zu......19e 
Umbrella: 


Import. Lisle Tamenzllnion = Suits, 
Style, Spitzen-Poke und bejeßt, 


tag, dieſe 531-Werthe 
Ex en. 
1230 Nazareth Style Kinder-Maifts, zu 


25e import. f'ey baumwollene Tamen-Strümpfe, 
große Auswahl von Styles, prächtig 
Sommer = Gebrauch, Auswahl zu 


Kinder » Schuhe, Mufter und Odds und Ends don Knöpf- und 
Schnürſchuhen, Lack- und Glaceleder, in ſchwarz 


ben, Größen bis 8, für 75e und 


Amportirte Lisle Ihread Tamten » Strümpfe, — 
prächtige Seide-beſtickte Entwürfe und f'cy 35C 
Spitzen = Gffefte, 50e-Werthe zu e 


ſcheinenden Mannes auf ſich zu lenken, 
ſich ihm alſo in ſympathiſcher Weiſe 
bemerklich zu machen. Sie unternimmt 
das mit den Künſten der natürlichen 
Gefallſucht und nicht zuletzt mit denen 
der Toilette. Sie ſucht den Reiz ihrer 
Erſcheinung zu heben, indem ſie ſich 
nach Kräften ſchmückt. Und der Mann 
unterſtützt ſie hierin — freiwillig, 
wenn er verliebt iſt, ſonſt gezwungen 
durch Sitte und Gebrauch. 

Wie ſteht es nun aber mit dem Klei— 
derſchmuck des Mannes? Iſt das Ge— 
fallen der Frau an der Erſcheinung 
des Mannes zurückgetreten hinter die 
übrigen, die Wahl der modernen Frau 
beeinfluſſenden Eigenſchaften? Ich 
glaube nicht, denn das Gegentheil be— 
kundet ſich in der ſprichwörtlich ge— 
wordenen Vorliebe der Frauen für den 
bunten Rock der Soldaten. Außerdem 
war die Männerkleidung doch lange 
Zeiten hindurch nicht fo ſchmucklos wie 
fie jetzt iſt. Beſonders im Mittelalter 
trugen die Männer vielfach Gewän— 
der, Die jogar die ber Frauen an 
Ölanz überftrahlten, die in Verwen— 
dung bunter Farben, zarter Spiten, 
Federn und Juwelen mindejtens mit 
den Slieidern der Frauen metteiferten. 
Bei den orientalifchen Völkern hat fich 
die Neigung zu glanzpoller Männer: 
tracht zum Theil noch erhalten, wenn 
die Art des Schmudes dort au an- 
dere Formen annimmt. Die Kultur- 
völfer ſind jedoch zu einer troftlojen 
Eintönigfeit der Männerfleidung ge— 
langt. Das muß als Folge theils ver 
Verarmung durch lange Kriege, theils 
puritanifcher, iveltabgewandter Ge— 
finnung, zumeiſt aber wohl der Nivel- 
lirung der verfchiedenen Geſellſchafts— 
ſchichten in demokratiſchem Sinne an= 
geſehen werden. Ein ſolcher Wandel iſt 
von äſthetiſchen Geſichtspunkten aus 
als bedauerlich zu bezeichnen. 

Gibt es denn etwas Geſchmackloſe— 
res als die geſellſchaftliche Männer— 
tracht von heute, von der Sarah Bern— 
hardt geſagt haben ſoll, daß ſie aus 
fünf ſchwarzen Röhren beſtehe? Und 
nicht einmal bequem iſt die häßliche 
Tracht mit der Panzerbruſt, mit den 
geſteiften Kragen, die den Hals wund 
reiben, und mit den, ſelbſt wenn ſie 
„feſt“ ſind, hinderlichen Manſchetten. 
Auch die allgemein übliche tägliche 
Kleidung des Mannes iſt durchaus 
nicht vortheilhaft, wenigſtens nicht für 
die Erſcheinung eines gut gewachſenen 
Mannes; fie kann deshalb ebenſo we— 
nig wie die Geſellſchaftskleidung den 
Beifall der Frau von Geſchmack fin— 
den. 

Darin liegt eben ein Hemmniß der 
friſchen und harmloſen Lebensfreude, 
die wir modernen Menſchen als Ge— 
gengewicht zu den tauſenderlei auf 
uns laſtenden Pflichten mit Recht zu 
erringen uns bemühen. Es iſt daher 
freudig zu begrüßen, daß ein Wandel 
in der männlichen Tracht ſichtbar zu 
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gehe 
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I 
einen Kunden, 2)d...® 2€ | 





Baumwoll. Kinderitrümpfe, fein u. jchiver 


gerippt, Spliced Knie, ftarfe Sohlen...... 


Spitzen Kiste Tamenftriimpfe, fehtwarze a. neue Sommerfarben, 250 


tie 





Straps garnirt und voller umgeleg— 
ſeparates 
futter, volle Röcke mit 
Flounce, $1.50:Merthe 


ter tucked Rücken, 


Wa iſt⸗ 





s$1 und *581.50 Facons für 6560. 
82 und $2.25 Facons für 81. 
$2.50 und 33 Facons für 1. 


83 Schuhe für Männer, 


95. 





Werthe, Yad:, Glace— 1 w 
und Kalbleder, für... .95 


Schuhe, Orfords u. Slippers für 


Mädchen u. Kinder, Früh 98c 


jahrs-Facons, 1.25 und.. 


quite 





Niedrigite Preife an neuen Waſchſtoffen 


Feine franzöſiſche Organdies, Batifies, Plaid Organdies und Arnold's 


Dotted Swiß, alles ganz neue Stoffe, 


Merthe bis zu 25c die Ward, Tpeziell 
Perſian Chalfiz,eine neue | Bedruckter 

Partie, 10 Ms. au el gebliimt 

merkleider 


Reſter von franz. Organdies, die 25 
Sorte, in guten Längen, 
per Yard 
Fabriktreſter Arnolds 


von 36zölligen 


Percales, gute Waift:Längen, die Sorte, | 


für die ihr gewöhntic) 
zahlt, per Yard 


für 


in hübfchen Blumen - Defignz, 
Treitag zu 
Batiſt, ſchön Echte amerikaniſche Dreß— 
Prints, 
Reſtern 

Weißer Muslin, volle 36 Zoll breit, fei— 

ner weicherFiniſh, ſpeziell am Bar— 

gain-Freitags-Verkauf zu 


Fabrikreſter von Ginghams, enthaltend 
Scoth Plaids und Nurſe Stripes, Die 
10e Qualität, ipeziell marfirt für 
morgen zu 


62€ 


und Negenmaäntel 


fted-Anzüge. 
Freitag, 6.75. 


verfauft worden, zu 1.10, 
Anzüge für 





Whitney 
Ideal Go-Carts 


1906 Folding Modell— 
A dauerhaft konſtruirt, 
a leicht, eine bequeme Cart, die 
J auch auf Straßenbahnma- 
2 gen mitgenommen werden 
A kann, hat Automobile Stahl 


= Gear u. Rub- 1 30 


ber-Tires 





und J zwei Größen, nur für Freitag, 
8-10 Größe 1.50, 8-4 Größe.. - 
Küchen = Handtuchzeug, ichwere Qualität, 
blauer Border (10 Yards an einen Kunz 
den) die Yard für e. 


Handtücher, Hohlgefäumt, Huf und Da— 
masf, 35c werth, leicht beſchmutzt, für.... 


18c weiß geftreifte Dimities, hübjche Pinftreifen, LLe 


Peinenfioffe und Weißwanren 


Sanzleinene Tifchtücher, ganz hohlgeſäumt 
—in ſchwerer Qualität Satin Damaft, 


in 


1.29 


250 


knöpfig, Größen 14 bis 20, Freitag 


82.50 Anzüge, 1.45. 


ment, Alter 9 bis 16, 2.85. 
50c und 75c Kniehoſen, mittlere 
dunfle Cafhmeres, alle Größen, für 





Feinite Nugs in 
Fabrik-Räumung 


Ein kürzlicher großer Einkauf von 

a einem hervorragenden Fabrikanten 

J ermöglicht e3 ung, die beſte Qualität 

Rugs zu unerhört niedrigen Preijen 
zu verfaufen. 


— 


898 Arminſter Rugs, 9 bei 12 F., 22.98 
$25 Wilton NelvetRugs, OX12 F., 19.98 
518 Sanfords Bruſſels Rugs, 9 bei 12 
Fuß, fir 12.98. 
9,50 Deltor janitäreNugs, IX12 F., 6.98 
Firths 810 Bruſſels Nugs, 6X9 F., 7.50 
Firths K12 Bruſſels Rugs, IX101, Fuß, 
für 9.98 
30° Brujjels Angrain:Teppich, für 230 
55c Union Angrain:Teppid, Yard 390 
65e Bruſſels Teppiche, für Hallen und 
Treppen, die Yard 550. 
81.25 Jute SmyrnaRugs, 30X60 3., 880 
Linoleum, 2 VdS breit, Qu.Yard, 380 
Sinofeum, 4 Yds. breit, Qu.Yard, 580 
Fußboden-Oeltuch, alleBreiten, O.Y. 19e 
30€ japan. Matten, Coton Warp, f. 18e 
Chin.Matten, Karr. u.Streifen,Yd. 12360 


ESpiten: Gardinen 


Hier bietet fich eine willfommene 
Gelegenheit für Leute, welche ein 
neues Heim beziehen wollen. 


Nuffled Fiſhnet Gardinen, 3 VdS. lang, 
mehrere hübfche Mufter, in weiß und eeru, 
gut gemacht und Ruffles vom 
felben Stoff, pojitiv $1.35 tot., 
das Paar für 

Ruffled Muslin-Gardinen, 3 Yards fang, ge 

macht bon ſehr, feinem Sheer Muslin, große 

Ausw. der Mufter, Hohlſaumrand, Pr. 1.10 

$I Nottingham Spigengardinen, volle Preite und 
Se Vards lang, aroße Auswahl von Re: 
naijlance und Brufjels-Entwürfe, PBaar.. 4 * 

$ Cable Nekgardinen, ſehr dauerbaft, 
Renaiſſance u. arabiihe Mufter, Paar... 3.30 

Farbige Grenadine und quer geftreifte Gardinen, 
alle Farben, 3 Vards lang, für 82.0 1 
verfauft, Das. Paar Zil.scossoonneserense a 

32.50 Couch: Deden, 69 Zoll breit, ſchwere 

orientaliihe Tapeſtry, Rep Gewebe, 1.48 

Eouchdeden, TO Zoll breit, Kelim Rug 8 
Muſter, ſchwere Sorte Tapeſtry 3.95 

$8 merzerirte Tapeſtry Portieren, Auswahl von 
Cord-Edge oder jchweren Top Franſen, 8 

0 ge o iv p, Sranien, P +30 
geblümte Siltoline, neue Entwürfe, Yard..de 
geblümte Eretonnes und Denim, Yard..12e 
Fiſchnetze, 36:3Öllig, die Vard 

Tapeitry, K-zöllig, die Yard 250 
Fenſter-⸗Rouleaur', Z3x7 Fuß, gar. Rollers.22e 


15c 
We 
18 
Sur 


an. 
Jul 





or 
Sol 


512 Unzüge, Ueberzieher 


Blaue Serge-, ſchwarze Cheviot- und fanch Wor— 
Ueberröcke und Cravenettes in ſchwar— 
zen Thibets, mittlere und helle Schattirungen, ein 
gutes Sortiment von Muſtern, gut gemachte Klei— 
dungsſtücke in allen Größen, reguläre $12 Werthe, 


33.50 und $4 Hofen, 1.10 — Moderne ganzivoll. 
Scotch Pegtops und Odd-Partien in fancy Woriteds, 
dauerhafte, gut gemachte Hofen, find früher für $2 


Sünglinge — Schwarze Thibets, 
blaue Serges und neue hell- und mittelgraue und 
dunkle Miſchungen, einfach und Doppel- 


92.50 Kniehofen-Unzüge, 1.45 — Blaue Che- 
viots, doppelte und Twiſt Tweeds und Gafhmeres, 
Norfolf und doppelbrüftige, Alter 6 bis 16, gute 


55 MWeiten-Anzüge, 2.35 — Schwarze Thibets, 
fanch Cafhmeres und Cheviots, ein feines Gorti- 


und 50: Blufen, jehmarzes Sateen 
und einfaches und fanch Gingham, für.. 


6.75 


für .. 


Freitag Nleiderftoffe- Spezialitäten 


Modiiche und dauerhafte Stoffe, prächtige Reproduftionen von Stoffen, die 
früher in der Saijon fir 50c und T75c verkauft wurden — werden zett offeriert 


in diefem Verkauf für 


29c 


Reinwoll. Waiftings, meiftens hellfarbig, wie grau, Tohfarbig, Old Roſe, 


Reſeda, roja und hellblau, in Rejtern von 23 bis 7 Yards—überall 
verfauft für 50c — hier Freitag zu nur.................. er 


10€ 


Reinwoll. Batifte, die dauerhafte und modifche Sorte-—423Öll. reinwoll. Batifte, 42 


zöll. reinwoll. franzöfifches Boile, Mzöll. fein glänzendes englifches Mohair— 
die gewöhnlichen S5c= und 51Qualitäten, Auswahl zu 


Räumung von farb. NReftern, Shepherd | 
Check, f'ey Mohair, Cheviots etc., wirklicher 
werth 59e und 69c— Freitags Ver: 19€ | 

| 


44c 


Taffeta Batiſte, 36zöll., volle Auswahl vd. 
beiten Farben, viele Alicesblaue, Old Roſe, 
Rejeda und grame, werth 50e, 
per Yard 





4 


nur. 3.520 


und 


Tapeten 


10 Rollen 4e Tapeten, Rolle 
6 Rollen dc Deden:Tapeten, Rolle 
18 Yds. 2e Borten, 


40c 
24c 
be 


Geſammtwerth, &1.00 


Mica Tapeten, genug für ein Zimmer, 
werth $2.75, ſpeziell Freitag zu 


250 gefirnigte Gold Parlor-Tapeten 


123c d. Rolle für tapeziren— One:Edge Arbeit. 


1.19 


20e duntelgrüne und rothe Ingram Tapeten.... 


*51 Männer: 
Hemdenzu 50e 


Außergewöhnlicher Einkauf von 
Negligee = Männerhemden, meh— 
rere hundert Dutzend in den mo- 
diſchſten Muftern, jchlichte oder 
fancn Buien, Manſchetten jind 
befeftigt od. abnehm: 

140 | par — mwertd $1 — 

Ausmahl 


Alles 
für 


At 








15c 





Dieſes Bett 
für 785 


mahagonyfarbige Geſtelle, ſehr maſſiv im 


für nur 


Parlor Armſtuhl, gemacht | 
aus feinem Eichenholz, Golden 
Finiih, f'ey Cobblerjit, 2.45. | 


Gombination Baumivolle-Matragen für 
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Eriparnifle für MöbelKäufer 

Der große Berfauf von Sample 

chen anlählich des Freitags-Verkaufes. Die hier angeführten Items ſind nur 
Andeutungen der außerordentlichen Erſparniſſe, welche infolge unſeres Ein— 
kaufes von J. U. Kelly & Bros.' Muſter-Lager für Euch in Ausſicht ſiehen. 


Parlor Suits, beftehend aus drei Stüden, 
mit feiner Qualität Verona, ein $30.00:Werth, 
Gij. Kinderbett, 


gemacht, mit guter angefügter 
Drahtiprungfeder, 4.45. 


Möbeln wird feinen Höhepunkt errei- 


Eiſerne Bettftelle (mie Abbildung), 
maſſiv, Gold deforirt, hübſches Scroll 
Dejian, Auswahl aus den neueiten 
Compofite Enamel Far: 
ben, zu 

Trejier, Princeß— 

Entwurf, gekurvter 
Front-Effekt, Gol: 
den Finiſh, 18x30: 
zölliger gejchliffener 
Spiegel, 

nur 

hochfein polirte 
Entwurf, bezogen 


itarf 


ſehr 


Kinderbetten, 2.35. 





Emaill. 


Farbe, Werkzeuge und 
Küchen-Artikel 


Imperial fertig 
gemiſchte Hausfar— 
be, per 
Gall 

Hygienie Kalſo— 
mine, alle Schatti— 
rungen, 4 und 
Packet 23 
J e 

Rutherfords Ta— 
peten-Rei-⸗— 
niger 


Turkey-Feder Duſters, 
Qualität, Freitag nur 


Galvan. eiſernes Geflügel:Neb, 


per 100 Quadratfuß, bei d. Rolle. 48c 


Draht Screen Glorh, grün oder ſchwarz, 
per 100 Quadratfuß, bei der 
Rolle 

Schmiedeeijerne Garten-Rechen, 
10: Zinfen Größe, für 
Claſſie Gasöfen, 2 gute Brenner 
Gasofen-Tubing, Batentenden, Fuß........ * 


Emaillirtes Geſchirr 


EmaillirteLipped Saucepfannen, 8 Ots... ec 
Emaillirte Lipped Keſſel, 10 Quarts 2 

Email. gerade Saucetöpfe, 10 DtS........% 

Email. Rie-Ieller, 9 Zoll de 
Emaill. Einmadleifel, 6 Quarts........... 17c 
Emaill. Theefannen, 1% QUuart3.......... 12c 
* Kaffeelannen, 2 Quarts.......... 13c 





Die Grocery 


Süßwaſſer⸗Fiſche 


Friſch gefang. großer gelber Perch, Pfb..... Sc 

Friſch gefangener Sauger Bife, Bid 

Friſch aefangener aelber Pile, Pfd........ 

Friſch gefangener Biderel, Bid 

Friſch gefang. Nr. 1 Lafe Trout, Bid 

Friſch gefangener Lafe Erie Häring, Pfd...Sc 

Srifher Lale Superior Weißfiſch, Pfd 

Friſch ausgenomm. Bullheads, Pfd 
Salzwaſſer⸗Fiſche 

Halibut Steals, Bid 

Codſfiſh tSeals, P 

Chinoot Lachs Steals, Pfd........ 14c 

Blundern oder Haddod, Pf 


Friſche 
Friſche 
Friſche 
Friſche 

Feiner granulirter Zucker, 20 


Pfund für 


Pillsbury's XXXX Mebl, 14-Prl. Sad..1.%5 
B. & ©. Lenox Seife, 10 Stüde.......... 26 
Premium Chofolade, Bid. Stück 

Blue Valley Creamery Yutter, Pf. Prints ® 
Fairy Zugar Waferd, 3 PBadete 

Paris Brand Maine Corn, per PBüdjfe.... 
Dr. Price's Breaffaft Food, 3 

Sliced Pfirſiche, für Eream, Büchſe 

Java und Moda Kaffee, 4 Pid. $1, Pf. 2 
Feines Tafelſalz, 10-0Pfd. Sad 


95€ 


Empire Elub reiner Rye Whisky, regul. 
Preis $2.50 per Gallone, 
morgen zu 
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werden begirmt, und zwar hat hier ber 
Sport ſowohl nad) der Seite des 
Zweckmäßigen als bes Schönen vor— 
bildlich geiwirft. Er Hat die Kleidung 
zweckmäßiger geftaltet, inbem er fie ver 
zu leiftenden Arbeit bejfer anpaßte, 
und er hat fie vielfach ſchöner gemacht, 
meil fie die Körperformen beſſer her— 
portreten ließ und weil hellere, frohere 
Farben Verwendung fanden. 

Für die Anwendung diefer Grund: 
füge aud auf die tägliche wie bie geſell⸗ 
ſchaftliche Kleidung ſind Anfänge be— 
merfbar. Sie weiter fortzufpinnen 
würde nad) vielenRichtungen hin wohl- 
thätig fein, denn wir Männer würben 
uns dabei nicht allein behaglicher, ſon— 
dern auch die Augen der rauen mit 
größerem MWohlgefallen auf uns ruhen 
fühlen. 

Es wird nicht allzu ſchwer fallen, 
bejferes für bie Männerfleidung zu 
finden, wenn man nur an dem Grund⸗ 
Tag fefthält, daraus ſowohl das Un- \ 





zwedmäßige, wie auch im Auspuß das 
Meibifche zu verbannen. Die Spitzen— 
befäge an den Prunfanzügen des Mit- 
telalter3 wollen wir nicht wieder ein= 
führen, ebenfo dürften Ringe, Arme 
bänder und überhaupt Schmudgegen- 
ſtände zu verbannen fein, die fich nicht 
mit dem Gedanten an männlich fraft- 
bolle Leiſtungen vertragen. 

Wie der Jäger, der Tourift, der 
Radfahrer fich bemühen, ihre Klei- 
dung für ihre Zmede zu bemeffen, fo 
fann das auch für die Berufsarbeit ge- 
ſchehen, wobei beſondere Rüdficht auf 
die Geftaltung der jetzt vielfach fo un— 
praftifhen Sommerfleidung zu neh- 
men fein wird. Und was den Gefell- 
Thaftsanzug der Männer betrifft, fo 
follten wir danach trachten, durch ihn 
der Freude, dem Frohſinn und dem 
berechtigten Lebensgenuß Ausdrud zu 
verleihen. Helle, frohe Kleidung wirkt 
auch unwillkürlich auf die Stimmung 
des Trägers zurüd. Wie ber förper- 


* 





lich und geiſtig geſunde Menſch das 
Leben heiter bejaht, ſo ſoll auch ſein 
Aeußeres Zeugniß ablegen vom Froh— 
ſinn ſeiner Lebensauffaſſung. Stre— 
ben wir das eine mit dem andern und 
eins durch däs andere an! 


Aus der Statiftit von Lonbon. 


Der Londoner Graffchaftsrath hat 
in einem 140 Eeiten Starten Buche: „A 
Statiftical. Mbjtract for London, 
1905“ neuerdings alles veröffentlicht, 
was ſich in Zahlen über die Melt- 
ſtadt fagen läßt. 

Das Wahsthbum der fogenannten 
Grafſchaft London ift im Zeitraum ei— 
nes Jahrhunderts ein außerorbentli- 
ches geweſen. Im Jahre 1801 hatte 

ondon eine Bevölkerung von 959,310 
Einwohnern, während das innere Lon— 
von im Jahre 1901 eine Bevölkerung 
non 4,536,429 Köpfen aufwies. Das 


* 
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des Gebietes, das der City-Polizei und 
der Metropolitan-Polizei unterſtellt ift, 
iſt in gleicher Weiſe überraſchend. Die 
Bevölkerung des größeren London be— 
lief ſich im Jahre 1801 auf 1,114,644 
Seelen und im Jahre 1901 auf 6,581,= 
402 Seelen. Diefe 63 Millionen Men- 
Then des größeren London mohnen in 
928,080 Häufern. Obgleih im. Jahre 
1904 die Geburtaziffer die Sterbe- 
ziffer faft um das Doppelte überftieg, 
iſt doch ftetes Zurüdgehen der Gebur- 
ten zu verzeichnen. Intereſſant find 
auch die Zahlen über den Verkehr. Ne: 
ben den Pferbetrambahnwagen — 
die Zahl der Pferde betrug 10,254— 
waren im Jahre 1905 854 elektriſche 
Magen im Verkehr. Es wurden be— 
fördert 401,108,033 Baflagiere. Die 
Gefammteinnahmen erreichten eine 
Höhe von 1,856,203 Pfd. St. und die 
Ausgaben beliefen fich auf 1,486,976 





Wachsthum des größeren London, d. h. Reingewinn von 369,227 Pf. 


Pf. St., fo daß die Trambahnen einen 
&t; er⸗ 


gaben. Neben den Trams beförderten 
die beiden großen Omnibusgeſellſchaf— 
ten im Jahre 1904 216,311,248 refp. 
72,653,966 Paſſagiere. Ebenfo gewal⸗ 
tig, wie diefe Zahlen über den Verkehr, 
find diejenigen, die über den Umfang 
des Londoner poftalifhen Dienftes 
und das Telephonfyitem Auskunft ge: 
ben. Im Jahre 1905 waren in Zon- 
don 1028 Pojtämter geöffnet. Diefe 
lieferten ab 727,200,000 Briefe, 166,- 
600,000 Poſtkarten, 163,200,000 Bü- 
&erpadete u. ſ. w. 33,700,000 Zei— 
tungen, 17,391,000 Poſtpackete. Es 
wurden eingereicht 28,364,000 Tele⸗ 
gramme, 6,472,637 eingeſchriebene 
Briefe, 290,215 eingefchriebene Badete, 
916,734 Eilbotenfendungen. Es wa— 
ren im Poſtdienſt befhäftigt 46,347 
Perfonen und die Zahl der Telephone 
belief jich auf 24,351. Durh Eifen- 
bahnunfall famen in London im Jahre 
1904 88 Todesfälle vor. Durch Pferde 





und Wagen famen im gleichen Jahre 


272 Menſchen um's Leben. London 
verfügte im Jahre 1905 über 2993Mo— 
torwagen und 1852 Motorräder. Die 
Armenverwaltung hatte für 136,000 
Arme zu forgen. 


— 
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— Malitiö3. — Herr des Haufes: 
„Ich habe Luft, meine Tochter mal was 
fingen zu laffen, um die Qangemeile 
meiner Gäfte zu vertreiben.”— Dame: 
„Sie find wohl für die Homöopathie?“ 

— Für's große Publitum.— „Lieber 
Bruder, jchreib’ doch 'mal ein Stüd, 
das ich mir als unverheirathetes Mäd⸗ 
hen auch anfehen kann.“ — Ich foll 
wohl einen Reinfall erleben?“ 

— Unbemwußte Jronie.—,Na, Bäue- 
tin, warum haben Sie denn in Ihren 
Gemüfebeeten gar feine Vogelfcheuche 
gegen dad Spußenvolt aufgeftellt?"— 
Bäuerin (fehr häßlich): „Wrauchts 
fane—i’ bin ja felber ven ganzen Tag 
draußen,“ 











